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F á. il 
Der bestbewährte 

|ustenstillende 
Brust syrup 

ist der durch Jahre mit -, mistigsten Erfolgen erprobte 

Wiener Original - Spitzwegerich - Extract - Saft 
mit Kalkeisen 

welcher vermöge seiner aitfeuchtenbcn, Hustenreiz, 
miltzen,»«,, Eigenschaften wohlthuend und lindernd 
wirkt, infolge seines Gehaltes an blutbildenden, leicht 
verdaulichem Lise,, und appetiterregendcn Extract- 
stoffen eine kräftigende und stärkende Wirkung auf den 
ganzen Körper ausübt und deshalb alle anderen ähnlichen 
Mittel weit übertrifft. Dieser wirksame und nützliche 
*«ft ist zum Zeichen seiner Echtheit mit nebigen zwei 

gesetzlich deponierten Schutzmarken versehen. 
Man lasse sichfja nicht verleilen, andere wertlose Nachahmungen, welche, 
nur -iNjeln- Stosse obigen SAFTES enthalten und dazu oft theure 

1 

stud, ¡u nehmen! 
-, à-r Originalflasche fl. 1-10. P-r Post um 20 Ir. mehr für Packung lohne Postporto). _ 

Erzeugungsstelle und Hauptbezugsdepot: 

Franziskus-Apotheke des V. v. Trnkóczy 
in Wien, V/2, Hundsthurmerstraße 113. 

Depots in Kärnten. 
Klagenfurt: Birnbacher. Egger; Villach: Dr. Kllmpf. 

Tic in der 

Franziskus 
Rothe schmerzlindernde 

erzeugten 
Rosa 
ver- 

zuckerten Abführ-Pillen 
inreibung 

ê 
BÖ 

i 

sind ein angenehmes, schnell 
wirkendes Abführmittel, wilken 
reinigend, sehr leicht abführend 
regulieren den Ltnhlgnng. beför- 
dern die Verdauung und regen 
den Appetit an. V'ei vrrdanungs- 
llöriingen und Verstopfung wirken 
sie besser als alle anderen Pillen. 

Nur^echt mit nebiger Schuir, 

marke. 

preise: Eine Schachtel mit 
>5 Stück Pillen kostet 15 fr. 
Erne Nolle mit 8 Schachteln 
also 120 Stück Pillen kostet 1 fl.' 

.um 35 (r, flk ÿadung unh Glcmbd" 
Wciiigcr al- «re Rolle wird nicht versendet. 

Br, vorheriger Franc°-E i ns - n du n g d-S Geld. 

E JL4 >st ein gutes und schnell wirkendes Mittel 
gegen solche Leiden, welche infolge Erkältung 

Zuglust, Raste, schlechten Wetters, 
Ueberaustrengung der Mtiskeln, un- 
günstiger und schneller Wendungen 
des Körpers, z. B. Bücken, Peel, 
luiigcu und Dehnungen der Sehnen 
ic., entstanden sind. 

Jeder Leidende spricht sich in 
der anerkennenswertesten Weise 
über die erfolgreiche Wirkung dieses 
Mittels aus Es wird auch ent- 
schieden anderen ähnlichen Prodncten 
vorgezogen. 

Wirkuugj_wohl thuend, aoh meras tit 

lend^atärkgnd und kräftigend unter voll- 

8ländiggr Behebung des Leidens. Nur echt 

mit nebiger Schutzmarke 

Preis einer Original-Flasche fl. I.-. Per Post 
uin 20 kr. mehr für Packung. 

Adresse: ^»onzisku-Apstheke bes Victor v. Trnkocxy 
Wien, V/2, Hun-sthuruievftrasze 
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Zeit- und Ichrechnung. 
Im Schaltjahre 1896 ist die goldene Zahl 16. die (Spulten XV, Sonnen- 

zirkcl 1, Nömerzmszahl 9, der Sonntagsbuchstabe ED. Von Weihnächte» bis 
Aschermittwoch sind acht Wochen. 

Bewegliche Feste. 

Namen Jesn-Fest ain 19. Jänner 
Septuagésima am 2. Februar. 
Aschermittwoch am 19. Februar. 
Schmerz Alaria am 27. März. 
Palmsonntag am 29. März. 
Ostersonntag am 5. April. 

Bitt-Tage am 11., 12. und 13. Mai. 
Christi Himmelfahrt am 11. Mai. 
Pfingstsonntag am 24. Alai 
Hl. Dreifaltigkeitssonntag am 3i. Mai. 
Frohnleichnamsfest am 4. Juni. 
Herz Jesn-Fest am 12. Juni. 

Schutzengelfest am 30. August. 
Maria Namenssest am 13. September. 
Rosenkranzsest am 4. October. 
Kirchweihfest am 18. October. 
Erster Adventsonntag am 29. November. 

Ouatember-Fasttage. 

Am 26., 28. und 29. Februar. 
Am 27., 29. und 30. Mai. 
Am 16., 18. und 19. September. 
Am 16., 18 und 19. December. 

Wassermann 
Fische 
Widder 
Stier 

Bedeutung der Kaleuderreichen. 

ipf 

Zwillinge # Wage à 
Krebs Scorpion HK 
Löwe Schütze 
Jungfrall & , Steinbock ê 

Neumond 
Erstes Viertel 
Vollmond 
Letztes Viertel C 

Die vier Jahreszeiten. 

Frühlings-Anfang am 20. März um 3 Uhr 24 Minute» früh. 
Sommer-Anfang am 20. Juni um 11 Uhr 29 Minuten abends. 
Xaerbst-Anfang am 22. September um 2 Uhr 5 Minuten abends. 
Wintec-Anfäng am 21. December um 8 Uhr 30 Minuten früh. 

Finsternisse. 

Im Jahre 1896 werden zwei Sonnen- und zwei Mondesfinsternisse statt- 
finden, von denen in unseren Gegenden die erste Mondesfinsternis und die zweite 
Sonnenfinsternis sichtbar sein werden. 

I. Ringförmige Sonnenfinsternis am 13. Februar. Beginn der Finsternis 
um 2 Uhr 55 Min. abends, Ende derselben um 7 Uhr 55 Min. abends. Die 
Finsternis wird in den südlichen Polargegenden, an der Südspitze Südamerikas 
und theilweise im westlichen Südafrika zu sehen sein. 



a# 
Der regierende Planet: Jupiter (%). 

s.«.«ê Stetermorí: 3ofef, 19. 
yiiebmOefkrrei^: Seo^olb, 15. ^ob 
Ober-Oesterreich: Florian, 4. Mai. 
Ungarn: Stefan, 20. August. 
Bornen : 3o%ann %ü. m,b 

Wmzeslcms, 28. September. 
Groaüen: ^uë, 16.%,guß,mb@W, 

20. ¡ausi. 

@d)ießen : ^ebmig, 15. October. 
Siebenbürgen : gabicisnug, 27. 3nni 
S(auonien:3obnnn b. Käufer, 24. Suni. 
aRai,ren: ^lisi unb SRet#, 5. Suit. 
&ornriberg: ®eb^art, 27. Wuguft. 
4,irot: 3o[ef, 19, 3Rüq uiib Virgil, 
^ 27. November. 
4.iit'|t : Justus, 6. November. 

®a matten: ©btribton, 14. December. 
^alt)ten: ^t^aes, 29. ©eßtember. 
fok": etaniälang, 8. ORat. 
Salzburg: Hubert. 24. ©ebtember. 
Aarnten; Sofef, ]9.aRar¡nnb$íegnbtu0, 

1. September. 

grain: 3oM,19.m%®eorg, 24.%ii. 
Austenianb: Sofef, 19.9)%. 

i* 



Norma-Tage. 

Tage, an welchen Theatervorstellungen 
nicht stattfinden dürfen: An den 
drei letzten Tagen der Charwoche. — 
Am Frohnleichnamstage. — Am 24. 
December. 

Tage, an welchenTheatervorstellungen 
nur zu wohlthätigen Zwecken und 
mit Bewilligung der kompetenten 
Behörde stattfinden dürfen: Am 
Ostersonntage. — Am Pfingstsonntage. 
— Am 25. December. 

Tage, an welchen öffentliche Bälle 
nicht stattfinden dürfen: An den 
den drei letzten Tagen der Charwoche. 
— Am Ostersonntage. — Am Pfingst- 
sonntage. — Am Frohnleichnamstage. 
— Am 24. December. — Am 25. Dec. 

Tage, an welchen öffentliche Belusti- 
gungen, Concerte oder andere Musik- 
Productionen, Schaustellungen und 
drgl. nicht stattfinden dürfen: An 
den drei letzten Tagen der Charwoche. 
— Am 24. December. 

Gerichtsferien r 

Von Weihnachten bis Heil, drei Könige 
(25. December bis 6. Jänner). 

Vom Palmsonntage bis Ostern (29. März 
5. April). 

An den Bitt-Tagen in der Kreuzwoche 
(11, 12. und 13. Mai). 

In der Fronleichnams-Octav(vom 4. Juni). 

An allen Sonn- und Feiertagen. 

Bei den Berggerichten nur an Sonn- 
und Feiertagen, dann den drei Bitt- 
Tagen. 

Feuer-Signale. 
Brände in lilageufurt und Umgebung werden vom Stadtpfarrthurine aus durch Ge- 

wehrschüsse signalisiert, und zwar werden abgegeben: 

Im I. Rayon 3 Schüsse. 
Dazu gehören: Klagenfurt (innere Stadt und Vorstädte in südlicher und östlicher Richtung 

bis zur Bahn», Süd- und Rudolfsbahnhof, Spitalmühle, Landes-Irren-Anstalt, Franzmühle, 
Walkmühle und Artillerie-Kaserne. 

Im II. Rayon 2 Schüsse. 
Hiezu gehören: St. Peter, Fischl in Limmersach, St. Ruprecht, Schmelzhütten, Weidmanns- 

dors, St. Martin, Kohldorf, Kreuzbergl, Zigguln, Bichlhof, Jesaitenmühle, St. Veiterstraße bis 
zum Lorbeerhof, Welzenegg und die Jahrmarkt-Realität. 

Im III Rayon 1 Schuss. 
Hiezu gehören: St. Jakob, Harbach, Ebenthal, Schönhof, Lampichl, Stein, Victring, 

Loretta, Schwimmschule, Mageregg, Ehrenhausen, Ehrenthal, Annabichl, Pichlern und Krastowitz. 

Der Name des Brandobjectes wird vom Thurme durch das Sprachrohr herabgerufen. 

Endlich werden in der Richtung des Brandobjectes bei Tage eine rothe Fahne, bei Nacht 
jedoch so viel Laternen, als Schüsse abgegeben warden, am Thurme ausgesteckt. 

I 



msmonal 

Wochentage Katholiken Protestanten 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

1 Neujahr. Christi Bekehr. 
2 Makarius 
3 Genovefa 
4%iW, 0. 

Neujahr. Chr. B. 
Abel und Seth 
Enoch 
Isabella 

Notizen 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Simeon 
öjheil. 3 

Valentin 
Severinus 
Julian 
Paul, Einsiedler 

ll|0%nm§ 

«’S,. 

(Simeon 
rscheinung Christi 
sidor 
rhard 
îartial 
fluí, Einsiedler 
lathilde 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Katholiken. 
Protestanten. 

12f$ Ep Ernestus 
Hilarius 13 

14 
Maurus 15 
Marcellus lß 
Anton, Einsiedler 17 
Priska 18 

Reinhold p 1 % 
Hilarius 

Maurus 
Dtarcellus 
Anton, Einsiedler 

£on der Hochzeit zu Canä. Job. g. 
Ebendasselbe. Joh. 2. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

19p 2 Ep. NamenJesu-FestE 2 Ep. ©7' 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Fabian und Sebastian 
Agnes 
Vincenz 
Maria Vermählung % 
Timotheus 
Pauli Belehrung 

Katholiken. 
Protestanten. 

Fabian u. Sebast. 
Agnes 
Vincenz 
Emerentia 
Timotheus 
Pauli Bekehrung 

Sonntag 126 
Montag 27 
Dienstag 28 
Mittwoch 29 
Donnerstag 30 
Freitag 31 

E 3 Ep Polykarp 
Johann Chrysopras 
Karl der Große 
Franz Sales 
Martina 
Petrus Nährvater 

E 3 Ep. Polykarp! 
Johann Chrysost. 
Karl der Große 
Valerius 
Adelgunde 
Virgilius 



Arbeiten -cs Landwirtes im Jänner. 
Halts und Hof: Man beschaffe den nöthigen Samen, sowie Kunstdünger, 

schauste das Getreide am Schüttboden um, lasse Kartoffeln und Wurzelsrüchte 
im Keller überklauben, bei gelindem Wetter den Keller lüften, Geräthschaften und 
Maschinen sind auszumustern und anzuschaffen, Pflugeisen, Hauen u. dglch. zum 
Schaffner geben. 

Im Stalle: Die Ställe sind gegen die Kälte zu verwahren, nur bei der 
wärmsten Tageszeit auszumisten. Man vermeide zu kaltes Tränken. Bocksprung 
für Sommerlammung. Winterlammung beginnt. 

Im Geflügelhose: Thunlichst rein halten. In warmen Ställen beginnen 
die Hühner zu legen. Gänse paaren sich. 

Im Obstgarten: Die Bäume sind auszuputzen, junge Bäume von Schnee 
zu befreien, Nachschaffungen von Bäumen, Pfählen und Geräthe zu machen. 

Im Walde: Holzfällen und Transportieren. 
Jagd: Hirsche, Gemswild, Auer- und Birkhähne stehen in Schonung. 

Aalrutten, Fluss- und Steinkrebse dürfen nicht gefangen werden. Fütterung des 
Wildes bei großer Kälte und hohem Schnee. Legen von Fangeisen. Mit Dachs- 
hunden Fuchsbaue untersuchen. 

Bierrenpflege: Die Bienenstände sind vor jede Störung zu bewahren, 
insbesonders auch vor Sonnenstrahlen, welche in die Fluglöcher eindringen wollen. 
Starkes Brausen in einem Stocke zeigt Luftnoth oder Durstnoth an. Man befreie 
das Flugloch von etwa vorgelegten todten Bienen oder sonstigem Gemulle und 
reiche durchs Flugloch ein Stückchen in Wasser getränkten Schwamm. Streutorf 
thut den gleichen Dienst. Die Stöcke dürfen nicht geöffnet werden. Die langen 
Winterabende benütze man, seine Kenntnisse über die Biene und ihre Pflege durch 
Studium guter Werke und Zeitschriften zu erweitern. Die Vereinsversammlungen 
besuchen! 

Notizen. 

i* 



Samstag 1 Ignaz M 
Protestanten 

^o- 

Brigitta 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

E Sept. Maria Lichtmeß 
Blasius, Bischof 
Veronika 
Agatha 
Dorothea (£ 
Romuald 
Johann v. Medien 

@ mr. SR, 
Blasius, Bischof 
Veronika 
Agatha 
Dorothea 
Richard 
Salomon 

wonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

E Ser. Apollonia 
Scholastica 
Desiderius 
Eulalia 
Katharina R. 
Valentin 
Faustinus 

E Ser. Apollonia 
Gabriel 
Euphrosine 
Eulalia 
Kastor 
Valentin 
Faustin 

16 
17 
18 
19 
20 
21 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
ßreitog 
Samstag 

E Quinq. Juliana 
Constantia 
Fastnacht. Flavian 
t Aschermittwoch Konrad 
Eleutherius 
Eleonora $ 

22j%kki Stufest 

Julian E Quinq. 
Constantia 
Susanna 
Gabinus 
Eucharius 
Eleonora 
Petri Stuhlfest 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

23>E I Quad. Romana 
24 Schalttag 
2^0#% %oßei 
nn si Quatemb. Walburga 26 
27 
28 
29 

T ouatent 
Alexander 
Leander 
Romanus 

E 1 Quad. Sev. 
Schalttag 
Mathias, Apostel 
Victor 
Gotthilf 
Leander 
Romanus 

Notizen 



Arbeiten -es Lan-mrtes im Vebruar. 
Auf dem Acker. Düngerführen fortsetzen. Schneewehen auf Wintersaaten 

auseinanderwerfen 
Im Hofe. Getreide umschaufeln. Kartoffeln und Rüben überklauben. 

Lebende Zäune ausbessern. Auf Composthaufen Senkgrubeninhalt ausführen. 
Im Stalle. Wie im Jänner vor Kälte schützen, wenn möglich lüften. 

Zugvieh im Hinblicke auf die herannahende Saatzeit mit Kraftfutter füttern, 
Jungvieh an schönen Tagen auslaufen lassen. 

Im Geflügelhofe. Die Ställe warmhalten. Boden derselben mit Sand 
oder Torfmull bestreuen. Den Hühnern Fleischabfälle unter das Futter mischen. 

Im Obstgarten. Edelreiser schneiden, wegen Hasenschäden nachsehen. 
Bäume schneiden und ausputzen, lebende Zäune stutzen. Baumscheiben umgraben 
und mit verdünnter Jauche düngen. 

Im Walde. Beendigung der Bauholzfällung. Beginn der Durchforstungen, 
der Aufästung. 

Jagd. Fasanen und Stockenten dürfen gejagt werden, alles übrige Wild 
steht in Schonung. Fluss- und Steinkrebse haben Schonzeit, hingegen dürfen 
alle Fischgattungen gefangen werden. Fütterung des Wildes. Hasen rammeln. 
Füchse rollen Die Dächsin wirft. Iltisse, Wiesel und Marder ranzen, sämmtlich 
zu schießen. Raubvögel in Tellereisen fangen. Bei hohem Schnee und strenger 
Kälte Luderhütten besuchen. 

Bierrenpflege. Zeigt das Thermometer an einem windfreien Tage 8° R. 
im Schatten, so sollen die Bienen zu einem Reinigungsausfluge gereizt werden. 
Bei dieser Gelegenheit sind die Stöcke auf ihre Honigvorräthe zu untersuchen. 
Wo Futtermangel vorhanden, heißt es nachhelfen; am besten durch Einhängen 
von bedeckelten Honigwaben. Das Brüten beginnt, doch hüte man sich, dasselbe 
jetzt durch Gaben von flüssigem Honig oder Znckerwasser anzuregen. „Je länger 
die Winterrast, desto stärker die Frühlingshast!" 

Notizen. 



Lenzmonat 

aerz, 

Wochentage Aatholiken 
Katholiken. Von der Berkliirung Jesu. Matth. 17. 
Protestanten. Vom cananSischen Weibe. Matth. IS. 

Protestanten 
Notizen 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freilag 
Samstag 

1 D 2 Rem. Albinus 
2 Simplicius 
3 Kunigunde 
4 Kasimir 
5 Eusebius 
6 Friedrich 
7 Thomas v. Aquiläa 

<l 

Katholiken. Jesus treibt einen Teufel aus. Luc. II. 
Protestanten. Ebendasselbe. Lue. II. 

& 2 9km. mm# 
Simplicius 
Kunigunde 
Adrian 
Friedrich 
Fridolin 
Felicitas ' 

sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Katholiken. 

8 O 3 Deut! % b. 
9 Franziska 

1040 Märtyrer 
11 Mittfasten. Heraklius 
12 Gregor 
13 Rosina 
14 Mathilde 

min . Asus speiset 6000 Mann. Joh. 16. Protestanten. Ebendasselbe. Joh. 8. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwo 

3) 3 0c. Philem. 
Prudentius 
Alexander 
Rosina 
Gregor 
Ernst 
Zacharias 

D Sübre Soitmn, 15 
Heribert 16 
Gertrude 17 

Mittwoch 
Donners 

ard 
Nährvate >;ote tO 

20 Nicetas 
Benedict 21 

Freitag 
Samstag 

D 4 Lat. ChristofI 
Cyriakus 
Gertrude 
Anselm 
Josef, Nährvater 
Ruprecht 
Benedict 

Die"Jud-n wollten Jesum steinigen. Joh. 
Protestanten. Ebendasselbe. Joh. 8. ’ 

sonntag 
Montag 
ÜWkg 

Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

22^nr3ub. Octav. H 
23 Victorin 

S»»«« 
26 Emanuel 
27 Schmerz Maria 
28 Guntram 

28 
30 
31 

sz, za: ^4- 
6 Palmsonntag M 

Quirinus 

[® J Jud. Kasimirs 
Eberhard 
Gabriel 
Maria Verkünd. 
Emanuel 
Hubert 
Malchus 
21. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag Amos, Pr. 

D Palmsonntag 
Guido 
Amos, Pr. 



Arbeiten -es Landwirtes im Nay. 
Auf dem Acker. Schneewasser ableiten, Schneewehen pflügen und mit 

Sand und Asche bestreuen, die Wintersaaten, welche in Gefahr sind, auszuwintern, 
bei trockener Zeit anwalzen, das Pflügen und die Saat von Erbsen, Roggen, 
Weizen :c. beginnen, Kleefelder und Wiesen eggen und abräumen. 

Im Hofe. Getreide umschaufeln, Composthaufen anlegen, zu Ende des 
Monates Sammkartoffeln sortieren und schneiden. 

Im Stalle. Kraftfutter beim Zugvieh, bei trockener Witterung Vieh im 
Zwinger tummeln lassen und indessen den Stall lüften, Beschälen der Pferde, 
Schafe können auf trockene Weide getrieben werden. 

Im Geflügelhofe. Hühner und Gänse brüten und können angesetzt 
werden. 

Im Obstgarten. Wegen Hasenschäden nachsehen. Veredeln. Eingebundene 
Bäume aufmachen, Rinde reinigen, Abraupen, Obstbäumchen pflanzen, Wildlinge 
versetzen, Nüsse und Steinvbstkerne legen. 

Im Walde. Fortsetzung der Fällung, Winterhieb in Kahlschlügen im 
Mittel- und Niederwald beendigen, Durchforsten, Stockroden, Säen von Buchen, 
Eschen, Lärchen und Eicheln, an Kiefernftümmen Theer- und Leimringe legen, 
um das Aufsteigen der Kiefernspinnerraupe zu verhindern, Fangbänme für Borken- 
käfer legen. 

Jagd. Aschen und Huchen dürfen nicht gefangen werden. Alles nützliche 
Wild steht in Schonung. Hasen setzen, Rehe fegen, Hirsche werfen ab. Beginn 
des Waldschnepfenzuges. Krähenhütte. Wildtauben. 

Auf der Wiefe. Bewässerung. Eggen. Maulwurfs- und Ameisenhaufen 
ausbreiten. Leere Stellen besäen. 

Bienenpflege. Die Bienen tragen ihre Todten aus, brüten und tragen 
Pollen ein. Die Stöcke warm halten. An einem warmen Flugtage ist die Früh- 
jahrsrevision vorzunehmen. Honigarme Völker sind aufzufüttern und zwar mit 
große Quantitäten auf einmal 1 kg. verdünntem Honig per Volk und Tag. 
Völker die zu Ende des Monats keine Brut zeigen, sind weisellos und müssen 
mit anderen Völkern vereinigt werden, falls keine überwinterte Reservekönigin 
vorhanden ist. Man macht einen Betriebsplan und bestimme jene Stöcke, welche 
hauptsächlich zur Honiggewinnung und jene welche zur Volkvermehrung dienen 
sollen. 

Notizen. 



April Leimemonat 
-■ 

Wochentage Katholiken Protestanten 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Wo 
f Gründonnerstag 
f Charfreitag 
f Charsamstag 

Theodor 
Gründonnerstag 
Charfreitag 

Charsamstag 

Notizen 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

) D Ostersonntag 
3 Ostermontag 
1 Hermann 
3 Dionysius 
) Maria ©Í. 
) Ezechiel 
- Leo, Papst 

K'z. SW"""™"", a.**,: 

D Ostersonntag 
Ostermontag 

Hegesyppus' 
Apollonia 
Demetrius 
Daniel 
Leo, Papst 

D 1 Quas. Julius 
» Hermenegild 
: Tiburtius 
1 Anastasia 
i Turibius 
Rudolf 

I Apollonius 

O 1 Quas. Juliusl 
Justinus 
Tiburtius 
Olympia 
Charisius 
Rudolf 
Flavian 

§ 

sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

Katholiken. 
Protestanten. 

®om guten Hirten. Joh 10. 
Ebendasselbe. Joh. 10. 

19 D 2 Miser. Crescentia 
20 Sulpitius » 
21 Anselm 
22 Soter u. Cajus 
23 Georg 
24gibeW 
25 Marcus, Evangelist 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

l& 2 Wüf. %Bemei 
Sulpitius 
Adolar 
Soter u. Cajus 
Georg 
Albrecht 
Marcus 

Katholiken. 
Protestanten. 

Ueber ein Kleines werdet Ihr mich wieder 
Ebendasselbe. Joh. 16. sehen. Joh. 16 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 

D 3 Jub. Cletus, 
Peregrinas 
Vitalis 
Peter, Märtyrer 
Katharina S 

P. %) 8 3u6. Gsetus 
Anastasius 
Vitalis 

Eutropius 

27 

29 
:;o 



Aàiten drs Landwirtes im April. 
Auf dem Acker. Fortsetzen der Saat. Kartoffel- und Rübenbau. Klee- 

felder gipsen. m , . 
Im Hose. Getreide umschaufeln, Keller räumen und lüften, Bauarbeiten 

und Reparaturen, Ausweißen. 
Im Stalle. Vorsicht wegen nasser Schasweiden. Kühe und Jungvieh 

viel ins Freie lassen. 
Im Geflügelhofe. Brütende Hennen vor Kälte im Stalle hüten. Junge 

Truthühner können ins Freie gelassen werden, müssen jedoch vor Nässe und 
Brennesseln geschützt werden. , . , 

Im Obstgarten. Veredelte Stämmche» von wilden Schößlingen reun- 

gen. Abraupen, Raupennester verbrennen, Alte Bäume abkratzen, von Moos und 
Borke reinigen, mit Kalkmilch und Lehin anstreichen. Den Abfall verbrennen 

Im Walde. Aussaat der Laub- und Nadelhölzer. Sommerfällung un 
Hochgebirge. Durchforstungen. Läuterungshiebe, Stockroden. Fangbäume gegen 
Fichtenborkenkäfer fällen. 

Jagd. Schonzeit für jedes Wild; vom 6. April an können Auer- und 
Birkhühner geschossen werden. Von Fischen stehen in Schonung: Huchen, Aschen, 
Näßen, sowie Fluss- und Seekrebse. 

Auf der Wiese. Bewässern, besonders nachts, wenn die Luft kalter ist 
als das Wasser. Vor oder gleich nach einem Regen Dünger mit ausgegohrener 
Jauche, Holzasche, Kalidünger. 

Bienenpflege. Mit der speculativen Fütterung kann begonnen werden. 
Man reicht täglich, oder jeden 2ten, 3ten Tag, Abends kleine Portionen ver- 
dünnten Honig, in Futternäpfchen und entfernt diese des Morgens. Wenn kein 
Wasser in der Nähe, so muss solches vor dem Stande aufgestellt werde». Die 
Stöcke immer warm halten. 



Wonnemonat 

Wochentage 

Freitag 
Samstag 

Philipp und Jakob 
Athanasius 

Protestanten 

Phil. u. Jakob 
Sigmund 

Notizen 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

® 4. àt. hHfiñdungsD 4 Cant, -H&ï 
Glorian ^ oír—1 1 Florian 
^iug V. 
Johann v. d. Pfalz 
Stanislaus 
Michael B 
Gregor N. 

Florian 
Gotthard 
Dietrich 
Gottfried 
Stanislaus 
Hiob 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerst. 
Freitag 
Samstag 

Síiboc 

It 
loto 5 Nog. 
11 Gangolph 

! Pankratius 
; Servatius | g 
Christi Himmelfahrt 
Sophie 
Johann Nepomuk 

® 5 Nog. Bictorl 
Adalbert 
Pankratius 
Servatius 
Christi Himmels 
Sophie 
Peregrin 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

5) 6 % (ßaidjaiia 
Venantius 
Cölestin 
Bernhard * 

Julia 
Samstag |23f Destderius 

D 6 Ex 
Liborius 
Potentiana 
Anastasius 
Pudens 
Helene 
Destderius 

Torpet. 

Joh. 14. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

24p Pfingstsonntag 
ZtzPfingstmontag 
26 m# ® 

r UiKit. Johann P. 

Maximinian 
Ferdinand 

D Pfingstsonntag 
Pfingstmontag , 
Beda 
Lucian 
Wilhelm 
Maximinian 

^Ferdinand 

Sonntag j3ljD 1 .HlTHifaltigkest p Trin. Petrom 



Arbeiten des Landwirtes im Mai. 

#,JU Auf dem Acker. Kartoffeln, Mais und Fisolen anbauen, dann eggen 
"" und behacken. Saat von Hanf und Lein. Türken eggen und jäten, ebenso Ge- 

lanat treidefelder. 
Im Hofe. Getreide und Heuböden reinigen, den Abfall verbrennen und 

Ure nicht auf den Misthaufen werfen, da sonst viel Unkrautsamen aus die Felder 

gebracht wird. Hagelversicherung. Sensen herrichten. 

Im Stalle. Uebergang vom Trocken- zum Grünsutter, das junge Grün 
mit Stroh versehen. Grünsutter, in kleinen Portionen oder geschnitten vorlegen, 
da sonst viel vergeudet wird. Hengstfohlen schneiden. Säue zum Eber. 

Im Geflügelhose. Junges Geflügel gut füttern und tränken, dessen 
Stall rein halten. 

Im Obstgarten. Raupen vertilgen. Wurzeltriebe entfernen. Wildlinge 
reinigen, Oculiren, Pfropfen zwischen Rinde und Holz, alte Bäume ausputzen. 

Im Walde. Frühjahrssaaten und Pflanzungen beendigen. Im Hochgebirge 
Fortsetzung der Sommerfällung. Durchforstungen, Läuterungshiebe und Stock- 
rodung. 

Jagd. Wie im Monate Mai. 
Auf der Wiese. Bewässern nur bei Trockenheit und wenn das Wasser 

klar ist. Dreischürige Wiesen mähen. 
Bienenpflege. Die Völker kommen in diesem Monate zu ihrer vollsten 

Entwickelung. Das Brutneft ist zu erweitern, doch hüte man sich künstliche 
Mitielwände an unrichtiger Stelle emzuhängen. Pfarrer Gerftung sagt: „Hänge 
nur da und dann Erweiterungswaben ins Brutnest ein, wo du im Mittelpunkte 
der nebenstehenden Waben leere Zellen, beziehungsweise eben gelegte Eier findest." 
Mit der speculative» Fütterung ist bis zum Eintritte der Tracht fortzufahren. 
Herrscht gute Tracht und sind die Bruträume gefüllt, so setze man den Aufsatz 
auf (bei AmbroLiö- und Gerftung-Beuten) oder öffne den Honigraum (bei Wr. 

Vereinsständer). Die Honigräume sind mit leeren ausgebauten Waben zu füllen. 

Notizen. 



li 

«nchmoniil 
re % «V 

Wochentage Katholiken Protestanten 
Montag 
Dienstag 
Mittwo ' 

Freitag 
Samstag 

lt. 

1 Gratiana 
2 Erasmus 
3 Clotildis 
4Frohi,leichnahm 
5,Bonifacius 
6INorbert 

Nikomedes 
Ephraim 
Erasmus 
Karpasius 
Bonifacius 

^Benignus 

N-tizen 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

2 Lucretia 
8«Medardus 
9 Primus u. Fel. 

10! Margaretha 
11 Barnabas 
12 3efufeß So& 

!13|?infort b. Padua 

ö 1 Tr. Lucretia 
Medardus 
Primus u. Fel. 
Onuphrius 
Barnabas 
Basilides 
Tobias 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

1 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

.4Ñ) 3 Basilius 
Vitus 
Benno V. 
Wbolf 
Gervasius 
Julian Falc. 
Silverius 

D Tr. Antonia 
Bltus 
Justma 
Volmar 
Gervasius 
L-ilverins 
Silas 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

2ll& 4 Mois b. 
22 Paulinus 
23 Edeltrud 
24 Johann der Täufer 
25 Prosper ® 
26 Johann u. Paul 
27 Ladislaus, K. 

ÄS». SÄiS.'ÄÄÄ7,. 

Î) 3 Tr. Albanus 
Achatius 
Basilius 
Johann d. Täufer 
Eulogius 
Jeremias 
Philippine 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 30 Pauli Gedächtnis 

Leo u. y. D 4 Tr. 
Peter u. Paul 
Pauli Gedächtn. 



Arbeiten des Landwirtes im Juni. 
>XM^ Auf dem Alker. Kartoffeln häufeln, Türken behacken. Kleeheumahd. 

Kleeseide vertilgen, indem die angegriffenen Stellen umgegraben und das gcwou- 
Monat «ene Materiale an Ort und Stelle verbrannt wird. 

Im Hofe. Scheuern räumen und reinigen. Getreide umschaufeln. Feld- 
fruchte versichern. Beim eingefechften Heu fleißig nachschauen wegen Selbstentzün- 
dung. 

- Im Stalle. Vorsicht gegen Anblähen. Fliegen vertreiben. Pferde und 
Rinder vorsichtig schwemmen. Reinhaltnng der Futtertröge. 

* Im Geflügelhofe. Truthühner weiden, junge Hähne kapaunen, Gänse 
rupfen. 

Im Obstgarten. Sommerschnitt an Zwerg- und Spalierbäumen. Ab- 
raupen. Verband der Veredlungen lockern. Seitenzweige der Hochstämme einkürzen. 

Auf der Wiese. Stellen für Grassamen-Gewiuuuug ausscheiden, Bewäs- 
sern. Heuernte. Nach der Heuernte bewässern, wenn die Schnittflächen vernarbt 
sind. — 

Im Walde. Frühjahrssaaten und Pflanzungen im Hochgebirge beendigen. 
Sommerfällung im Hochgebirge. Stockrodung. Trockenästung.. Schutz der Ameisen. 
Gränzen und Gränzzeichen nachschauen. 

Jagd. Jagd auf Rehböcke, Auer- und Birkhähne,^vom 24. Juni an auch 
auf Hirsche. Karpfen, Schleien und Barben sind in Schonung. Junge Füchse 

ausgraben oder vor dem Baue schießen. Hunde im Wald am Riemen halten. 
Bienenpflege Wer Frühtrachthouig ernten will, der sorge dafür, dass 

des ganzen Volkes ungetheilte Kraft bis zum Schluffe der Hochtracht (Wiesen, 
Senf, Esparsette, Fichte, Hederich und Linde) beisammen bleibe. Er unterdrücke 
den Schwarmtrieb durch fortgesetzte rationelle Brutnesterweiterung. Genügt das 
nicht mehr, so entnimmt man den „Honigvölkern" bedeckelte Brutwaben und 
theilt diese den zur Vermehrung bestimmten Völkern zu, während man den 
„Schwarmvölkern" die Waben mit offener Brut (Eier und Maden) entzieht 
und den Honigstöcken giebt. Dann ist die Honigschleuder fleißig zu gebrauchen 
und sind die ausgeschleuderten Waben den Stöcken zurückzugeben. So behandelte 
Stöcke werden reichlich Honig und kurz vor Schluss der Haupttracht mächtige 
Vorschwärme geben. Um im Sommer immer junge Königinnen vorräthig zu 
haben, ist es gut, jetzt eine Weiselzucht anzulegen. 

Notizen. 



Juli 
"^00^ 

Hernimmt 

Wochentags Katholiken 

Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Theobald 
Mariä Heimsuchung 

3 Heliodor 
chUdalrich 

SSlSX*SÄ«SMr* 

Protestanten 
Notizen 

Theobald 
Mariä Heims. 
Cornelius 
Udalrich 

Sonntag 
Nkontag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
ßreitag 
Samstag 

D 6 Domitius 
Isaías, Pr. 

Kilian 
Anatolia 
Amalia 

¡lllSßmö I., 
Katholiken. Von den falschen Propheten. Matth. 7. 
Protestanten. Wenn ihr nicht gerechter seid. Matth. 5. 

R) 5 %r. 
Goar 
38tQi6aíb 
Kilian 
Louise 
7 Brüder 
#8 

Chart. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

D 7 Heinrich 
Margaretha 
Bonavenlura 
Apostel Theil. 
Maria v. B. 
Alexius 
Friedrich 

D 6 Tr. Heinrich 
Margaretha 
Bonavenlura 
SIMM 
Ruth 
Alexius 
Maternus 

Katholiken. Vom ungerechten Haushälter. Luc. 16. 
Protestanten. Jesus speiset 4000 Mann. Marc. 8. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

D 8 Aurelia 
Margaretha 
Daniel 
Maria Magdalena 
Apollinaris 
Christine 
Jakob, Apostel 

b 7 %r. 

Pauline 
Magdalena 
Apollinaris 
Christine 
Jakob, Apostel 

Rusina 

Katholiken. Jesus weinet über Jerusalem. Luc. Ig. 
Protestanten. Von den falschen Propheten. Matth. 7. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

D 9 Anna 
Pantaleon 
Victor, P. 
Martha, I. 
Abdon u. Seth 
Ignaz v. L. 

D 8 Tr. Anna 
Martha 
Pantaleon 
Beatrix 
Abdon 
Ernestine 



Arbeiten des Landwirtes im Inti. 
Auf dem Acker. Kartoffeln und Türken behacken und behäufeln. 

Samenklee mähen. Kleefelde vertilgen. Getreideernte. Stoppel stürzen. Stoppel- 
früchte: Buchweizen, Rüben, bald aussäen, namentlich den ersteren. Samenklee 
jäten, besonders Möhre und Spitzwegerich. 

Im Hofe. Getreide umschaufeln, nachsehen wegen Erhitzung und 
Dumpffgwerden. Getreideschober sogleich bedecken, 

Im Stolle. Ställe dunkel halten. Gute Ernährung des Zugviehes, 
neben Rauhfutter auch Kraftfutter, bei Hitze Vieh nur früh und abends in 
Zwinger lassen. Schwemmen. Nicht mit unausgegohrenem Heu füttern. Nach 
der Arbeit schnell abschirren. 

Im Geflügelhofe. Geflügel auf abgeerntete Stoppel- und Sturz- 
felder lassen. 

Im Obstgarten. Oculieren. Wilde Triebe an veredelten Bäumen 
abnehmen, dichte Kronen ausschneiden. Baumstützen Vorsorgen. Wespen- und 
Hornissnester vertilgen. Frühobsternte. 

Aus der Wiese. Mahd. Grassamen raffen. Heu nicht überständig 
werden lassen. Nachts bewässern. 

Im Walde. Sommerfällung im Gebirge. Stockrodung, Läuterungshiebe 
und Trockenüstnugen. Vorsicht gegen Waldbründe. 

Jagd. Jagd auf Hirsche, Rehböcke, Auer- und Birkhähne, Stockenten. — 
Karpfen und Schleien stehen in Schonung. 

Bienenpflege. Die abgeschwärmten Stöcke sind auf Weiselrichtigkeit 
zu revidieren. Weisellose Stöcke erhalten eine Bruttafel mit ungedeckelter Brut 
oder besser eine befruchtete Königin, eventuell eine unbefruchtete oder eine reife 
Weiselzelle. Schwärme müssen, sobald Trachtpausen eintreten, gefüttert werden, 
am Besten mit Zuckerwaffer, um nicht Räuberei hervorzurufen. Man sehe nach, 
ob dieselben regelrecht bauen, ob die Königin bei Nachtschwärmen in die Eierlage 
getreten. Schwache Nachtschwürme nehme mau gar nicht an, man stoße sie, 
nach Beseitigung der Königinnen, zum Mutterstocke zurück oder man vereinige 
zwei bis drei solcher schwacher Schwärme zu einem großen. Alte Königinnen 
werden jetzt gegen junge ausgetauscht. Man nehme keine Königin in den 
Winter, welche schon zwei Sommer hindurch Eier gelegt hat. 

Notizen. 



August Erntemonat 
<5s SR 

Wochentage Katholiken Protestanten 

SÄ“»«?" ál^Phñisüer und Zöllner. Luc. 18. Protestanten. Bom ungecechteu Haushälter. Luc. 16 

®^tag I Ij^etri ßettenfeier ^ ^#tri Äettenfeier 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

2D 10 Portiuncula 
3 Stephan E. 
4 Dominikus 
5 Maria Schnee 
6 Verklärung Jesu 
7 Cajetan 
8lCyriakus 

3)9 %r. 
August 
Dominikus 
Oswald 
Sixtus 
Donatus 
Cyriakus 

Gustav 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
greüag 
Samstag 

9 3) 11 Romanus 
10 Laurentius 
11 Susanna 
12 Clara 
13 Cassian 
14 Eusebius 

I^Maria Himmelfahrt 

Roland fö 10 Tr. 
Laurentius 
Hermann 
Clara 
Cassian 
Eusebius 
Maria Himmels. 

Notizen 

Sonntag 
Bkontag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samskag 

|16|3) 12 Joachim 
17 Bertram 
18 
19 
20 
21 
22 

Helene 
Ludwig v. T. 
Stephan, König 
Johanna Franz. 
Timotheus 

D 11 Tr. 
Bertram 
Agapetus 
Sebald 
Bernbard 
Wbois 
Timotheus 

Roch» 

ENtag 23 D 13 Philipp 
Montag 24 Bartholomäus 
^enaing 258uWg, miña 
Mittwoch 26 Zephyrin 
Boimeratag 27 3ofef Mas. 
Freitag 28 Augustin 
©amatag ¡29|3o^a^mea @nH). 

3) 12 %r. 3ad). 
Bartholomäus 
Ludwig 
Zephyrin 
Gebhard 
Augustin 
Johannes Enth. 

Sonntag 
Montag 

303) 14 €W)uüfngeIfesi 
31jRaimund £ 

ID 13 Tr. Rebecca 
I Paulinus 



weiten des Landwirtes im August. 
Wvu. Stuf dem Acker. Fortsetzung der Erntearbeiten, Stoppelstürzen, Samen- 

ifce einführen, Kleeseidevertilgung. 
ñluuat Im Hofe. Samengctrcide besorgen, Rücksicht auf Samenwechsel. 

Getreide umschaufeln. 
Im Stalle. Wiesenweide nach der Grnmmeternte; Zulegen von Kraft- 

futter wegen der kommenden Anbauarbeiten. 
- Im Geflügelhofe. Aufbewahren der Eier für den Winter. Einlegen 

in Kalkmilch, Bestreichen mit Salycilsäurelösnng, Eintauchen in geschmolzenes Wachs. 
Im Obstgarten. Wurzelbrut entfernen. Obstlese, Früchte nicht verletzen. 

Obstkerne sammeln. Oculieren. Aeltere Obstbäume düngen, indem man unter dem 
Baume Locher macht und in diese den Dünger schüttet. 

Auf der Wiese. Bewässerung. Grummetfechsung. Umbruch der Wiesen 
und Eggärteu. Nene Wechselwiesen aussäen. 

Im Walde. Sommerfällung im Hochgebirge. Durchforstungen, Läu- 
terungshiebe, Trockenästung, Stockrodung. Weg- und Brückenbauten. 

Jagd. Jagd auf Hirsche (Feistzeit), Gemswild (Feistzeit), Rehböcke 
(Brunst, springt aufs Blatt), Auer- und Birkhähne, Hasel-, Stein- und Schnee- 
hühner, Wachteln und Stockenten. Bertilgung des Raubwildes. Alle Fisch- und 
Krebsgattnngen dürfen gefangen werden. 

Bicirenpflege. Die trostlose Zeit bis zur Haideublüte benützen die 
Bienen zur Drohnenschlacht. Völker, welche zögern, ihre Drohnen abzutreiben, 
sind der Weichsellosigkeit verdächtig und müssen untersucht werden. In Gegenden 
mit guter Spüttracht (Haiden) Jorge man für genügend leere Wachswaben im 
Stocke und gebrauche fleißig die Honigschleuder. Wer keine Spättracht hat, 
wandert mit seinen Bienen in eine Buchweizeugegend. Wo das aber nicht 
thunlich, muss schon jetzt jedem Volke das ihm etwa fehlende Ueberwinterungs- 
futter gereicht werden. 

rr o t i z e 11. 

II 



a 

September Herbstmomtt 

Wochentage Aatboliken Protestanten 

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Aeghdius 
Stephan, König 
Seraphine 
Rosalia 
Laurent 

Aeghdius 
Absalon 
Mansuet 
Rosalia 
Herkules 

Katholiken. Vom Jünglinge zu Naim. Luc. 7. 
Protestanten. Jesus heilt 10 Aussätzige. Luc. 17. 

Sonntag 
Montag 

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

D 15 Magnus 
Regina 
Maria Geburt 
Gorgonius 
Nikolaus v. T. 
Protus u. Hyacinth 

ITMacedonius 

Katholiken. Jesus heilt einen Wassersüchtigen. Luc. 14. 
Protestanten. Niemand kann zwei Herren dienen. Matth. 6. 

souutag ¡20 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

21 
22 
23 
24 
2s) 
26 

27 D 18 Cosm. u. D. 
Wenzel, K. 
Michael, Erzengel 
Hieronynius a 

sonutag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 

2,X 
29 

30 

D 14 Tr. Magu 
Regina 
Maria Geburt 
Gorgonius 
Jodokus 
Protus 
Syrus 

16 Mar. Nam. Fest. 
Kreuzerhöhling ) 
Nikomedes 

t Quat. Ludmilla 
Hildegard 
Thomas v. V. 
Januarius 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 46 
Donnerstag 17 
Freitag i 18 
Samstag , 1.9 

Katholiken. Vom größten Gebote. Matth. 2g. 
Protestanten. Vom Jüngtinge ZU Naim. Luc. 7. 

D 17 Eustachius 
Matthäus, Ev. 
Mauritius 
Thekla, I. 
Rupertus 
Cleophas 
Cyprian 

Katholiken. Jesus heilt einen Gichtbrüchiacu. Matth. S. 
Protestanten. Jesus heilt einen Wassersüchtigen. Luc. 14. 

D 15 Tr. Mater. 
Kreuzerhöhling 
Nikomedes 
Eupheinia 
Lambert 
Titus 
Sidonia 

B 16 Br. gaufio 
Matthäus, Ev 
mna 
Thekla 
Gerhard 
Cleophas 
Cyprian 

D 17 Tr. Adolf 
Wenzel, K. 
Michael, E. 
Hieronymus 

Notizen 



Arbeiten des Landwirtes im September. 
Auf dem Acker. Getreideernte, Kartoffel- und Türkenernte, Stoppel- 

. stürz, Weizen-Saatgut gegen Steinbrand beizen. Wintersaat. Kleefechsung. Jn- 

tMNNat carnatklee säen, gibt tut nächsten Jahre zeitlich nahrhaftes Grünfntter, Hlffê- 
^ billiger ausstreuen. 

Im Hofe. Getreide umschaufeln. Flachs und Hanf brechen. Einkellern 
don Kartoffeln, Keller früher lichten, reinigen und ausschaufeln. 

_____ Im Stalle. Mastthiere ankaufen, Ende des Monates mit. Schlempe- 

fütterung beginnen, wobei Fässer, Bottiche und Tröge sehr gut zu reinigen sind, 
> da sonst die Schlempe sauer wird und den Thieren schadet. Ankauf von Kraft- 

futtermitteln. 
Im Geflügclhose. Aufbewahrung der Eier für den Winter. Unter- 

legen, wenn Hühner zum zweitenmale brüten. 
Im Obstgarten. Oculierbänder lüften. Obsternte. Baumscheiben be- 

hacken. Für Herbstpflanzung Baumlöcher auswerfen. 

Aus der Wiese. Grummetfechsung. Beweiben. Hernach bewässern, 
nicht bewüsserbare Wiesen düngen, besonders saure Wiesen mit Hilfsdünger 
(Thomasschlack und Kainit) düngen. 

Im Walde. Sommerfällung im Gebirge. Stockrodung, Läuterungshieb, 
Durchforstung, Grün- und Trockenästung. 

Jagd. Jagd auf Hirsche (Brunst, Feistzeit des Dammwildes), Gems- 
wild, Rehböcke, Hasen (Vorsicht wegen der alten noch tragenden Häsinnen), 
Fasanen, Auer- und Birkhähne, Hasel-, Stein- und Schneehühner, Rebhühner, 
Wachteln und Stockenten. Herbstzug der Sumpf- und Waldschnepfen. Jagd mit 
dem Uhu-Fang und Jagd des feisten Dachses. — Alle Fisch- und Krebsgattnngen 
können gefangen werden. 

Bienenpflege. Nach der Haidentracht nehme man den Ueberschusshonig. 
Alan trage hierbei Sorge, keinen Honig zu verspritzen und keine kleinen Waben- 
theilchen liegen zu lassen, um nicht Raubbienen zu züchten; auch die Stöcke 
nicht länger offen zu lassen, als irgend nöthig. Die Fluglöcher werden ver- 
kleinert. Die Bienen der zu cassterenden Stabilstöcke sollen nicht getödtet, 
sondern abgetrommelt werden, und zwar trommelt man zuerst die Königin und 
drei Wochen später das übrige Volk aus! aus diese Weise erhält man wunder- 
schönen brutfreien Honig und herrliche Wachsstücke. Die _ ausgetrommelten 
Bienen fliegen den Standbienen zu und betteln sich ein. Höchste Zeit die 
Bienen mit nöthigem Wintervorrathe zu versorgen! 

Notizen. 

il* 



àtobcr Weillmsllllt 

Wochentage 

Donnerstag 
greitag 
Samstag 3 

Katholiken Protestanten 

Remigias 
Leodegar 
Candidus 

Benignus 
^Leodegar 
jCandidus 

Katholiken. Von der königlichen Hochzeit. Matth. 22. 
Protestanten. Vom großen Gebote. Matth. 22. 

sountag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
gteitag 
Samstag 

4 D 19 Rosenkranzfest 
Placidius 
Bruno ß 
Justine 
Brigitta 
Dionysius 
Franz Borgia 

3) 18 %r. @ 
Fides 
Friederike 
Amalia 
Pelagia 
Dionysius 
Gereon 

Katholiken. Von des Königs krankem Sohne. Joh. 4. 
Protestanten. Jesus heil, einen Gichtdrüchigen. Matth, i 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
greüag 
Samstag 

3) 20 Wifoiiug 
Maximilian 
Coloman 
Callistas 
Theresia 
Gallus, Abt 

17 Hedwig 

D 19 Tr. Bnrkh 
Maximilian 
Eduard 
Callistas 
Hedwig 
Gallus 
Florentin 

Notizen 

Katholiken. Von des Königs Rechnung. Matth. 1°. 
Protestanten. Von der königlichen Hochzeit. Matth. 22. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
greüag 
Samstag 

D 21 Kirchweihfest 
Petrus v. Ale. 
Felician 
Ursula ® 
Cordula 
Johann Capiftran 
Raphael, Erz. 

3) 20 3:r. 
Ferdinand 
Wendelin 
Ursula 
Cordula 
Severinus 
Salome 

Lúeas 

Katholiken. Vom Zinsgroschen. Makih. 22. 
Protestanten. Von des Königs krankem Sohne. Joh. 4. 

Sonntag 
Biontag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
feting 
Samstag 

25 ® 22 Chrysanth. 
Amandus 
Frumentius 
Simon und Juda 
Narcissus 
Claudius 
Wolfgang 

3) 21 ^ 
Evariftus 
Sabina 
Simon u. Juda 
Narcissus 
Claudius 
Reformationsfest 



Arbeiten des Landwirtes im Sctaber. 
Auf -cm Acker. Beendigung der Ernte, Stoppelstürzen, Winteranban. 

Dünger führen. Tiefockerung und'den Bvden in rauher Furche liegen lassen. 
Im Hofe. Dreschen. Getreide umschaufeln. Futtermittelankauf. Hack- 

fruchtmicten anlegen an trockenen Orten, dieselben nicht mit Stroh zudecken, 
Obst trocknen. Das Winterobst vor Frost bewahren. 

Im Stalle. Nach und nach Trockenfütterung. Weiden, wenn der Thau 
fort ist, und eintreiben, bevor Thau fällt. 

Im Geflügelhofe. Stalle gut reinigen, Mist herausschaffen, Boden 
reinigen, Wände weißigen. Spätes und schwaches Junggeflügel ausmerzen. 

Im Obstgarten. Obsternte. Kerne säen. Bäume verpflanzen. Stämme 
von Borke und Moos reinigen und mit Kalkmilch anstreichen. Alte kränkliche 
Bäume ausgraben. Junge Bäume durch Dornreisig gegen Hasenfratz schützen. 

Auf der Wiese. Alte Wiesen umbrechen und düngen. Bewässerung 
mit Trübwasser. Planieren. Vermooste Wiesen eggen. Ueberhaupt Wiesen düngen, 
auch mit Kunstdünger. 

Im Walve. Winterhieb. Abtrieb in Niederwaldungen und des Unter- 
holzes im Mittelwalde. Stockrodung, Durchforstung, Grün- und Trockenästung. 
Anlegen von Theerringen gegen den Frostspanner. 

Jagd. Jagd auf sämmtliches Wild während des ganzen Monates, auf 
Hirsche nur bis 15. October. Schonung der Lachs-, Bach-, Gold- und Stein- 
forellen und Flusskrebse. Graben, Jagen und Fangen der Dachse. Füchse 
werden mit Tellereisen gefangen. Krähenhütte. 

Bienenpflege. Die Stöcke sind jetzt einzuwintern. Alle Glasfenster 
>md Gitter beseitige man und ersetze sie durch Strohdecken, eventuell Moos 
Torf oder Strohkissen. Die leeren Honigräume sind ebenfalls mit Moos oder 
trockenem Streutvrf auszufüllen. Mäusefallen aufstellen! 

N o t i r e n. 



Ilmicinlift' Wlntermñnal 

Ustvembei 

Wochentage Katholiken Protestanten 
Notizen 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

D 23 Aller Heiligen 
! Aller Seelen 
> Hubert 
- Carl Borromäns 
i Emerich <$ 
i Leonhard 
1 Engelbert 

Katholiken. Bon, guten Samen. Matth. 22. 
Protestanten. Vom Zinsgrojchen. Matth/13. 

Gottfried 
Theodor 
Andreas Av. 
Martin. Bischof 
Kunibert 
Stanislaus 

14 Benerand 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Katholiken. Vom Senfkörnlcin. Matth. 13. 
Protestanten. Von beb Obersten Tochter. Matth «. 

>4 D 25 Leopold 
46>Othmar, Abt 
17 Gregor Th 

Odo, Abt 
Elisabeth 
Felix v. B. t 
Mariä Opferung 

3) 22 m .(). 
Aller Seelen 
Gottlieb 
Emerich 
Blandine 
Erdmann 
Malachias 

D 23 Tr 
Theodor 
Probas 
Martin 
Jonas 
Briccius 
Levmus 

D Sever. 

sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

22^ 26 Cacilia 
Clemens 
Johann v. 
Katharina 
Konrad 
Virgilins 
Sosthenes 

Kr. 

amstag 

Katholiken. 
Protestanten. 21. 

20 D 1 Adv. Saturn 

.30,Andreas, Apostel 

sonntag 
Montag 

3) 1 goiter 
Andreas, Apostel 

D 24 Tr. Leopold 

Othmar 

Gelasius 
Elisabeth 
Edmund 
Mariä Opferung 

D 25 Tr. 
Clemens 
Emilie 
Katharina 
Konrad 
Günther 
Rufns 

Cacilia 



Arlicitcn î>es Landwirtes im November. 
Aus dein Ackev. Winteranbau fortsetzen, aber nur bei günstiger 

Witterung und wenn unbedingt nothwendig, sonst unterlasse man jetzt die 
Winteraussaat, da so späte Saaten unsicher sind. Ackerung. Tiefpflügen, wenn 
möglich Untergrundpflug. Rauhe Furche liegen lassen. Weißrübenernte. Dünger 
ausführen und Unterackern. 

Im Hofe. Obst dorren, Zäune und Hecken anlegen und ausbessern. 
Brennmaterial zuführen. Dreschen. Bei Schobern und Tristen lvegen Feuchtigkeit 
und Mäusefraß nachsehen. 

Im Stalle. Verwahren der Ställe gegen Kälte. Zulassen der Säue. 
Ställe lüften, doch Zugluft und große Abkühlung vermeiden. Bei Eis Pferde 
lind Zugochsen mit scharfen Eisen versehen. 

Im Geflügelhofe. Mast. Viel Trinkwasser. Reinhalten der Ställe, 
warmhalten und lüften. Hühner bekommen Fleischfutter wegen Eierlegen. Sand 
einstreuen. 

Im Obstgarten. Bäume versetzen, gegen Hasenfraß schützen. Baum- 
scheiben umstechen und düngen. Bäume putzen und anstreichen. Dürres Holz 
ausschneiden. Jnsecteueier und Raupennester vertilgen. 

Auf der Wiese. Düngen. Geringe Wiesen unterbrechen. 
Im Walde. Unterholzhieb im Mittelwalde. Beginn der Banholzfällung. 

Durchforstung. Beendigung der Wegebanarbeiten. Zusammenbringen der Wind- 
bruchhölzer rc. auf Lagerplätze. 

Jagd. Hirsche stehen in Schonung, alles übrige Wild ist jagdbar. 
Lachs-, Bach-, Gold- und Steinforellen dürfen nicht gefangen werden, ebenso 
Fluss- und Steinkrebse. Rehböcke werfen ab. Der Dachs ranzt. Uhuhütte. Füchse, 
Marder, Iltisse, Fischottern abschießen. 

Bienenpstege. Die Bienen wollen jetzt Ruhe. Die Läden am Bienen- 
hause werden geschlossen, die Stöcke auswendig mit Häcksel, Torfstreu oder 
Matten warm eingehüllt. Bei schöner Witterung gestatte man noch Reinigungs- 
ausflüge. Mäuse vertilgen! 

N o t i z e tt. 



íicctiiilicr 
Tr 

MJ 

% 

nr 

Chrißinlumt 

Wochentage Katholiken 

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

1 Eligius 
2.Bibiana 
3 Franz Laver 
4 Barbara 
5 Sabbas, Abt 

Protestanten 

Longinus 
Aurelia 
(Saffian 
Barbara 
9í6ig«ií 

Katholiken. Als Johannes im Gefängnisse war. Matth. II. 
Protestanten. Es werden Zeichen geschehen. Luc. 21. 

Sonntag 
Montag 

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 

greiiog 
Samstag 

6D 2 Adv. Nikolaus 
7 Ambros 
8 Maria Empfängnis 
9 Leokadia 

10 Judith 
11 Damafus 
12 Maxentius 

D 2 Adv. 
Agatha,, 
#4 

Joachim 
Judith 
Damafus 
Epimachut 

Nikolaus 

Katholiken. Die Juden sandten Priester und L Viten zu Johannes. Joli. I. 
Protestanten. Als Johannes im Gefängnisse war. Matth. 11. 

«onntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
gmtüQ 
Samstag 

Adv. 13 Lucia 
Spiridion 14 

15 Calían 
Quat Adelheid 

Lazarus i. 
i- Gratianus 

Nemesius 19 

ß) 3 %bD. 
Nikasius 

3gnaa 
Ananias 
Lazarus 
Wunibald 
Abraham 

Lucia 

Katholiken. Im 15. Jahre der Regierung des Kaisers Tiberius. Luc. 3 
Protestanten. Die Juden sandten Priester und Leviten zu Johannes. Joh. 1. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 

20D 4 Adv. Liberal. 
21 Thomas 
22 Demetrius 
23 Victoria 
24 f Adam und Eva 
25 Ehristfest 
26 Stephan, M. 

D 4 Adv. Amm. 
Thomas 
Beata 
Dagobert 
Adam u. Eva 
Weihnachtsseft 
Stephan, Märt. 

Katholiken. Josef und Maria verwunderten sich. Luc. 2. 
Protestanten. Ebendasselbe. Luc. 2. 

Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 

27 
28 
29 
30 
31 

T Johann Ev. ( 
Unschuldige Kinder 
Thomas, B. 
David, K. 
Sylvester 

D Johann Ev. 
Unsch. Kinder 
Jonathan 
David, König 
Gottlob 

Notizen 



Arbeiten -es Landwirtes im December. 
Auf -cur Acker. Dünger, Jauche führen und wenn thnnlich sofort 

unterpflügen, aber nie in Häufchen auf dem Felde liegen lassen, 
tmanat Im Hofe. Dreschen. Getreide umschaufeln. Dachböden und Keller 

gegen Eiuwehen von Schnee verwahren. Wirtschaftsgeräthe ausbessern oder in 
Reparatur geben. 
^ Im Stalle. Wärme in den Ställen überwachen. Nicht zu kaltes 

  Trinkwasser. Fütterungs- und Melkzeiten genau einhalten. Pferde, Rinder 
und Mastvieh fleißig putzen. An trockenen, windstillen Tagen Thiere in den 
Zwinger lassen. 

Im Gcstügelhofe Dem Futter (Hintergetreide) Fleischabfalle bei- 
mengen. Beim Reinigen der Ställe den Mist nicht auf die Dungstätte bringen 
wegen der Unkrautsämereien. Stall gegen Kälte verwahren Sand und Torf- 
mull aufstreuen. Letzterer saugt die Flüssigkeit auf und hält die Stallräume 
gesund und geruchlos. 

Im Obstgarten. Ausputzen der Obstbäume. Düngen. Raupeunester 
vertilgen. Baumgräben für das Frühjahr auswerfen. Baumriuge mit Leim 
bestreichen. 

Ans der Wiese. Nicht mehr wässern. Gräben putzen. Auf saure 
Wiesen Mergel oder gebrannten Kalk führen. Düngen. Gestrüpp roden. 

Im Walde. Fällungsbetrieb, besonders von Bauholz. Bei gefrorenem 
B öden Abtrieb in Auwäldern und Erlenbrnchen. Ausrücken des Holzes bei 

Schneebahn im höheren Gebirge und in Auwäldern. 
Jagd. Hirsche, Auer- und Birkhähne und vom 15. December an auch 

Gemswild stehen in Schonung. Lachs-, Bach-, Gold- und Steinforellen, Aal- 
rulten, Fluss- und Steinkrebse dürfen nicht gefangen werden. 

Bicricnpstegc. Die Bienen sind vor jede Störung, auch vor Sonnen- 
strahlen, zu schützen. Mäuse sind zu fangen oder zu vergiften. Mit todten 
Bienen oder Gemülle verstopfte Fluuglöcher sind zu reinigen. Sollte an einem 
windfreien Tage die Außentemperatur auf 8° ß im Schatten steigen, 
so veranlasse man einen Reinignngsansflug. Die Schneedecke vor dein Stande 
muss hierbei mit Stroh bedeckt werden. Die Bienenwohnungen sind auszu- 
bessern, neue anzufertigen. Lest gute Bienenschriften und besucht Eure Vereins- 
Versammlungen ! 

rr o t i z e it. 

in 



Abel 2. Jänner. 
Abigail 5. December. 
Abraham, E., 20. März. 
Abraham, Abt, 15. Juni. 
Abraham, P., 6. October. 
Adalbert, B.u.M.,23.Apr. 
Adalbert, Erzb., 30. Juni. 
Adam 24. December. 
Adele 24. December. 
Adelgunde 30. Jänner. 
Adelhard, Fürst, 2. Jan. 
Adelhard,Mönch, 25. Dec. 

Adelheid,Aebtissin,5.Febr. 
Adelheid,Kaiserin, 16.Dec. 
Adelinde 28. August. 
Adolar 21. April. 
Adolph, B.v.O.,11.Febr. 
Adolph 17. Stmt. 
Adolph 21. August. 
Adolphine 27. September. 
Adrian 8. September. 
Aegidius, Laienb., 27.Apr. 
Aegidius, L.v.K., I.Sept. 
Agatha 5. Februar. 

Agnes,J.u.M.,21.Jänn. 
Alban, Bischof, 22. Juni. 
Albert, Patr.v.Jer.,8.Apr. 
Albert 7. August. 
Albert, B.v.Rgb.,14.Nov. 
Albrecht 23. April. 
Albina 17. December. 
Albinus 1. März. 

Alexander, M.L.. 26. Dec. 
Alexius, Ordsst., Il.Febr. 
Alexius 17. Juli. 
^fceb 29. Suttt. 
Allrr-Heiligeu-Fest 3 .Nov. 
AloisiusGonzaga 21. Juni 
AlphonsLizuori 2.August. 
Alphons Rodrig. 30. Oct. 
Amadeus, Bischof,26.Oct. 
Amalia, Fürstin, 10. Juli. 
Amalia 7. October. 
Amandus 26. October. 
Ambrosius,Bisch.,16.Oct. 

Ambrosius, Kirchl., 7.Dec. 
Anastasia 15. April. 
Anatolia 9. Juli. 
Andreas AvellinolO.Nov. 
Andreas, Apostel, 30. Nov. 
Angela Foligni 11. März. 
Angela Merici 31. Mai. 
Angelica 30. März. 
Anna 26. Juli. 
Anna Garzias 19. Febr. 

Anselm, B.v.Luc..18.Mrz. 
Anselm,Ezb.v.C.21.April. 
Anselm, Erzbischof, S.Juli. 
Anton, Einsiedler, 17.Jän. 
Anton von Padua13.Juni. 
Antonia 10. April. 
Apollonia 9. Februar. 
Apollonius 18. April. 
Arnold 18. Juli. 
Arnulph 18. Sum. 
Arnulph v. Metz, 18 Juli. 
Arthur 7. Jänner. 
Athanasia, Wtw., ll.Aug. 
Athanasius 2. Mai. 
Athanasius 26 Novemb. 
Äugußa 29. gRärg. 
Augustin, Kirchl., 28. Aug. 
Augustus 3. August. 
Wureiia 28. 
Aurelia 19. Juli. 
Aurelia 15. October. 
Aurelia 2. December. 
Aurelian 16. Juni. 

Wbma 31. HRö^. 
Balthasar 6. Jänner. 
Barbara 4. December. 
Bartholomäus 24. Aug 
Basilius 14. Juni. 
00#^, Rgm, 30. Santi. 
Beata 8. März. 
Beata 29. Juni. 
Beata 6. September. 
Beata 23. December. 
Beatrix 29. Juli. 

Beatus 10. Mai. 
Benedict 21. Mürz. 
Benedicta 13. August. 
Benigna 9. Mai. 
Benignus v. Arm., 9 Nov. 
Benjamin,Mrt.,3 l.März. 
Benno V. 16. Juni. 
Bernhard v.Bdn. 15.Juli. 
Beruhardin 20. Mai. 
Bertha 4. Juli. 
Berthold 17. November. 
Bertram 17. August. 
Bibiana 2. December. 
Bibiana 5. December. 
Blasius 3. Februar. 
Blondiua 5. November. 
Bonaventura 14. Juli. 
Bonifacius,Mrt.,14.Mai. 
Bonifacius 5. Juni. 
Brigitta. Jungfrau, 8.Oct. 
Brunno.B v.Sgi., l8.Juli 
Bruno 6. October. 
Burkhard 11. October. 

Cäcilia 22. November. 
Cäciliau 15 December. 
Cäcilius 3. Juni. 
Cäsarius, Bischof, 26. Fbr. 
Cafetan 7. August. 
Caltstus, Calixtus 14. Oct. 
Camlllus v. Lellis 27. Juli 
Candida 2. December. 
Candidus 3. October. 
Capistran 22. October. 
Carl Borromäus 4. Nov. 
Carl der Große 28. Jänn. 
Carolina 14. Juni. 
Cäsar von Bus 15. April. 
Casimir 4. März. 
Caspar 6. Jänner. 
Cassian 13. August. 
Cassiau, Märt., Z.Decemb. 
Charitas 1. August. 
Christian 14. Mai. 
Christiana 15. December. 



Ill 

Christi Geburt 25. Dec. 
Christina 24. Juli. 
Christoph, CH.-T.,25.Juli. 
Clara, Ordsstft., 12. Aug. 
Claudia 2. Jänner. 
Claudia 20. März. 
Claudia 18. Mai. 
Claudius, Erzb., 6 Juni. 
Glaubtuë,9R.i.G.,23.%ii9. 
Claudius 30. October. 
Clemens 23. November. 
Clotilde 3. Juni. 
Cölestin 19. Mai. 
Coloman 13 October. 
Columba v. Sens 31. Dec. 
Columbia 31. Juli. 
Concordia 13. August. 
Conrad 19. Februar. 
Conrad v. Ascoli 19.April. 
Conrad 26. November. 
Constantia 17. Februar. 
Constantin 17. Februar. 
Cordula 22. October. 
Cornelian, M., 2. Febr. 
Crescentia 19. April. 
Crispina 5. December. 
Christine 24. Juli. 
Cunibert 12. November. 
Cyprian 14. September. 
Cyprian 26. September. 
Cyrill,L.v.Mähr.,9.März. 
Cyrillus v. Jer. 29. März. 

Dagobert 23. December- 
Daniel 21. Juni. 
Daniel, Bischof, 23. Nov. 
David 30. December. 
Delphine 27. September. 
Delphinus 24. December. 
Demetrius 9. April. 
Demetrius 22. December. 
Deodatus,Bisch.,19.Juni. 
Desiderius 11. Februar. 
Desiderios 23. Mai. 
Dietmar 26. September. 
SÜetrid) 6. 9Rm. 
Dignus 18. December. 
Dionysia 12. December. 
Dionysius v.Krth. 8 April. 
Dionysius 9. October. 
Domiuicus, Ordst.,4.Aug. 
Doinitian, Herzog, h.Febr. 

Dorothea, 6. Februar. 

Eberhard,Mönch, 7.April. 
Eberhard 28. November. 
Edeltrude 23. Juni. 
Editha 16. September. 
Edmund, Erzbsch., 16.Nov. 
Eduard II., Kg., 18. Mürz. 
Edwin, König. 4. October. 
Egbert 24. April. 
Ehrenfried 9. Jänner. 
Eleonora 21. Februar. 
Elias, Märt., 16.Februar. 
Elias 20. Juli. 
Eligius l. December. 
Elisabeth, K.v.U.,19.Nov. 
Emanuel 26. März. 
Emerentia 23. Jänner. 
Emil 22. Mai. 
Emilie 5. April. 
Emma,Ww., 1 .u.!9.April. 
Emma 29. Juni. 
Emma, Märt., 22. Sept. 
Emmerich 5. November. 
Engelbert 7. November. 
Ephraim 8. October. 
Erasmus 2 Juni. 
Erdburga 12. December. 
Erhard 8. Jauner. 
Ernestine 31. Juli. 
Ernestus 12. Jänner. 
Erwin 25. April. 
Esther 24. Niai. 
Eudoxia 1. März. 
Eugenia 25. December. 
Eulalia, Märt., 12. Febr. 
Eulalia 10. December. 
Eulogius v.Tol. 11. März. 
Euphemia,Aebt., 17.Juni. 
Euphrosina 11. Februar. 
Eusebia 5. März. 
Eusebius 14. August. 
Euslachia 28. September. 
Eustachius 20. September. 
Eva 24. December. 
Ewald 3. October. 

Fabian 20. Jänner. 
Fauftus 16. Juli. 
Felician 9. Juni. 
Felician 20. October. 
Felicitas m.Söhn. 10.Juli. 

Felix 14. Jänner. 
Felix 21. Mai. 
Felix v. V. 20. November. 
Ferdinandlll v.L 30.Mai. 
Ferdinand, König, 19.Oct. 
Fides,Jgf.u.Märt., l.Aug. 
Firmian 14. Jänner. 
Flavian 18. Februar. 
Flora, Märt., 24. Nov. 
Florbert 18. Jänner. 
Florentia 3. April. 
Florentin 27. September. 
Florian 4. Bkai. 
Florus 3. November. 
Fortunat I. Juni. 
Fortunat 24. October. 
Francisca, Wwe., 9.März. 
Franciscus v.S. 29.Jänn. 
Franciscus de P. 2. April. 
Franciscus Sot. 24. Juli. 
Franciscus S. o.A. 4. Oct. 
Franciscus Xaver. 3. Dec. 
Franz Borgia lO.October. 
Fridman» 10. October. 
Fridolin 7. März. 
Friederika 6. October 
Friedrich, Abt, 6. März. 
Friedrich 18 Juli. 
Fürchtegott 15. April. 

Gabriel, Erzeug., 24.März 
Gabriele 10. Februar. 
Gangolph 11. Mai. 
Gebhardv.L)alzb.l6.J»ni. 
Gebhard 27. August. 
Genovefa 3. Jänner 
Georg, K.u. M., 24. April. 
Georg 27. Juli. 
Gerard, Abt, 3. October. 
Gerard, Mönch, 22. Dec. 
Gertrud 17. März. 
Gervasius 18. Juni. 
Gilbert 3. October. 
Gisela 7. Bfai. 
Godfried, Bischof, 8. Nov. 
Gordian 10. Mai 
Gorgania 9. December. 
Gorgonius 9. September. 
Gottfried 8. November. 
Gotthard 5 Mai. 
Gottlieb, Einsiedl. 7. Juni. 
Graliaua 1. Juni. 

Hl* 



IV 

Gregor d,G.,P. 12.März. 
Gregor v. N 9. Mai. 
Gregor Th. 17. Novemb. 
Guido v. Brabt. 12. Sept. 
Gümbert'Bisch., 11.März. 
Günther 9. October. 
Günther 28. November. 
Guntram 28. März. 
Gustav 2. August. 

Hannibal 2. August. 
Hartmann 20. Juli 

und 30. October. 
Hartwig 21. August. 
Hebert 10. December. 
Hedwig 17.,i.Schl. 15.Oct. 
Heiligen sAlle) 1. Novemb. 
Heinrich! !.. Kais., 12. Juli. 
Helena,Jgf.u.M.,22.Mai. 
Helena 18. August. 
Heliodor 3. Juli. 
Henriette 16 Mürz. 
Heraclius 11. März. 
Heribert 16. März. 
Hermann, Prüm. 7. April. 
Hermann, Einsied. 28.Dec. 
Hermine 24. December. 
Hieronymus, K., 30. Sept. 
Hilaria 12. August. 
Hilarían 21. October. 
Hilda 18 November. 
Hildebert 18. Februar. 
Hildegard 17. September. 
Hildegundis 6. Februar. 
Hildeguudis V.Sch.20.Apr 
HipPolytusv.Rom,2.Dec. 
Honorina 27. Februar. 
Hubert 3. November. 
Hugo, Bischof, 1. April. 
Humbert 25. März. 
Humbert 6. September. 
Hyacinth, Pred., 16. Aug. 

Jacob, Apostel, 25. Juli. 
Jacob, Patriarch, 6. Oct. 
Jacobäa 24. Jänner. 
Ida, Witwe, 4. Septemb. 
Jeremias, Märt., 16. Feb. 
Jeremias 26. Juni. 
Ignaz, B. u. M., 1. Febr. 
Ignaz Loyola 31. Juli. 
Jldephons 24. März. 

Jnnocenz 28. Juli. 
Joachim 20 März. 
JohannCham.B.IO.Jänn. 
JohannChrysost.27.Jänn. 
Johann v. Godo, 14. Febr. 
Johann v. Gott 8. März 
Johann v. d. Pf. 6. Mai. 
Johann v.Nepom. 16.Mai. 
Johann P. 27. Mai. 
Johann v. Fäc. 12. Juni. 
Johann Baptist 24. Juni. 
Johann u. Paul 26. Juni. 
Johann Fr. 21 August. 
Johannd.Täuf.E.29.Aug. 
JohannCapistran. 23.Oct. 
Johann v. Kr. 24 Nov. 
Johann,Ap.u.Ev..27.Dec. 
Johanna 24. Mai. 
Jonas 12. November. 
Jonathan 29. December. 
Joseph v.Arimth. 17.März. 
Joseph, N. Chr., 19. März. 
Joseph Calasauct.27.Aug. 
Josua 23 Februar. 
Irene 5. April. 
Jrmgardis 4. September. 
Isaak 20. December. 
Isabella, Königin, 4.Jänn. 
Isidor, Erzbischof,4.April. 
Isidor, 10. Mai. 
Judith 10. December. 
Julia 22. Mai. 
Julian, Bischof, 28. Zarin. 
Juliana 16. Februar. 
Juliana Fale 19. Juni. 
Julius,M.v.N.'C.,l7.Feb. 
Juliusl., Papst, 12.April. 
Julius, Märt., 27. Mai. 
Justina, Cyprian 26. Sept. 
Justinas, Kirchl.,13.April. 
Justus 6. August. 

Kasimir 4. März. 
Katharinav.S.,30. April. 
Katharina, J.,M.,25Nov. 
Kilian 8. Juli. 
Konrad 26. November. 
Könige(d.heil.drei)6.Jänn. 
Kreuz-Erfindung 3. Mai. 
Kreuz-Erhöhung 14. Sept. 
Kunibert 12. November. 
Kunigunde 3. März. 

Kuno 29. Mai. 

Ladislaus, Kön.,27.Juni. 
Lambert,Bischof,l4.April. 
Lambert, Märt., 17. Sept. 
Landelin, 15. Juni. 
Landelin, Märt., 21. Sept. 
Laura 17. Juni. 
Laurentius, M., 10. Aug. 
Laurentius, I., 5. Sept. 
Lazarus 17. December. 
Leander, Bischof, 28 Febr. 
Leo, B.v.Bayou., I.Mürz. 
Leo, P., 11. April. 
Leo IL, P., 28. Juni. 
Leocadia 9. December. 
Leodegar 2. October. 
Leonard od.Leonh. 6 Nov. 
Leontine 18. Juni. 
Leopold 15. November. 
Leutfried 21. Juni. 
Lorenz 10. August. 
Lothar 21. April. 
Louise od.Aloysia 21.Juui. 
Lucas Ev., 18. October. 
Lucia 13. December. 
Lucian, Ap.v.B., 8.Jänn. 
Lucius, König, 3. Dec. 
Lucretia, 7. Juni. 
Ludmilla 16. L-eptember. 
Ludolph 27. Mai. 
Ludwig v. T. 19. Aug. 
Ludwig, König, 25. Aug. 
Luise 9 Juni. 
Luitgarde 16. Juni. 
Lydia 3. August. 

Magdalena, B., 22. Juli. 
Magnus 6. September. 
^a^c^uö 28. mg. 
WarceHin, 9% , 10. 
Marcellus 16. Jänner. 
Marcus,Evang,25.April. 
Margaretha von Schottl. 

10. Juni. 
Margaretha von Ungarn, 

13. Juli. 
Maria Cleophas 9. April. 
Maria Crescentia 9. April. 
MariaEmpfänguis 8.Dec. 
Maria Geburt 8. Sept. 
Maria Himmels. 15. Aug. 



V 

Maria Lichtmesse 2. Febr. 
MariaMagdalena22 .Juli 
Maria Opferung 31 Nov. 
MariaVerkünd. 25.März. 
MariaVermähl. 23. Jänn. 
Maria v B. 16 Juli. 
Martha, Märt., 19 Jänn. 
Martha, I., 29. Juli. 
Martin, Bischof, 11. Nov. 
Martina 30. Jänner. 
Mathilde 14. März 
Matthäus, E., 21. Sept. 
Matthias,Apoft,25.Febr. 
Mauritus 22. Septemb. 
Maximilian 29. Mai. 
Maxmilian 12. October. 
Mechtilde v. E. 31. Mai. 
Medardus 8. Juni. 
Meginhard 26. Septemb 
Melania 7. Jänner. 
Melchior 6. Jänner. 
Melitta 1. April. 
Michael sv.d.Heil.)5 Juli. 
Michael, Erzeug. 29.Sept. 
Michaels Erschein .8.Mai 
Monica 4. Mai. 
Moriz 13. September, 
Moses 4. September. 

Napoleon 15. August 
Narcissus 29. October. 
Natalia 1. December. 
Nathan 24. October. 
Nathanael 5. September. 
Nicodem (Nic.) 15. Sept. 
Nicolaus v. T. 10. Sept. 
Nicolaus, Bischof, 6. Dec. 
Norbert 6. Juni. 
Nothburga 14. Septemb. 

Octavian 22. März. 
Odo, Erzbischof, 4. Juli. 
Odo, Abt, 18. Novemb. 
Oíga 21. Suli. 
Olympia 26. März. 
Oscar 1. December. 
Osmund 4. December. 
Oswald, Erzb., 28. Febr. 
Othmar 16. November. 
Ottilia 13. December. 
Otto, Einsiedler, 18 Nov. 
Ottokar 4. November. 

Pamphilius 1. Juni. 
Paucratius 12. Mai. 
Pantaleon 27. Juli. 
Paul, Einsiedl., 10. Jänn. 
Paul.Ged. 30. Juni. 
Paula, Witwe, 26. Jänn 
Pauli Bekehr. 25. Jänn. 
Pauline 22. Mürz. 
Paulus zu Rom 26. Juni. 
Paulus, Apostel, 29.Juni. 
Pelagia, Büßerin. 8. Oct. 
Pelagius 28. August. 
Peregrin, Pilger, 26. April. 
Peregrin,Mönch,27.April 
Peregrina 5 October. 
Petri Kettenfeier 1, Aug. 
Petri Stuhlfeier 22. Febr. 
Petrus, M., 29. April. 
Petrus,.Apostel, 29. Juni. 
PetrusCöleftinusl9.Mai. 
PetrusNolascus31.Jann. 
Philemon, Bisch., 22.Nov. 
Philipp, Apostel, 1. Mai. 
Philipp, ©,, 23. August. 
Philippine 21. August. 
Pius V. 5. Mai. 
#të I., Sß., 11. 3u(i. 
Portiuncula 2 August. 
Prisca 18. Jänner. 
Procopius, Abt, 1. April. 
Procopius, Eins., 4. Juli. 
Procopius, Märt., 8. Juli. 
Prosper 25. Juni. 

Quinta 8. Februar. 
Quirin, Märt., 30. März. 
Quirin, Bischof, 4. Juni. 

Rachel 11. Juli u. 2. Oct. 
Raimund 7. Jänner. 
Raimund 31. August. 
Rainer 17. Juni 
Raphael, Erzeug., 24. Oct. 
Rebecca 9. März 
Regina 7. September. 
Reginbald 13. October. 
Reichard, König, 7. Febr. 
Reinhard, 23. Febr. und 

19. December. 
Reinhold 12. Jänner. 
Remigius 1. October. 
Richard. König, 7. Febr. 

Richard, Bischof, 3. April. 
Richildis 22, August. 
Robert V. Neum., 7. Juni. 
Rochus 16. August. 
Roland 9. August. 
Roman v. Rouen, 23. Oct. 
Roman 23. Februar. 
Romuald 7. Februar. 
Romulus 6. Juli. 
Rosa v, Lima/- 30. Aug. 
Rosalia 4. September. 

.Rosamunda 2. April, 
Rosina 13. März. 
Rudolf 17. April. 
Rupertus 27. März. 
Rupertus, 24. Sepie,über. 

Sabina, M.zuAv., 27. Oct. 
Sabiuus 30. December. 
Salome 24. October. 
Salomon 8. Februar. 
Salvator 18. März. 
Samson 27. Jänner. 
Samuel 26. August. 
Sanctus 2. Juni. 
Sara 16. Mai. 
Scholastica 10 Februar. 
Sebald 19. August. 
Sebastian 20. Jänner. 
Seelen, Aller, 2. Novemb. 
Seraphin 5. December. 
Seraphine 3 September. 
Serena 28 Juni. 
Sergius 7. October. 
Severa 20. Juli. 
Severin 8. Jänner. 
Severin,.Mönch, 26. Nov. 
Severus 18. Februar. 
Sexburgis 6. Juli. 
Sidonia 23. Juli. 
Siegebert 7. December. 
Siegfried 15. Februar. 
Sigmund 2. Niai. 
Silvan 6. Februar. 
Simon, Apostel, 28. Oct. 
Simplician 15. October. 
Simplicius 2. März 
Sophia 15. Mai. 
Soter u. Caj. 22. April. 
Spiridion 14. December. 
Stanisl.,Bisch.M., 7.Mai. 
StanislausKostka 13. Nov 



VI 

Stephan, E., 3. August. 
Stephan, K., 20. August. 
Stephan, K-, 2. Septemb. 
Stephan, Märt., 26. Dec. 
Susanna d. K., 11. Aug. 
Sybilla 29. April. 
Sylvester, Papst, 31. Dec. 

Tertullian 27. April. 
Thaddäus (Jud ) 28. Oct. 
Thea 19 December. 
Thekla, Märt, 23. Sept. 
Thekla, Aebtissin, 15. Oct. 
Theobald, Eins., 29. Jänn. 
Theobald v. V., 1. Juli. 
Theobald, Abt, 8. Juli. 
Theodolinde 22. Jänner. 
Theodor 9. November. 
Theresia 15. October. 
Thielfried 19. October. 
Thimolheus, B.,24.Jänn. 
Thomas 18. September. 
Thomas, Apostel, 21. Dec 
Thomas, Bischof, 29. Dec. 
Timotheus 22. August. 
Traugvlt 31. März. 
Trojan 30. November. 

Ubald 16. Mai. 

Udalricusv.Augsb.,4Juli. 
Udalricus.Bened.,10 Juli 
Ulpian 3. April. 
Ulrich siehe Udalricus. 
Ulrika 6. August. 
Urban, Papst, 25. Mai. 
Ursinus 29. December. 
Ursula 21. October. 

Valentin, Bischof. 7.3mm. 
Valentin 14. Februar. 
Valentina 25. Juli. 
Valeria, Märt.. 9. Dec 
Valerius 29. Jänner. 
Veit 15. Juni. 
Veronica 4. Februar. 
Victor 28. Juli. 
Victor 14. December. 
Victoria 23. December. 
Victorin 23 März. 
Vincenz, Märt., 22. Jänn. 
Vincenz Ferrer., 5. April. 
Vincenz v. Paula 19. Juli. 
Virgilius 13. Februar. 
Virgilius 27. November. 
«iS 28. WpriL 
Vitalis v. Salzb., 20. Oct. 
Vitus oder Veit 15. Juni. 
Volkmar 17. Juli. 

Vollbrecht 27. Februar. 

Walburga 26. Febr. und 
1. Mai. 

Walter 8. April 
Waltrudis 11. April. 
Wendelin 20. October. 
Wenzeslaus 28. Septemb. 
Werner 19. April 
Wigbert 13. August. 
Wilfried 12. October. 
Wilhelm, Abt, 6. April. 

28. Mai. 
Wilhelmine 25. October. 
Willibald 7. Juli. 
Willigis 23. Februar. 
Winebald 6. April. 
Wladimir 24. Juli. 
Wolfgang 31. October. 

Zacharias, Papst15.Mürz 
Zacharius,Proph.,6.Sept. 
Zeno, B.v. Ver., 12. Apr. 
Zeno 22. December. 
Zenobia 30. October. 
Zenobius 30. October. 
Zwentibold 13. August. 

Bewährte Hausmittel. 
Bewährte Hausmittel sind in der Apotheke zur „Barmherzigkeit" 

in Wien VII.. jKaiserstraße 73—75, erzeugten beiden Herbabny'schen Prä- 
parate: „Unterphosph origsaurer Kal k-Eisen-Syrup" und „Aro- 
matische Gicht-Essenz", die während ihres 24jährigen Bestandes in allen 
Kreisen allgemeine Anerkennung und Anwendung gefunden haben. 

Leidende werden auf die heilsamen und sicher wirkenden, von Aerzten 
vielfach erprobten Arzneimittel der Franziskus-Apotheke, Wien V. 2. 
Hundsthurmcrstraße 113. aufmerksam gemacht und zwar. 

Brust- und Lungensaft aus Spitzwegerichextract mit Kalk-Eisen, ein 
hustenstillendcs, schleimlösendes und blutbildendes Heilmittel; 

Rosa verzuckerte Abführ-Pillen, ein angenehm und verlässlich wirkendes, 
blutreinigendes Abführmittel; 

Gichtäther, eine schmerzstillende, muskelstärkende Einreibung. 
Näheres über die vorzüglichen Eigenschaften dieser erprobten Heilinittel 

findet man im Jnseratentheile dieses Kalenders. 



Genealogie des a. h. Herrscherhauses. 

Franz Josef der Erste (Karl), Kaiser von Oesterreich, Apostolischer König von 
Ungarn, König von Böhmen, von Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Galizien, 
Lodomerien und Jllyrien; Erzherzog von Oesterreich re. %. ; geb. zu Schöre 
brunn am 18. August 1830; trat nach der Thronentsagung seines Oheims, 
Kaiser Ferdinand >., und nach der Thronfolge-Verzichtleistung seines Vaters, 
Erzherzog Franz Karl, am 2 December 1848 die Regierung an, gekrönt als 
König von Ungarn am 8. Juni 1867 zu Ofen. 

Gemahlin: 
Elisabeth (Amalia Eugenia). Tochter weil, des Herzogs Max Josef von Bayern, 

geb. zu Possenhofen am 24. December 1837, verm, zu Wien am 24. April 
1854, gekrönt als Königin von Ungarn am 8. Juni 1867 zu Ofen. 

Kinder: 
1. Gisela (Louise Maria), geb. zu Laxenburg am 12. Juli 1856, verm. mit 

Leopold, Prinzen von Bayern, am 24. April 1873. 
2. Valeria (Mathilde Maria Amalia), geb. zu Ofen am 22. April 1868, 

verm. mit Erzherzog Franz Salvator am 31. Juli 1890. 
Kinder: Elisabeth (Maria Franziska) geb. am 27. Jänner 1892. Franz 

Karl, geb. am 17. Feb 1893. Hubert Salvator, geb. 30. April 1894. 
Stefanie. Tochter Leopold II., Königs der Belgier, geb. am 21. Mai 1864, 

verm. am 10. Mai 1881 mit Kronprinz Rudolf, Kronprinzessin-Witwe seit 
30. Jänner 1889. 

Tochter: Elisabeth (Maria Henriette), geb. 2. September 1883. 
Geschwister Seiner Majestät. 

Kaiserliche Prinzen und Erzherzoge von Oesterreich, königliche Prinzen von Ungarn und Böhmen rc. rc. 

1. Karl (Ludw. Jasef Maria), k. k. General der Cavallerie, geb. am 30. Juli 1833. 
Dritte Gemahlin: Maria Theresia, Tochter des Jnfanten Don 

Miguel von Portugal, geb. 24. August 1855, verm. am 23. Juli 1873. 
Kinder aus zweiter Ehe: 

a) Franz (Ferd. Karl Ludwig Josef Maria), k. k. Oberst, geb. 18. Dec. 1863. 
b) Otto (Franz Josef Karl Ludwig), k. k. Major, geb. am 21. April 1865, 

verm. zu Dresden am 2. October 1886 mit Prinzessin Maria Josefa 
geb. 31. Mai 1867. 
Kinder: Karl (Franz Josef), geb. 17. August 1887. Maximilian 
(Engen Ludwig Friedrich Philipp Josef Maria) geb. 13. April 1895. 

c) Ferdinand (Karl), k. k. Lieutenant, geb. am 27. December 1868. 
d) Margaretha (Sofie), geb. am 31. Mai 1870, verm. am 24. Jänner 

1893 mit Herzog Albert von Württemberg. 
Kinder aus dritter Ehe: 

a) Maria Anvunciata, geb. am 31. Juli 1876. 
b) Elisabeth, geb. am 7. Juli 1878. 

2. Ludwig (Josef Anton Victor), k. k. F.-M.-L., geb. am 15. Mai 1842. 
Witwe des Erzherzogs Max, Kaisers von Mexiko. 

Charlotte (Maria Amalia), Tochter weil. Leopold L, Königs der Belgier, geb. 
am 7. Juni 1840, Witwe seit 19. Juni 1867. 
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d) Enge», k. k. Oberst, geb. am 21. Mai 1863. 
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IX 

Witwe und Kinder des am 29. Jànner 1870 verstorbenen Großherzogs 
Leopold II. von Toskana. 

Zweite Gemahliin: Maria Antonia. Prinzessin beider Sicilien, 
geb. am 19, Dec. 1814, verm, am 7. Juni 1833, Witwe seit 29. Jan. 1»70. 

Kinder ans zweiter Ehe: 
1. Maria Isabella, geb. am 21. Mai 1834, verm. mit Graf von Trapani, 

Prinz von Sicilien. 
2. Ferdinand IV., Großherzog von Toskana, k. k. F.-M.-L., geb. 10. Juni 1835. 

Zweite Gemahlin: Alice, Prinzessin von Parma, geb. am 27. Dec. 
I 1849, verm, am 11. Jänner 1868. 

Kinder zweiter Ehe: 
a) Leopold (Ferdinand), geb. am 2. December 1868. 
b) Louise (Antoinette), geb. am 2. September 1870, verm. am. 21. Nov. 

1894 mit Friedrich Äuguft Prinz von Sachsen. 
e) Josef (Ferdinand), geb. am 24. Mai 1872. 
d) Peter (Ferdinand), geb. am 12. Mai 1874. 
e) Heinrich (Ferdinand), geb. am 13. Februar 1878. 
f) Anna (Maria Theresia), geb. am 17. October 1879. 
g) Margarethe (Maria), geb. am 13. October 1881. 
h) Germana Anna, geb. am 11. September 1884. 

i i) Robert (Ferdinand), geb. am 15. October 1885. 
k) Agnes Maria Theresia, geb. am 26. März 1891. 
Maria Immaculata, Prinzessin von Sicilien, geb. am 14. April 1844, 
verm. am 19. September 1861 mit Karl Salvator, Witwe seit 18. Jän. 1892. 

Kinder: 
a) Maria Theresia, geb. am 18. Sept. 1862, verm. mit Erzherzog Karl 

Stephan am 28 Febr. 1886. 
b) Leopold Salvator, k. k Oberstlieutenant, geb. 15. October 1863, verm. 

am 24. October 1889 mit Donna Blanca von Castilien. 
Kinder: Maria Dolores, geb. am 5. Mai 1891. Maria Immaculata, 
geb. am 9. Sept. 1892 ; Margherita Raineria, geb. am 9. Mai 1894. 

o) Franz Salvator, k. k. Rittmeister, geb. 21. August 1866. 
G e m ahlin: Maria Valerie, Tochter Sr. Majestät des Kaisers und 

Königs Franz Josef 1. 
Kinder: Elisabeth, geb. am 27. Jänner 1892; Franz Karl, geb. am 
17. Febr. 1893. Hubert Salvator, geb. am 30. April 1894. 

d) Karolina (Maria), geb. am 5. September: 1869. 
e) Albrecht Salvator, geb. am 22. Nov. 1871. 
f) Maria (Immaculata), geb. am 3 September 1878. 
g) Henriette Maria, geb. am 19. Febr. 1884. 

j, 3. Maria Louise Annnnciata, geb. am 31. October 1845, verm. am 31. 
Mai 1865 mit Karl Fürsten v. Isenburg-Birstein. 

4. Ludwig Salvator, k. k. Oberst, geb. am 4. Aug. 1847. 

Nachkommen des Erzherzogs Ferdinand «nd der am 14. November 1829 
verstorbenen Erzherzogin Marie Beatrix von Este. 

Maria Theresia, Tochter des 1849 verst. Erzherzogs Ferdinand Este und der 
Erzherzogin Elisabeth, geb. am 5. Juli 1849, verm. am 20. Febr. 1868 mit 
Ludwig, Herzog von Bayern. 

Maria Beatrix, Tochter des Herzogs Franz IV. von Modena, geb. am 13. 
Febr. 1824, verm. am 6. Febr. 1847 mit dem Jnsanten Don Juan Carlos 
Maria Isidor de Bourbon, Witwe seit 18. Nov. 1887. 
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Eichungen sämmtlicher öyerr. »ngar. Lotterie-E-ecten im Jahre 1896. 
Mon 

de Monat und Tag 
der Ziehung DosgAkkrrrrg Haupt- 

treffer 
kleinster 
Treffer 

Manner 
2. .. 

2. „ 
2. .. 
2. „ 
2. .. 
2. 

3. . 
7. 
7. 

15. 

15. .. 
15. 

1. Februar 

1- 
15. 

15. 
15. 

2 März 
2. .. 

2. 
5. „ 
1. April 

1. .. 
l. „ 
1. Béai 

1. .. 
5. „ 

15. „ 
15. .. 
15. 

Juni 

1. „ 
15. .. 
15. „ 

1. Juli 
1. .. 

1. „ 
1. .. 
6. „ 

15. „ 
15. „ 
30. .. 

1. August 
17. .. 
31. 

4"/o 1854er Staatslosc (S.-Z )  
Credit-Lose  
4°/o Triester Lose à. fl. 50  
5°/o Doiiau-Regulierungs-Lose  
Krakauer Lose  
Laibacher Lose  
Oesterreichische Rothe Kreuz-Lose . . . . 
Innsbrucker Lose  
Salzburger Lose  
3°/o Oesterr. Bodencrebit-Pf.-Lose II. Em. . 
4% Ungar Hypothekenbank-Pfdbr.-Lose. . 
Fürst Salm Lose  
Graf Waldsteiii-Lose  
5°/o 1860er Staats-Lose (S.-Z.) . . . . 
Graf St. Geuois-Lose  
3°/o Oesterr. Bodeucredit-Pfdbr.-Lose I. Em 
Jó-sziv-Sofc  
Stadl Stanislau-Lose  
Budapester Basilica-sDombau-)Lose. . . . 
Ungarische Rothe Kreuz-Lose  
Wiener Communal-Lose  
3°o Oest. Bodeucredit-Pfdbr.-Lose II. Em. 
4°/o 1854er Stattslosc (G.-Z.)  
4°/o Theißregulirungs-Lose  
Rndols-Lose  
5 % 1860er Staatslose (G.-Z.)  
Credit-Lose  
3°/o Oest. Bodencredit-Psdbr -Lose II. Em. 
3°/o Oest. Bodencredit-Psdbr -Lose I. Em. . 
4% Ung. Hypothekenbank-Pfandbrief-Lose . 
Ungarische Prämien-Lose  
1864er Staats-Lose    . . 
4 '¡2 °/o Triester 100 fl.-Lose  
Jó-sziv-Sofe  
Ofner Lose  
4°/o 1854er Staats-Lose (S.-Z.) . . . . 
Oesterreichische Rothe Kreuz-Lose  
4°/o Donau-Oampfschiff-Lose  
Wiener Communal-Lose  
3°/o Oest. Bodencredit-Pfdbr.-Lose II. Em. 
Fürst Salm-Lose  
Graf Waldstein-Lose  
Fürst Clary-Lose  
5"o 1860er Staats-Lose (S -Z.) . . . . 
3°/o Oest. Bodencredit-Lose I. Em. . . . 
Ungarische Rothe Kreuz-Lose  

Prä mien- 
150.000 

10.000 
80.000 
25.000 
25.000 
35.000 
15.000 
25.000 
50.000 
50.000 
42.000 
10.500 

Prämien- 
52.50" 
45.000 
10.000 
9.000 

20.000 
20.000 

200.000 
50.000 

105.000 
100.000 

15.000 
300.000 
150.000 
50.000 
45.000 
50.000 

120.000 
150.000 
21.000 
10.000 
20.000 

Prämien- 
20.000 
63.000 

200.000 
50.000 
21.000 
21.000 
26.250 

Prämien 
45.000 
10.000 

Ziehung 
200 

50 
100 
30 
30 
13 
30 
30 

100 
100 
63 
31.50 

Ziehung 
6825 

100 
2 

25 
6 
650 

150 
100 
315 
120 
12 

600 
200 
100 
100 
100 
156 
200 
105 

2 
65 

Ziehung 
13 

105 
150 
100 
63 
31-50 

I 63 
-Ziehung 

! 100 
: 650 

31. 
1. 
5. 

15. 
15. 

1. 
1. 
1. 

15. 
2. 

2. 
5. 

14. 
16. 

1. 

der 

uni 
Kr, 

Au 

Ar 

fol 
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Monat und Tag 
der Ziehung fosgaííwng 

31. August 
1. September 

i : 1. October 
1. .. 

i5. :: 
2. November 

I; 
1. December 

Haupt- 
treffer 

kleinster 
Treffer 

Budapester Basilika-(Dombau-)Lose. . . 
Credit-Lose  
3% Oest. Bodencredit-Pfdbr.-Lose . . . 
4°/o Ung. Hypothekenbank-Pfandbries-Lose 
Fürst Palffy-Lose ...   
4°/o 1854er Staats-Lose (Pr.-Z.) . . . 
Rudolf-Lose  
4w;o Theißregulirungs-Lose  
Jó-sziv-Sofe  
5°'o 1860er Staatslose (Pr -Z.) . . . 
Wiener Communal-Lose   
3°/o Oest. Bodencredit-Psdbr.-Lose II. Ein 
Ungarische Prämien-Lose  
3°/o Oest. Bodencredit-Pfdbr.-Lose I. Em. 
1864er Staats-Lose ........ 

10.000 
150.000 

50.000 
50.000 
42.000 
31.500 
10.000 

100.000 
18.000 

300.000 
200.000 

50.000 
150.000 
45.000 

150.000 

6 
200 
100 
100 

63 
315 

12 
120 

2 
600 
150 
100 
156 
100 
200 

Die Kronen-Wahrung in DeSerreich-Angarn. 

An Stelle der bisherigen österreichischen Währung tritt die Goldmährung. 
deren Rechnungseinheit die Krone ist, die in 100 Heller eingetheilt wird. 

Die Goldmünzen werden im Verhältnisse von 900 Tausendtheilcu Gold 
und 100 Tausendtheilen Kupfer geprägt. Ein Kilogramm Münzgold gibt 2952 
Kronen, also ein Kilogramm Feingold 3280 Kronen. 

Die Goldmünzen werden geprägt: 
Zwanzig-Kronenstücke (10 fl. ö. W.), Gewicht 6 775 Gramm 
Zehnêonenstücke ( 5 „ „ „ ,, 3.387 

Aus einem Kilogramm Münzgold werden 147 6 Stück Zwanzig-Kronen-stücke gepräg t. 
„ „ „ „ „ 295 2 „ Zehn-Kronen-Stücke 

„ „ Feingold „ 164 0 ,, Zwanzig-Kronen-Stücke „ 
„ „ „ „ „ 3280 „ Zehn-Kronen-Stücke 

Außer den Goldmünzen werden noch folgende Münzen der Kronen-Währung geprägt : 
Silbermünzen: Ein-Kronen-Stück (50 fr.) 
Nickelmünzen: Zwanzig-Heller-Stücke (10 kr.) 

„ Zehn-Heller-Stücke (5 kr.) 
Bronzemünzcn: Zwei-Hellerstücke (1 kr.) 

„ Ein-Heller-Stücke (^ kr). 
Aus einem Kilogramm Münzsilber werden 200 Ein-Kconen-Stücke geprägt, 

folglich hat ein Ein-Kronen-Stück 5 Gramm Gewicht. 

.4 
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Verhältnis der Kronen-Währung zu fremden Münzen: 
1 Krone = 0 8506 Mark — 85 Pfennige in Deutschland 
1 „ — r0501 Francs — 1 Franc 5 Centimes in Frankreich 
1 » = 0 0416 Pfund Sterling = 10 Pence in England 
1 „ — 0.2625 Goldrnbel — 26 

lk Kopeken in Russland 
1 „ = 0 0452 Goldlire — 4 '/% Piaster in der Türkei 
I „ — 0.5040 Holland. Gulden ^ 50 Cents in den Niederlanden 
1 „ — 0 2026 Dollars — 20 Cents in Amerika. 
Also ein Zivanzig-Kronen-Stück ist gleich: 

17 Mark in Deuischland 
21 Francs in Frankreich 
16 Shillinge 8 Pence in England 

5 Goldrubel 25 Kopeken in Russland 
90 Piaster 16 Para in der Türkei 
10 Holland. Gulden 8 Cents in den Niederlanden 
4 Dollars 51/* Cents in Amerika. 

Verhältnis der fremden Münzen zur Kronen-Währung: 

1 Mark — 1 Krone 17 Heller, 100 Mark = 117-50 Kronen 
1 g%mc = 95 gellet, 100 ßrancg = 95-22 ßtonen 
1 Pfund Sterling = 24 Kronen 16 Heller, 10 Pfund — 240 17 Kronen 
1 Goldrubel = 3 Kronen 81 Heller. 10 Goldrubel — 38 09 Kronen 
1 Piaster = 22 Heller, 100 Piaster — 22 12 Kronen 
1 Holland. Gulden = 1 Krone 98 Heller, 100 Holland. Gulden — 198-37 Kronen 
1 Dollar = 4 Kronen 93^2 Heller, 10 Dollar — 49 35 Kronen. 

Die Silbermünze von 1 Gulden österr. Währung bleibt bis auf Weiteres 
im Umlauf und wird gleich 2 Kronen gegeben und genommen. 

Die Eiu-Kronen-Stücke werden an allen Staats- und öffentlichen Cassen 
m Zahlung genommen, und ■ zwar unbeschränkt, die Nickel- und Bronzemünzen 
nur bis zum Betrage von 10 Kronen. 

Im Privatverkehre ist niemand verpflichtet, mehr als 50 Kronen in Ein- 
Kronen-Stücken, mehr als 10 Kronen in Nickelmünzen, und mehr als eine Krone 
in Bronzemünzen in Zahlung zu nehmen. 
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Stempel-Tarif. 

Scala I. 
Wechsel, sowohl mit bestimmter 

Zahlungsfrist als „auf Sicht" 

oder auf eine bestimmte Zeit 

„nach Sicht", ohne Unterschied 

ob im Inn- oder Auslande 

zahlbar, sowie jede Verviel- 

fältigung derselben (secunda 

— tertia u. s. w.) und jede 

girierte Wechselcopie unter- 

liegen, wenn der Wechsel im 

Zulande ausgestellt wurde und 

die Zahlung nicht später als 

6 Monate vom Ausstellungs- 

tage erfolgen soll, oder wenn 

derselbe im Auslande aus- 

gestellt wurde, und die Zahlung 

nicht später als 12 Monate 

vom Ausstellungstage erfolgen 

soll, der Stempelgebür nach 

Scala I. 

über mehr 
als 

-Ti- 
75 » 

150 » 

300 » 

450 , 

600 , 

750 » 

900 , 

1.050 , 

1.200 , 
1.350 « 

1.500 » 

3.000 , 

4.500 » 

6.000 , 
7.500 » 

9.000 , 

10.500 > 

12.000 < 

b i ä 

75 fl. 

150 , 

300 , 

450 » 

600 , 

750 , 

900 , 

1.050 , 

1.200 , 
1.350 , 

1.500 » 

3.000 , 

4.500 , 

6.000 , 
7.500 , 

9.000 , 

10.500 » 

12.000 » 

13.600 , 

I Gebiir 
I Zuschlag 

Ujlr. 

Scala II. 
Für Quittungen und Rechts- 

geschäfte, bei welchen die Stem- 

pelgebür nach der Scala zu ent- 

richten ist und welche als nicht 

unter Scala I oder III gehörend 

bezeichnet sind, dann für im 

Anlande ausgestellte Wechsel, 

welche später als 6 Monate vom 

Ausstellungstage zahlbar sind 

u. für im Auslande ausgestellte 

Wechsel, welche später tl@ 12 

Monate vom Ausstellungstage 

zahlbar sind. 

Ueber 13.500 fl. ist von je 

1500 ft. eine Mehrgebür von 

1 fl. zu entrichten, wobei ein 

Restbetrag von weniger als 

1500 fl. als voll anzunehmen ist. 

über mehr 
als 

-fi- 
20 , 
40 , 

60, 

100 » 
200 , 
300 , 

400 » 

800 , 

1.200 , 
IBM, 
2.000 , 
2.400 » 

3.200 , 

4.000, 

4.800: 

5.600: 

6.400: 

7.200 : 

b i ä 

20 ft. 

40 , 

60 , 

100 , 
200 , 
300 , 

400 , 

800 , 

1.200 , 
1.600 » 

2.000 , 
2.400 , 

3.200 , 

4.000 , 

4.800 , 

5.600 , 

6.400 , 

7.200 , 

8.000 , 

Gcbür 
Zuschlag 

fl. I fr. 

Scala III. 
Für Darlehensverträge bei 

Schuldscheinen auf Ueberbrin- 

ger lautend, Dienslleistungs- 

aWfàgcn, %dten» unb Gom* 

mandit-Gesellschaften über 10 

Jahre, Vermögenseinlagen der 

Conimanditisten, Lotto - Ge- 

winnsten, - Hoffnungskäusen, 

Leibrentenverträgen bei Ueber- 

lafsung beweglicher Sachen, 

und Kauf-, Tausch- und Lie- 

ferung9=%(rbag«n bcrneg!#» 

Sachen. 

7 

13 

19 

32 

63 

94 

25 

50 

75 

25 

50 

50 

50 

50 

Ueber 8000 fl. ist von je 

400 fl. eine Mehrgebür sammt 

Zuschlag von 1 fl. 25 kr. zu 

entrichten, wobei ein Restbetrag 

von weniger als 400 fl. als 

voll anzunehmen ist. 

über mehr 
als 

-f(. 
10 , 
20 , 
30 , 

50 , 

100 , 
150 , 

200 , 
400 , 

600 , 

800 , 

1.000 , 
1.200 , 
1.600 » 

2.OOO; 

2.400 , 

2.800 , 

3.200 , 

3.600 , 

b i 8 

Gebär s. 
i Zuschlag 

10 fl. 
20 , 
30 , 

50 , 

100 , 
150 , 

200 , 
400 , 

600 , 

800 , 

1.000 , 

1.200 » 
1.600 » 

2.000 , 
2.400 , 

2.800 , 

3.200 , 

3.600 , 

4.000 , 

7 

13 

19 

32 

63 

94 

25 

50 

75 

25 

50 

50 

50 

50 

Ueber 4000 fl. ist von je 

200 fl. eilte Mehrgebür sammt 

Zuschlag von l fl. 25 kr. zu 

mobei «in Dhßbctrag 

von weniger als 200 fl. als 

voll anzunehmen ist. 



Post-Bestimmungen und Tarife. 

I. Briefpost. 

1. 3m Inland. Einfache Briefe, im Localverkehr: bis 20 Gramm 3 kr., 
über 20 bis 250 Gramm 6 fr., unfrankirt 3 kr. mehr; nach allen übrigen 
Orten der Monarchie: bis 20 Gramm 5 kr., über 20 bis 250 Gramm 10 kr., 
unfrankirt 5 kr mehr. Sendungen über 250 Gramm als Pakete durch die 
Rohrpost zu versenden. — Reeommandirte Briefe gegen Aufgabeschein, links 
oben oder unten auf der Adresse mit „Recommandirt" zu bezeichnen, mit Franco- 
zwang, Deutschland ausgenommen, und mit Anspruch auf fl. 20 — Vergütung 
seitens der Postcassa im Verlustfalle. Verschluss beliebig. Gebühr im Local- 
verkehr um 5 kr., sonst 10 kr. mehr. Mit Rückschein im Localverkehr um 
weitere 5 kr., sonst um weitere 10 kr. mehr. Für dieselbe Gebühr können auch 

Kartenbriefe, Correspondenzkarten und Kreuzbänder recommanvirt werden. 
Expreß-Briefe (im Localverkehr nicht zulässig) werden sogleich nach Ein- 

treffen mit besonderem Boten dem Adressaten zugestellt, müssen auf der Adreß- 
seite unten links die Bezeichnung „Durch Expressen zu bestellen" erhalten und 
genauest addressirt werden, auf die Rückseite Maine des Aufgebers zu setzen. Ge- 
bühr im Orte des Bestimmungspostamles außer Briefporto 15 kr., außerhalb 
des Postortes 50 kr. für je 7*/* Kilometer (1 Meile) von letzter Station. - 
Karten-Briefe im Lokalverkehr 3 kr. sonst 5 kr. — Correspondenz-Karten 
2 kr., mit bezahlter Antwort 4 kr.; international zu 5 kr., mit bezahlter Antwort 
10 kr.; portofrei 25 Stück 4 kr, mit bezahlter Antwort 25 Stück 8 kr. — 
Drucksachen unter Kreuzband oder Schleife, oder in offenem Couvert, oder nur 
zusammengefaltet, dürfen außer der Adresse nur eine Rechnung über den bei- 
folgenden Artikel, sonst nichts Schriftliches enthalten, und können bis 1000 
Gramm schwer sein. Gebühr: bis 50 Gramm 2 kr, bis 150 Gramm 3 kr 
bis 250 Gramm 5 kr., über 250 bis 500 Gramm 10 kr., über 500 bis 1000 
Gramm 15 kr Francozwang. — Waarenmuster und Proben unter Kreuz- 
band, oder Schleife, oder in Säckchen, nur bis zum Gewichte von 250 Gramm, 
müssen frankirt aufgegeben und so verpackt werden, daß die Post den Inhalt 
untersuchen kann. Adresse auf starkem Papier anhängen oder aufkleben. Schrift- 
liches außer Firma des Absenders, Adresse des Empfängers, Bezeichnung der 
Waare mir Preis und verfügbarer Menge nicht zulässig. — Auf der Adresse 
auch „Proben", „Muster" zu bemerken. — Gebühr 5 kr. Francozwang. Un- 
genügend srankirte Drucksorten und Waarenproben werden befördert, doch wird 
der an der Francotaxe fehlende Betrag doppelt als Porto dem Adressaten 
angerechnet. 

^ 2. Im Verkehr mit Bosnien und der Herzegowina. Gebühren wie 
im Jnnland. Expreßbestelluug nur nach Postorten zulässig. 

3. Im Verkehre mit dem Sandschak Novi-Bazar. Briefe für je 15 
Gramm frankirt ¡0 kr, unfrankirt 20 kr., — Correspondenzkarten 5 kr, mit 
Antwort 10 kr., Drucksachen. Proben und Muster je 50 Gramm 3 kr , sonst 
wie mit Bosnien — Briefe mit 70 Gramm von Militärpersonen portofrei — 
Expreßbestellung unzulässig. 

4. Im Verkehre mit Deutschland. Briefe bis 15 Gramm 5 kr., bis 
250 Gramm 10 kr., unfrankirt 5 kr. mehr. Sonst wie im Jnlande Nach 
Deutschland reeommandirte Briefe auch unfrankirt zulässig. 



XV 

K 'MIvis für Correspondenzen nach und aus den dem Weltpostverein an- 

gehörigen Ländern und Colonien. 

Brief-Post-Tarif 

N N 

7 ! 14 

10 I 20 

20 ¡30 

30 ¡40 

-S 

5 I 10 

8| 16 

Nach Montenegro, Serbien* 
Nach den hier folgend unter H 

angeführten Ländern** . . 
Nach den hier folgend unter III 

angeführten Landernff . - 
Nach den unter IV angeführten 

Ländern und Sotomenftt - 

ad II. Europa: Belgien*, Bulgarien. Dänemark mit Island*. Frankreich 

MUWN ISS W tÄ 

OWOWWW 

msBSiSS^ 



XVI 

Australien, Queensland und Victoria*, Neu-Südwales und Neu-Seeland*, 0' 
Tasmania'', Inseln Australiens, Fidji-Jnseln, Freundschafts-Inseln, Samoa n 

(Slpin, ^arf^^^[(=3»feln mib « 
Colonie» ausgenommen ) > 

II. Postanweisungen. 

1. Jm Inland bis 500 sí. an alle Postämter von allen Postämtern 
$% bag gonmüár (^ fr) iß Dom Äiifgeber ber SBetrog ber ginmeifung in 
gtffprn unb berjenige ber ®ii(ben in 01^(1066», bie genaue Sibreße beë 
pfängers mit Bestimmungsort und links in den Coupon sein eigener Name ein- 
zutragen. Jm inländischen Verkehre darf der Coupon außerdem noch schriftliche 
Mittheilungen enthalten oder mit Adreßschleife von Zeitungen beklebt werden. 
Die Post haftet für den laut Aufgabeschein eingezahlten Betrag. 

Gebühr bis 10 fi._ 5 kr., _ bis 50 fl. 10 kr., bis 150 fl. 20 kr., bis 
300 fl. 30 kr., bis 500 fl. 50 fl., Expreß-Anweisungen eine Bestellgebühr von 
15 kr, wenn nach Postorten — wenn nach Orten wo keine Postanstalt, um 
50 kr. Botenlohn per 7\': Kilometer (1 Meile) mehr. 

2. Jm Verkehre mit Bosnien, der Herzogowina nnd Novi-Vazar: 
Maximalbetrag 500 fl. Gebühr bis 20 fl. 10 kr., für je weitere l0 fl. um 
5 kr mehr. Für Expreßanweisnngen außerdem Beftellgebür von 15 kr. ; nach 
Orten, wo keine Post, Botenlohn von 50 kr für je 7% Kilometer (1 Meile). 
Für telegraphische Anweisungen Telegraphengebür für jedes Wort 3 kr. 

3. Jm Verkehr mit Deutschland, Helgoland, Luxemburg, k. k. Post- 
ämter in der Türkei nnd Alexandrien in Egypten: (Mit Anweisungs- 
Formularien fürs Ausland à '/* kr) bis 40 Gulden 20 kr., für je weitere 
10 fl. um 5 kr. mehr. Maximalbetrag 200 fl , nach den k. k. Postämtern in 
der Türkei und Egypten Maximalbetrag 500 Gulden, von letzteren nach Oester- 
reich-Ungarn Maximalbetrag 1250 Francs, von ersteren nach Oesterreich-Ungarn 
Maximalbetrag 400 Mark. Ausstellung und Einzahlung in österreichischer 
Währung. 

4. Jm Verkehre mit der Argentinischen Republik, Belgien, Bulgarien, 
britischen Besitzungen und Colonie», Chili, Cypern, Dänemark, Egypten 
(Ober-, Mittel- und Unter-Egypten nebst Suakim) Frankreich, Gibraltar, 
Großbritannien und Irland, Italien. Japan, Malta, Niederlande, 
Norwegen, Portugal, Rumänien, Schweben, Schweiz, den vereinigten 
Staaten Nord-Amerikas und Canada (mit Anweisungs-Formularien für's 
Ausland à 1I‘¿ kr ) bis 20 fl. 20 kr., für jede weitere 10 fl. 10 kr. mehr. 
Maximalbetrag 200 fl., Türkei mit k. k. Postanftalten 500 fl. Ausstellung 
und Einzahlung in österreichischer Währung. 

Anweisungen nach Nordamerika und Canada sind an das Postbureau in 
Basel zu adressieren. — Die Gebühr von Basel nach Amerika (20 Cent, für je 
10 Francs) wird vom angewiesenen Betrage abgezogen. 

Schriftliche Mittheilungen auf dem Coupon außer Name des Absenders, 
des Betrages und des Datums nur bei Anweisungen nach britischen Besitzungen, 
Cypern, Gibraltar, Großbritannien, Malta, Vereinigten Staaten und Canada 
nicht gestattet. 

5. Telegraphische Anweisungen (bei der Post aufzugeben und in tele- 
graphische Anweisungs-Formulare einzutragen) nach allen Postämtern bis 500 fl. 
zulässig. Außer den Poftanweisungs-Gebüren ist noch die Expreßgebür zum 
Telegraphenamte mit 10 kr., dann die nach der Worttaxe entfallende Telegraphen- 

*) Franlierungszwang, Recommandation unzulässig. 
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gebür und die Expressgebür von 15 kr. im Orte und von 50 kr. pro 7 V* Kilo- 
meter (1 3)kiie) außer bem Ode &u belaßten. — Bei Sintneifungen über 300 fl. 
außerdem eine Antwort-Depeschengebür für 20 Worte für Empfangsanzeige 

Telegraphische Anweisungen sind von allen größeren Postämtern Oester- 
reich-Ungarns auch nach Belgien, Bulgarien, Deutschland. Egypten, Frankreich, 
^elgolanb, palien, Sapa», Bigemburg, ben SRiebedanben, ^omegeu unb ber 
Schweiz bis 200 fl. zulässig. 

in. PostaustrLge. 

In Oesterreich-Ungarn, dem Occupationsgebiete bis 500 fl., ferner im 
Bersede mit Belgien, Beutfdfíanb, @ghf)ten, granfteid) (mit Algier. %um0), 
Italien, Luxemburg, Norwegen, Rumänien, der Schweiz und der ¿udet (k. k 
Postämter) bis 400 fl. (800 Mark oder 1250 Francs) zulässig. — Formulare 
bei allen Postämtern zn vu kr. sind vom Aufgeber entsprechend auszufüllen, dann 
mit quittirter Rechnung oder Wechsel u. dgl. zusammen in ein Couvert zu geben, 
das geschlossen und an das Postamt des Wohnortes desjenigen, von dem man 
einen Betrag einließen miH, &u abreffiereu. ms bie Sibreßfeite be& Sounertö 
geböd auch oben bie Bemerkung „^o^^auftrag". (Sonstige f### ^ 
tbeilungen bürfen biefe Briefe ni# enthalten, ^o^^aufträge muffen frantiert unb 
recommanbirt werben. Gebür bieselbe wie sür reeommanbierte Briese unb m 
Marken aufzukleben. — Der vom Postamt eincassierte Betrag wird dem Auf- 
tragqeber mittelst fBoftanmeifung unter 9(b)ug ber entfallenben %nmeifungëgebur 
und einer Einzugsgebür von 5 kr. für jedes eingelöste Forderungsdocument 
übermitieit. — Bei öemeigeder gahlung mirb ber Auftrag sammt Beilagen 
dem Absender zurückgesendet. 

IV Fahrpost. 

dieselbe beförbert: Briefe mit ®eib, unb iBed^afiiercn Seubungen unb 
Senbungen aDer 9ld, bie atß (^01616, Sthachtetu, Giften, Körbe u. f. m. auf, 
gegeben mmben^ österreichischen Banknoten über 500 fl. und bis 250 

ZZMDWMW 
unb (Entfernung, gür bie Berfenbung öon (Belbbriefen emf#lt f4 bte Be, 

©etbbriefe nach bem SWIanbe bie Bemerkung ,Ledre de valeur 5^1^. 

MWZMZHW 
iliüÜPi 
unb liufä in ber unteren (Ede mit ber Bemeduug „(Enthaitenb . . . ohne obei 
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mit so und so viel Wert." Formulare à 1/2 kr. bei allen Postämtern. Adresse 
und Declaration fürs Ausland in lateinischer Schrift zu schreiben. Mit einem 
Frachtbriefe können 3 Pakete zugleich an dieselbe Adresse aufgegeben werden. 
Für frankierte Pakete ohne Wertangabe bis 5 Kilogramm Gewicht werden in 
Oesterreich-Ungarn und im Verkehre mit Deutschland in der ersten, 10 Meilen 
umfassenden Zone 15 kr., nach allen weiter entfernten Orten 30 kr. erhoben. 
2)ie Gebür für schwerere Pakete steigt entsprechend mit dem Gewichte und der 
größeren Entfernung. Für unfrankierte Geldbriefe und Pakete bis 5 Kilogramm 
wird ein Zuschlag von 6 kr. angerechnet und für Pakete mit Werthangabe eine 
Werttaxe. (Bis 50 fl. 8 kr, darüber bis 300 fl 6 kr., für je weitere 150 st. 
3 kr. inehr). 

3. Postpakete nach dem Auslande (außer Deutschland, Colis postaux 
müssen frankiert werden, mit oder ohne Wertangabe bis 3 Kilogramm, event ue ll 
bis 5 Kilogramm zulässig. Besondere Formulare als Begleitadressen (bei der 
Post à 6 kr. zu haben) und Zoll-Declarationen wie in umstehender Tabelle 
angegeben erforderlich. 

Nachnahmesendungen mit besonderen Begleitadressen Formularen à 6 kr. 
Im Jnlandsverkehre zulässig bei allen Postämtern bis 500 fl. Nachnahme. 
Außer dem tarifmäßigen Fahrpostporlo ist noch eine Provision zu entrichten, 
u. zw. bis 12 fl. 6 kr. über 12 fl. bis 500 fl. von je 2 fl. 1 kr. — Im 
Verkehre mit dem Occupationsgebiete. Nach und aus dem Occuptions- 
gebiete bis 500 fl., Nachnahme-Gebüren wie im Jnlandverkehre. — Im Ver- 
kehre mit dem Ausland zulässig nach Belgien, Dänemark, Deutschland, 
Helgoland, Luxemburg, Frankreich, Großbritanien und Irland, Egypten, den 
Niederlanden, Norwegen, Italien, Nordamerika, Schweden und Schweiz bis 
200 fl. (— 400 Mark oder 500 Francs), nach Dänemark und Schweden bis 
75 fl. bei Frachtstücken oder Briefen. Außer dem tarifmäßigen Fahrpostporlo 
wird eine Provision von 6 kr. bis 3 fl, bei höheren Beträgen als 3 fl. eine 
Provision von 2 kr. für jeden Gulden erhoben. 

Postspâriâjstn. 

Einlagsbücher werden bei der ersten Einlage, die mindestens 50 kr. be- 
tragen muß, kostenfrei geliefert und müssen im Postamte mit der Unterschrift 
des Einlegers, seinen Beruf, Ort und Tag der Geburt und Wohnungsangabe 
ausgefüllt werden. Mit diesem Büchel kann der Einleger bei jeder Sammelstelle 
Rückzahlungen fordern oder Einlagen machen. Außerdem kann man ein geheimes 
Losungswort anführen, so dass die Rückzahlungen nur gegen dessen Angaben 
stattstnden. Auch kann der Einleger ohne weitere Förmlichkeitein eine dritte 
Person mit dem Losungswort zur Behebung der Rückzahlungen bevollmächtigen. 
Niemand darf mehr als ein Einlagebuch besitzen, um nicht capital- und zinsen- 
verlustig zu werden. 

Unbrauchbar gewordene Einlagebüchel werden auf Ersuchen gegen 10 kr. 
umgetauscht. Bei Verlust eines Buches ist auf einer bei jeder Sammelstelle 
gratis zu erhaltenden Drucksorte eine Eingabe mit möglichst genauer Bezeichnung 
desselben an das k. k. Postsparcassa-Amt in Wien zu richten und unter Beischluss 
von einer ] 0 kr.-Briefmarke um ein Dnplicat zu ersuchen. 



Gerichtliche Verbotlegung, Erwerbung des Pfandrechtes oder executive 
Ginautw ortung eineë ^o^^fyatcaffabü#elë ist md,t &u(üffig. 

Postsvarkarten, die an allen Verschleißstellen von Poftwerthzetchen fur 
den Preis der eingeprägten 5 kr.-Marke zu haben sind, dienen dazu, kleme Bei- 
träge durch Aufkleben von 5 kr.-Briefmarken, die jedoch weder gebraucht, noch 
verdorben sein dürfen, zusammenzusparen. .. ..,,, 

Wenn die Postsparkarte 50 kr. in Marken ausweist, wird dieselbe gegen 
ein Sparkassabuch umgetauscht, oder wenn der Besitzer der Karte schon ein 
%ü#ei genommen, in biefeë aië nene Giuíage eingetragen. Umlagen tonnen 
auch für eine anbete Won gema#t metben unb wirb bei Marne bte,er anbeten 
Metfon a(ë einleget im Bü#e( ueraet#net; bie emaaßienbe Wmt mufë 
Einleger ihren Namen ins Buch eintragen und erhalt so lange alle Rückzahlungen 
unb Rinfen, bië bie aië einleget be&ei#ete Won #ren Mamen leibst m 
fßoWte unteraei#net. liebet bie (Wagen bürfen an bntte fßetfonen Wertet 
9iuëfünfte nom ^oftamte gegeben toetben. 

Verzinst werden die Einlagen von 1 fl angefangen bis 1000 sl. mit 6 /o. 
Biese Rinfeu werben jüMi# am 31. Becembet in baë Bu# eingetragen, bon 
dg ab gleichfalls verzinst und sind von jeder Einkommensteuer befreit. Die 
Berainfung bet (Wagen im (%dbetfe%re.bettögt 2°/o. , , 

Mü^ablunge# sann jebet einleget mittelst bet anglet# nut bem Gmtage, 
büchet ausgefolgten Kündigungssotmulare, die an das k. k. Post,parcas,a-Amt 
in Wien direct oder an eine Sammelstelle zu richten ftnb, zu jeder Aelt ver- 
langen. Kündigungsfrist bei Betragen von 10 fl. bis 100 fl. 15 ¿age, von 
100 fl bië 500 fl. ein SMonat, bon 500 fi. btë 1000 fi. aine, SMonate; bo# 
toitb in bet Megel bie infolge bet Rünbigung bem Sinfenbet franco augefmok, 
auf 2 Alónate giltige Zahlungsanweisung auch früher, meist sofort ausbezahlt. 

Biese aabiungöanmeifung ist born einleget ober Btieget a» unterfertigen 
unb mit bem Giniagebu# an bie betreffenbe SabifteUe a" Wen. 

Bet einleget sann au# eine brittc ißetfon, wci#e ft# an bemfelben ober 
einem anbeten Ott befinbet, &ut emptanguaíime bet gan^n ober ibetlwegen 
Muda^lung ermä#tigen; bie ßierau nöthigen gefe^t^en Bestimmungen fmben 
fi# in iebem einiagebu# genau beraei#uet. „ r ^ ^ 

Bie bö#fte auiäffige (Wage beträgt 1000 fi. lleberfteigt baë ®u#aben 
diesen Betrag, so wird zur Verminderung desselben aufgefordert; wenn binnen 
einem Monat dieser Aufforderung nicht Folge geleistet wird, werden fut den 
emMenben Betrag ôfterrei#tf#e Gtaatëpapiere angetanst. . 

V Ankauf von Staatspapieren wird jedem Inhaber eme* Postsparcassa- 
Bu#eë bom ^o^^ff^atcaffen»^mt gegen mäßige ^00^011 besorgt Bte @taatë= 
bamete werben bem ¿integer auf feine Rosten mb ®efa#r a^í^et ober bon 
Amlsweqen unter Garantie aufbewahrt. Ueber aufbewahrte Staatspapiere tvird 
bem ¿integer ein Mentenbü#ei a^efteat, bie Goufwnë werben regelmäßig etm 
geibët unb alë Giniage gutgebra#t ober au# m Barem uberfenbet. Bet Bet< 
kauf von Staatspapieren kann jederzeit verlangt werden. 

Bet%#n,eif"wgë, (6bed)»Ber#r. 9Bun)#t3emaub bon btefer W 

richtnng Gebrauch zu machen, so hat er ein dement,precheude* Gesuch um Uiu.- 
foigunq eineë Gbctbü#etë auf bet, bei jebem ^ßo,tarnte btetau grattë cri,aith#en 
Brudforte recommaubirt an baë f. t. ^o^^fbar[affenamt a" rt#ten unb bett 
Betrag für bie Wang, (Gtlag),@#eme nebst 1 ß-^0 k. «ië 
Checkbüchel bcizuschließen. Die Stammeinlage per 100 st- ist v'neiha b eines 
Wonatë na# bet Bewiüigung mittelst eineë Gn#fang. (ëttag);0#emeë bet 
einet @amnwlfteüe au erlegen. 3)et 9inweifung&(Gbect),Bet[eßt etmogIt#t bem 
Einleger, von der eingelegten Sunnne Betrage in jeder Höhe jederzeit ztm Zah- 
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lung cm beliebige Personen oder Firmen in der österreichisch-ungarischen Monarchie 
anweisen zu können. Genaue deutliche Belehrung sind in jeder k. k. Postspar- 
cassen Sammelstelle gratis erhältlich. 

Porto- und gebürenfrei sind alle Correspondenzen und Eingaben in 
PostsparcassenAngclegenheiten mit Ausnahme der Zusendung der Staatspapiere. 

Unentgeltlich werden alle zum Verkehre mit dem k. k. Post-Sparcassen- 
amte nöthigen amtlichen Drucksorten an sich legitimirenbe Einleger verabsolgt. 

Verzeichnis 
-er vorlügt Wen Markte in Barnten, Brain, Steiermark, 

Tirol und Vorarlberg. 

A. Kärnten. 
Die ohne Sternchen bezeichneten sind gewöhnliche Jahrmärkte. Die mit * bezeichneten sind 
Vichmärlte. Die mit ** bezeichneten auch Viehmärkte, jedoch größtentheils Schafmärkte. Die 

mit ** bezeichneten sind vorzüglich Pferdemärkte. 

Klagensnr t Landeshauptstadt, *** uni) *, am Montag nach Johann Nep. 
im Mai und am Montage nach Ursula im Oktober. Jeder Markt dauert 
8 Tage. Weiters jeden Donnerstag Wocheumarkttag. 

A fritz*, Dork, am Donnerstage in der 4. Fastwoche, d. i. Donnerstag nach 
Sonntag Laetare; am Montage vor Lukas, Mitte October; am Montage 
nacb Katharina, Ende November. 

Agnes St., Bezirk Völkermarkt, am 16. August, 23. August und 30. August. 
Alten markt*, Dorf bei Weitensfeld, am 3. Montage im October. 
Althofen*, am 1., 2.. 3., 4., 5. und 6. Fastenmoutage (Viehmarkt); am 

Osterdienstage; am Pfingstdienstage; am 5. Montage nach dem Pfingft- 
dienstagmarkt; am Montage nach Martini im November. 

Andrä St , Stadt, am Freitage vor dem Palmsonntage; am 3. Mai; am 
28. August und am Diontage vor dem 30. November jeden Jahres. 

Arnold st ein*, Dorf, am Floriauitage den 4. Mai; am Montage nach 
Allerheiligen. 

Arriach*, Dorf, am 1. Montage im August und am Dienstag vor Michaeli. 
Bach*, Dorf bei Kleinkirchheim, am 21. September. 
Bleiberg Teutsch-, Dorf ob Villach, am 1. Sonntage nach Floriam, am 

Sonntage nach Barthlmä, d. i. nach dem 24. August, und am 1. Sonntag 
nach Barbara. 

Blei bürg** und *, Stadt, am Montag nach heil. Dreikönig; am Montag 
nach Mittfasten; am 17. Juni; am Montage nach Egydr, anfangs Sep- 
tember; am Montage nach St. Leonhard, anfangs November. Die drei 
letzteren besonders Schafmärkte. 

Brückl*, am 25. April und 17. September. 
Dellach. Dorf im Bezirke Greifenbnrg, am 2. Donnerslage in der Fasten; 

am 1. Donnerstag nach Pfingsten. 
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Dellach*, Dorf im Gailthale, am Montag nach dem Herbstquatember-sonntag. 
Dier Bewirk Völkermarkt, Kirchtagsmarkt am Oswaldi- und am Martinisonntag, 
sobria#*, 3)o# im Bgirle MiQftatt, am 3. Rebruar; am Montage nad) 

Reminisc. in der 2. Fastenwoche; am Montag nach Urbam Ende Mm; 
am Tage nach Maria Empfängnis. , „ 

S)'ôIIa4ímMôatí;aíe, 0e;irt9Blnfiern, am^onnergiag m ber 2. galten« 
1 woche; am Donnerstag vor hl. Dreifaltigkeit, am 1. Mai, am 24. sept. 

Döllach in Großkirchheim, am l. Mai, am 25. Juli. 
Dürnstein, nächst Friesach, am 4. Freitage in der Fasten, am 10. November. 

Ebene Reichenau*, Dorf im Bezirke Feldkirchen, am Montage nach Pfingsten» 
am Montage vor dem kleinen Frauentage, am Montage vor Martini. 

Ebern dors**, Dorf im Bezirke gleichen Namens, Kirchtagsmarkt am 19. März, 
am Pfingstdienstag, am Tage des hl. Lukas am 18. Oetober, fällt der- 
selbe nicht auf einen Montag, so am vorhergehenden Montage. 

Eb erst ein*, Dorf im Bezirke gleichen Namens, am Dienstage vor dem^ Palm- 
sonntage, am Dienstage vor Pfingsten, am Michaelitage und am 27. Dec. 

Ebenfeld, Dorf ob Pörtschach am See, am Luciatage im Advent. 
Gbriad) bei SMact), Ätr^tagmarft am 24. SW- 
Egg* am Georgitag und am Samstag vor dem 2. Montag un Oetober. 
Eisenkappel** und *. Markt, am Montag in der Quatemberwoche, am 1. 

Mai, befonberö am 2. 3uli, am 28. October, %Bod)enmarít 
jeden Montag. . ,, 

Elend. Maria, am Pfingstdienstag und an Concurstagen. dann zu allen 
Liebfrauentagen. 

Emmersdorf, siehe Nötsch. 
Feistritz bei Bleiburg*, am Montag nach Nepomuk, am Montag nach Maria 

Himmelfahrt, am 1. Montag im September. 
Reiftriü a. b. SDrau, 2#:= unb ^madt auf Montag oor Simon unb juba. 
Feistitz im Gailthale*, am 25. Mai, d. i. am Urbanitag, und am 11. No- 

vember, d i. am Martinitag. 
Feistritz im Glanthale*. am Samstag vor Bomfacius, fallt auf diesen Tag 

ein Feiertag, so am vorhergehenden Tag. 
Feld* Dorf im Bezirke Villach, am Ofterdieustage und am Allerseelentage. 
Feldk'irchen*, Markt, Montag nach dem St. Bartholomäustage und Montag 

m^ bem ßreu&eTfinbungatage. , _ _ , 
Reriacb, Bors im Beerte g. am 3o|efitage unb 11 SRooember. 
§labni%* auf ber %ipe, im Wde ®UT[, am 5. August unb 7. September, 
Ror ft bei Soifëberg*. am 1. Mai unb 24. August. _ _ ^ 
Fres a ch*, Dorf im Bezirke Paternion, am 1. Montage un October und am 

27 jDcccntbcr. 
Friesach*, Stadt, am 3. Februar, 1. Mai, 24. August und 28. October. 

Georgen St., Dorf in ber Ortëgemeinbe Steinberg, 0e&tr( St. ißaui, 
Duatember=3)ounerëtag in ber Rasten unb am Georgitage 

Georgen St., bor bem ßkibergc, am 1. Montage nací; Georgt unb am 1. 
Sonntage nach Joh. Bapt. ^ 

Glanz Dorf im Bezirke Paternion, am 1. Montage nach Floriam an Mai. 
Giöbni^, Slorf im SBe&irfe Gurt, am 25. %ooember. 
Gmünd*. Stadt, an jedem Quatember-Samstage, am Pfingstdienstage, am 

8 Mürz, 7. Juni, 12. u. 24. September, 24. Oetober u. 25. November. 
Grab^eii., 06^1! %ödermartt, Äir^^tag3martt, am pueden Rredag na^ 

Ostern, d. i. am sogenannten Dreinagelfreitag. 

am 
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Grades*, Markt ob Friesach, am 19. Juli, am Montag nach Maria Namens- 
fest im September und am 31. October. 

G r a f e n st e i n*. Torf, am achten Tage vor dem ersten St. Weiter Michaelis- 
markte. Fällt der achte Tag vor dem eisten St. Weiter Michaelismarkte 
auf den letzten Sonntag im Monat September, so wird der Grafensteiner 
Jahrmarkt erst am darauffolgenden Dienstag abgehalten. 

Greifenburg*, Markt, am Faschingdienstag, am 15. und 28. Juni, am 
29. September und 25. November. Fällt der 28. Juni auf einen Sonntag, 
so am vorhergehenden Samstage. 

Griffen*, bei Weitensfeld, am Sonntag nach Jakobi und am 1. Sonntag 
im October. 

Griffen*, Markt, am Montag vor dem Palmsonntage, am Montag vor 
Pfingsten und am Bkontag vor Coloman. 

Gurk*, am 5. Februar und 21 December Viehmarkt. 
Guttaring, Markt im Bezirke Althosen, am Faschingmontage, am 21. Juli 

und 21. October. 
Gutenstein*, Markt im Bezirke Bleiburg, am 24. April (Gcorgi), 24. Juni, 

18. October, Antonimarkt, 17. Jänner, Schwarzsonntag, Kathareinmarkt, 
25. November und am Montage vor Coloman im October. 

Haim barg, Bezirk Völkermarkt, Kirchtagsmarkt am 19. Juli. 
Helenenberg, am 26. Juli. 
Hermagor*, Markt im Bezirke g. N., am Montag vor dem Palmsonntag, 

am Pfingstdienstag, am 13. Juni und wenn selber auf einen Sonntag 
füllt, am 12. Juni, am Simon- und Judütage, 28. October. 

Himmelberg*, Dorf ob Feldkirchen, am Montag nach Martini. 
Hüttenberg*, Markt, Bezirk Eberstein, Biehmarkt am Dienstag nach Mitt- 

fasten, Mittwoch vor Medardi, Freitag vor Maximilian, Rochelitag, d. i. 
16. August. Krämermärkte: Jeden Quatember-Sonntag, Palmsonntag, 
Rochelitag 

Jakob St. im Lesachthale, am 18. Mai. 
Jakob St. bei Vellach, Kirchtagmarkt am 25. Juli. 
Jakob St.*, Dorf bei Rosegg, am Montage nach dein kleinen Frauentage. 
Johann St. am Brückl*, am Markustage, d. i. 25. April. 
Kamp*, Dorf ob Wolfsberg, am 1. Montage im October. 
Kann in g*, Torf im Bezirke Millstatt, am 24. September. 
Kanzian St., Kirchtagsmarkt, an den 4 Quatembersonntage», dann dem 

Schwarzsonntage in der Fasten. 
Kappel am Krappfeld*, am 19. October. 
Klagenfurt, siehe zum Anfange. 
Kl ein kir ch heim*, Biehmarkt am Montag in der Barthlmäwoche. 
Kölsch ach*, Tors im Bezirke g. N., am 3. Februar, Palmsamstag, am Tage 

nach Christi Himmelfahrt, am zweiten Montage im October. 
Köttel ach*, Dorf im Bezirke Bleiburg, zu Urbani, 25. Mai und am St. 

Margaretentage, 13. Juli 
Kraig*, am 1. Montag im Advent. 
Kreuth, am 1. Sonntage nach Heinrich, d. i. nach 12. Juli. Fällt das Fest 

des Heiligen auf einen Sonntag, so ist dieser Sonntag auch Markttag. 
Dies gilt auch für den Marktort Bleiberg. 

Lading*, Dorf ob St. Michael im Bezirke Wolfsberg, am 1. September. 
La va münd*, Markt, am 12 März, 4. Mai, 24. August und 27. December. 
Le i fli n g*, Dorf nächst Lavamünd im Bezirke Bleiburg, am Filippi- und 

Jakobitag, d. i. am 1. Mai, am 12. Juli. Kirchtagsmarkl am 11. Nov. 
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Leonhard St.***, Stadt im Oberlavantthale, an jedem Montag in der Fasten, 

nm OfteibienStag, Sßfmgfibtetiatag, 10. Äuguft (Saurenüuë). 28. October 
und 6. November. . 

Leonhard St. bei Pnstritz, Kirchtagsmarkt am 19. Jutn. . . 
Ä! tejer egg***, (Dorf im SBe^te Wiüjtatt, am SDienëtage nad; Warm Oebitrt. 
Siejtng* ^orf im 0e&trfe am 17. Februar, 21. Sluguft, 9. ^ep, 

ternber und 24. October. 
Ließnaberg bei Griffen, Kirchtagsmarkt am Klemostersonntag. am Pftngst- 

ionntag, 26. 3uli (Äunatag) imb 8. (September. 
L orenzen St., Dorf im Bezirke Kötfchach, ant 5. August. 
Lorenzen St.* in der Reichenau, am 10. August. 
Luggau*, Dorf im Bezirke Kötfchach, am 18. Februar, 15. Marz. 22. August 

und 18. October. 

Maitratten*, Dorf in der Gnesau, Bezirk Feldkirchen, am Psingstbienstage. 
Makborgeth, Markt im Bezirke Tarvis, am Montage nach Johann Nep.. 

d. i. Blilte Mai, am Montage nach dem 1. Sonntage nach Allerheiligen. 
Mallestig, Dorf bei Finkenstein im Oberrosenthale, am 1. Montage im April 

und am 1. Montage im October. 
Margarethen St.* in der Reichenau, Dorf im Bezirke Feldkirchen, am 

Pauli-Bekehrtage (25. Jänner) und St. Nikolaustage (6. Deccinber). 
Margareten bei Bellach, Kirchtagsmarkt am 13. Juli. .. 
War garete» St.*, SBe&irf %Bo#crg, 
Maria Rojach*, Dorf im Bezirke St. Paul, Gemeinde Lindhof, am Fasching- 

Biontag und 26. Juli. 
Martin St., Dorf nächst Villach, am Martinitage. 
Martin St. am Silberberg, Dorf ob Hüttenberg, am Donnerstage nach dem 

3. Sonntage in der Fasten, am Sanistage vor St. Martini. 
Ma ul heu, Markt im Obergailthale, am 25. April, am Montage vor Michaeli, 

und 18. Mai. 
Maren St., bei Kanzian, Kirchtagsmarkt am Markustage. 
Metnltz*, Markt im Bezirke Friesach, am Pauli-Bekehrtage (25. Zauner), 

Michaelitage (29. September) und Unschuldigen Kindertage (Ende Dec.). 
(Wenn der Michaelitag auf einen Sonntag fällt, wird der Markt am 
darauffolgenden Dienstag abgehalten.) 

Michael St.*, Dorf ob Bleibnrg, am Montag nach Johann Nep. (Mitte 
Mai) : sollte dieses Fest auf einen Montag fallen, so ist vieler Tag selbst 
der Warfttag. — Am Montag nach Maria Himmelfahrt (Mitte August) 
und fallt dieses Fest auf einen Biontag, so am nächstfolgenden Tage. — 
Am letzten Montage im September. 

Millstatt*, Markt, am 1. Mittwoch nach Dreikönig. Dienstag nach Ware, 
23. April, 18. October, Quatember-Mittwoch im December. 

Mo os burg*, Dorf ob Klagenfurt, am Montag nach dem 24. Februar, am 
Montag vor Ursula. , , 

Mühldorf*, Dorf ob Sachsenburg, am Montag in der 2. Fastenwoche und 
Samötag uac^ War# Geburt. (3m ßalle etneë ßejttaged am 00#^#^» 
Werktage.) 

N ötsch-Emmersdorf*, Dorf im Bezirke Arnoldftein, am l. Montag im 
Juni, fällt auf den 1. Montag ein Feiertag, so am darauffolgenden Mon- 
tage. und 1. Montag im October. 

Oberdrauburg*, Markt im Bezirke Greifenburg, am 4. Mai u. 9. October. 
Ober-Seeland**, am 9. September, Schafmarkt. 
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Obervellach*, Markt im Möllthale, am 3. Montag in der Fasten, 21. Sep- 
tember und 11. November. 

Dßmalb St* ob im SBegirk «MiÜftatt, am 24. %ngu|t, nur 
für Ziegen und Schafe. 

Dt imanad)*, 19. Suit, 13. September mtb 22. Mouember. 

Ratern ton*, ma imBe&irfe g. M., amgafdbingmontag, Dfterbienëtag, 
Pfingstdienstag, Montag nach Allerseelen, 8. Juni, Montag vor Martini 
und Quatember-Montag im Advent. 

(ßaui St. mein», Bors ob Oberstem, am 25. Sönner unb Sonntag nacp 
Bartholomä. 

iBanl St.*, Stift nnb mrtt, &u (ßauIUIBefe^rung am 25. aäuuer, Bonnerg, 
tag in der Schwarzwoche, Donnerstag vor dem Pfingstsonntage und 
Michaeli (29. September). 

«eter St., SBe&irl «öliermarft, Mtagmarft am 29. Sunt. 
Pölling*, Dorf ob St. Andrä int Lavanlthale, am 1. Montage im April 

und Johannitage im Juni. 
Pontafel, Dorf ob Tarvis, am 29. Juni und 16. October. 
Pr übt*, Dorf bei St. Leonhard im Oberlavantthale, am Georgttage und 

Montag nach dem Quatember-Sonntage im September. (Bei einem Sonn- 
oder Festtage am nächstfolgenden Montage ) 

«Breitenegg*, Dorf im Oberlavantthale, am Rochustage, d. i. 16. August. 
(Bei einem Sonn- oder Festtage ant nächstfolgenden Montage.) 

Pusarnitz***, Dorf bei Sachsenburg, am Montage nach dem Palmsonntage 
ilnd 29. September (Michaeli). 

P n st r i tz, Kirchtagsmarkt am 17. Mai. 

«Rab entmin*, Bors ob «MiQftatt, am 1. «Zai, 22. gebruar unb «Montag 
vor dem 29. September. 

R echberg, Kirchtagsmarkt am 24. August. 
Reichen an, am Montag vor dem 8. September und Montag vor Martini. 
Reich en fels*, Markt im Oberlavantthale, am 25. Juli und Montag nach 

Alaria Geburt. . _ L f 

Mets a 4*, Bors im Dbergaiitbale, 9%# m#ad), am 3. DZontage tm October. 
Reisberg, ob St. Andrä im Lavantthale, am Montage nach St. Peter und 

Paul und Montag nach dem 8. September. 
Rennweg, Dorf ob Gmünd, am Ofterdienstage, Samstag nach dem 24. 

August und Donnerstag in der 3. Quatemberwoche. 
Rinkerberg, Bezirk Völkermarkt, Kirchtagsmarkt am 4. Mai. 
Roja ch, siehe Maria Rojach. 
Ros e g g**, Dorf im Bez. g. R., am Osterdienstage u. Michaelttag (^9. Mpt.) 
Rüden bei Griffen, Kwchtagsmarkt am 22. Juli. 

Saak bei Emmersdorf, am 1. Sonntage nach Laurentius, 10. August. _ 
Saal Maria, jeden 3., 4., 5. und 6. Sonntag nach Ostern, dann Christi- 

AimmelfafirtStag, «ßfingftfonntag unb «Montag, bann «Marta &iinmeífa1)rtê. 
tag und Maria Geburtstag, endltch am sog. deutschen Sonntag mt L-ept. 

Sachsenburg, Markt im Oberdrauthale, am Blasiustage (3. Febr ), 1. Mat 
und 28. October. . . _. .. 

Sa iba tor St.*, #ar(t im 0e&trEe grtefa^^, am 4. grettage m ber ga|ten 
und 26. Juli. . , 

Sd)testing*, Bors im 8e)irle St. Seoubarb, am 1. «Montage tm September 
und «Montage nach dem 2. Sonntage nach Ostern. 
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Schwarzenbach**, Dorf im Bezirke Bleiburg, am Montage nach Flonam, 
^ Ursulatage (21. October) und Oswalditage (5. August), gaüt einer Dieser 

Tage auf einen Sonn- oder Feiertag, so am nächstfolgenden Montag. 
Seeboden, Dorf bei Millstatt, am 30. Juni. 
Seeland, am 9. September. 

Sintis, Dorf im 0e&irfe am 29. Septembre. 
Spittal*, Markt, am vierten Montag in der Fasten, ^ahr- und Viehmarkt 

auf den erste» Montag im Juni und Montag nach Martini. 
Spitalein* bei Deutsch-Griffen, am 28. October. 
Stadt Heil., Bezirk Völkermarkt, Kirchtagsmarkt 14 ¿age nach dem Otter- 

sonntage, d. i. am sogenannten Weißen Sonntage. . 
Stefan St* an der Gail, am 1. Montag in der Fasten, 10. ^um und wenn 

Dieser Sag auf einen Sonn» ober ßeiertag fäßt, am borGerg#nben ÄSerf; 
tage wenn der 10 Juni auf den Pfingstdienstag fallen sollte, am Don- 
nerëtag nad) Dem gßfwgftbienStag; am Montage nac^ Dem Duatembct= 
Sonntag im September und Stefanstage (26. December). 

Steinfeld*, Dorf unter Greifenburg, am 23. April und 27. December. 
Straßburg*, Stadt, am Montage nach hl. Dreikönig, 1. Donnerstag tn der 

Lasten Freitag in der Schwarzwoche, Montag nach dem 5. Sonntage nach 
Ostern, 25. 3ult, Wontag nad; Dem SHierfeeientage unb 6. December. 

Tainach, Kirchtagsmarkt an den 3 nach Frohnleichnam folgenden Sonntagen 
und 1. und 2. Valentinitag. 

Tarvis*, Atarkt, am 1. Samstage im April, Montage nach Peter' und staut, 
1. Samstag im October, 1. Montag nach Gallus, d. i. Mttte October. 

Techendors*, Dorf, am 30. Juni. .. ^ t 

Thörl bei Arnoldstem, am Montage nach.dem heil. Dreifaltigkeits-Sonntage, 
Andreastage, d. i. 30. November. 

Tratten, Bezirk Hermagor, am Luciatage, d. i. 13. December. 
Trabenig, Dorf ob Pörtschach am See, am 13. December. ^ 
Steffen*, Dorf ^interæiaa^^, am25. gebruar "^14. September. Wm 

CyatXe diese Tage nicht auf einen Montag fallen, so am nächstfolgenden Montag. 

M°n.ag 

vor Michaeli. 

Unterbrauburg*, Warft an bet #en&e Steiermarfë, am 20. War), 15. 
Juni, 2. August und 21. September. 

Beit St* und ***, Stadt, am Montage nach dem Namen Jesuseste Mitte 
Sönner ber ogenannte Wie Warft, bauert 14 Sage; am 1. Wantage 

tage sind ber 1. und 2. Montag nach Michaeli 
% ilía 6* Stabt, an jebem Ouatember=Wdtmo^^ SBte^marfte, Wontag ""4 #. 

Dreikönig, der kalte Markt, 10. August, wenn dieser Tag auf einen Montag 

unb * an jedem Mittwoch. 
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Wa its ch ach* ob Huttenberg, Donnerstag vor Jakobi und Donnerstag vor 
St. Margaret. 

Waldenstein*, Dorf unter St. Leonhard im Ober-Lavantthale, am 16. Mai, 
24. Juni und 29. September. 

Weißbriach*, im Bezirke Hermagor, am 14. Juni und 27. September, oder 
wenn diese Sonntage sind, am 15. Juni und 26. September. 

Weißen egg, Dorf unter Völkermarkt, Montag nach Josefi. 
Weiß en st ein, Dorf im Bezirke Paternion, am 10. März, fällt jedoch der 

10. März nicht auf einen Montag, so am darauffolgenden Montage; am 
19. October, beziehungsweise ain Montag nach dem Kirchweih-Sonntag, 
eventuell am Dienstag nach dem Lukas-Feste (18. October), wenn dieser 
Festtag auf einen Montag fällt. 

Weitensfeld*, Markt ob Gurk, am Blasiustage (3. Februar), Matthäustage 
(21. September) und Johann Evang.-Tage (27. December). 

Wiedweg*, Dorf im Bezirke Feldkircheu, Montag nach Lukas (8. October). 
Wietiug*, ain 21. März und 28. October. (Fallen diese Tage auf Sonntage 

so Montags.) 
Winklern*, Torf im Bezirke g. N. int Möllthale, 1. Montag nach heil. 

Dreikönig; 2. letzten Freitag im Fasching; 3. Schwarzsreitag in der Fasten; 
4. Freitag nach Pfingsten; 5. Freitag nach St. Ulrich im Juli; 6. Freitag 
in der Schutzengelwoche; 7. 7. October und 8. 4. November. Sollte auf 
den Schwarzfreitag in der Fasten ein Feiertag fallen, so wird der unter 
3. aufgeführte Markt tagsvorher, d. i. Donnerstag vor Schwarzfreitag 
gehalten. Fällt der Ulrichstag im Juli auf Freitag, so wird der unter 
5. bezeichnete Markt am Ulrichstage selbst gehalten. 

Wolfsberg* und ***, Stadt, am 1. Montag nach Frohnleichnam u. Montag 
nach Coloman (13. October); an jedem Samstag in der Fasten (besonders 
Pferdemarkt). Blumen- und Sämereienmarkt am 25 April. 

Zlapp und Hof bei Heiligeublut, am Pfingstmontag und zu Peter und Paul. 
Zweikirchen*, Dorf, 1. 'Montag nach Maria Empfängnis. 
Zwettendors*, am Bittdienstag, 17. August und 13. October (Coloman). 

B. 2<rain. 
Adelsberg, am Montag nach Christi Himmelfahrt; am St. Barthlmätage, 

d. i. 24. August; am St. Lukastage, d. i. 18. October; am St. Franz 
Tavertage, d. i. am 3. December 

Gottschee (Stadt), am St. Fabian- und Sebaftianitage, d. i. 20. Jänner; 
20. März; am St. Floriauitage, d. i. am 4. Mai; am heiligen Vitustage, 
d. i. am 15. Juni; am St. Jakobitage, d. i. am 25. Juli; am St. 
Barthlmätage, d. i. am 24. August; 16. October; am St. Andreastage, 
d. i. am 30. November; am heil. Sylvestertage, d. i. am. 31. December. 

®iirífelb (Stadt), am 3. Februar; au jedem Faschingsmontag; am 18. 
März; am 4. Mai; am 4. Juli; am 18. October; am 25. November. 

I dria (Stadt), am 16 Mai; am 15. October; am 4. December, je acht Tage; 
Gründonnerstag, ferner 21. December 1 Tag. 

Krainburg (Stadl), am St. Markustage, d. i. am 25. April; am 1. August; 
am 21. September; d. i. am St. Matthäustage. 

Kronau, am Montage vor dem jährlichen Kirchweihfeste aller Kirchen, 8. Oct. 
und 11. November. 



Sa a g (Stabt), am Sage beä beil. glorian, im donate Wat; am Singe beß 
heiligen Rochus, im Monate August; am Tage des heiligen Simon und 
Judas im October, 

Sad (Stabt), am 17. Wür%; am 24. 9(pri(; am 3)ienmg tasten, 
am 24. Suai; am 25. Suli; am 24. Äuguft; am 29. September; am 25. 

Saibaep moum&iai=$aH#abt), am 3. 3)10111096 nambern ^e.(,ge^!Dre,Em,I^ 
tage (8 Tage); am ersten Moutage im Mai; am Montage nach dem heit, 
¿tri, imb 'Mi.##; am Wontage nad, bem WarMeburüMte; am 
Montage nach dem hl. Leop olditage. Jeden 8. deS Monats Viehmarkt. 

Mottling (Stadt), am Dienstage nach hl. Dreikönige; am Dienstage nach 
Diaria Lichtmess; am Dienstage nach hl. Josefi; am Dienstage nach dem 
ersten Sonntage nach Ostern; am Dienstage nach Pfingsten; am Dienstage 
nach der hl. Margaretha; am Dienstage nach Maria Himmelfahrt; am 
Dienstage nach hl. Michaeli; am Dienstage nach hl. Martim und am 
Dienstage nach hl. Nikolai. 

9W(eiifu&, am Samëtage oor bem stillen Sonntage; am wr bem 
St. Barthlniä; am Simon- und Judatage; am Tage nach Maria Empfäng- 
nis (8. December). t ™ s 

IReumarlti, am 20. Wár&, 16. Wai, 4. October nub 30. %ooember. 
^eu^^abtí (Stabt), am ^enálagena##. %"tom. im manner; amZneu^tage 

oor%orqi, imWonateWpril; am iDienëtage na^ St. 0artl)ima tm 
August; am Dienstage nach St. Lukas, im Alónate October; am ersten 
Dienstage im Advent, im December; jeden ersten Montag im Monat Jnehm. 

Oberlaibaü, am ersten Wantage in ber gasten (D»atembcr,Wuntag);am 
0^^er,^iengtage; am Wontage in ber 0ittmod,e; am Wontage t# ber 
heil. Dreifaltigkeit; am heil. Jakobitage (25. Juli) ; nm heil. Leonhardilage 
(6. November); am Dienstage nach Weihnachten (heil, Johanni). 

IRabmanngborf (Stabt), am 12. Würg. Sabrmarft; an,24. gril 
markt; am Pfingst-Dienftag Jahrmarkt; am 26 »¿ult Jahrmarkt, am 28. 
October Viehmarkt; am 13. December Jahrmarkt. 

C. Steiermark. 

Die mit * bezeichneten sind Jahr- und Viehmarkte. 

L % Kl lt,Ä ? eÄThÄr 
20. Suti. 24. »ogust. Wo»»» 

nach Michaeli, 21. November. * _ , „ 
giuffee, am Wontag nad) bem %o¡enfran#e im October . ^ 
Aussee (Alt-) im Bezirk Aussee, am 1. Sonntag nach E gydius Jahrmat kt. 
0reitenan im SBe&irf 0ruct, am 3)ien0tag nach Waria ^ameng (in St. 

Jakob) Viehmarkt; vierten Sonntag »ach Ostern uno un Herbst nach dem 
DuatembersSonntag 4 Sonntage nod)emanber Sa^martt (tn St. gparb). 

breiten selb im 0e&. gelbbad), am #»^#6» ^rettag, 3. Wat, 2. JCou. 

%rudTT%., am 1. Wontag in ber gasten*; am #ngftbienëtag unb 2: 
August Jahrmarkt; 11. November* 
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Cilli, zu Mittfasten, am 15. Juni, 28. August. 21. October, 30. November*; 
1. Mai, 10. August Viehmarkl. 

Drachenburg, am 24. Februar, 26. April, 13. Juni, 25. Juli.* 
Ebersdorf im Vez. Hartberg, am 30. November, Jahrmarkt. 
Ehrenhausen im Bez. Leibnitz, 20. Jänner, 7 Schmerzenfreitag, 9. Mai, 

24. September, 22. November.* 
(gibt am alb, 23. Äprü, 25. mi, 22. 3uli, 14. (September, unb 19. ^member 

Krämer- und Viehmarkt. 
Eisenerz, am Montag nach Oswaldi im August Krämermarkt; Samstag vor 

Gallus im October Viehmarkt. 
Feh ring, am Faschingmontag, am 1. Dienstag nach Lätare, Dienstag in 

der Bittwoche, 21. September und ‘21. December. 
Feistritz im Bez. Frohuleiten, am Bittmontag. 2l. September, I I November.* 
Feldbach, am 25. Jänner, 10. März, 1. Mai, 25. Mai, 28. Juni, 26. Juli, 

24. September, 6. November.* Am 2. Dienstag im April, August, October 
und December Viehmarkt. 

Franz, am Kunigundtag am 3. März, am Mittwoch nach dem weißen Sonn- 
tag, am Michaelitag, am Leopolditag, am 15. November* 

Fraßlau im Bez. Franz, am Montag nach St. Matthias, Freitag in der 
Palmwoche, Mittwoch in der Bittwoche, Montag vor St. Matthäus.* 

Frieda», am schmerzhaften Freitag, Montag nach Jakobi, 25. Mai, 21. Sep- 
tember und 11. November.* 

Friedberg, am Montag nach bem Lätare-Sonntag, am Montag nach dem 
Rosenkranz-Sonntag;* 25. Juli und 15. November Krämermarkt. 

Frohn leiten, am 23. April, 16. August und 6. December.* 
Fürstenfeld, am 3. Montag in der Fasten, Montag nach Rogate (Bittage), 

24. Juni, 28. August, 28. October, Montag nach St. Nikolai* 
Gabe rs darf m Bez. Leibnitz, am Samstag nach St. Veit am 15. Juni, 

Montag nach Schutzengelfest.* 
Gallen (St.), am Faschingsmontag*, Pfingstdienstag Jahrmarkt. 
Gamlitz, im Bez. Leibnitz, am Tage Pauli-Bekehr. (25. Jänner), 29. Juni, 

am Sonntag vor Maria Opferung (Nvv.) Jahrmarkt, 12. Februar, 30. 
Juni, 1. August, 9. September, Montag vor Theresia Viehmarkt. 

Gams bei Stainz, Faschingsmontag und am 24. August.* 
Georgen (St.) a. d. Stainz im Bez. Oberradkersburg, am 3. Februar, 25. 

April, 21. November*. 
Georgen (St.) bei Tabor im Bez. Franz, am 10. März, 25. April, 24. 

Juni, 21. November*. 
Georgen (St.) an der Stiefing im Bezirk Wildon, am 23. April, 16. Mai,* 

Montag vor Margarethen (Juli), 21. Sept., Montag vor Simon u. Juda. 
Georgen (St.) im Bez. Murau, 23. und 24. April.* 
Georgen (St.) an der Pößnitz im Bez. Marburg; am 23. April, 8. Juli, 

20. August und 19. November.* 
Georgen (St.) bei Cilli, am 12. Mürz. 24. April. 4. Mai. Montag nach 

dem Quatember-Sonntag nach Psingsten, am 22. Juni, Montag nach dem 
Quatember-Sonntag im Herbste, Simon- und Jndatage * 

Gleichenberg im Bezirke Feldbach, am 24. Februar, 8. Juni, 1. August, 
21. October. 

Gleisdorf, am 14. Februar, 28. October, Jahrmarkt, 3. Mai, am Tage 
vor dem Palmsonntag, Montag nach Frohnletchnam und Montag nach 
Maria Heimsuchung, 10. August, 11. November.* 
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und Hornviehmarkt. 

STk-aa 

^örberg im0e6.^rac^enbu% am 24. 3"":, 21. September, 18. Wobu, 

^örbW^rÖläemeinbe gteiboTf beë0e) 3)eu#(anbö6erg, am 25. 

- ZMiWEEM 
IohanN (St.) bei Unterdrauburg im Bez. Windischgraz, am 13. Juni, Montag 

^tb]"%^2r^Sar'%]3mii, 2. August (in galíenbutg), aml. Wai, 

»-b m .w— 

*,wÄ"£E ^Ä#»% «. Su«* R°'àur- 
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Leonhard (St.) in Windischbüheln. am 20. Jänner, am Montag nach dem 
weißen Sonntag, 19 Mai, 24. Juni, 2. August, 4. October, 6. November*, 

Leutschach im Bez. Arnfels, am 3. März, am Pfingstdienstag, 10. August, 
21. September, 6. December. 

Lut te über g, am Quatember-Dienstag in der Fasten. Quatember-Dienstag 
nach Pfingsten, Quatember-Dienstag im Herbst, Quatember-Dienstag im 
Advent und am Dienstag nach Ostern* 

Magdalena (St.) bei Lemberg im Bez. Hartberg, am 17. März, 22. Juli. 
Jahrmarkt, 6. November. 

Mahrenberg, am 4. Montag nach dem Chriftifeste, Montag vor Palmsonntag, 
Pfingstdienstag. 31. Juli, 29. September, 11^ November*. 

Marburg, am Samstag vor Lichtmess, 4. Juli, Samstag nach Lukas Krämer- 
markt, am I I. März, 22. Juli, 4. September Viehmärkte. 

Marein (St.), Bez. Umgebung Graz, am schmerzhaften Freitag Krämermarkt, 
Pankrazitag, Maria Heimsuchung, Nikolaustag*. 

Margarethen im Bez Neumarkt, am 1. Samstag nach Jakobi und Anna 
(Juli—August), Samstag vor Maximiliaui (October) Viehmarkt. 

Maria Zell am 21. August, am letzten Dienstag vor Michaeli Viehmarkt. 
Mautern, am 2. Sonntage im Mai, am Rosenkranz-Sonntag, Montag vor- 

dem Advent-Sonntag Jahrmarkt, am 2. Biontag im Mai und Montag 
nach dem Rosenkranz-Sonntage*. 

Montpreis im Bez. Dracheuburg. am l. März, 12. Mai, 15. Juni, 12. 
Juli, 15. October, 3. December V'ehmärkte; am 11. Jänner und Samstag 
vor dein Schutzengelfest*. 

Muran, am 1. Dienstag nach Dreikönigtag, am 1. Dienstag in der Fasten, 
Mittfastendienstag, Osterdienstag, Pfingstdienstag und 1 September Vieh- 
markt, 21. September, am Leonharditag (6. November.)* 

Mureck, am 17. März, am Bittmontag. 26 Juni, 24. August, 28 Sept., 
28. October. 6 December*. 

Mürzzuschlag, am 3. März, Jahrmarkt, 24. September*. 

Neumarkt, 26. Juli, 25. November, Krämermarkt, am dritten Montag in 
der Fasten, Momag vor Urbani im Mai, Montag .vor Maria Geburt, 
Montag vor Thomastag im December Viehmarkt. 

Neustift (Maria-) im Bez. Pettau, am Osterdienstag, 3. Mai, 18. Mai, 
Samstag in der Bittwoche, 2. Juli, 14. August*. 

Niederwökz im Bez. Oberwölz, am 23. April und am zweiten Montag 
im October*. 

Obdach, am 20. Jänner, 1. September, 27. December*. 
Oberwölz, Freitag in Mittfasten, am 1. Mai, 22 Juli, 24. September, 

11. November*. 
Oberzeiring, Montag nach Mittfaften, 23. August, Montag nach Quatember 

und 6. December*. 
Oswald (St.), Bez. Oberzeiring, am Osterdieustag, Pfingstdienstag, 25. Juli, 

2. November*. 

Pettau, 23. April, 5., 6. und 7. August nud 25. November Jahrmarkt. 
Pöllau, 23. April, 15 Juni, 15. November, 21. December Krämer- und 

Viehmarkt. 
Polfterau im Bez. Fridau, am 2. Montag nach Ostersonntag, am Montage 

vor dem Pfingstsonntage, am 24. August, 15. November.* 
Pöltschach im Bez. Windisch-Feistritz, am 15. März, 29. Mai, 30. August, 

15. November*. 
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%u(i, Montag nad, SRaria Rimmels a#, lu. Dctobci 
Radkersbutg. Montag nach Septuagésima, Dienstag nach dem Dreisaltigkeitv- 

M8TVL- 
30. November. . _ , 

Ltsis? Twmw, „ «E - 

Ru»V-ch!"Ä" lm B-z. W-l«. 20. Sänner, 23. 9(PriI, Pfi-ME». 
ÍDbntag uac5 Sg^bi, 24. Suni, 29 September*. 

@ad)fenfelb im 0% <&%, 14 Sebtaat, 13. Sum, 25. Suit, 29. %ugu#, 

@cbÄnnTim%&%uum^,,. uac5 Salobi, 10. %oüember, 

6é,S£3S5S s» su? Lr 
tag uacS @t. ^¿010(1 WmetmatK. 

Schvnftein. Donnerstag vor dem Faschuigionntag, am Osterdienstag 2^ ^um, 
12. Juli, 29. September und Montag nach Katharina'. ^„ 

Schwanberg im Bez. Deutschlandsberg, 19. Mürz Jahrmarkt, 20. manner, 
3. mi, 2. iluguft, 4. October. 

i“aBSïSïHfE|KÂï» 
rMMZMWL- 
teufenbac5 im 0e& üReumatft, am 20. Saunet, am imontag not bemißalm- 

^üc^Ttn iín%a^SÍar21. Saunet-, 22. ßebtuat, um %age uac5 Watia %et= 

3: ü f |e t^^Tgebntat,"@tünbauuetetag, #i,g|tbienëtag, 24.Suni, 24. ülugnft, 
21. September, 11. November, 21. Deeember*. 

Tnrrach im Bez. Muran, am 26. xsuü*. 
Unzmarkt im Bezirke Jndenburg, am 3. Februar, Mittsafttag. 

%ibem im 0e&itk Diaim, am 0(aftugtage (3. gebtuat), ^ 

*«St M°u 28. August Juhnumst. 
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Vordernberg im Bezirk Leoben, 3. Mai, Montag nach Laurenzi, 4. Dec. 
Krämermarkt. 

Weißkirchen im Bezirk Judenburg, am weißen Montag. 21. Sept.. 30. Non* 
Weiten st ein im Bezirk Gonobitz, am Mittfasten-Mittwoch, 25. Mai, 20. Juni, 

20. Juli, 2. November, 27 December. 
Weitz, am Osterdienstag. 16. Mai, 26 Juli, Montag nach Maria Namens- 

fest, 15. October. 25. November*. 
Wild on, am Matthiastage, 24. Februar, Osterdienstag, 2. und 22. Juli, 

29. September, 25. November. 
Windisch- Feistritz, am 24. Februar, am Freitag Maria 7 Schmerzen, 

4. Mai, 25. Juli, 24. August, 24. September, 28. October*. 
Windischgraz, 25. Jänner. 12. Mai, 10. August, 19. November*, am 2., 

4. und 6. Samstag in der Fastenzeit Viehmärkte. 
Zellnitz im Bez. Marburg, am 12. März, 3. Mai, Montag nach Allerseelen*. 

Di Tirol und Vorarlberg. 
<L — Lebensrnittel-, V — Vieh-, G — Getreide-, K —Krämer-, P —landn». Productenmärkte. 

R. — Rindermarkt, Pf. — Pferdemarkt.) 

Abfaltersbach, 16. Jänner V„ 18. Februar V. und 24. October V. 
Bregenz, jeden Montag und Dienstag Schlachtviehmarkt. 
Bruneck, 3. Jänner KR., 20. und 21. Februar KVP., Montag nach Lätare 

KRPf., Dienstag und Mittwoch nach dem 2. Montag im Mai KVP., 
24. und 25. Juni KVG , 22. Juli KR., 8. und 9. August KR., 11. und 
12. September KVP., 18. November KR., 4. und 5. December KVP. 

Dornbirn, jeden Samstag KL. 
Feldkirch, jeden Dienstag KV. Obst. 
Fügen, am 1. Mitwoch im Jänner, März, April, November V. 
Hall, alle Samstag Wvchcnmarkt. Jeden Monat findet je am I. Montag ein 

Vieh- und Victualienmarkt statt mit Ausnahme der Fasten, der Monate 
Mai und November. 

Sn^eM, 22. 08#. 16. October 08#, 15. mb 30. 08^ 
St Johann in Tirol, 1. Dienstag der Monate December bis April V. 
Kältern, 1. und 3. Freitag jeden Monats L. 
Kitzbühel, 3. Dienstag der Monate December bis April einschließlich VP. 
Kufstein, 1 Mittwoch der Monate October inet. April V. und im Mai am 

ersten Tage nach dem Ebbser-Markt. 
Lienz, jeden Samstag V., am 25. Juli KV. 
M a tr ei, 1. Mai KV., 9. October KV., 30. November K., 1. December 08. 
Mera n, jeden Freitag GL. 
Ran kweil, jeden Mittwoch Holzprodncte. 
Rattenberg, Donnerstag in der Weihnachtswoche und jeden 2. Donnerstag 

im Jänner, Februar, März KVG. 
Re utte, jeden Freilag G., vom 9. September bis 30. Mai jeden Freitag V. 
Sterzing, Montag nach Lichtmess VK., 24. April KVRPs., 12. Juni KVPs., 

24. August KV., 12. September KV., 16. October KVPs., 10. November 
KVPs., 20 December KV. 

Welsbcrg, Samstag vor Palmsonntag KV., 12. Juli KV. und Mastochsen. 
Wvrgl, December, Jänner, Februar, jeden Montag vor dem Kufsteiner Monats- 

markt V. 
Zell von Michaeli bis Georgi alle Dienstag Wochenmarkt. 
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..Grüch GE!" 
>ch habe die Ehre!" Geh schau mi net on; 
Was lüaast dem, so schebi, mxnutziga Mann; 

Mtteft an' # a? @e^ ret) net (o bumm: 
Du bist ja a Lotter, a Lump umadum. 

Wiener!" ®e[j, Iaf8 mi nur au§; 
(Denn *0^ bn met leaner ma#, boë mar a ®:aug. 
A Sprichrnörtl haßt: Wia der Herr, so der Knecht. 
Da müasst i jo sein grod wia du a so schlecht. 

LWMWW- 
Bist wert der Empfehlung, so brauchst du s not z sag n. 

„Mein Compliment!" Dass i lachen not müasst! 
Jetzt wird mar in Deutschland gar wallych ichon gruaßt, 

SettnbUKnSr 
Erich Fels. 

Jacob Kimfl, der Merer vom Tkchktsbcrg. 

»MM 
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abhanden gekommen ist, besonders aber dem Kärntner, diesen Fleck heimatlicher 
Erde lieb und wert machen sollte. 

Es ist in neuerer Zeit vielfach üblich geworden, bei Reisebeschreibungen 
besonders in Kärnten manchen Ort deshalb hervorzuheben, weil dieses oder jenes 
seltene Gestein, diese oder jene besondere Pflanze dortselbst heimisch ist. Neben 
solcher rein natnrgeschichtlicher Bewertung von Oertlichkellen hat aber jedenfalls 
eme andere, die geschichtliche, mindestens gleiche Berechtigung. I» geschichtlicher 
Beziehung ist der Techelsberg von Bedeutung, indem Jacob Unrest, einer der 
bedeutendsten deutschen Geschichtsschreiber des 15. Jahrhunderts, als Pfarrer in 
St. Martin am Techelsberg lebte und starb. 

Mag er nun Kärntner von Geburt sein oder nicht — als Priester gehörte 
er der Regensburger Diöcese an - in seinem Denken und Fühlen war er durch 
und durch Kärntner. Er schrieb eine kärntnerische Chronik, welche init dem Jahre 
764 anhebt und 10 Jahre vor seinem Tode 1490 schließt. Dieselbe beginnt 
mit den schönen Worten: „Es ist dem Adel löblich und ziemt wohl dem Weisen 
und bringt Frommen dem gemeinen Mann, alter löblicher Dinge zu gedenken, 
die gegenwärtigen zu ordnen, die künftigen zu betrachten; wer die drei sich vor- 
nimmt, dem bringt es Lob und Nutz. Darum dem Adel zu Ehren hab ich 
einen Auszug aus etlichen Chroniken entworfen, auf das kürzeste von dem Land 
Quarante«, nun Kernden genannt und von den alten Herzogen des Landes, wie 
ihr Regiment verwandelt sei, wie sie vergangen sein und zu welchen Zeiten sie 
das Land zu christlicheu Glauben gekehrt haben." 

Für seinen weltumspannenden Geist jedoch bildeten die Karawanken und 
die Tauern keine Grenzen. Dieser schweifte über dieselben hinaus und ver- 
danken wir ihm außer einer Chronik von Ungarn mit einer Abhandlung über 
die Geschichte Venedigs, noch eme österreichische Chronik, welche, wie sie uns jetzt 
erhalten, die Zeit von 1435—1499 umfasst. Letztere, sein Hauptwerk, ist 
namentlich mit Bezug auf die Geschichte Kaiser Friedrich III. grundlegend für 
jede geschichtliche Darstellung dieser Zeit geworden: doch auch in diesem Werke 
ist die Geschichte Kärntens bestens berücksichtigt. Allen jenen, welche sich mit 
den ausschließlich in deutscher Sprache abgefassten Werken Unrest's beschäftigen, 
ist es aufgefallen, woher der schlichte Pfarrer auf seinem weltabgeschiedenen 
Bergsitze die Fülle von Nachrichten über alle Ereignisse, welche das Europa des 
15. Jahrhunderts in Spannung hielren, sich zu verschaffen wusste. Er führte 
selten einen Gewährsmann an. Doch war sich der schlichte Mann am Techels- 
berg seiner Aufgabe als Geschichtsschreiber wohl bewusst. So sagt er mit 

rührender Bescheidenheit in seiner Oefterreichischen Chronik, nachdem er früher 
die Verdienste Kaiser Maximilians I. hervorgehoben: „So aber die Zeit ver- 
stießt als das Wasser und der Menschen Gedächtnis vergeht, wie der Glocken 
Ton, habe ich. Jakob Unrest, der mindeste Pfarrer in Kärnten, als ein In- 
wohner seiner königl. Majestät Erblanden in meiner Einfalt gedacht, was in 
Schrift kommt, bleibt länger, dann des Menschen Gedächtnis währt, und habe 
bedacht die Rechnung von der müssigen Zeit und hab nach den alten Chroniken 
des löblichen Namens und Stammes der Fürsten von Oesterreich . . . wiederum 
angehebt und fortan geschrieben auf die Zeit, als viel ich der geschehenen Dinge 
unterrichtet bin gewesen und meiner Vernunft möglich, vertrau'das auch Hinfür 
zu thun, so lang mir Gott mein Leben vergönnt, guten Leuten zu Ehren. Ob 
aber jemand ein Missfallen daran hätte und mir zur Thorheit mäße, der ge- 
denke, dass die Kunst keinen Feind hat, dann den der sie nicht kann. Wer 
aber löblich langes Herkommen gern hört und liest, der ,st gleich dem Adel, 
wann er ist langes Herkommens. 

Der Geschichtsschreiber Krön es, der dem Leben und den Werken Un- 
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rest's eine eigene Abhandlnng gewidmet hat, hebt das treue mühevolle Streben 
desselben hervor, der Vergangenheit gerecht zu werden, das biderbe seiner 
Schreibart, deutsch in Gedanken und Worten. 

Die Geschichtserzählungen Unrest's mit ihren packenden Schiloernngen 
wären sehr geeignet dazu, einen Lesestoff für das Volk zn bilden. Leider ist 
bis jetzt nur eine einzige und schon ziemlich selten gewordene Ausgabe vom 
Jahre 1724 vorhanden Die einzige, vom Verfasser selbst herrührende Hand- 
schrift ist im Besitze der kgl. Bibliothek zu Hannover. 

Wenn wir uns nun am Schluss fragen, wie sieht es denn heute in jener 
Kirche aus, wo Unrest seiner Gemeinde das Wort Gottes in deutscher Sprache 
vortrug und die Messe las, so glaube ich, dass, wenn er heute wieder von den 
Todten erstünde, er bedenklich das Haupt schütteln würde, weniger darüber, dass 
der Ban der Kirche sich ziemlich verändert, als über die slovenischen Inschriften, 
welche unter den die Äirchenwände zierenden Passionsbildern angebracht sind. 
Wie es zu seiner Zeit beschaffen war, zeigt deutlich ein in den Kircheuboden 
eingelassener alter Grabstein: A. d. 1482 an mitwochen vor Pangracen ist 
gestorben der edel vest streng ritter berr Ludbig von Rotenstain zn 
Leostain. 

Deutsche Treue 

Es blüht in deutschen Landen 
Ein Blümleiu wunderhold; 
Es gleichen ihm an Werthe 
Nicht Edelstein und Gold — 

Es ist bei Mann und Weibe 
Das Blümleiu gleich geehrt, 
Und jeder echte Deutsche 
Hält rein und unversehrt 
Das Blümleiu: Deutsche Treue. Das Blümleiu: Deutsche Treue. 

Es blüht auf hoher Alpe, 
Es blüht am Nordseestrand, 
Es blüht am grünen Rheine 
Sowie im Böhmerland 
Das Blümleiu: Deutsche Treue. 

In Hütten und Palästen 
Kannst finden du's zugleich, 
Es blüht bei Hoch und Nieder, 
Es blüht bei Arm und Reich 
Das Blümleiu: Deutsche Treue. 

Die Mutter pflanzt es liebend 
Dem Kinde in die Brust, 
Und fasst's drin einmal Wurzel, 
Gedeiht's auch unbewusst, 
Das Blümleiu: Deutsche Treue. Das Blümleiu: Deutsche Treue. 

Wenn süß die Minne lacht, 
Sowie wenn Krieger sterben 
Den Tod in heißer Schlacht 

Gleich schön that sich entfalten 

Das beste Volk auf Erden 
Wird stets das Deutsche sein, 
Wenn es zu allen Zeiten 
Fortan bewahret rein 
Das Blümleiu: Deutsche Treue. 

Karl W. Gawalowski. 
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Die treulose Duelle. 
Eine Geschichte aus de» Bergen 

Von Frida Kordon. 

Der Steinhofbauer ließ einen Brunnen graben. 
Glühend brannte die Sonne auf die schaufelnden Arbeiter, just so wie 

der Tabak in ihren Pfeifen. Die Aufmerksamkeit der Arbeitenden theilte sich 
zwischen liebevoller Pflege der qualmenden Röhrlein und rücksichtslosem Auf- 
reißen des Erdbodens. 

Der „Brunngraber" schmunzelte, je tiefer sich die Werkzeuge im Gesteine 
verloren, und frug ihn jemand: wie es gehe? dann schmunzelte er noch stärker, 
so dass ihm das Gesicht schier zu schmal wurde für den lang werdenden Mund 
und die Ohren erschreckt vor dem Nahen des breiten Abgrundes zurückwichen. 

Denn der Meister hatte da einen schönen Verdienst! Der Boden, worauf 
der Hos stand, war felsig und dürr und es konnte noch eine geraume Zeit ver- 
streichen, bis man auf Nässe stieß. 

Vom nahen Bächlein führte wohl eine künstliche Wasserleitung bis zum 
Hause, aber im Hochsommer vertrocknete der Bach und man mußte wochenlang 
das Wasser eine halbe Stunde weit heraufschleppen. 

Die Leute murrten darüber und die Bäuerin wurde grantig, wenn sie all- 
zulange ausblieben und deshalb hatte der Bauer auch nichts Gutes dabei. 
Darum ließ er jetzt einen Brunnen graben. Der Brunnmacher hatte ihm ver- 
sichert, dass man einmal aus Wasser kommen müsse, freilich erst nach langer 
Arbeit. 

Die Leute gruben und rauchten. 
Wie sie's so auch den zweiten Tag hielten, fuhr auf einmal der Brunn- 

macher mit einem derben Fluche in die Höhe und nach einer Weile kam ein 
Arbeiter aus der Grube heraus, fast so eilig, als ob es im Dorfe Feierabend 
geläutet hätte. Es war aber früher Nachmittag. 

Der Arbeiter glitzerte in der Sonne vor Nässe und dazwischen gluckste 
und murmelte es in dem Bache drunten. Der Brunngraber schmunzelte nimmer. 

Sie waren auf eine Ader lustig rinnenden Wassers gestoßen, da, wo man 
noch keine Spur von Feuchtigkeit erhofft hatte. Unerklärlich war es, warum 
man früher gar nichts davon bemerkt hatte. Ueber einer strömenden Quelle 
blüht und grünt sonst der Rasen, hier war sie unter Sand und Steine 
versteckt. 

Auf die Botschaft davon kam der Steinhofbauer spornstreichs vom Felde 
hergerannt und besah sich das Wunder. Ihm war es aber recht. In der 
ausgehöhlten Grube sprudelten luftig die Wellen bis zum Rande herauf, stoffen 
aber nicht über. Es war also ein Abfluss unter der Erde auch vorhanden. 

Der Bauer hänselte zuerst ein wenig den Brunngraber, welcher doch 
eigentlich ein „Wasserschmecker" sein sollte, dann hieß er ihn die Quelle heroben 
auszumauern und einzufassen, was auch bald geschehen war, weil der gefoppte 
Meister mit wahrer Wuth fortarbeitete. 

Der Bauer zahlte fröhlichen Herzens die Leute, war er doch wohlfeil 
dabei weggekommen und hatte nun das, was er gewollt hatte, in Hülle 
und Fülle. 

Darauf fiel es ihm ein, dass man das neue Wasser doch auch einmal 
kosten müsse. Durch das Arbeiten und Mauern war es bisher immer trübe und 
unrein gewesen, aber jetzt musste es sich geklärt haben. 
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Als jedoch die ersten Tropfen in seinen Mund kamen, hätte er vor Ver- 
wunderung das Töpflein fast fallen gelassen. Er kostete wieder. Dann lief er 
eüw ing smug. Hub nacbbem ade, uom .mrine#" big &um ,,$aüer6u6 n" 
aetrunken hatten, musstens auch alle eingestehen, dass das Wasser einen inerk- 
mürbig sauren, „Dominien" @e#mad ^abe. ga^íofe Keine midien stiegen 
^61(6110 aug bet ftgftaliliaren giüffigieit in bie $bbe unb ptidelten angenehm 

Die Kunde von dem neuen Sauerbrunnen lief schnell in der Gegend 
herum und machte viel Aufsehen. , „ , 

Zuerst wagte es der vorsichtige Steinhofbauer kaum, die Quelle zu be- 
nützen, als er aber sah, dass sie weder Mensch noch Vieh schade, gebrauchte 
er sie sorgenlos und man gewöhnte sich daran. . 

@g Kat ein glübenb bei# Sommet. %ro%bem mabrt et m biefem Manb» 

Webe &u lut), um bie fRebe &ut iReife )u bringen, nnt goibgdbeö betreibe 
wogt an ben Abhängen des Thales. 

Kein Weinbau und ein — Kloster! Solch' ungewöhnliche Zusammen- 
stellung konnte man hier erschauen. Von ziemlich hohem Hügel grüßte der 
stattliche Steinhof, auf halber Höhe lag ein Dorf und unten im Thalgrunde 
breit und ungeschlacht das Kloster. . . 

Die frommen Brüder, die es bewohnten, hatten hier ein recht bequemes 
Plätzchen und es hielt sie auch niemand ab, gebürend den zu preisen, welcher 

sie so bebagüd) in ben Wittelpunft beg frönen gebettet batte. 
Das Kloster stand bei den gläubigen Bewohnern der Umgebung m hohem 

Ansehen. Es litt daher nicht an'Armuth oder Mangel. 
Ober foüten oiedei# bie mnd)e 3ene )urücfmetfen, Kekbe bem mo#et 

milde Gaben spendeten und Messen theuer bezahlten und obendrein wächserne 
Ochsen und Kühe im Klosterkirchlein aufhiengen, damit das erkrankte Vieh wieder 
gesund würde? „ , 

SDetíei muffige fragen faden bôc^fteng einem ©ottiofen etn unb Kenn 
ftbon feit grauet Äor&eit bet bide Opferftod beg ßlofterg gebulbig feinet Speise 
harrte, warum sollte er dies auch jetzt nicht thun? ... , 

Die Klosterbrüder zerbrachen sich übrigens nicht den Kopf darüber und 
gemächlich spann sich das Leben in den grauen Gemäuern weiter. 

Dem Abte aber gieng etwas im Kopfe herum, ein gewaltiger Plan und 
abgesehen batte et'g auf bie — Duede beg Steinbofbauern. ^ ^ . 

@in Grübet batte bie Machti# baoon in Weitung einet ißrobe beg 
merkwürdigen Wassers nachhause gebracht. Der Abt kostete und fand es vor- 
trefflich. Der kühlend salzige und dabei angenehm prickelnde Geschmack machte 
auf ihn die Wirkung, dass er mehrere Tage grübelnd umhergieng, was bei der 
Stärke seines Leibes übrigens nicht seine schwache Seite war. 

Schließlich legte er seine Gedanken den Brüdern dar. 
Alle waren nicht nur einverstanden damit, sondern sogar begeistert davon 

nnb sod bet gute ßinfad mit einem göfglein füb#en SBeineg gefeiert Korben 

^ Der gute Steinhofer war nicht wenig erstaunt, als Sonntags Bruder 

Kellermeister zu ihm heraufkeuchte und den Bauern bat, ins Kloster zu kommen. 
Letzteren erfüllte diese Botschaft mit großer Neugierde, die ihn bewog, mit dem 
Bruder sofort hinabzugehen. , 

Der Mönch hatte sich indessen bei einem tüchtigen Imbisse wieder Athem 

9e^0lt®er Bauer hätte gar gerne sogleich erfahren wollen, wozu man gerade 

ihn brauche, Pater Kellermeister zuckte aber statt aller Antwort die Ach,ein. 
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schnupfte, zog fein blaues Sacktuch hervor und meinte schließlich, dass der 
heiße und steinige Pfad, den der Bauer da an seiner Seite wandle, eine große 
Stufe in den Himmel aufwärts wäre, trotzdem er abwärts fähre — voraus- 
gesetzt, dass der Steinhofer den Wunsch seiner Hochwürden erfülle. 

Mehr war aus der bergabrollenden Kugel nicht herauszubringen. 
Im Kloster ward der Bauer sogleich zum Abte geführt und da die Mauern 

beinahe noch dicker waren als Bruder Kellermeister, hat man nichts von dem 
hören können, was die Beiden miteinander gesprochen haben. 

Nach einiger Zeit kam der Steinhofer hocherfreut — wie es schien — 
heraus, gieng aber nicht sofort nachhause, sondern vorerst ins Dorf zum Krug, 
und nach einer Viertelstunde wusste es der Wirt, in einer halben das Dorf und 
am Abend das ganze weite Thal, dass die neue Quelle in das Eigenthum des 
Klosters übergegangen war. 

Ferner erzählte er den staunend horchenden Nachbarn, dass er das Recht 
hätte, nach wie vor aus dem Brunnen zu seinem Hausgebräuche zu schöpfen, 
dass er einen vierzigtägigen Ablass erhalten hätte und baare zwanzig Gulden. 
Das letztere war zwar anfänglich nicht des Abtes Absicht gewesen, aber der 
Bauer hatte es durchgesetzt, obschvn er ein sehr frommer Mann war. Er hatte 
ohnehin mtt sich handeln lassen, weil er ursprünglich vierzig Gulden haben 
wollte und dafür mit einem zwanzigtägigem Ablass vollkommen zufrieden gewesen 
wäre, woraus ihm der Abt salbungsvoll erwiderte, dass der Mensch mehr der 
ewigen Seligkeit, als schnöden Glücksgütern nachstreben sollte und er daher die 
umgekehrte Reihenfolge für besser halte. Und dabei blieb es. 

Die irdische Kaufsumme hat sich zwar vermindert, die himmlische dagegen 
um die Hälfte vermehrt 

Trotzdem freute den Bauern das Geschäft außerordentlich, er konnte aber 
durch das angestrengteste Nachdenken nicht ergründe», warum die Mönche so 
erpicht waren, den Brunen zu besitzen. 

Bald jedoch merkte man etwas. 
Seitdem die Quelle Eigenthum des Klosters geworden, schien eine besondere 

Heilkraft in das Wasser gefahren zu sein, man hörte von Kranken, die es heilte 
und geheilt hatte. 

Der Abt spürte es zuerst an sich selbst, denn sie befreite ihn gänzlich 
von einem langwierigen Magenleiden. Er opferte dazu keinen wächsernen Magen, 
legte sich aber selbst das große Opfer auf, Wasser aus der wundersamen Quelle 
zu trinken und zwar — weil es int reinen Zustande zu stark sein konnte — 
reichlich mit gutem Wein verdünnt. Es hals gründlich. So sagte nämlich 
Bruder Kellermeister, dem es auch alle glaubten, weil er von den Bauern sehr 
verehrt wurde. 

Die Nachricht verbreitete sich rasch und es eilten zuerst etliche, später viele 
Leute herbei, um ebenfalls hergestellt zu werden. Dies geschah auch in seltenen 
Fällen und wo das Wässerlein nicht hals, that es ein bischen Einbildung und 
der blinde Glaube. Dem Opserstocke der Klosterbrüder schlug Die Brunneneur 
am besten an, denn er hatte gute Zeiten und somit der Abt auch. 

Der Steinhofbauer aber nicht. 
Ihm war das Gedränge knapp vor seinem Hause schon herzlich zuwider, 

trotzdem er ein frommgläubiger Mann war. Er ~ hätte etwas gegeben darum, 
wenn er die Quelle und damit wieder seine Ruhe erlangt hätte. Er musste 
aber in stillem In grimme muffig zusehen, da er den Kaufvertrag schon in aller 
Form abgeschlossen hatte. 

Außerdem war die Bäuerin eine treue Verbündete des Klosters und hoch- 
erfreut über das rege Leben heroben. Kamen doch alle Tage Bekannte ans der 
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oanzen Gegend und verabsäumten cs niemals, gleichzeitig auch den Bauer zu 
besuchen, dessen Boden solches Heil widersahren war. Dass über den Besuchen 
viel Zeit vertändelt wurde und die Wirtschaft öfter zu stocken anfieng, wollte 
die Bäuerin nicht einsehen. Hatte sie doch drei Dienstboten! Aber auch diese 
standen oft alle beim wunderwirkenden Borne und plauschten, denn eine Magd 
kann ebensogut Verwandte und Freunde haben, wie eine Bäuerin. 

Der Steinhofer wurde darob mürrisch und grob; man hielt sich mehr au 
sein Weib und mied ihn, weil er aus seinem Grolle über den gestörten Frieden 
keinen Hehl machte. Und trotzdem war er ein gläubiger Mann!  

So standen die Sachen, als eines Tages der Abt weit und breit bekannt 
machen ließ, dass die wunderbare Quelle am nächsten Sonntage feierlichst ein- 
geweiht werden und dadurch erst die richtige Kraft erhalten würde. 

Man sieht, das Kloster barg rührige Köpfe, welche übrigens schon den 
Versandt des Wassers, sowie die Errichtung einer förmlichen Trink- und Bade- 
anstalt ganz ernstlich in Erwägung zogen.  „ 

Der Sonntag kam und brachte mit dem herrlichsten Wetter eine Unmasse 
von Menschen. , , . 

Hie und da gab es Vernünftigere, welche das Ganze mit zweifelnder 

Miene betrachteten, sehr Viele wieder hatte nur die Neugierde zur prunkvollen 
Feierlichkeit herbeigeführt, den Meisten aber hatte es der fromme Glaube ange- 
than. Alle Wege und Plätze um das Kloster bedeckten sich mit der Menge. 

Zur festgesetzten Stunde ordnete sich ein Zug, sämmtliche Klosterbrüder 
mit Fahnen, Lichtern und Kreuzen an der Spitze. Paarweise schritten sie unter 
dem Geläute der Glocken den Hügel hinaus, Psalmen singend und die kostbaren 
Kirchengerüthschaftcn tragend, welche grell gegen die schlichten Kutten abstachen. 

Nur der Abt prangte in prachtvoller, goldgestickter Gewandung. 
Die Mönche langten oben an, sie blieben stehen; die Menge staute sich 

zuerst, dann drängte sie nach. Oben hörte man unerklärliche Schreie, Ausdrücke 
höchsten Erstaunens, diese pflanzten sich bis unten fort und immer unerklärlicher 
wurde das Gebaren der Leute, welche plötzlich in wirre Bewegung geriethen. 
Sie drängten alle zugleich hinauf, das Unglaubliche selbst zu sehen und giengen 
sie hierauf zurück, so lachten sie halblaut oder schüttelten die Köpfe und zuckten 
die Achseln oder eilten mit enttäuschten finsteren Gesichtern dem Dorfe zu. Der 
Knäuel löste sich allmählig und es bildeten sich Gruppen, in denen gesprochen 
und gestritten wurde. Was war geschehen? 

Als der Abt mit den Brüdern bei der Quelle ankam, war diese — 
verschwunden! Wohl gähnte ihnen die rundummauerte Oeffnung entgegen, doch 
sie barg nur mehr eine kleine, trübe Lache und diese versank lautlos mt 
Schlamme. Das Becken war leer! . 

Und es blieb auch leer für immer. So räthselhaft, wie man den Schatz 
gehoben hatte, war er entschwunden und kehrte nie mehr zurück. 

Der Abt bekam aus Kummer sein Magenleiden wieder und da die Arznei 
dagegen nicht zu haben war, war ihm auch incht zu helfen. Uebereifrige hatten 
den Steinhofer zu verdächtigen gesucht, er war aber au der ganzen Sache un- 
schuldig, sie konnten daher nichts beweisen und wurden mäuschenstille. 

Am besten stand sich eben der Steinhosbauer dabei, dem, mit der zurück- 
kehrenden Ruhe wurde die Bäuerin wieder die srühere thätige Hausfrau und 
musste man auch im Sommer das Wasser weit heraufschleppen, das „Brunn- 
graben" hat er nimmer versucht. 

w 
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Die Himmelsahrlsbluink. 
Eine Erzählung für Kinder. 

Am Himmelfahrtstage war es. als der Geißbub am Kyffhäuser eme 
wunderbare Geschichte erlebte. Die will ich auch erzählen 

„Franzl", hatte die Mutter am Morgen gesagt, „heut ist Himmelfahrt. 
Da blüht am Kyffhäuser eine wunderbare Blume, die Himmelfahrtsblume heißt 
sie. Wer sie pflückt und mit ihrer Blüte die Erde berührt, der kann in die -riefe 
des Berges schauen, wo der Kaiser Friedrich mit seinen Rittern sitzt." 

„Wie schaut sie aus?" hatte der Knabe schnell gefragt. 
„Eben das kann ich dir nicht sagen," antwortete die Mutter, „sie hat 

jedes Jahr eine andere Farbe. Zuweilen soll sie roth blühen wie die dlose, zu- 
weilen ist ihre Blüthe wie der Himmel. Musst schauen, ob du sie findest. Gib 
aber i)übfd) auf bie Geißen a#, sonst werben sie in beë gbrfterë Garten ge# 
und sein Gemüse fressen!" — -rr , , f . 

„Wenn ich sie doch nur finden könnte," dachte der Geißbub, alv er seine 
.sterbe ruhig weiden sah. Er streifte bergauf und bergab, suchte zwischen dem 
Gebüsch und Gestein nach Blumen aller Art und wenn ihm diese oder jene be- 
sonders gefiel, pflückte er sie. Bald füllte sich seine Hand mit einem bunten 
Sträußchen. Endlich ermüdete er. Die Sonne brannte heiß. Er suchte nach er- 
quickendem Schatten. Doch kein Baum war in der Nähe. In einer Nische eines 
Hügels fand er endlich hinter einem vorspringenden Felsen das ersehnte Ruhe- 
plätzchen. Behaglich streckte er seine müden Glieder aus und legte sein Sträuß- 
chen neben sich ans die Erde. . . . m 

In der Felsennische herrschte anfangs tiefe Finsternis. Als aber die Augen 

des Knaben nicht mehr vom hellen Sonnenlicht geblendet wurden, verschwand 
die Dunkelheit nach und nach. In eine kleine Oeffnung der Felsenwand jedoch, 
die etwa so groß war wie eine Hand, vermochte sein Auge nicht einzudringen. 

,Wenn ich doch einmal all die Herrlichkeiten da drinnen schauen könnte," 
dachte " er, indem er seine Blicke unverwandt in das geheimnisvolle Dunkel 
richtete. 

So lag er wohl ein Viertelstündchen. 

Plötzlich begann die Felsenöffnung sich zu erweitern. Bald war sie so groß 
mie em 6 bann wie ein Mann. Wor ben Singen beë erstaunten Geißbuben 
öffnete sich ein langer, unterirdischer Gang, der durch eine große egerne Dhur 
abgeschlossen wurde. Zur Linken derselben stand em Krieger in glanzender 
Rüstung. Franzl eilte den Gang entlang. Verwundert blickten seine Augen bald 
auf den blitzenden Helm, bald auf den goldenen Schuppenpanzer und auf die 
funkelnden Arm- und Beinschienen des Ritters. Derselbe stutzte sich auf semen 
langen Speer, hatte sein Haupt ein wenig nach vorn geneigt und seine Augen 

à à d-ch.° d« Geißbub. 

Dann wurden seine Augen von einem hellen Lichtstrahl angezogen, der 
bnrd) ein W i" her eisernen %#r brang. @r bíidte Sinburd). Guten Rügen» 
blid mären feine Rügen gebtenbet non betn Gtan&e, ber t# anë bem innern 
entqeqenstrahlte. Bald aber erkannte er einen großen, hohen Saal, m de,len 
Mitte ein Mamwrt# staub. Hm ben %emm ftanben SRiüer "H^bener 
Rüstung und auf einem kunstvoll geschnitzten Stuhl von schneeweißem Elfenbem 
sah er den Kaiser in tiefem Schlafe sitzen. 



10 

„Ach, wenn ich doch hinein könnte," dachte der Geißbub. Mit seinen Hän- 
den fasste er den schweren Riegel, hob ihn mühsam auf und versuchte dann mit 
aller Kraft die Thür zu öffnen. Langsam und knarrend öffnete sie sich so weit, 
dass er hineinschlüpfen konnte. Ganz leise auf den Zehen gehend, näherte er 
sich dem Marmortische. Jetzt sah er, woher das blendende Licht kam. Aus den 
tausenden von Edelsteinen, womit die Rüstung und die Waffen des Kaisers und 
seiner Ritter besetzt waren, blitzten sonnenhelle Strahlen hervor. Diese Stille 
herrschte ringsum. Das Haupt geneigt, die Augen geschlossen, standen die Ritter 
auf ihre langen Lanzen sich stützend. Mitten unter ihnen stand ein Mann, der 
anstatt der Lanze eine Harfe in der Hand hielt. Seine Finger lagen über den 
Saiten, sein Mund war halb geöffnet, als sei er mitten im Sange entschlafen. 
Auf seinem Stuhle saß der Kaiser Friedrich. Sein rother Bart umschlang wie 
ein Epheu den Tisch. Das Haupt stützte er mit der Linken, in der Rechten hielt 
er das Scepter. 

Neugierig blickt der Geißbub bald aus die Riesengestalten der Ritter, bald 
auf den Kaiser. Staunend betrachtete er die blitzenden Diamanten aus den 
Knöpfen des kaiserlichen Mantels. Vorsichtig betastete er einen der kostbaren 
Steine. Plötzlich löste sich derselbe und siel in seine Hand. Erschrocken seine 
Augen auf des Kaisers Angesicht richtend, sah er, wie er langsam das Haupt 
hob, wie er die Augen öffnete und ihn mit vorwurfsvollen Blicken anschaute. 

Deu Knaben erfasste große Angst. 
U—u — um Vergebung, Herr Kaiser, ich hab's nicht mit Fleiß gethan," 

stotterte er. 
„Wer bist Du? und warum störst Du mich?" sprach der Kaiser mit 

ernstem Tadel. 
„J-i-ich bin der Geißbub vom Kyffhäuser. Bitte, bitte, gnädigster Herr 

Kaiser, seins nicht bös, ich will auch nie wieder hereinkommen." 
„Sei nicht ängstlich, mein Sohn," sprach der Kaiser gütig, „der Geißbub 

vom Kyffhäuser bis Du? Wie alt bist Du?" 

„Zeh" Jahre schon, Herr Kaiser, und wenn es Weihnacht wird, sogar 
schon elf." 

Sinnend schaute der Kaiser vor sich hin. Dann sprach er: „Geh, mein 
Sohn, störe mich nicht länger. Nimm den Edelstein als ein Geschenk von mir." 
Und mit seinem Scepter auf seine Ritter zeigend, fügte er hinzu: „Wenn Du 
einmal ein so tapferer Krieger sein wirst >vie diese da, dann sollst du mich 
wiedersehen." 

Der Gcißbub ließ den Edelstein in seine Tasche gleiten und huschte zur 
Thür hinaus. 

Draußen konnte er doch nicht unterlassen, sich den Ritter nochmals anzu- 
sehen, welcher die Thür hütete. Noch immer stand er dort unbeweglich, als sei 
er aus Stein gemeißelt. Der Geißbub gedachte sich einen Spass zu machen, zupfte 
ihn an dem Mantel und rief: „He, he, Herr Ritter, Ihr passt aber schlecht 
auf Euere Thür!" 

Kaum aber hatte er das Wort gesprochen, so erwachte der Ritter und 
fasste den Geißbuben beim Ohr. 

* * 
* 

„Au, au, Herr Ritter, au, au, lasst mich los, ich will's gewiss nicht 
wieder thun," schrie er und suchte sein schmerzendes Ohr mit der Hand zu 
schützen. 

„Willst Du fauler Bub hingehen und deine Geißen hüten?" Der dies 
sagte, war nicht der Ritter, sondern — der Förster. „Du liegst hier und schläfst? 
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Warte, ich will Dich wecken! Deine Geißen sind in meinen Garten gegangen 
und haben mir meinen Salat gefressen, Du fauler Bub, Du." 

So unsanft aus seinem lebhaften Traume gerissen, sprang der Geißbub 
auf und eilte zu seinen Geißen. Als er sie nach einigem Suchen alle beisammen 
hatte, schaute er mit betrübter Miene zu dem Förster hinüber, der in sem Forst- 
haus zurück gieng. Dann griff er hastig in seine Tasche, als suche er etwas 
darin. Er fand aber nichts. C. H. Dannmeyer. 

Ä7 

Dcr Dorsschmird. 
(Nach dem Englischen des Longfellow.) 

Im Versmaß des Originals. 

Noch seh' ich den Kastanienbaum, 
Der vor der Schmiede stand, 
Den Schmied, die markige Gestalt 
Mit seiner derben Hand, 
Die Muskel» seines sehn'gen Arms 
So stark wie Eisenband. 

Sein Haar ist kraus und schwarz und 
laug, 

Sein Antlitz färbt die Glut, 
Auf seiner Stirn, bedeckt mit Schweiß, 
Thront echier Schaffensmut; 
Er schaut der ganzen Welt ins Aug' 
Die Freiheit ist sein Gut. 

Tagein, tagaus, von früh bis spät 
Hörst du der Bälge Wehn, 
Kannst du mit taktgemäßem Schlag 
Den Hammer fallen sehn, 
So gleich, wie durch die stille Lust 
Die Glockenklänge gehn. 

Oft lugt auch eine Kinderschar 
Zur offnen Thür hinein; 
Sie sehn so gern der Esse Rauch, 
Den hellen Feuerschein. 
Der Kühnste fängt die Funken gar, 
Die sprühenden sich ein. 

Ein jeder Sonntag führt den Mann 
Den Kirchensteig empor — 
Er sitzt in seiner Knaben Kreis 
Und lauscht mit frommem Ohr, 
Und es erquickt sein Vaterherz 
Der Tochter Sang im Chor. 

Ihn mahnt die Stimme süß und klar 
An eine, die im Grab. 
Ach, Gott! wie viel von seinem Glück 
Nahm sie doch mit hinab — 
Und seine harte, rauhe Hand 
Wischt eine Thräne ab. 

So ist mit Last und Lust und Leid 
Sein Leben reich bedacht. 
Was jeder Tag an Arbeit bringt, 
Am Abend ift's vollbracht, 
Und ein vollendet Werk verdient 
Tie Ruhe jeder Nacht. 

Hab' Dank, hab' Tank, mein wackrer 
Freund, 

Dli gabst mir gute Lehr' : 
Das Leben ist wie Eisen hart — 
Und wie dein Handwerk schwer, 
Und wer nicht kämpfet um sein Glück, 
Dem wird es nimmermehr. 

3-5 
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Der Unternehmungsgeist. 
Kon SR. @TÖbei.*) 

Ein guter Plan fürs wack're Ziel, 
Verschafft dem Menschen, was er will. 

So sehr auch die Thatkraft als die Urquelle alles menschlichen Schaffens 
gepriesen werden muss, so würde sie sich doch nicht zu herrlichen Leistungen 
emporschwingen können, wenn sie in dem Unternehmungsgeiste nicht einen mäch- 
tigen Verbündeten besäße. Die beste Schasienskraft kann eben auch bei sonst 
gutem Willen nichts Besonderes leisten, wenn sie nicht auf entsprechende Ziele 
geleitet und planmäßig verwertet wird. Der wahre Erfolg der Thatkraft tritt 
also erst dann in der richtigen Weise ein, wenn dieselbe mit dem Unternehmungs- 
geiste, der ihr Ziel und Plan gibt, verbündet auftritt. 

Diese Wahrheit ist sehr leicht zu beweisen. 
Wie oft sieht man Menschen, die sich in ihrem Erwerbsleben tüchtig 

plagen und doch nichts Rechtes vor sich bringen. Dieser Misserfolg liegt fast 
immer daran, dass solchen Personen kein Unternehmungsgeist innewohnt, und 
dass deshalb ihre Thätigkeit nicht auf einträgliche Unternehmungen und Arbeiten 
gerichtet ist, oder nicht in der richtigen Art darauf verwandt wird. 

Fassen wir also allgemein verständlich den gesunden Unternehmungsgeist 
als den Trieb und die Fähigkeit auf, sich für seine Thatkraft gute, erfolgreiche 
Unternehmungen oder lohnende Arbeiten zu wählen und zu deren Ausführung 
auch einen verständigen, vorzüglichen, ja meisterhaften Plan zu entwerfen, so 
muss daraus erhellen, dass der wahre Ursprung des Unternehmungsgeistes in 
der vernünftigen Einsicht liegt, und dass die anderen Antriebe desselben, wie 
Noth, Ehrgeiz, die Lust, seinen Wohlstand zu verbessern u. s. w. nur Gelegen- 
heitsursachen sind 

Wer also Unternehmungsgeist besitzen will, muss seinen Verstand üben, 
muss sich an ruhige, sachliche Beobachtungen gewöhnen und nüchterne Schlüsse 
und Lehren daraus ziehen, mit deren Hilfe er dann den Antrieb und Plan zu 
guten Unternehmungen erhält. Das praktische Leben und die tägliche ^Erfahrung 
bieten dazu die allerbesten Gelegenheiten, denn man kann fast jeden -vag sehen, 
wie es dieser oder jener angefangen hat, ein Unternehmen zu gründen und in 
Blüte zu bringen, oder was andere, von deren Misserfolgen die ganze L-tadt 
spricht, unterlassen oder verkehrt angefangen haben. Aus diesen Wahrnehmungen 
muss man für seine Einsicht lernen und die Nutzanwendungen davon für sein 
eigenes Streben suchen. 

Die Erfolge, welche man bei anderen Menschen, die mit zielbewusster, 
planmäßiger Thatkraft an ein Unternehmen, eine Aufgabe herantreten, sieht, 
werden dann zu Nachahmungen ermuntern, die Misserfolge dagegen, die man 
bei Thoren beobachtet, sollen dazu dienen, sich streng zu prüfen, dass man 
nicht in gleiche Fehler verfällt. Dadurch erhält der Unternehmungsgeist gleich- 
zeitig Sporn und Zügel und kann wie ein wüthiges, aber gehorsames Ross, das 
rasch und sicher zum Ziele führt, benutzt werden. 

Als einen sehr nothwendigen Begleiter braucht der Unternehmungsgeist 
aber auch den Muth, die Ausdauer und das Vertrauen, denn Hinvernisse sind 
bei jedem Unternehmen zu überwinden, und es kommen sogar dabei ernste Prü- 
fungen vor, die eine starke Seele erfordern. 

*) Aus Reinhotd Fröbcls trefflichem „Buch der praktischen Erwerbslehre". Leipzig, 
Fröbel'sche Verlagshandlung. 
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Diese Umstände weisen daraus hin, dass der Unternehmungsgeist innige 

Brüberfchaß mit berSbattraft schließen musa, auö biefer ma#n ja jene Stgen» 

schasten, die der Unternehmungsgeist als Werkzeuge braucht. Unternehmungsgeist 

und Thatkraft wirken eben zusammen wie die geschickte Hand und der wuchtige 

Hammer. Ohne die geschickte Hand ist der Hammer wertlos und die Hand allein 

vermag auch die Arbeit nicht auszuführen, aber in ihrer Vereinigung entfalten 
Hand und Hammer gewaltige und geschickt geführte Kraft, mit der man wunder- 

bare Thaten vollbringen kann. 
Ein wahres Unding, ein jammervolles Zerrbild menschlichen Wollen» ist 

daher der Unternehmungsgeist ohne Thatkraft, wie er bei vielen Menschen vor- 

kommt.^ kiejem gatIe tmrit bann der Unternehmungsgeist nur als elende 

Prvjectenmacherei, die den Projectenmacher ewig an der Nase herumführt, üeben 

Tag oder jede Woche heckt er ein neues Project aus, fasst einen neuen Plan, 

führt aber niemals einen solchen wirklich aus, und so wird der Proseetenmacher 

nicht nur Wer# sondern #¡#4 auch arm unb elenb. ^ ^ „ 
Der Unternehmungsgeist gehört eben der Theorie, der Gedankenwelt 

an, und erst die Thatkraft kann seinen Projecten wirkliches Leben verschaffen. 

Wäre dem Unternehmungsgeiste der Menschen nicht die Thatkraft zu Hilfe 

geeilt, so sötten sie feiue ^tte'bauen sönnen. Da bie Biikmëma# 5emn> 

raqenber en%en bem Untemehmungögeifte aber immer ben fhiefen ber^at^ 

kâ# ala Gehilfen gugefeQte, fo berfteht man I;euteBerge gu üerfe^en unb^ielt. 

meere zu vereinigen. .... ,r ^ ^ ,,c,a 

Der Unternehmungsgeist und die Thatkraft haben also sur da» praktische 

Leben den höchsten Werl, denn sie enthalten die Mittel, um überhaupt irgend 

ein Werk zu vollenden, eine Aufgabe zu lösen. 
Wir dürfen übrigens auch nicht vergessen, zu erwähnen, dass dem mit 

der Thatkraft verbundenen Unternehmungsgeiste der kleinste Anlass, der gering- 

fügigste Umstand den Anstoß zu einer großen That geben kann, wenn sich näm- 

lich der Unternehmungsgeist auch noch mit der nöthigen Intelligenz paar. 

Unter ber SnteUigeng berste# man bie ^¡gfeit. b,e berftanbtge W# 
hervorragend zu gebrauchen, aus einer Beobachtung weitere nchüge 

#en, big man gu einem gang neuenSRefuitat ober gu einer fo%nBerbmbung 

bon Ursachen unb Artungen gelangt, bie auf ein nnc#tgeë@rgebnië mct2ßa#^ 
scheinlichkeit schließen lassen. . . 

muss einfeuchten, bafë %haikaft unb Unteinehmuug3ßetfi mit biefer 

dritten Macht, der Intelligenz, im Bunde ganz außerordentliche Dinge zu voll- 

bringen imstande sind. r r. 

@o berftanb ber Wönch Bertholb ©chmarg auö ber gufaQtgen plosión 

einer Mischung von Schwefel, Salpeter und gestoßener Holzkohle derartig rich- 

tige Schlussfolgerungen zu ziehen, dass er das Schießpulver erfand. 
James Watt, der Erfinder der regelmäßig mit gewaltiger Kraft arbeiten- 

ben Bambfmafchine, legte ben (Brunb gu feiner #0^0^^^(^bung 
durch eine noch viel einfachere Beobachtung. Er sah eines -vages, wie 

der Deckel von seiner überheizten Theemaschine mit großer àft von dm 

SEßafferbümhfen in bie 2uft gefc#eubert mürbe. 3ame3 mit ba#e über biefe», 

sonderbare Ereignis so lange nach, bis er zu dem -Schlüsse kam, das» den u 

einem engen Raume zusammengedrängten Wasserdämpfen eine gewaltige Spann- 

kraft innewohnen müsse, und er hat dadurch gelernt, die Dampfmaschine so zu 

vervollkommnen, dass sie allgemein brauchbar wurde. 

Man verachte deshalb im Leben niemals geringe Dinge und Kleinigkeiten, 

benn an ihnen geigen sich bie Nichtigsten @#e unb mertboOßen Araste oft am 
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deutlichsten. Die kleinen und einfachen Beobachtungen unterbreiten dem ver- 
ständigen Geiste ganz klar die richtige Lehrmethode. „Mit Kleinem fängt man 
an, mit Großem hört man auf", sagt ein altes Sprichwort und in ihm liegt 
die größte Weisheit für alles Streben und Schaffen, die Grundbedingung für 
jeden Erfolg. 

Es ist dies auch die unfehlbare Methode, mit welcher man am sichersten 
die Intelligenz, den Unternehmungsgeist und schließlich die Thatkraft allmählich 
zu größeren Leistungen heranbildet. Uebt man seine verständige Einsicht zuerst 
an einfachen Dingen, so ist man sicher, dass man zu richtigen Urtheilen kommt, 
dann mau beurtheilt in diesem Falle eben nur das. was man wirklich versteht. 
Nun benutzt man fleißig jede Gelegenheit, um seine Kenntnisse zu vermehren, 
dadurch erweitert sich der geistige Horizont und die Urtheilskraft wird derartig 
gestärkt, dass man wichtige neue, richtige Schlüsse zu ziehen vermag So ent- 
wickelt sich in gar nicht langer Zeit die Intelligenz, also die höhere, angewandte, 
Derständige Einsicht, und von dieser empfängt dann auch der Unternehmungsgeist 
viel wertvollere Anregungen als von dem gewöhnlichem Verstände. 

Wenn nun aber auch der Unternehmungsgeist nicht mehr von der einfachen 
Einsicht, sondern bereits von der Intelligenz geleitet wird, so ist doch noch sehr 
dringend anzuempfehlen, denselben immer auch anfänglich im Kleinen zu erproben. 
Dadurch erlangt derselbe vor allen Dingen erst die nöthige Sicherheit und lernt 
die Bedingungen, unter welchen man größere Aufgaben löst, au kleinen An- 
fängen. 

Fast ebenso schlimm als der Mangel an Unternehmungsgeist ist nämlich 
für das Berufs- und Erwerbsleben der falsche, der mit Irrthümern behaftete; 
ja, dieser verkehrte Unternehmungsgeist ist zuweilen eine solche gefährliche Trieb- 
feder im Menschen, dass es besser gewesen wäre, die betreffenden Personen 
hätten niemals seinen Anregungen Folge geleistet, denn er treibt in der Regel 
nur zu Unternehmungen, die zu Unglück und Misserfolgen führen müssen. 

Der beste Schutz gegen Irrthümer des Unternehmungsgeistes liegt nun 
allerdings in der bereits geschilderten Anwendung der verständigen Einsicht, der 
erprobten Intelligenz, die jedem Plane auch die sachliche Prüfung angedeihen 
lässt und die Fehler ausmerzt. Da jene Verirrungen aber nur zu oft die 
Menschen heimsuchen, so wollen wir hier einige der gewöhnlichsten erwähnen. 

Der Unternehmungsgeist führt am häufigsten daun zu einem ganz gewaltigen 
Fiasco, wenn der betreffende Mensch sich in überschwenglicher Weise von einer 
Lieblingsidee leiten lässt, also hauptsächlich nur einer bei ihm vorherrschenden 
Neigung folgt. 

Dann tritt nun sehr oft folgender Fall ein, der komisch bezeichnet werden 
dürfte, wenn er in der Regel nicht traurig endete. Der von einer Lieblings- 
neigung in seinem Unternehmungsgeiste animierte Mensch entwirft seinen Plan 
bald nicht mehr mit dem Geiste, dem nüchternen Verstände, sondern mit dem 
leidenschaftlichen Herzen. Die ruhige Ueberlegung wird über Bord geworfen und 
an Stelle der klaren, zielbewussten Intelligenz tritt als Leiterin des Unter- 
nehmungsgeistes die Phantasie. Diese entwirft nun Luftschlösser über Luft- 
schlösser statt solider Unternehmungen, und da die Phantasie alles mit Sieben- 
meilenstiefeln besorgt, so hört und sieht der bei seinem Vorhaben von ihr 
beherrschte und irre geleitete Mann lange Zeit gar nichts mehr von der Wirk- 
lichkeit. Es werden ja immer neue Luftschlösser fertig und ihr Besitzer ist von 
ihnen ganz begeistert und seiner Sache so gewiss, dass er Warner und Zweifler 
übel behandelt. 

Doch bald kommt eines schönen Tages der große Krach. Die Luftschlösser 
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stürzen zusammen, Arbeit und Geld sind verloren und der Enttäuschte behält 
weiter nichts als eine bittere Erfahrung. # 4 , , 

Das wäre der schlimmste Auswuchs eines verkehrten Unternehmungs- 
geistes. und dieser Verirrung verfallen zumal jüngere Leute, die noch wenig 
praktische Erfahrungen haben. Außerdem gerathen in denselben Fehler aber 
auch leicht ältere Personen, wenn sie plötzlich in den Besitz eines größeren 
Capitals gelangen und sich nun dem Wahne hingeben, dass sie mit dem Gelde 

die seltsamsten Projette ausführen und jedes Hindernis beseitigen könnten. _ 
Ein fernerer gewöhnlicher Irrthum des verkehrten Unternehmungsgeistes 

beruht darin, dass jemand seine Fähigkeiten überschätzt oder mit ungenügenden 
Geldmitteln das Unternehmen beginnt. Dann wachsen dem Unternehmer bald 
die Schwierigkeiten über den Kopf und das Werk kann nicht vollendet werden. 

Ein bedauerlicher Fehler wird auch bei vielen Unternehmungen dadurch 
begangen, dass dieselben, obwohl an sich richtig entworfen und mit den nöthigen 
Fähigkeiten und Mitteln begonnen, nicht an den rechten Platz gestellt wurden. 
Dann steht das Unternehmen da, wie der Baum im Sande, inan kann ihn 
hegen und pflegen, so viel man will, er wird sich doch nicht genügend ent- 

Der häufigste Irrthum unternehmungslustiger Menschen besteht aber darin, 
dass sie den Unternehmungsgeist nicht in der gehörigen Weise mit der Thatkraft 
vereinigen, dass dieselbe bei den Unternehmern überhaupt nicht genügend vor- 
Handen ist oder zu frühzeitig erlahmt. Daitn stirbt womöglich das Unternehmen 

schon in den Geburtswehen' oder geht in den Kinderjahren zugrunde, ivo es 
gerade der meisten Pflege bedarf. .. 

Bezüglich der Verirrungen des Unternehmungsgeistes können wn aber 
recht hilfreichen Trost spenden'und sehr kräftige Heilmittel empfehlen. Dieselben 
liegen in der Thatsache, dass fast jeder Irrthum und fast jeder Misserfolg sich 
in Segen umwandeln lässt, wenn die gemachte Erfahrung dazu benutzt wird, 
um nun den Unternehmungsgeist ans die rechte Bahn zu lenken, woraus mit 
ungebeugter Thatkraft ein neues Unternehmen begonnen wird. 

Der Misserfolg, das Unglück wird eben nur dann zum wirklichen Ver- 
hänqnis für den Menschen, wenn er sich von demselben niederdrücken lasst und 
sich der Unlust, der Verzagtheit oder gar der Verzweislung hingibt, ^m Unglücke 
and) nodi ben verlieren, beißt aOeS uedieren. ^er aber nac^ 3R# 
erfolgen sich wieder aufrafft, kann nun erst recht seinen Unternehmungsgeist und 
seine'Thatkraft zu neuen Erfolgen benutzen, denn die erste Feuerprobe hat er 
überstanden und mit gereifteren Erfahrungen und geftählteren Kräften geht es 
wieder vorwärts. , , ., . . 

Wahrhaft erhebend sind deshalb auch die Beispiele, welche zeigen, dap- 
Unqlück und Misserfolge nicht imstande sind, den Unternehmungsgeist und die 
Thatkraft zu lahmen, sondern diese nun erst recht m erfolgreiche Bahnen zu 

' " wird von dem großen englischen Schriftsteller Walter Scott erzählt 

bafë et bur* ben üoBftanbige,, Berluft feineë bebeutenben Vermögens eine» 
mWüqen Bnlrieb (#11611 babe, a(ë @cbr#dki: metier &u unb &u 
wirken Es muss auch zu diesem Beispiel noch bemerkt werden, dass Walter 
Scott nid^t elüa fein Vermögen uergeubet batte, fonbern er Uerior eë burcb beit 
Bankrott eineë Bantbaufeë unb feines Äeriegerö. 

Als Benjamin Disraeli seine erste Parlamentsrede hielt, wurde er aus- 
gelacbt unb nieberge&if#, so werfest mr bie Äebe. Biëraclt oerio: be^alb 
den Muth nicht, sondern schrie beim Verlassen der Tribune ui das Parlament 
hinein: „Ich werde immer wieder kommen und immer wieder sprechen, und Lie 
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werden zuletzt nicht mehr lachen!" — Er hat dann auch Wort gehalten und 
seine Reden nach und nach so zu verbessern gewusst, dass man ihm schließlich 
andächtig zuhörte. Disreali wurde darauf Parteiführer und später Minister, ja 
zuletzt war er sogar Ministerpräsident und das anerkannte Oberhaupt der engli- 
schen Conservativen. 

Man sieht daraus, dass der Unternehmungsgeist und die Thatkraft unbe- 
siegbar sind. wenn sie mit dem Muthe und der Ausdauer gepaart auftreten. 

Für die mannigfaltigen Aufgaben, Hindernisse und Enttäuschungen des 
Erwerbslebens ist es also vom höchsten Werte, im Unternehmungsgeiste Unver- 
wüstlichkeit zu zeigen, ihn nach Misserfolgen zu läutern und neue, bessere Pläne 
zu entwerfeu, welche erfolgreich zum ersehnten Ziele führen müssen. 

A Aellner, der ! 0 Arügl Bier getrog'n, 
Der rennt as mi heron; 
Ung'schickt wor er, nit zan sog'n, 
Und schütt mit'n Bier mi on. 
3 spring wild auf vom Stuahl, 
Bon mir rinnt's wia von an Floß; 
Er, der si entschulden sual, 
Sogt: „Iessas! jetzt san Sö ober — noß." 

Der Valentin kimmt zan Boder: 
„Blei Ölte is heut g'storb'n." 
„„Wer wor sie?"" frogt jetzt der; 
„Blei ID ei", sogt der an', „no heute morg'n." 
„„wia Hot sie g'haßen?"" 
Frogt der B'schauer wieder. 
„Blei l die Sei hon i's g'haff'n;" 
Antwort er d'rauf bieder. — 
„„Io na, wia host's g'ruaf'n, Volte?"" 
„Blei! wia denn, als: Geh her, Ölte." 

1 Entschuldigung. 

litt lsttt's leid g'httß'n? 

% Tschebull. 
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•Dir MM. 
„Gelt, Mutter, unsere Kinder sollen's einmal leichter haben, sich durch's 

Leben zu schlagen, als wir, die wir zum Anfange nur unsere zehn Finger hatten, 
während unser Junge und's Mädel doch mal ein recht hübsches Stück Geld mit- 
bekommen," sagte Meister Kluge zu seiner Frau, und man sah die beiden fleißigen 
Leute immer weiter 

„Wirken und streben 
Und pflanzen und schaffen, 
Erlisten, erraffen, 
Wetten und wagen, 
Das Glück zu erjagen" 

für ihre beiden Lieblinge. 
Das war richtig, Meister Kluge hatte wirklich als Anfangs-Capital nur 

seine zehn Finger gehabt, und die Frau Meisterin batte deren als Mitgift auch 
nicht einen einzigen mehr mitbekommen; aber Meister Kluge vergaß hier ver- 
schiedener Eigenschaften dieser Finger zu erwähnen, die für sein Fortkommen un- 
endlich wertvoll waren, nämlich, dass sie gesund, kräftig und arbeitsgewöhnt 
waren. Ferner vergaß der Meister, dass in seinem gesunden Leibe auch ein ge- 
sunder Geist steckte, hübsch gezogen nach den Grundsätzen wahrer Religiosität 
und Sittlichkeit, dass dieser Geist auch ausgestattet war, zwar nur mit einem 
einfachen, aber soliden, seinen Bedürfnissen durchaus entsprechenden Wissensschatz. 
Bo mürbe i# benn stet# bet „Kan# um'ë Bafeln" bet^ä(tm8ma#ig kt#. 
Das hatte er in erster Linie seinen und seiner Frau Eltern, braven, einfach ge- 
sinnten, verständigen Leuten, zu verdanken. Sehen wir zu, ob auch Meister Kluge 
seine Kinder derartig ausstattet. — 

Da ist vor Allem erst das „Mädel" ! Na, die würde uns schön ansehen, 
wollten wir sie so und nicht „Fraulein" titulieren. Ist sie doch bereits 15 Jahre 
alt, spricht fmi&öf# imb ei##, giaubt unb Ooe# genau 
zu kennen, spricht sehr klug über Heine und weiß selbst über den Pikanten Zola 
dies und jenes zu erzählen. Dass sie Wagner, Liszt re. — ■ spielt, das ist 
felbftberftänb#. ^rei#, in ben fragen übet eine 61^6, bernünftige $auë= 

baë fie^f ë gan& anbetë auë. Sn bie ##6 fommt sie faß me. Strümpfe 
zu stricken, oder gar zu stopfen, käme diesem also erzogenen Meisters-Töchterlein 
ganz spanisch vor: denn der Meister und seine Frau sind leider darin einig: 
„Sie wird's einmal nicht brauchen." — 

So sieht es mit dem Geiste dieser jungen Germanin aus. Mit dem Körper 
abet ba iff8 n# ttauriget bestem. %3o%taufenb! ©okf) ein mMen non 15 
Samen müfëte bod) bremf^^auen — ft# imb rot^bádig me em 0otëbotfet 
Sípfeí - &um Anbeißen! (lier mat baë mm frei# anbetë. Baë 9In# beë 

Rrûukin" bebedt bornehmé liasse unb hinter bem golbenen gmtder tráumt em 
lutaMtiger, müber Bid. Bie magere ©estait ist natür# streng mob# ge= 
kleidet und so fehlte denn auch nicht die bekannte Zwangsjacke, Corset genannt. 
— Die wandelnde Bleichsucht und Nervosität! 

(0(6#^ ^eifter ! Bürbet S%r Gutem aufünftigcn @^^mieget#ue statt bet 
fe^^ëtaufenb BMer liebet ein an ßörper unb Geist gefunbeë Beib, eine tü#tge 
fwuëfrau geben, biet Meter mürbet # bomit Guter unb baë G(üd Guter 
Ainbet unb GnM b#igen. @o aber trißt feneu mtglüdlicheu ^íann ernst beë 
Dichters drohendes Wort: 

2 
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„Wer sich das Weib der Mitgift wegen wählt, 
Der sei fortan von ew'gem Gift gequält; 
Denn Gift ist Gift, in welcher Form 's auch sei, 
Und solche Ehe ist Giftmischerei!" 

Und der Junge! Er studiert natürlich und zwar gründlich; denn Sexta 
und Quinta hat er bereits je doppelt durchgemacht. Das liegt daran, dass er 
nicht das mindeste Talent zum Lernen besitzt, und außerdem. von Vater und 
Mutter oft genug vernommen hat, dass er's eigentlich auch „nicht nöthig habe." 
Trotz seiner 15 Jahre weiß er aber Cigarre und Bierglas trefflich zu handhaben 
und ein Weiberfeind scheint sich auch nicht aus ihm entwickeln zu wollen. So 
sehen wir denn, wie diese drei — „Tugenden" dem Knabenkörper ^ schon ihren 
Stempel aufgeprägt haben und können nur bedauernd rufen: „Meister, Meister! 
Eure sauer erworbenen Groschen wird das Söhnchen gar schnell unter die Leute 
bringen und nichts zum Kampf um's Dasein behalten, nicht einmal das Gut, 
das ihr so gering anschlaget: Zehn arbeitgeübte Finger; Meister, in Eurem 
Sohne erblüht Euch kein Glück und für die menschliche Gesellschaft wird er der- 
einst ein Unglück!" 

O Ihr Eltern, die ihr Euch sorgt und bekümmert, quält und martert Tag 
und Nacht, Euren Kindern eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten, „sammelt nicht 
Schätze, die Rost und Motten verzehren, die Diebe ausgraben und stehlen können," 
nein, achtet vielmehr bei ihnen auf einen gesunden, kräftigen, abgebärteten Körper, 
erzieht ihren Geist zur Sittsamkeit und Religiosität, stattet denselben aus mit 
einem soliden Wissensschatz, erwählt ihnen einen ihren Wünschen und Kräften ent- 
sprechenden Wirkungskreis, dann sichert Ihr Euch die Liebe und Ehrfurcht Eurer 
Kmder, und ewig dankbar sind sie Euch dereinst für solche Mitgift. 

O glaubts, ihr kalten Seelen: 
Das ist nicht wohlgethan! 
Nicht lässt sich wegbefehlen 
Der Sorgen sinst'rer Bann. 
O glaubts, euch trifft im Leben 
Auch wohl noch mancher Schlag, 
Von dem euch zu erheben 
Kein „sei nur still" vermag. Katharina Koch. 

2. 9ß. G. 

Sei nur still- 

Wie oft wird doch zu Kindern 
Das „sei nur still" gesagt. 
Doch ihren Gram zu lindern, 
Darum wird nicht gefragt. 
Man forschet nach dem Wehe 
Der kleinen Herzen nicht, 
Und will auch nicht verstehen 
Was ihnen wohl gebricht? 

Und wie man sagt zu Kleinen, 
Spricht man auch Großen zu, 
Heißt lächeln sie statt weinen, 
Und mahnt das Herz zur Ruh. 
Man forscht nicht, ob man wenden 
Könnt einen Sorgenstein, 
Und in ein Herze senden 
Der Freude Sonnenschein. 



Einige wichtige Bestimmungen »ns dem 
Krankenverstcherungs-Grsehk. 

Lange vor dem Bestände des Krankenversicherungsgesetzes hat man schon 
tie SRothmenbigíeit einet Geregelten gürfotge für erhaníte Weitet emgefehen 
unb eg ist in biefer Beziehung ««4 thatsächlich Bieíeg get# sorben 

Im Heimatsgesetze vom 3. December 1863, R.-G.-Bl. Nr. lOo, staden 
wir bereits die Bestimmung, dass die Heimatsgemeinden verpflichtet sind, für 
ihre mittellosen Angehörigen im Falle der Erkrankung zu sorgen. Obwohl diese 
Bestimmung in keinem directen Zusammenhange zur Arbeiterschaft steht, ,o musv 
doch zugegeben werden, dass auch der Arbeiter vst in die Lage kommen kann, 
von dieser wohlthätigen Einrichtung Gebrauch zu machen. 

Durch die verschiedenen Dienftbotenordnungen werden weiters die Dienst- 
geber verpflichtet, für Pflege und Heilung ihrer erkrankten Dienstboten durch eme 
bestimmte Reit fjinbutd) Sorge &u tragen ; bie gleise Berpf#tung Satten auf 
Grunb des § 100 der Gewerbeordnung die Lehrherren hinsichtlich ihrer in der 
Hausgenossenschaft lebenden Lehrlinge. 

Die Fabrikanten, Gewerbs- und Handelsleute waren aus Grund des Hos- 
fandeibecreteg born 18. ßebruar 1837, 3- 12.356, ebenfaüg oe##tet, ihren 
Bebieusteteu burd) 14 îuge bis zu einem SMonat Äraukeuuuterstichungen zu 
leisten, und so gibt es noch eine Wenge ähnlicher Bestimmungen, welche jedoch 
noch immer nicht ausreichten, weil sie nicht der gesammten Arbeiterschaft zu 

Gute kamen. . . a m e 

Fur Abhilfe gegen diesen Uebelstand hat man nun ein eigenes Gesetz 
geschaffen, eg ist bieg bag 0# born 30. Wdt& 1888,JR.'Mi. ^ 33. 

Was ist der Zweck der Krankenversicherung ? Wer ist verstcherungspflichtlg ? 
Wo muss sich der Arbeiter versichern? Welche Vortheile genießt ein versicherter 
Erkrankter? Wo werden Bezirkskrankencassen errichtet und wer ist Mitglied der- 
selben? Wann beginnt und wann endet die Mitgliedschaft von Versicherten? Wie 
erfolgt bie Sin, ùnb Mmelbung ber Berficherung#ichtigen? me mel %at bet 
Weiter unb mie Diel bet SOkifter alg Beitrag an bie Be&trtg(rankncaffa &u 
rahlen? Wem obliegt die An- und Abmeldung der Arbeiter, und welche Folgen 
#t bie Unterlassung einer solchen Sinmelbung %f:"bjo bie 
wichtigsten Fragen, mit denen wir uns in diesem Aufsatze beschäftigen wollen. 

Der Fwe'ck des Kranken-Versicherungs-Gesetzes ist im § ö des citierten 

Webeg &um Äugbrude gebracht unb bestes barin, bie für ben (gmerb unb 
Unterhalt des Arbeiters nachtheiligen Folgen der Erkrankung nach Thunlichkest 
auWeben. @g merben baher nach § 6 beg AranteuDerftcherungggefe^^ew Araufen. 
unterftüßungen unb Beerbigunggtoften an bie Bewertet, unb bereu ^tnter, 
bitebenen gewährt. , , , . . 

Um nun biefe m## febem Sirbeiter &ugangltch ;u machen, mürbe in 
den GS 1 — 3 des Krankenversicherungsgesetzes bestimmt, dass alle in Gemaghelt 
beg Webeg betreffenb bie UnfaüoerMerung oerficherunggfifiichtigen Slrbeiter 
na^ Waßgabe ber Bestimmungen beg Aranfenüer^^^^erunggge^^^^eg auch fur ben 
Arantggfd^ ^ Weiter beibeiiei ©efchlechteg indufiüe Daglöhner, 

Dienstboten ic., ferner Betriebgbeamte ohne Unterschieb beg @intommeng, bie 
Boíontáre, Bractilanten, Sehriinge, Äinber ic., metche mangeW ihrer ^0011001% 
noch leinen ober nur geringen feiteng beg Untemehmerg bethen oer, 
ficherungg^fíichtig, fobalb sie in einer gabrif, in &ütteucoedeu, m ^^mrU 
fchaftllchen Betrieben, alg : Wühlen, Sägen, Brennereien, gtegeleien ic. befchaf. 
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tijjet fitib. Auch die Arbeiter in Bergwerken und den dazu gehörigen Anlügen 
sind versicherungspflichtig und sind die näheren Vorschriften hierüber im Bruder- 
ladengesetz enthalten. Gesetz vom 28. Juli 1889, R.-G.-Bl. Nr. 127. 

Im K 11 des Krankenversicherungsgesetzes werden sechs Arten von Kranken - 
cassen genannt, nämlich: 

1. Bezirkskrankencassen; 
2. Betriebskrankencassen; 
3. Baukrankencassen; 
4. Genossenschafts-Kraukencassen; 
5. Knappschaftscassen oder Bruderladen, und 
6. Vereinskrankencassen. 

Schon in der Eintheilung dieser Cassen liegt die Beantwortung der Frage, 
wo sich ein versicherungspflichtiger Arbeiter zu versichern hat. 

Es erübrigt diesbezüglich nur noch zu erörtern, in welchen Fällen die eine 
oder die andere der angeführten Krankencassen errichtet wird, beziehungsweise 

errichtet werden muss. 
Nach § 42 Krankenversichernngsgesetz ist ein Unternehmer berechtiget 

eine eigene Betriebskrankencasse zu errichten, sobald er hundert oder mehr ver- 
sichcruiigspslichtige Personen in seinem Betriebe beschäftigt, er muss aber eine 
solche errichten, wenn dessen Betrieb mit besonderer Krankheitsgefahr für die von 
ihm beschäftigten Personen verbunden ist. 

Auch die Baukrankencassen sind ihrem Wesen nach nichts anderes als 
Betriebskrankencassen und unterscheiden sich von diesen nur dadurch, dass ihre 
Errichtung nicht der freien Entschließung des Unternehmers überlassen ist, sondern 
stets nur durch eine Anordnung des Staates herbeigeführt wird, und zwar 
dann, wenn Bauherren durch längere Zeit eine größere Zahl von Arbeitern 
beschäftigen. 

Die Organisation der Genossenschafts-Krankencassen beruht ans den Be- 
stimmungen der Gewerbeordnung und es findet das Krankenversicherungsgesetz 
auf dieselbeu nur in den im Gesetze ausdrücklich bezeichneten Punkten Anwendung, 
während in allen übrigen Beziehungen die Normen der Gewerbeordnung maß- 
gebend sind. 

Die Genossenschafts-Krankencassen müssen daher nach § 58, Abs. 1—5 
u 7 so eingerichtet sein, dass sie den erkrankten Mitgliedern zum mindesten 
eben biefelkn SBort^etIe bieten, wie sie ^nen bued) bog Äranknnerfi^erung^ 
gesetz gewährleistet werden. 

Die Bruderladen sind eine seit altersher bestehende Art von Zwangs- 
cassen, welche den bei Bergwerken auf vorbehaltene Mineralien beschäftigten 
Personen Krankenunterftützungen für den Fall ihrer Erkrankung und Provisionen 
für ben gaü if)rer 3nbalibüöt, ferner für ben %obe8faü biefer ^etfonen^rout= 
(tonen für die Witwen und Waisen gewährleisten sollen. Die Bruderladen unter- 
scheiden sich daher von den übrigen Krankencassen dadurch, dass sie nicht nur 
die nach dem Krankenversicherungsgesetze vorgeschriebenen Kranken Unterstützungen 
gewähren, sondern mit der Krankenversicherung ist auch die Unfall-, Invaliden-, 
Witwen- und Waisenversicherung verbinden. Durch die Bkitgliedschaft an der 
Bruderlade wird auch der Verpflichtung der Kranken- und Unfallversicherung 
Genüge geleistet, ja es wird noch ein Schritt weitergegan gen, indem die für die 
Arbeiter anderer Kategorien noch nicht gesetzlich geregelte Alters-, Witwen- und 
Waisenversicherung — wenn auch im bescheidenen Maße — hier verwirk- 
licht wird. ... 

Die Vereinskrankencassen endlich sind jeneKranken-Versicherungslnstitute, die 

ans ®runb beS SBereinôgefeüeë bom 3#e 1852, 9k. 253 errief# 
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sind und die Mitglieder derselben erscheinen dann von der Verpflichtung, einer 
Bezirks-, Betriebs-, Ban- oder Geuvssenschaftskrankencasse beizutreten, befreit, 
wenn die betreffende Bereinskrankencasse nicht geringere als die gesetzlichen 
Mindestentschädignngen ihren erkrankten Mitgliedern und deren Hinterbliebenen 
gen#rt, i^nen im galle ber @rmer6ëlosigkit bie entfcGöbigmig9red;te m btefem 
^wbe^^auëma%e bm# fecbë SBo^en beiüfët, bei üer^^^^er^mgëp^^t#IgeI1 
gliedern auf ein Beitrittsgeld verzichtet, und den Beginn des Entschädigungs- 
rechtes nicht ungünstiger stellt, als es das Krankenversicherungsgesetz erfordert. 

3)üt bem ^efe^e born 16. 3uli 1892, 9% 9tr. 202 mürbe no^ 
eine Art Hilfscasse geschaffen, die registrierten Hilfscasfen. 

Dieselben übernehmen Versicherungen von: 
1. Krankenunterstützungen; 
2. Begräbniskosten; 
3. Jnvaliditüts- und Altersrenten; 
4. Witwen- und Waisenunterstützungen, und 
5. die Zusicherung einer zu einer bestimmten Zeit an einen Dritten aus- 

zuzahlenden Summe Geldes, z. B. als Heiratsgut oder Ausstattung. 

Eventuell sind sie befugt, ihren Mitgliedern eine Aushilfe im Falle der 
Erwerbslosigkeit oder eine Reiseunterstützung zum Zwecke der Aufsuchung eines 
Erwerbes, ferner Arbeitsvermittlung zu gewähren, sowie die Errichtung von 
Lesezimmern und Bibliotheken zu unternehmen. Als ordentliche Mitglieder einer 
solchen Casse können mir solche Personen aufgenommen werden, welche gegen 
Entrichtung von Beiträgen Anspruch auf die bedungenen Versicherungssummen 
erlangen wollen. 

Die wichtigste Stellung unter den Krankencassen nehnien jedoch nach dem 
Krankenversicherungsgesetze die Vezirkskrankencassen ein, denn sie umfassen als 
Ergänzungsorgauismen alle jene Versicherungspflichtigen, welche nicht einer andern 

Art von Cassen angehören. 

Die Besirkskrankencassen umfassen das ganze Gebiet der im Reichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder derart, dass jeder Gebietstheil zum L-prengel 

einer Bezirkskrankencasse gehören muss. 
Welche Vortheile nun ein Versicherter genießt, diese Frage werden wir 

am einfachsten dadurch beantworten, wenn wir in Kürze die Verflichtungen 
erörtern, welche die Bezirkskraukencassen den Mitgliedern gegenüber zu erfüllen 
haben, weil alle übrigen Cassen zum Mindesten dasselbe gewähren müssen, 
was von den Bezirkskrankencassen gewährleistet wird. 

Einem Versicherten ist nämlich zu gewähren: 
]. Vom Beginn der Krankheit au freie ärztliche Behandlung mit Inbegriff 

des geburtshilflichen Beistandes, sowie der nothwendigen Heilmittel und sonstigen 

2. im Falle die Krankheit länger als drei Tage dauert und der Kranke 
erwerbsunfähig ist, vom -t.age der Erkrankung an für jeden Tag ein 
Krankengeld in der Höhe von 60 °/o des im Bezirke üblichen Taglohnes gewöhn- 

licher der Versicherungspflicht unterliegender Arbeiter. 
Diese Krankenunterjtützung ist, so lange die Krankheit dauert und wenn 

sie nicht früher endet, durch mindestens 20 Wochen vom Beginne der Krankheit 
an gerechnet und zwar wöchentlich nachhinein zu gewähren. 

Wöchnerinnen ist bei normalem Verlauf des Wochenbettes die Kranken- 
unterstützung auf die Dauer von mindestens vier Wochen nach ihrer Niederkunft 
cicfidicrt. 

Für den Todesfall eines Versicherten sind den Hinterbliebenen die Beer- 



digungskosten wenigstens im zwanzigfachen Betrage des im Gerichtsbezirke üblichen 
Taglohnes auszubezahlen. 

Ein Cassemitglied kann auch die Spitalspflege in Anspruch nehmen, doch 
muss in diesem Falle die Krankencasse einverstanden sein, und ist dies der Fall, 
dann hat die Krankencassa den Erkrankten kostenfrei in die Krankenanstalt zu 
befördern, für vier Wochen die Spitalskoften nach der letzten Verpflegsclasse zu 
bezahlen und wenn der im Krankenhause Untergebrachte Angehörige hat, deren 
Unterhalt er aus seinem Arbeitslöhne bestritten hat, so ist für jene Zeit, 
während welcher die Cur und Verpflegung im Krankenhause auf Kosten den 
Krankencasse erfolgt, von dieser letzteren mindestens die Hälfte des Krankengeldes 
zu leisten. 

Wie schon erwähnt, haben die Bezirkskrankencässen diese Verpflichtungen 
zu erfüllen und auch die übrigen Krankencassen müssen mindestens dasselbe 
leisten. 

Hinsichtlich der Bezirkskrankencässen wird endlich noch bemerkt, dass die- 
selben aus dem Principe der Gegenseitigkeit beruhen, dies bedeutet nicht nur, 
dass die Bezirkskrankencässen keine auf Gewinn gerichteten Unternehmungen 
sind, sondern auch, dass die versicherten Personen in ihrer Vereinigung die 
Träger der Versicherung bilden. 

In jedem Gerichtsbezirke soll in der Regel am Sitze des Bezirksgerichtes 
eine Bezirkskranken casse errichtet werden, doch können nach Bedarf auch mehrere 
Cassen in einem Bezirke errichtet, oder umgekehrt, für mehrere Gerichtsbezirke 
nur eine Casse aufgestellt werden. 

Wer nach dem Gesetze Mitglied einer Bezirkskrankencasse sein muss, wurde 
bereits erwähnt, und es muss nur noch bemerkt werden, dass auch nicht ver- 
sicherungspslichtige Personen einer Bezirkskrankencasse beitreten können, nur haben 
solche freiwillige Mitglieder erst nach Ablauf einer bestimmten Zeit etwa vier bis 
höchstens acht Wochen nach ibrem Beitritte Anspruch auf Unterstützungen. 

Nach § 13 des Krankenversicherungsgesetzes beginnt die Mitgliedschaft von 
versichernngspflichiigen Personen mit dem Tage, an welchem sie in die betreffende 
Beschäftigung eintreten, und ihr Austritt kann, solange ihre Versicherungs- 
Pflichtige Beschäftigung dauert, nur erfolgen, wenn sie einer anderen der ober- 
wähnten Cassen beitreten. Wenn versicherungspflichtige Mitglieder infolge Er- 
werbslosigkeit die Beiträge nicht leisten können, dann sind sie noch immer und 
zwar durch sechs Wochen hindurch Mitglied der Krankencasse und haben Ansprch 
aus Unterstützung. 

Im § 31 des Krankenversicherungsgesetzes und im § 6 des Musterstatutes 
für Bezirkskrankencässen sinden wir die Frage beantwortet, wie die An- und 
Abmeldung der Versicherungspflichtigen zu erfolgen hat. 

Hiernach sind die Arbeitsgeber verpflichtet, die von ihnen beschäftigten 
Personen spätestens am dritten Tage nach Beginn der Beschäftigung bei der 
Bezirkscasse anzumelden und spätestens am dritten Tage nach Beendigung des 
Arbeitsverhältmsses ebendaselbst abzumelden. 

Bei der Anmeldung muss angegeben werden: 
1. Vor- und Zuname des Anzumeldenden; 
2. der Lohn; 
3. die Geburtsdaten und 
4. die Zeit des Eintrittes in die Beschäftigung. 

Die Abmeldung hat nebst dem Namen des Abzumeldenden nur den Zeit- 
punkt des Austrittes aus der Beschäftigung, respective den Zeitpunkt der An- 
meldung des freiwilligen Uebertrittes in eine andere der oben aufgezählten Cassen 
zu enthüllen. 
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Die Haupteinnahmsquelle der Bezirkskrankencasfe sind die Mitglieder- 
beiträge, welche in Procenten des bei Berechnung des Krankengeldes zugrunde 
aeleaten Lohnbetrages eingehoben werden. Nach § 26 Krankenversicherungsgesetz 
bnrfen btefe Beiträge nicht übet brei percent be8 bei Berechnung be3 Äranfen. 
aeldes zugrunde gelegten Lohnbetrages betragen und kann eine Erhöhung dieser 
'Beiträge nur durch eine Generalversammlung unter ganz besonderen Umstanden 
beschlossen kerben. Bon biefen Beiträgen bat ein Drittel ber Weitëgeber nnb 
zwei Drittel der Versicherte zu leisten. . 

9iici,t nerfieberung#f[iebtige SRitgiieber, ferner ¡ene Betnebëbeamten, bereu 
Jahresarbeitsverdienst 1200 fl. übersteigt, sowie die Volontäre haben die vollen 
statutenmäßigen Beiträge aus eigenen Mitteln zu bestreiten und unmittelbar bei 
den Gaffen zu entrichten. 

(RaAbem nnn ber Be)irfêkaníencaffe nt# nur oerft^^erungëf,^^t^^ttge, 
fonbern auA anbete personen beitreten sönnen, ist bie ^ranknOerfteberuHg eine 
aDacmeine unb bamit biefeibe gerabe ben oerfieberungëpflicbttgen Wetter ohne 
9[uënabme zugute somme, kerben nach § 31 Rranfenoerft^^erungëgefeb bte 
Arbeitsgeber verpflichtet, ihre Arbeiter rechtzeitig anzumelden. Der Arbeiter kann 
wegen einer unterlassenen Meldung nie zur Verantwortung gezogen werden, 
während die zur Anmeldung Verpflichteten, wenn sie der Meldungspflicht gar 
niât ober ni# reeb^eitig na#ommen, für jeben einzelnen gall gema|ë § 67 
Krankenverficherungsgesetz mit Geld bis zu zehn Gulden und un Richtelu- 
brrngungafaHe mit West biß &u )kei Dagen bestraft kerben. 

Es wäre zu wünschen, dass auch die land-- und so r stwi r t > chast- 
Heben fnlföarbeiter, kei# nach bem geltenben ®efeße ntebtoer« 
fieberung4fHcbtigftnb, freikiilig berÄrankncaffe #63 0^^0(3 
Mitglieder beitreten, um dadurch die Wohlthaten der Krankenversicherung zu 
erlangen, zumal naeb der geltenden Dienstbotenordnung die Verpflichtung des 
Dienftgeberë für ben gaü ber Grkanfung beë Dienstboten eine febr begren&te i|t. 
lRecht der Entlassung des Dienstboten, falls die Erkrankung über vier Wochen 
bauert.^ ^„flgeber bürsten sieb auch &ur Beiftung eineë Beitrages )ur 

Krankenversicherung herbeilassen, weil sie damit zum mindesten die Kosten der 
ärztlichen Deserviten und Arzneimittel auf die Krankencassen überwälzen. 

Die ßranfencaffen aber kürben ben Beitritt mögli# oieler berarttger 
aRttgiieber gekifë freubig begrüben, ba bie Erfahrung Mrt, bafë bte Betftungë. 
fähigkeit der Cassen in der Regel mit der Zahl der Mitglieder steigt. 

Die Vortheile lägen daher auf beiden Seiten. 

Schwan—Roth—Gold. 

Gold: die dents# Redlichkeit, 
Nokh: tías Tagen fchönep Zeit, 
Schwärz: den liefe Ernst den Tstat, 
|as bedeu# früh und spat. 

Rückert. 
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Der Segen der Genügsamkeit. 

Wir finden im Leben oft, dass den ärmeren Leuten Genügsamkeit gepre- 
digt wird, von solchen, die keineswegs genügsam sind. Diese halten solche 
Sprüchlein für gut genug, um sie zudem meist entstellt und nicht sinnrichtig, auf 
das „gemeine Volk" anzuwenden, selbst aber kehren sie sich nicht daran. Macht 
es z. B. nicht einen seltsamen Eindruck, wenn den Arbeitern stets von Zufrieden- 
heit und Genügsamkeit gepredigt wird von solchen, welchen selbst ihre Dividenden 
nie hoch genug sein können? Wäre es gerecht, dagegen zu reden, wenn solche, 
die viel haben, sich noch mehr zu verschaffen verstehen? 

Genügsamkeit kann man doch nur von dem verlangen, welcher etwas hat. 
Armut gehört zum größten Uebel des Lebens, von dem wir bitten: erlöse uns 
von dem Uebel! Und nirgends hören wir, dass ein Mensch von gesunder 
Frömmigkeit Armut von Gott erbeten habe, und thäte das jemand, so wäre 
das frivol und nicht fromm; auch Mönche und Nonnen, welche das Gelübde 
der Armut ablegten, wussten sehr wohl, dass bis an ihres Lebens Ende für sie 
gesorgt war. Was aber ist das wenig st e, womit man sich begnügen lassen 
könnte? „Nahrung und Kleidung". Und, setzen wir hinzu, „Wohnung". Wir 
sind dazu berechtigt. Erst wenn diese drei Bedürfnisse gestillt sind, kann man 
Genügsamkeit verlangen. Demnach hat jeder Mensch das Recht, sich satt zu 
essen, anständig zu wohnen, und sich anständig zu kleiden. Und selbstverständ- 
lich gilt das bei einem Familienvater nicht für ihn allein, sondern auch für 
Weib und Kinder. Ja, wir wollen Genügsamkeit predigen, aber wir wollen 
dann zu allererst die Aufgabe, zu fördern und zu helfen, dass Nahrung, 
Kleidung, Wohnung für jeden, der nicht müßig ist, in ausreichendem Mas; vor- 
handen sei. Gewiss, „aus einem kleinen Brunnen trmkt man sich ebensogut 
satt wie aus einem großen", aber nur, wenn der kleine reichlich gutes frisches 

Zufriedenheit und Frieden hängen eng zusammen. Der Genügsame hat 
Ruhe des Herzens Wer diese nicht für ein großes Gut hält, dem kann man 
es nicht beweisen, obgleich es auch seines Herzens tiefstes Sehnen ist, ruhig zu 
werden. Weil der Genügsame innerlich ruhig ist, versteht er den Wert der 
Dinge recht zu schätzen. Er sieht, was er wirklich hat und freut sich des 
Kleinsten. Er hat Freuden, von denen der Ungenügsame, weil er so unruhig ist, 
gar keine Ahnung hat, obgleich er sie haben könnte. Und solche Freude ani 
Kleinen ist von größter Bedeutung. Da drüben bauen sie ein Haus; was gibt 
die festen Grundmauern ab? Es sind lauter kleine Steine und doch so fest. So 
sind gerade kleine, Freuden wie auch kleine Verdrießlichkeiten von größter Be- 
deutung. Lernen wir doch auch wieder uns freuen am Sonnenstrahl, am Blu- 
menstock vor dem Fenster, an der Reinlichkeit des Zimmers, am gesunden 
Appetit unserer Kinder, einem freundlichen Blick der Frau, gutem Schlaf, Ge- 
brauch aller Glieder u. s. f, 

Macht Genügsamkeit uns klar, was wir haben, damit wir uns darüber 
freuen, so auch, damit wir das wenige eintheilen. Der Ungenügsame wird in 
seinem Unmuth und seiner Unzufriedenheit leicht zur Regel kommen: 

Iss, soviel du kannst, 
Trink, soviel du kannst, 
Gieb aus, soviel du kannst. 

während des Genügsamen Regel lauten wird: 

Verdien, so viel du kannst. 
Spar, soviel du kannst. 
Gieb, soviel du kannst. 
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Wer nicht auf den Groschen achtet, hat keinen Thaler in die Bank zu 
legen. Man kann das Regenfass nicht füllen, wenn man die Tropfen nicht auf- 
fängt. Bei Âerfcï)tDmbung in ber Äüd)e, %er#wenbung bet %tM unb %er= 
schwendung im Wirthaus trennen sich die Narren und ihr Geld von einander 
aus Nimmerwiedersehen. Und wenn die Frau nicht eintheilen kann, so sind 
zwei Löcher im Fass. (Spurgeon.) , _ _. . „ , 

Ist so das Herz ruhig, und die Uebersicht über die Dinge eine klare, so 
Wtrbg and) int Saufe ^u^e werben. Baä ist ein weiterer Segen ber @knug= 
samkeit. Wo man immer an das denkt, was man nicht hat, nicht recht zu 
bansen ftdi bie gibt, me sann eg ba friebüd) angeben? ber teeren 
Krippe beißen sich die Gäule", und im Hause des Ungenügsamen geht es mcht 
ohne Verdruss und Händel ab. 

Verne Vlernigkerl 
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Kellnerin: „Haben S' heut an harten Tag g'habt, 

Herr Förster, weil 5' so schwitzen? 
Förster: „Dös glaub' i'; war als Zeuge beim Gericht 

und hab a Diertelstund lang d' Wahrheit sagen müff'n. — 
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Etwas über Geheimmillel. 

3n jenen Beiten, alë bie Sahrmärfte nocí) größere Bebeutung satten unb 
für die ganze Umgegend ein „Ereignis" waren, Pflegte sich anch regelmäßig der 
Marktschreier oder Wunderdoctor einzustellen, welcher tn auffallender Kleidung 
unb mit abfonberlichen Manieren in schier ni# enbenwoüenbem Bortf^^waU 
feine Wundermittel anpries, vor denen, wie er behauptete, selbst der Tod ver- 
zweifelt Reißaus nahm. Heute, wo die Jahrmärkte vielfach ihre Bedeutung ver- 
Len haben, ist beëtmlb betn Marltf#eier feineëmegë bet Sebenëfabcn abgef^nilten. 

wei% mit ber Beit zu gehen. Mi# mehr auf luftigem Brettergerüst bietet 
er feine Baren auë; im feigen#;! grösserer unb lieinerer Bedungen ^ 
feine Kräuter unb Salben beweglich anzupreisen. Nun braucht man ja unter Um- 
ftönben mit gewissen Beuten, „bie nicht aüe werben", fein gro# Mttleib z" 
haben. Wer'z. B. das Emporsprosseu des Bartes nicht abwarten kann, mag sein 
Geld für Royers „Barterzeugungspomade" oder Bergmanns „Barterzeugungs- 
tinktur" hingeben, welche niemand hilft als ihren Erfindern Aber die Sache hat 
doch auch ein sehr ernstes Gesicht. Das treffliche Brockhaussche Couver,atious- 
(erifou (14. 9lufi. Be%ig, & 91. Brodhauë. 1893. Bb. Vil, 6 670-674) 
sagt mit Me# : „Biö je%t hat bie wissenschaftliche Unters u#ng ftetë ergeben, 
dass die Geheimmittel, wenn nicht aus ganz wirkungslosen 'Substanzen, so doch 
aus längst bekannten Arzneistoffen bestanden, die sich nur durch ihren enormen 
Preis von den sonst gebräuchlichen unterschieden. Wer sich der Geheminuttel 
bedient, befördert daher verwerfliche Industrie und verschwendet fein Geld, weil er 
dieselben Arzneimittel für einen viel geringern Preis in jeder Apotheke erhalten 
kann. Außerdem fetzt er sich der Gefahr aus, etwas Schädliches zu gebrauchen 
oder wenigstens über der Quacksalberei den richtigen Zeitpunkt zu verpassen, wo 
vielleicht noch ärztliche £>ilfe möglich Ware." Den besten Beweis für die Nichtig- 
keit dieser Behauptung gibt ein kurzer Ueberblick über die am meisten angepriesenen 
Geheimmittel nach ihrer Zusammensetzung, ihrem Verkaufspreise und ihrem wirk- 

lichen Werte. Da lesen wir im Brvckhaus: 

Airys Naturheilmethobe, eine Broschüre, welche von F. A. Richter 
L Co. in Rudolstadt vertrieben wird und vier- Geheimmittel gegen 166 Krank- 
heiten empfiehlt : 1. Pain Expeller, ein Gemisch aus 35 Theilen Spaiiischpseffer- 
tinktur, 20 Theilen Weingeist und 20 Theilen Salmiakgeist; Preis der Flasche 
1 fl., Wert 15 kr. 2. Sarsaparillian, ein mit Weingeist und Honig versetzter, 
etwas Jodkalium enthaltender Auszug aus Sarsaparilla und Chinawurzel; Preis 

2 fl. 70 kr., Wert 36 kr. 3. Pills, aus Eiseupulver, Jalapeuharz. ^alapeupulver, 
Althäpulver und einem bittern Extrakt bestehend; 60 Pillen 60 kr., Wert 15 kr. 
4. Calming Pastills, Tabletten aus Zucker und Anisöl, mit Lakritzen gefärbt; 
SRreië ber ®##el 60 fr., Bert 15 fr., __ 

Asthrnacigaretten von Kröpelin & Holm, Cigaretten, welche 4ollkirschblatter 
(Belladonna) enthalten; 15 Cigaretten kosten 90 kr., viermal mehr, als 

^ AnaenesskNz von Römers ha usen, zur Stärkung und Belebung der Seh- 
kraft, durch Ausziehen von Fenchelsamen mit Weingeist bereitet; Preis der Flasche 
1 fl 80 fr c r t 24 fr. 

Augenwasscr von White, fabriziert von Ehrhard in Allenfeld, „stellt 

bei kranken Augen die Sehkraft wieder her, erhält und stärkt solche bis m das 
bö#te Älter unb f## fi#r (!) bor Wlinben", eine Äuflöfung um p 2#^" 
Binkitrioi unb 4 %hei(en ßonig in 80 Zf,eileu Raffer, parfümiert mit Meisen» 
öl, kostet 60 kr., Wert höchstens 3 kr. 
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Vandwurmmittel von Mohrmann, besteht aus zwei Arzneien, von denen 
die eine Farnwurzelextrakt, die andere ein Gemisch von Himbeersaft und Ricinus- 
öl enthält, und kostet 4—10 fl., wirklicher Wert 70 kr. 

Varellas Mageupulver, besteht hauptsächlich aus doppeltkohlensaurem Natron 
mit etwas Kochsalz, kohlensaurem Kalk und zeitweilig Pepsin! Preis 90 kr., 
Wert 24 kr. 

Diphtheritismittel von Rieger in Glogau, ein öliger Auszug von Wolfs- 
milch zum Pinseln sowie eine scharfschmeckende Flüssigkeit aus Franzbranntwein, 
Benzoetinktur und Spuren von Anisöl. 

Donats Brustkaramellen, gegen Husten, Schwindsucht, Schlaflosigkeit 
und Nervenschwache, aus Eibisch- und Süßholzwurzel. Wirkungslos und 
viel zu teuer. 

Epilepsiemittel (Auxilium orientis) von Boas in Berlin, eine 2 h- pro- 
zentige mit Zuckerstoff gefärbte Lösung von Bromkalium, dazu à Fläschchen 
Tropfen mit ätherischer Baldriantinktur; Preis für beides l5 fl., Wert noch 
nicht 1 fl 80 kr. 

Epilepsiemittel von Jacoby, Pillen aus Zinkoxyd, phosphorsaurem Kalk, 
Rhabarber und Beifußwurzel: zwei Schachteln kosten 5 fl., Wert höchstens 
60 kr. 

Epilepfiemittel von Qu ante in Wareudorf: 1. eine rothe widrig Petro- 
lenmähulich riechende Flüssigkeit, ist mit Alkauna gefärbtes und mit stiukendent 
Thieröl versetztes Petroleum; Preis 9 fl., Wert kaum 5 kr., 2. Pulver aus 
Bromkalium, Bromammonium, baldriansaurem Zinkoxyd und Beifnßwurzel; 3. 
eine Flüssigkeit, bestehend ans rektifiziertem Bernsteinöl. 

Epilepstepnlver von Paoli in Rom, aus Baldrian-, Päonien-, Hasel-, 
Arons-, und Beisußwurzel, Zimmet, Zucker und baldriansaurem Ammoniak; 
Preis der Schachtel 12 fl., Wert höchstens 90 kr. 

Ervalenta oder Revalenta oder Revalescière du Barry, „unübertreffliches 
Heilmittel" für Lllugenfchmindsucht und ein ganzes Heer anderer Krankheiten, 
ist eine schwankende Mischung von Erbsen-, Wicken-, Hirsen- und Saubohuenmehl 
mit etwas Zucker und Kochsalz; Preis des Pakets 2 fl., Wert 18 kr. 

Gehörliqneur. Schweizer, ist nur Wasser, mit ein wenig fuseligem 
Branntwein versetzt; Preis 1 fl. 10 kr, Wert kaum 5 kr. 

Gehöröl von Bracke!mann in Soest, „heilt sicher Taubheit und alle 
Ohreuleiden", ist mit Sonnenblumenöl versetztes Proveuceröl, welches Spuren von 
Cajeputöl, Sassafrasöl, Rosmarinöl und Kampfer enthält; Preis 9 fl., Wert 
höchstens 20 kr. 

Gichtmittel von La vil le in Paris: l. Gichtliquenr: Span. Wein 800 g, 
starker Weingeist 100 g, Wasser 85 g, Koloquintenextrakt 2,5 g, Chinin und 
Cinchonin 5 g, Kalksatze 4, 5 g. 2. Gichtpillen: Judenkirscheuextrakt 15 g, 
Wasserglas 5 g und Pflanzenpulver soviel als nöthig, um 3 dg schwere Pillen 
zu bilden; Preis beider Mittel 12 fl., Wert höchstens 3 fl. 50 kr. 

Gichtwatte von Pattis on, schlecht geleimte Watte, auf der einen Seite 
mit weingeistigem Sandelholzauszug, der mit Perubalsam und Benzoeharz par- 
fümiert ist, roth gefärbt, wirkt nicht anders als andere Watte, ist aber un- 
gleich teurer. 

Homeriana von Kirch Hofer in Triest, „untrügliches Mittel gegen die 
Lungenschwindsucht", ist weiter nichts als das Kraut des gewöhnlichen Vogel- 
knöterichs (Polygonum aviculare L.); Preis des Pakets 1 fl. 20 kr., Wert 
allerhö chstens 6 kr. 

Huste nicht von Pietsch in Breslau, gegen Husten und Katarrhe aller 
Art, ist weiter nichts als Malzextrakt mit Honig. 



awofm Wn %reu & gegen Sommersprossen: brei gkgen 
mit parfümierten alIoi)oii#en Söfungen bon Sainuaf, GbIor&m( unb Duedftiber- 
¿(orib. (giftig! ÿteië 5 ft., Bert bb^ften» 90 k. 

Kömastrank, auch Deutsche Kaisertranklimonabe des „wirklichen Gesunb- 
heitsraths" Jacobi in Berlin, eine Universalmedizin, bestehend aus einem durch- 
aefeibten (Bern# oon Äpfeimein, Aartoffeiftürkfbrup, ®ummi arabicum unb 
%aumenmu3; ißrei# ber giafebe 90 k., Bert bMstenë 24 k. 

Wutet^Wu(Mtbon®aubih, berf(biebene8ufammenfe$ungenbon Sürcben- 

schwamm, Rhabarber, Enzian, Faulboumrinde, Aloe, Koloquinten, Fenchel u. a.„ 
wirkt durch seine drastischen Substanzen schädlich, 

Aliónese, sehr verbreitetes Schönheitsmittel, eine schwach weingeistige Lösung 
von kohlensaurem Kali, mit einigen ätherischen Oelen parfümiert; Preis l fl, 50 kr r 
Wert höchstens 12 kr. 

mattet» eleftwSomöoMWWe %WeI finb tbeii» giüffigfetten, tbeií» 
Skeuîügelcben. Sn ersten finb nach ben Untersuchungen be» ÄarWruber Drt»- 
gefunbbeitßratb» nur Spuren organischer Subftan&en m maseriger io|ung ent- 
halten. Die Streukügelchen bestehen aus Zucker, kleinen Mengen Kalk und Gummi. 

Menyl, Mittel gegen rothe Nasen von Nieske in Dresden, Lösung von 
SalicU: in Beingeift unb Betber mit 8ufa% bon Spedftem unb parfümiert mit 
Wintergrünöl! Preis 3 fl., Wert 40 kr. _ .. 

Regenerator von Dr. Liebant, „unübertreffliches Mittel zur Reinigung 
unb SReubilbung beö 0iute3 unb Stauung ber Serben", eme ^6#:^ unb 
Sraubeu&uderlöfung, mit ber %bfo^^ung einiger wirfungölofec Buqeln unb Arautei 
beriebt: $reiä bet Rlafcbe 3 fi. 60 k., Bert íaum 30 k. 

Rhenniatisninsketten von Goldberger, Winter, Krahmerund andern 
Fabrikanten, angeblich elektrogalvanische Kettenbänder zum Preise von 3—18 ft., 
hie leine Spur von Elektricität entwickeln und völlig nutzlos sind 

Saniana-Heilmethode, von der Sanjana-Company in Egham m England 
vertriebene Geheimmittel, deren eins ein mit Chloroform parfümierter wa>serlger 

St^Zakobstropfen von D. Alberts, spirituöser Auszug indifferenter 

Sandelholz, Kino- oder Ratanhiatinktur roth gefärbte Arnikatinktur, Preis 3 fl., 

Sclitveizerpillen von Brandt in Zürich, bestehen aus mehreren Pflanzen- 
ftoffen, hauptsächlich aber aus Aloe, und können bei langernt Gebrauch 
11 '£l Sliaker-Extrakt, ein gelinb abführendes Geheimmittel, welches nach den 
Zluaaben des Fabrikanten ein Auszug von Iris versicolor, Gaultheria procum- 
bent L., Hydrastis canadensis L. und verschiedenen anbern ©rogueit fern 
soll. Nach verschiedenen Untersuchungen enthält es zur Hauptsache Aloe, Capsicum, 
Sakfäure unb p^^an^^i^^e %trakib^^offe. , _ ,... 

SoMbout, bau »uöfW», Gonferbterungë- u. Äetntgung3mittei fur gaÿe, 
eine ßöfung Mit Oeifeife in @(bcerin, Baffer unb Beingept unb m, ÿulber 
auë lopíenfaurem Ralf, Magnesia unb fIorentmi#er %edcbenmuráeí; SßreiS 1 ft. 

80 ^ Trunksuchtsmittel von Rungel, wässerige Lösung von Brechweinstein; 
tpreig 5 fl., Bert höchstens 12 k. 
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Trunksuchtsmittel von Kelm in Berlin, Pillen aus Enzianpulver und 
Enzianwurzelextract mit einer Spur von Eisenoxyd; Preis 5 fl., Wert 36 kr. 

Truvksuchtsmittel von Francke in Berlin, ist ein Gemisch von gepulver- 
tem Kalmus und Enzian. 

Warners Safe Cure Mittel bestehen aus einer Mixtur, die durch Auf- 
guß von Leberblümchenblättern und Zusatz von Salpeter, Glycerin, Weingeist und 
Wintergrünöl bereitet ist, und aus Pillen, die Aloe enthalten und überzuckert 
sind; Preis 3 fl., Wert höchstens 60 kr. 

Zahnhalsbander, elektromotorische, von Gehrig L Zehle, mit Schwefel 
bestrichener Schirting, in schwarzem Sammet eingenäht, ganz wirkungslos; Preis 
1 fl. 20 kr., Wert 12 kr. 

Zahnreuovator von R. Mohrmann in Berlin, ist eine pfefferminzhaltige 
mäßig starke Salzsäure, die die Zähne gründlich zerstört. 

Die österreichischen Sanitätsbehörden haben bereits in anerkennenswertem 
Bestreben versucht, durch geeignete Verordnung die Erzeugung ähnlicher Schwin- 
delartikel im Anlande zu erschweren und deren Einfuhr vom Auslande zu ver- 
hindern und auch von den oben angeführten Mitteln die meisten mit dem Ver- 
kaufsverbote belegt; jedoch existieren noch eine Unmasse von Geheimmitteln oder 
sogenannten Arzneispecialitäten, welche, wenn sie auch gerade nicht schädlich sind, 
wenigstens keine Wirkung haben oder doch nur eine solche erzielen, welcher willen 
man nicht so theure Mittel zu kaufen braucht. Denn die elegante Ausstattung 
des Verkaufsartikels, die maßlose Anpreisung durch Annoncen in Zeitungen, Ka- 
lendern, Placaten, die Provision der Wiederverkäufer vertheuern die Herstellung 
des Artikels so vielfach, dass der Preis, der vom Käufer verlangt wird, mit 
dem wirklichen Wert des Mittels in gar keinem Einklänge steht. Dieser Um- 
stand, und dann der häufig eintretende Fall, dass infolge unrichtiger Erkenntnis 
des Leidens eine ganz unpassende Arzneispecialität angewendet wird und leider 
sehr oft schwerer Schaden dem kranken Körper zugefügt wird, lassen es als 
nothwendig erscheinen, wenn einerseits das Publicum über den auf diesem Ge- 
biete herrschenden Humbug immer wieder aufgeklärt und vor der Anwendung 
solcher angepriesener Mittel gewarnt wird und anderseits die Sanitäts- 
behörden angeregt werden, dem Geheimmittel- und Arzneispecialitätenunfug ihre 
vollste Aufmerksamkeit immerwährend zuzuwenden. Besonders möge hier noch 
erwähnt sein, dass man trachten solle, die Einfuhr von in Oesterreich verbotenen 
Medicamenten über Ungarn, dess en Sanitätsbehörden auf diesem Gebiete sehr 
lässig sind, baldmöglichst zu verhi ndern. 

* 

Vas deutsche Lied. 
Stehst du fern im fremden fände 
Einsam und verlassen da, 
Ami ein deutsches Died gesungen, 
Nnd dig Heimat ist diii nah. 

H liefert. 
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Ansang und Ende dcr Coalition. 

Bi-rz-hn Saite gnt «taf Saaffe an der Spitz- bet R-tzi-rmg 

BWWMWMM 
Unb ^Wäre die Taaffe'sche Mthlreform angenommen worden, so waren natur- 

««-K 4"««' *ta,en, Feudal. 

SSää ÄCTÄSÄSii'ss-r 
tan *®i!|5 «mltinam btimJ1 all« Feudalen (FürstWindilch-Gra-tz und 
Gras Schönborn), einem Clericalen (Graf Falkenhayn), Liberalen 
(Mener und Graf Wurmbrand), Polen (Madeyski und ^aworski) und zwei 
Parteilosen (Marquis Bacquehem und Graf Welsershennb). 

Sm Wem« freuten M bie ißarteien bet errungenen Wa# aber Mb 
fieng eë an, #ief &u ge^zn. gwar mar bie ©egner^aft ber auë ber Soahtton 

L^ÂZ"nVL.L LSà'SL'« 
Parteien ber Coalition waren unter einander met zu verschieden, um irgend 

eMo das «...f « di- 

WWWZZHMZ 
Koalition selbst eingefteheu. bafë fie unfähig fei, eme %ffen. 

Damit war das S chicksal der Coalition eigentlich schon be- 
siegelt. Den nächsten Anstoß zum Zerfall aber gab bte Errichtung eine» 
slovenischen Gymnasiums in Cilli, „ •<; * 

(Die ^#«1 haben ohne aßiberfpruch )(onen#e ^hmitaften m Satbach, 
Rudolfswert, Kratnburg und Marburg bewilligt; sie hätten auch gegen em 
wehereë Menif#@#m#m, so überflüssig eë auch war, ferne Wwenbung 
erhoben. %ber in dilti bürste eë nicht fein; beim btefe feit aWer unb 
gegenwärtig noch beutfehe Stabt bersten bte Slobenen fett 20 jähren mit 
aller Gewalt den Deutschen zu entreißen, und daher konnte fern Deutscher, der 
nur etmaë ®efüM für baë eigene 80Ü unb für nationale S^re hatte &u,tnnmen, 
bafë in biefer Stabt eine neue Slooeutfierungganftalt erneutet werbe. @erabe 
barauf aber bestauben bie sieben Siouenen beë $ohenwart,gubë. 

Da geschah das Unerwartete. Plener, der angebliche Führer des deutschen 
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Volkes in Oesterreich, stimmte der Errichtung eines slovenischen Gymnasiums in 
Cilli zu und beantragte in dem Staatsvoranschlage die dafür erforderliche 
Summe. 

Warum that dies Plener? Deswegen, weil dieser Mann selbst kein 
Nationalgefühl besitzt, weil er glaubte, dass die Deutschen so schafsgeduldig sein 
würden, sich das gefallen zu lassen, und weil Graf Hohenwart damit drohte, 
sich zurückzuziehen und die Coalition zu sprengen. 

Zum Glücke täuschte sich Plener über die Stimmung der deutschen Bevöl- 
kerung. Die Wählerschaft sprach sich so deutlich aus, dass die Liberalen ge- 
zwungen waren, sich den Deutschnationalen anzuschließen, und für den Fall, 
dass die Post Cilli angenommen würde, ihren Austritt aus der Coalition 
zu melden. 

Die Post Cilli wurde thatsächlich mit den Stimmen der Polen, Feudalen 
Clericalen und Jungtschechen angenommen und damit war die Coalitiou 
gesprengt. Im Juni 1895 trat das Ministerium zurück und eine provi- 
sorische Regierung wurde eingesetzt. 

Von den früheren Ministern blieben nur Welsersheimb und Jaworski; den 
Vorsitz übernahm der neue Minister des Innern, Graf Kielmansegg, zum 
Finanzminister wurde Herr von Böhm-Bawerk ernannt, die anderen Vermal- 
tungszweige wurden nicht mit Ministern, sondern nur mit provisorischen 
Leitern besetzt. 

Die Coalition war ein großer Schaden für Oesterreich. 
Dadurch, dass Männer ohne tüchtiges Fachwissen Minister wurden, erlitten 
viele Reformen einen Aufschub, so die Steuerreform, die Gewerbereform, die 
Regelung der Beamtengehalte, die Herabsetzung der Uebertragungsgebmen, die 
Verstaatlichung mehrerer Eisenbahnen. Hoffentlich wird man aber daraus die 
Lehre ziehen, einen solchen Versuch nicht mehr zu wiederholen. 

Ein Ministerium, aus verschiedenen Parteien gebildet, die sich bekämpfen, 
kann keine Dauer haben. Ueberhaupt passt gar kein Parteimini- 
sterium. Nicht diejenigen sollen regieren, welche reden und parlamentarische 
Kunststücke aufzuführen wissen, sondern diejenigen, welche vom Regieren, also 
von Volkswirtschaft, Handel, Finanzen, Unterricht u. s. w. am meisten verstehen. 

Etwas Gutes hat die Coalition doch gehabt. Wenn künftighin ein Cleri- 
caler über die Liberalen loszieht oder umgekehrt, so werden die Wähler sich 
fragen, wie bei einer solchen Gegnerschaft denn diese Parteien sich zu einer 
Coalition vereinigen konnten, und sie werden sich von den alten Parteien ab- 
wenden und an solche Männer halten, die ohne Rücksicht auf alte 
L>chlagworte sich für unser deutsches Volk und dessen Wohl- 
fahrt einsetzen. 

Im Kampfe. 

Nachgiebigkeit und Güte gilt 

Im Kmnxsg stets als Schwäche, 

Und wer es mit den leiden hält, 

gezahlte meist dig Zeche. 
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Unterhaltung in Gegenwart der Kinder. 

„Nein, denke dir, unser Georg Hot heute einen Ausdruck gebraucht, dass 
ich mich ordentlich geschämt habe. Ich möchte nur wissen, wo der Junge das 
her hat. Er kommt mit niemandem zusammen und es wird so auf ihn auf- 
gepasst !" 

Mutter hat diese Worte in großer Aufregung gesprochen und will vom 
Vater Aufklärung haben, wie das zugeht. Vielleicht aber hat Georg das schreck- 
liche Wort gar vom Vater aufgeschnappt, als er es brauchte, wie er seinen 
Knaben gar nicht sah. Dieser war in der Nebenftube, zu welcher die Thüre 
offen stand und hörte den Ausdruck des Vaters, der natürlich m Georgs Munde 
das Eulsetzen der Mutter hervorrief. 

Kinder haben außerordentlich scharfe Ohren und ivenn sie auch scheinbar 
auf die Unterhaltung der Eltern und Erwachsenen nicht hören, so passen sie 
doch ganz genau auf. Sie verliere» kein Wort und prägen sich alles tief in die 
Seele ein. Natürlich merken sie sich das am ehesten, was sie sich nicht merken 
sollen. Man muss also von der Zeit an, wo die Kinder sprechen, auf alles 
achten und alles nachahmen, in ihrer Gegenwart sehr vorsichtig sein. 

Wie traurig aber ist es, wenn in einem Hause geflucht wird oder Vater 
und Mutter im Streite mit einander leben! Die verderblichen Eindrücke, welche 
hier die Kinderseele empfängt, sind nie wieder zu verwischen. 

Wie oft spricht mancher Vater bei der Arbeit, die nicht recht vorwärts 
gehen will, ein unüberlegtes Wort in Gegenwart der Kinder. Der Vater hat 
nach einigen Tagen die Sache längst vergessen, aber das Kind bringt plötzlich 
den unpassenden Ausdruck. 

Sehr schlimm ist es, wenn in Gegenwart der Kinder über Personen und 
Verhältnisse gesprochen wird. Geschieht dies in anerkennender, ehrenhafter Weise, 
dann können die Kinder immerhin Zuhörer sein; sie werden aus dem Gespräche 
nur erkennen, wie man vom Nächsten sprechen soll. Aber Schimpfen und 
Räsonnieren aus andere Leute, auf Schule, Staat und Kirche, gehört auf keinen 
Fall vor die Ohren der Kinder. Leider wird gerade hiergegen ungeheuer gefehlt. 
Aus den Aeußerungen und Erzählungen der Kinder kann man oft ganz genau 
heraushören, was und in welcher Weise im Hause gesprochen worden ist. Diese 
Fehler kommen oft in den angesehensten Familien vor. 

Es gibt eine große Zahl von Berufsarten, die den Vater vom Hause 
fern halten. Er kommt eigentlich nur zu den Mahlzeiten nach Hause und geht 
dann wieder seinem Berufe nach. In der kurzen Zeit seiner Anwesenheit will 
er der Mutter etwas erzählen oder ihr Neuigkeiten mittheilen. Oft betreffen 
diese Mittheilungen Vorkommnisse aus dem amtlichen Lebe». Da wird aber 
nicht auf die mit an, Tische sitzenden Kinder Rücksicht genommen; denn man 
ist ja der Meinung, die Kinder verstehen noch nichts davon. Eine solche Meinung 
ist falsch, Die Kinder wissen ganz genau, um was es sich handelt. Wenn sie 
immer nur das schärfste Urtheil über die Schwächen und Fehler der Mitmenschen 
hören, dann werden die Gefühle der Nächstenliebe und christlichen Milde bei 
ihnen wenig fruchtbaren Boden finden. 

Die Gespräche der Erwachsenen mit den Kindern sollen doch vorwiegend 
den Zweck haben, ihren Verstand zu bilden und mit nützlichen Kenntnissen 51t 
bereichern. Sie sollen das Kind auf alles Edle, Wahre und Gute hinweisen 
und ihren Gedanken eine ideale Richtung geben. 

2. 6. 
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Die Vögerln habn Aröpferln 
Und singen damit, 
Mei' Nahm hat an' Drops, 
Aber singen kann's nit. 

T.P 

Alan bin i, klan bleib i, 
Groß mag i nit wer'n, 
5-chön munkert, schön bunkert 
Mia a chaselnußkern. 

Banquier: „Nu, wollen Sie mei' Tochter 
heirathen?" 
l ' Freier: „Gleich kann ich's Ihnen nicht 
sagen, muss mir erst ausrechnen!" 
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Von miem Heimgegangenen Achtundvierziger. 

„Die Freiheit sollte, sonnengleich, 
Den Großen wie den Kleinen, 
Für Alt und Inno, für Arm und Reich, 
Sie sollte allen scheinen 
Doch bis auf Weiteres, merkt Euch wohl ! 

SR. @. sßTU%." 

Wenn man bei uns in Oesterreich die Namen all jener Männer nennt, 
die im sturmbewegten Jahre 1848 in freiheitlich gesinnter Richtung eine bedeu- 
tendere Ralle spielten, sv wird der Name Josef Lax kein vergessener sein, denn 
der Träger desselben hatte an der großen Bewegung jener Zeit gerade so 
gut seinen Antheil, wie viele andere, die weit weniger als er geleistet, aber doch 
als hervorragende Männer gefeiert wurden und noch gefeiert werden. 

Gleich mir vielen Anderen kämpfte er für Freiheit und Recht an den 
Barrikaden Wiens, gleich mit ihnen wurde er verfolgt, in Kerkerbann gelegt, 
bis ihn endlich die große Amnestie vom Jahre 1849 die goldene Freiheit ivieder 
gebracht hatte. 

Als der Sohn des Großbauern Franz Lax, vulgo Schießtl, in Ebene 
Reichenau wurde noch nebst andern Kindern, Josef am 21. August 1824 
geboren, wo er die Dorfschule besuchte. In seinem zehnten Lebensjahre kam er 
zu seinen Onkel Josef Lax. der als gräflich Lodron'scher Administrator seines 
Amtes waltete. Derselbe ließ ihn in Salzburg das Gymnasium und in Graz 
die Universität besuchen. Die letztere verließ er jedoch alsbald und begab sich 
auf die Bergakademie nach Schemnitz um den montanistischen Studien zu ob- 
liegen. Hier verweilte er bis zum Mai des Jahres 1848, zu welcher Zeit die 
Akademie aufgehoben wurde und er die Studien in Wien fortsetzen sollte. Als 
junger, feuriger Mann, glühend für Freiheit und die echten Rechte des Volkes 
wurde er alsbald auch in die Wirren des ereignisreichen Jahres hineingezogen. 
Wie es kam, dass er an den Vorkommnissen jener bewegten Zeit so regen An- 
theil nahm, davon geben seine hinterlassenen Aufzeichnungen einen wahrheits- 
getreuen Aufschluss. Er schreibt da u. a. : ^ 

„Mit den Nichtungarn verließ auch ich die Bergakademie Schemnitz und 
reiste über Budapest nach Wien, nicht blos der Residenz Sr. Majestät, sondern 
auch der eines neuen Lebens, wo das realisiert ward. was der Bewohner Oester- 
reichs vor den glorreichen Märztagen 1848 kaum zu träumen sich unterfangen 
durfte. Von meinen Collegen an der Universität tvnrde ich bald mit der Stadt 
bekannt gemacht, in alle Verhältnisse eingeweiht. Schon wollte ich nach einem 
Monate, einem Briefe meines Vaters folgend, nachhause zurückkehren, als ich 
durch Zufall in einem Hause als Erzieher cines Knaben gegen Kost und Wohnung 
Stellung erhielt. Dies bestimmte mich zu bleiben und zugleich ließ ich mich in 
die akademische Legion einreihen, welchem Corps anzugehören eine Ehre war. 

So lernte ich Wien durch und durch kennen. Bei allen möglichen Feier- 
lichkeiten war ich zugegen; ich sah die großartigen Paraden, die Erzherzog 
Johann als St ellverireter Sr. Majestät abhielt, ich sah den Einzug des Kaisers, 
erlebte a,n 2. August den Sturz des Ministeriums, erlebte den 23. August, an 
welchem Tage ich mich als Wachcommandant beim Franzensthore befand, erlebte 
den 13. September, wo nur der Reichsrath es verhütet hat, dass Bürgerblut 
floss, erlebte endlich die traurigen Octobertage. die ich näher besprechen will. 

Am 5. October besuchte ich mit Herrn O. eine zahlreich besuchte Ver- 
sammlung des demokratischen Clubs beim „Sperl" in der Leopoldstadt, dort 
wurde der Beschluss gefasst, der Club solle nicht als solcher, sondern wie als 
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zufällig zusammen gekommene Menge vor die Gumpendorfer Kaserne ziehen 
und dort demonstrieren, um das Grenadierbataillon Richter zu bewegen, am 
6. nicht nach Ungarn abzumarschieren. Da ich einen Zusammenstoß zwischen 
Militär und Civil und den abziehenden Grenadieren voraussah, bewog ich 
meinen College», diese Demonstration nicht mitzumachen. 

Am 6. fand ich schon in aller Frühe die Stadt in Aufregung, man sprach 
von Ereignissen in der Leopoldstadt, und als ich mich dorthin begeben hatte, 
fand ich eine ungeheure Menschenmasse und auch unseren Corpscommandanten, 
der uns um unsere Waffen nachhause schickte. 

Nach kurzer Zeit war ich gerüstet auf der Universität, wo ich mit der 
letzten Studenten-Compagnie, die zum Tabor marschierte, mitzog. Auf dem 
Eisenbahndamm vor der Taborbrücke angelangt, stellten wir uns am linken 
Flügel der Nationalgarde und der abzuziehenden Grenadiere auf. Einige 
Minuten mochten wir gestanden sein, die uns gegenüberstehenden Nassauer und 
die Kanonen begaffend, als ihr Commandant Wrede Feuer commandierte. Ein 
großer Theil der Garde und Studenten, da sie sahen, dass die Sache ernsthaft 
zu werden anfiengen, nahmen Reißaus, sammelten sich jedoch allsogleich wieder. 
Ein lebliaftes Kleingewehrfeuer fand von beiden Seiten statt. Das Proletariat 
entwickelte eine erstaunliche Tapferkeit; es bemächtigte sich ohne Waffen der 
Kanonen. Wrede stürzte auch und es nahm die Infanterie Nassau so zu sagen 
die Flucht; beiderseits gab es Todte und Verwundete. Als Sieger marschierten 
wir, den Dreimaster des General Wrede als Siegestrvphüe vorautrageud, durch 
die Jägcrzeile gegen die Stadt, allwo ans Leben und Tod allarmiert wurde. 
Der Taborstraße entlang kam eine Cavallerie-Abtheilung, die jedoch nach Ver- 
ständigung der gegenseitigen Commandanten kehrt um machte. Aus der Universität 
angelangt, hieß es, am Stefausplatze schießen Garden auf Garden. Wir hatten 
nichts eiligeres zu thun, als in Massen hinzumarschieren, allwo wir von allen 
Seiten mit Schüssen aus den Fenstern empfangen wurden. Voll Wuth unter- 
suchte man einige Häuser und die Stephanskirche. Bkit mehreren Garden bestiegen 
wir den Thurm und fanden oben einige Garden, die vorgaben, sie seien com- 
mandiert nicht sturmläuten zu lassen. Einer darunter ward uns bei Visitierung 
der Waffen verdächtig, geschossen zu haben; diesen nahmen wir in Haft, mich 
commandierte man als für ihn verantwortlich und so geschah es, dass ich vom 
Thurme aus sah, wie das Militär vom Volke zurückgedrängt wurde. 

Erst um 4 llhr konnte ich den Thurm verlassen, nachdem ich den Ver- 
hafteteii abgeliefert. 

Das Militär war zurückgedrängt, Latour siel der Volkswuth anheim, nur 
am k. k. Zeughaus wurde Vonseite des Militärs noch Widerstand geleistet. 
Dieser Tag war eine großartige Demonstration der Demokraten. Sie kostete 
genug Opfer. Die gauze Nacht vom 6. auf den 7. October fiel Schuss auf 
Schuss aufs Zeughaus, trotz des Reichstages, der befahl, das Feuer einzu- 
stellen; die Wuth der Menge gegen das Militär war nicht zu besänftigen. Ich 
patrouillierte fortwährend nach allen Richtungen. Des Nachts, es mochte 
12 Uhr gewesen sein, marschierte ich vom bürgerlichen Zeughause mit einer 
Abtheilung Garden zum Kriegsgebäude, um den verstümmelten Leichnam des 
Ministers herabzunehmen und ihn den fortwährenden Demonstrationen aller Art 
zu entziehen. 

Am 7. October früh wurde das k. k. Zeughaus gestürmt und die all- 
gemeine Bewaffnung war die Folge davon. Die erste Aufgabe war, die Defen- 
sive zu ergreifen, um etwaigen Einschreitun gen bonfeite des Militärs entgegen- 
treten zu können. Der Stadtcommandant Auersperg concentrierte seine Soldateska 



einige Compagnien (Barben, Stubenten nnb Proletarier flammen, um eine 
Recoqnoscierung vorzunehmen, und marschierte zur Marxer Linie, wo dre Truppen 
des Banus schon in Simmering Posto gefasst haben sollten. Wir hatten den 
Rebier begangen, oljne ®efd;% unë bor bie Sinie &u bemegen. ®a»3 natürlich 
schickte man uns einige croatische Knödel entgegen. In wilder Flucht mussten 
wir uns wieder hinter die Linie begeben, 

Noch muss ich bemerken, dass Auersperg während der Nacht vom 11. ach 
den 12. seine drohende Stellung verlassen und sich mit dem Armeecorps des 
Banus bereinigte. So war unsere Defensive durch die Offensive des Bauns 
zu einer ganz kriegerischen Vertheidigung gewachsen. Ich blieb bei der St. Marxer 
Linie permanent und hatte dort Gelegenheit, fast täglich das angenehme und 
unangenehme Spiel der Kanonen und des Vorposten-Geplänkel mitzumachen. 
Placate auf Placate, Kundmachungen, Proclamationen bon allen Seiten, Depu- 
tationen u. s w. waren au der Tagesordnung. 

Das Bivouakieren, sowie das Feuern und Kanonengebrülle gewohnt, waren 

mir boU Wutb, entfebtoffeu, bag ^eußerfte &u wagen. Bie (Ernennung 9Binb#= 
graetz' zum Befehlshaber sämmtlicher Truppen, außer der italienischen Armee, 
sein Heranrücken gegen Wien, seine sonderbaren Fordernngen, dies alles erregte 
theils Wuth, theils Besorgnis. Das Obercommando. . das Stndentencoimts, 
und selbst der Reichstag ereiferten sich so viel als möglich, die nöthigen Vor- 
kehrungen zu treffen, theils die der Vertheidigung, theils den sämmtlichen Garden 
unb Bewaffneten ihre @;tsten& &u fiebern. ^ ^ ^ _ 

Erstaunenswert war das Verhalten des Proletariates, das wirklich als 
Neuster für alle Welt aufzustellen war, versteht sich, „keine Regel ohne Aus- 
nahme". Bei jeder Gelegenheit machte die Soldateska den Muth und die 
Tapferkeit erproben. Der Widerstand, der ihnen geleistet wurde, zeugte hinläng- 
lich davon. Bringt man aber in Erwägung, dass die Bürger Wiens, und noch 

dazu die Anhänger der Dhnastie, wohl folgern konnten, dass die gänzliche 
Besiegung der Soldateska den Thron unsicher machen könnte, so ward es 
begreiflich, dass die Operationen des Windischgraetz leichter wurden, als er selbst 
glauben mochte. Nach unb nach rentierte er, da die einzelnen Ortschaften herum 

ihre Garden ohne viel Widerstand nach Wien schickten, ganz Wien. 
Von den verschiedenen Linien-Gefechten will ich keine Erwähnung machen. 

Bemerkt sei indes, dass ich als Commandant -der St. Marxer Linie fungierte, 

zu einer Zeit, wo von allen Seiten Kugeln und Raketen schrecklich schöne Scenen 
herbeiführten. Wer die Gegend kennt, weiß, welch' vortheilhafte Stellung die 
k k. Truppen hatten. Am ' Friedhöfe standen vier Geschütze, in der Allee zwei 
Geschütze und links bei den ersten Häusern in Simmering eine Batterie, wovon 
uier Geschütze gegen tue St. Marxer Linie und zwei Geschütze mehr gegen tue 
Erdberger Linie gerichtet waren. Die Raketen-Batterie war hinter dem Fried- 
lose gegen den Glvggnitzer Bahnhof aufgestellt und agierte auf diese Art nach 

unserer und der Matzleinsdvrfer Linie. So standen wir in einem Kreuzfeuer. 
Bei unseren Kanone» waren zwei Artilleristen, welche die Leipziger Schlacht mit- 
gemacht hatten, ein solches Fetter, sagten sie, hätten sie dazumal nicht erlebt. 
Theils Feigbeit, theils die Uebermacht des Geschützfeners, bie ringsum brennen« 
kn Gebäude, dies alles jagte den Unsern einen panischen Schrecken ein, und 
eine Retirado ohne Commando war die Folge. Hinter den ersten Barrikaden 
nahmen wir Posto. Dort angelangt, musste ich bie ärgerlichsten Anstalten mit 
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ansehen, welche der Oberst Wittenberg anordnete; nach wenigen Schüssen ward 
die Barrikade verlassen, da es hieß, wir seien abgeschnitten. In wilder Flucht 
rannte alles zum Gemeindeplatze. So wurden noch einzelne Barrikaden ver- 
theidigt und gegen 4 Uhr waren wir ans der Bastei. 

In jeder Borstadt, ja in jeder Gasse sah man brennende Häuser, die 
Windischgraetz mit seinen Kugeln beehrte. 

Am 28. war die Militärmacht Sieger in der Landstraße und der Leopold- 
stadt, welch' letztere ihnen harten Widerstand leistete. Von Seite des Gemeinde- 
rathes und Obercommandos waren Capitntations-Bedingungcn eingeleitet worden, 
indessen bemerkte man vom Slephansthurme aus das Anrücken der Ungarn, 
was die Schlacht bei Schwechat zu Folge hatte. Man glaubte die Ungarn 
würden Sieger verbleiben, deswegen entspann sich der Kampf am 30. und 
81. October und die Erstürmung der Stadt. 

Am 1. November Nachts drangen die Truppen des Windischgraetz in die 
Stadt Wien. Ich befand mich in einem Privalhause der Stubenthor-Bastei. 
An ein Entfliehen dachte ich nicht, da mein Bewusstsein mir sagte, du hast 
nichts zu fürchten. So erwartete ich geduldig, was man über mich verhangen 

würde. 
Da sah ich von meinem Fenster aus, wie kroatische Truppen die Straßen 

und Gassen besetzten, nachdem sie schon vorher den mit weggeworfenen Waffen 
besäten Boden reinigten. Zugleich stellte man an die Hausthüren Posten, 
natürlich auch zu dem Haus, worin ich inich befand Aus diesen Vorkehrungen 
ersah ich, dass eine Untersuchung der Häuser vorgenommen werden würde. Ich 
machte noch zu meiner Hausfrau Obenlacker die Bemerkung, dass ich binnen 
kurzer Zeit die Ehre haben werde, in Begleitung das Haus verlassen zu müssen. 
Wie gesagt, so geschah es auch. Militär, geführt von einem Oberlieuteuant, 
drang ins Haus und nahm mich gefangen. Später wurde ich dem Hauptmanne 
Jesekovich, Apuliner-Regiment, 3. Compagnie, übergeben. Dieser escortierte 
mich an der Spitze seiner Compagnie in die Gegend ober der Stnbenthor-Bastei. 
Nun erst befragte er mich über Verschiedenes, nahm mir eigenhändig sämmtliche 
Estccteu ab, war besonders erfreut meinen Schemnitzer Pass zu sehen und hielt 
mich so für einen Ungarn und Juden, was seine Sckimpfreden hinlänglich 

zeigten. 
Ich machte ihn aufmerksam, dass er nicht berechtigt sei mir die Sachen 

wegzunehmen, worauf er mir antwortete: „Sie werden nichts mehr brauchen, 
ich weiß, was ich zu thun habe." Er übergab Sämmtliches, in ein Taschentuch 
gebunden, der betreffenden Charge, die mich bewachte. Ambulantes Civil und 
Militär, begafften mich wie ein Munderthier. Von hier brachte man mich auf 
die Aula, wo die ganze Wachstube mit Verhafteten angepfropft war. Also sogar 
aus der Universität als Gefangener, dacht' ich mir, wo früher das regste Leben 
herrschte. Hier waren wir bis am 27. November nachmittags. Italienische 
Grenadiere bewachten uns; brachten Brot und Wasser. Die Behandlung war 
edel. Schließlich kamen wir ins Stadthauptmannschaftsgebünde hinter dem hohen 
Markt. Hier hatte ich Gelegenheit, die polizeiliche Behandlung kennen zu 
lernen, die natürlich jetzt in ihrer vollen Würde auftrat und es uns gehörig 
fühlen ließ. 

Am harten Boden — denn nur einige kümmerliche Strohsäcke standen 
uns zu Gebote — schlief ich die ganze Nacht hindurch. Der nächste Tag. d. i. 
der 3. November, dünkte mir lange. Von Stunde zu Stunde erwartete ich ein 
Verhör, wie cs schien, vergeblich. Gegen Abend legte ich mich nieder Plötzlich 
weckte mich ein Polizeimann aus dem Schlummer, indem er meinen Namen bei 
der Thüre hereinschrie. Schnell sprang ich aus iiud folgte ihm. Er führte mich 
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Unter Grenadierbegleitung brachte man uns in den rechten Tract des 
-weilen Stackes, je zwei in ein Zimmer. In kaiserlichen Gemächern, Fahren, 
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kam Major Rotter, nahm ein kleines Verhör vor unb kam nach kurzer Zett 
wieder mit den Worten: „Se. Durchlaucht der Fürst zu Windychgraetz hat L»e 
als Geiseln anerkannt." .... - „• 

Diese große Ehre, als Geiseln in Verhaft zu sein, beruhigte uns einer- 
seits andererscils schwebte das Schwert des Dainokles über unserem Haupte 
Lb'stellte troh beä ^^(0^0^1)1^11 ®^ei^^^nut^eg unsere Gourage auf bte ^robe. 
Abends escortierte man uns nach Hetzeuvorf, wo mir in drei Zimmern je vier 
einlogiert wurden. 16 Rotten, 3 Corporate, 1 Tambour und ein Unter- oder 
Oberlieutcuant bildeten die Wache dieses Lustschlosses. 

Jetzt war unsere größte Sorge, da wir als Geiseln wohl wussten, oasv 
die Haft sich auf längere Zeit erstrecken könnte, auch für unsere Gesundheit 
Sorge zu tragen. Bei der competenten Behörde suchte» wir um die Erlaubnis 
au Wasche und Kleider rc. requirieren zu dürfen, zugleich um ein besseres und 
bequemeres Locale und um die Erlaubnis, täglich etwas im Freien weilen zu 
dürfen. Alles wurde uns zugesagt. Blit allem waren wir versehen; uns fehlte 
ganz und gar nichts, als — die persönliche Freiheit. Die Behandlung von 
Seite der Offiziere und der Mannschaft war eine äußerst humane. 

Von den Vorgängen in Wien hatten wir freilich keine Kunde. Zeitungen 
zu lesen, war uns nicht gestattet. Von der Hinrichtung Messenhauses am 
18. und Blums am 8.-November 1848, erhielten wir durch die Offiziere chuter 
Kenntnis. . . 

Als Taggeld waren uns 24 Kreuzer Couv.-Münze angewie,eu, wofür wir 
im Abonnement vom Gasthause in der Früh Milch oder Suppe^ mit Brot, 
Mittags Suppe, Fleisch und Gemüse und Abends eine Mehlspesie erhielten, 
indessen war uns gestattet, von unserem eigenen Gelde alles, was wir nur 
wünschten, nns durch den Freireiter, der zu unserer Disposition war, holen zu 

Ia^en' Langsam verstrich die Zeit und wir dachten wohl wenig daran, in welcher 

schwierigen Position wir uns befanden. Einmal hatten wir eine entsetzliche Nacht. 
Bei der Ablösung des Postens, der vor der Thüre Wache hielt, hörten wir die 
Worte: „Schade, dass diese jungen Leute morgen um 9 Uhr Vormittag erschossen 
werden." Man kann sich den Eindruck denken, welchen diese inhaltsschweren 
Worte ans nns verursachten. Der Schlaf floh unser Lager und Angst und 
Schrecken erfüllte unsere Seele. Als der verhängnisvolle Morgen anbrach, 
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erwarteten wir schon mit Herzklopfen unsere Ausführung zur Richtstätte. Doch 
umsonst! Der Wachposten hatte sich mit uns einen schlechten Spass erlaubt, 
für den er, wie wir nachträglich erfuhren, exemplarisch gestraft wurde. 

Am 4. December 1848 schlug endlich die Stunde der Befreiung. Aber 
erst am 5., um 10 Uhr vormittags, brachte ein Offizier der Wellington-Grena- 
diere die freudige Botschaft: „Meine Herren, Sie sind frei!" Der Posten vor- 
der Thüre war einige Minuten früher schon eingezogen worden, froh und heiter 
folgten wir dem Lieutenant; er geleitete uns nach Schönbrunn, wo wir dem 
Stabsauditor vorgestellt wurden, der uns eine gemüthliche und väterliche Moral 
las. Von hier fuhren wir zum Stadtcommando. General Frank schickte uns 
zur Stadtco mmandantur, von wo wir uns in Begleitung eines Beamten auf 
die Stadthauptmannschaft bemühten und die Ehre hatten, dem Stadtpräfecten 
Born vorgestellt zu werden, welcher, als gelehriger Schüler Sedlnitzkis, uns 
seinen vollen Ingrimm zeigte. Nachdem er sich weidlich mit Worten an uns ver- 
griffen hatte, wies er uns an den Polizei-Adjuncten Nilius, bei dem wir uns 
einen längeren Aufenthalt erwirkten. Nilius, ein recht charmanter Mann, ver- 
schaffte mir eine Freikarte zur Eisenbahn und am 10. December 1848 mit dem 
Abendzug verließ ich die Residenz, nachdem ich vorher noch ihr Ausnahms- 
gesicht besichtigt, um über Graz in meine Heimat zu reisen. " 

Am 10. December 1848 reiste Lax nach Graz und von dort in seine 
Heimat. In seinem Geburtsorte Reichenau angekommen, musste er am ersten 
Abende in Gegenwart seiner.Eltern und Geschwister all die Achtundvierziger 
Erlebnisse erzählen, welche mit gespannter Aufmerksamkeit angehört wurden. Des 
nächsten Tages, zeitlich früh, beschied ihn Vater Lax auf sein Zimmer und 
erklärte ihm ganz unumwunden, er könne ihn, seinen Sohn, inanbetracht all der 
gestrigen Mittheilungen nicht länger in seinem Hause beherbergen, da er nicht 
durch ihn, einem Revolutionär, unglücklich gemacht werden wolle. 

So musste Lax wieder Abschied vom Vaterhause nehmen. Er verweilte 

nun bei seinen Verwandten, wollte schon nach Amerika auswandern, wurde aber 
anderen _ Sinnes, und stellte sich, da er, als des Verbrechens des Aufruhrs bein- 
zichtet, steckbrieflich verfolgt wurde, freiwillig beim Btagistrate Klageufurt, von 
wo er nach Wien escortiert wurde und dort eine sechsmonatliche Untersuchungs- 
haft durchzumachen hatte, wo er dann anstatt einer dreijährigen über ihn ver- 
hängten Festungshaft bei der großen Amnestie im März 1850 begnadigt wurde. 

Er war nun wieder frei! 
Sein erster Weg, seine ganze Sehnsucht gieng nach Kärnten. Hier weilte 

er nun bei den Seine», der bewegten Zeiten gedenkend, die ihm zeitlebens eine 
schöne Erinnerung geblieben sind. Im Jahre 1851 übernahm er den Besitz seines 
Onkels in Gmünd, welchen er bis zum Jahre 1865 bedeutend vergrößerte. Nun- 
mehr als wohlbestellter Bürger und Realitütenbesitzer in Gmünd, widmete Lax 
seine ganze Thätigkeit, die ihm sein Hauswesen übrig ließ, dem öffentlichen 
Interesse. Bom Jahre 1861—1863 fungierte er als Bürgermeister der großen 
Ortsgemeinde Gmünd, kam dann 1867 in den kärntnerischen Landtag, wo er 
Veranlassung gab, dass die Trennung der Gemeinden Gmünd-Kremsbrücken in 
Vollzug gesetzt wurde. Im Jahre 1867 am 22. Mai wurde er von den Land- 
gemeinden des Bezirkes Spittal in das Abgeordnetenhaus des österreichischen 
Reichsrathes gewählt, wirkte da im fortschrittlichen Sinne, und als sich die 
Verfaffungspartei conftituierte und die neuen Schulgesetze geschaffen wurden, trug 
er hiezu auch sein gut Theil bei. Von 1869 — 1873 war Lax auch Mitglied der 
österreichischen Delegation. Trotz des besten Bestrebens für das Wohl seiner 
Mitbürger zu wirken, wurde derselbe doch nur mit Undank belohnt. Diejenigen, 
die ihn mit Jubel als ihren Vertreter auf das Schild gehoben, ließen ihn später 
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in Stich. Das krankte ihn so sehr, dass er sich vom politischen Leben ganz zu- 
rückzog and nur für seine internen Gmündner Bürger thätig war. Als Gememde- 
auëfd)ufë, SBorftanb ber ^e)irfë(ran(encaffe, Slffecuran), 
Commissionar war er nun bis an sein Lebensende thätig. 

Für seine Frau und seinen einzigen Sohn war er stets ein zärtlicher 
Gatte und liebender Vater, seinen Freunden eine edle, ansrichtige Seele. 

Am 6. Juli d. I. befreite ihn der Tod von einem längeren Leiden und 
am 8. Suit madfte er, angetan in SBergüttei, ßeber unb feine 
Ie%te @rubenfai)rt. %Rit i# gieng ein für e^eë %oííëmo^[ unb für gret^eit 
f,o^^f^^(age^b2ë ^er& &ur fRufie, aüe, bie i^n saunten, werben i# burc^ alle 
Zeiten das beste Angedenken bewahren. Der Friede sei mit ihm! 

Rudolf W a 15er. 
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Großer Brunv tu Vumevuu. 
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Die Giraffe als Rettnngsleiter. 
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Der Wahrheit Freund, — Der Age Feind! 
1 Bild. 

„Mama," ruft die heimkehrende Anna, noch ehe sie die Thür zugeklingt hat, 
„Mama, der Fritz ist schon wieder auf dem Eise." „Ach, das glaube ich nicht; 
ich Habs ihm ja vorhin erst verboten." „Aber Du kannst's glauben, Mutter; 
ich habe ihn selbst unter den Jungcns gesehen, als ich über die Brücke gieng." 
Bald daraus kommt Fritz mit fröhlichem Gruß nach Hause. „Fritz," sagt die 
Mutter, „warst Du auf dem Eise?" „Aber, Mutter, wo werd' ich " 
„Fritz, sag' die Wahrheit." „Am Flusse bin ich gewesen, aber ich hab' blos 
zugeschaut." „Junge, Du lügst, Anna hat Dich ja mit eigenen Augen auf dem 
Eise gesehen." Da schlug Fritz die Augen nieder und das brennende Roth der 
Scham flammte aus den Wangen. Die nachfolgende Predigt sammt Strafe wird 
man sich leicht hinzudenken. 

Aber konntest Du, liebe Mutter, Deinem Sohne nicht bald sagen, dass Du 
sein Unrecht wusstest? Musstest Du ihn durch die Art Deiner Fragen^ so in 
Versuchung führen? Bist Du nicht mit schuld daran, wenn er in seiner Schwäche 
zu dem Vergehen noch die Lüge hinzufügte? 

2. Bild. 

„Herr Nachbar, " so kommt der sonst so gutmüthige Gärtner Riedel dem ehr- 
samen Tischlermeister Spahn in die Werkstatt, „Ihr Sohn ist mir heute schon 
wieder in den Weintrauben gewesen; ich hab' ihn ganz genau erkannt. Wenn 
das so weiter geht, muss ich noch die Polizei zu Hilfe nehmen." Der Meister 
war noch ganz starr, als der Nachbar sich schon empfohlen hatte. Tann aber 
kochte es in ihm. „So was muss man an seinem eigenen Fleisch und Blut er- 
leben! Na, warte nur!" Mit diesen Worten trat er aus der Werkstatt. Unglück- 
licher Weise kommt ihm der kleine Bösewicht gerade jetzt ahnungslos in den 
Wurf. „Was hast Du denn in Gärtners Garten zu thun, he?" fährt in der 
Vater an. Der Knabe war sonst nicht schlecht; aber als er die finster grollende 
Stimme hörte und die drohende Haltung des Vaters sah, da erfasste ihn eine 
Furcht, dass ihm das Geständnis in der Kehle stecken blieb. 

Er dachte nicht mehr an sein Unrecht, sondern nur noch an die Strafe und 
stritt Stein und Bein. Der Vater glaubte aber dem Nachbar mehr als dem 
Sohne und das Exempel wurde an Ort und Stelle statuirt. — 

Allzu große Strenge wird der Wahrheitsliebe der Kinder manchmal gefährlich 
und oft trägt die nach erfolgtem Geständnis gewährte Verzeihung gold'ne Früchte. 

* * 
* 

Selten ist in den Kindern die Liebe zur Wahrheit so scharf ausgeprägt, dass 
dieses Gefühl die Zunge und den ganzen Menschen beherrschte. Bei den meisten 
Kindern ist es ein zartes Pflänzlein, das eifrig begossen und sorgfältig gepflegt 
sein will, wenn es ein starker, mächtiger Baum werden soll, dessen Wurzeln sich 
tief hineingraben und den ganzen Charakter umspannen. Und gerade die Kinder 
mit guten Anlagen und lebhafter Fantasie erfordern die meiste Aufmerksamkeit. 
Da nun die Wahrhaftigkeit eine der schönsten deutschen Tugenden ist und wir 
sie nimmer bei dem aufwachsenden Geschlecht entbehren möchten, so ist es viel- 
leicht nicht unnütz, von Zeit zu Zeit auf die menschlichen Schwächen in diesem 
Punkte aufmerksam zu machen. 

2.G. 
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Der ucrbcflsertc Mdgrasbau. 
In Unterkärnten wird noch immer auf einem viel zu großen Theile be& 

Ackerlandes Marktgetreide gezogen, das mit alleiniger Ausnahme des Hafers zu 
Preisen verkauft werden muss, welche die Erzeugungskosten nicht decken. 

Wenn man ferner bedenkt, dass das Ackerland mit keinem Bodenproducte 
so stark ausgezogen wird, als durch Körnerbau und den Besitzungen mit keinem 
anderen Verkaufsartikel so viel von den drei raren Pflanzennührstoffen entgeht, 
als mit Getreideverkauf, so erscheint es bei den seit mehr als zwanzig Jahren 
bestehenden Marktverhältnissen höchst unrichtig, den Körnerbau im gleichen Aus- 
maße zu betreiben wie ehedem. 

Es gebietet vielmehr die Nothwendigkeit, viel Futter zur reichlichen Er- 
nährung eines größeren Viehstandes zu erzeugen und nur soviel Getreide als 
der Hausbedarf an Brod, Kraftfutter und Stroh fordert. 

Dabei wurde unsere heimische Landwirtschaft auch ihrer Schmarotzer an 
der Getreidebörse los. 

Die Produkte der Viehzucht, namentlich gutes, leistungsfähiges Zuchtvieh, 
aber auch Schlachtvieh aller Gattungen, erfreuen sich dagegen einer stetig wach- 
senden Nachfrage und steigender Preise, so dass es sehr nahe liegt, der Viehzucht, 
besonders der Aufzucht, die ganze Aufmerksamkeit, die ganze Boden- und Capitals- 
kraft dienstbar zu machen. 

Obwohl diese Verhältnisse schon sehr oft in Wort und Schrift beleuchtet 
worden sind und man annehmen können sollte, dass diese sich förmlich von selbst 
aufdrängenden Thatsachen von der landwirtschaftlichen Praxis allgemein berück- 
sichtigt werden, ist das, wie die tägliche Erfahrung lehrt (die Getreide- und 
Viehmärkte in Klagenfurt, Völkermarkt u. a.) leider noch nicht der Fall und der 
Bauer verarmt beim Getreide- und Heuverkaufe neben seinem schlecht genährten Vieh. 

Darüber kann nicht oft genug gesprochen werden. Wenn es nur auch ge- 
hört und endlich beachtet würde! 

Dieses gerade unerklärliche Zurückbleiben der Bauern, das Verkennen 
oder Missachten der deutlich ausgesprochenen Marktconjuncturen, ist theils dem 
zähen Hängen der bäuerlichen Bevölkerung an dem Altgewohnten, größtentheils 
mangelnder allgemeiner Bildung, dann dem voraussichtlich leider ganz aussichts- 
losen Hoffen auf einen Wechsel der Zeiten und die Wiederkehr einstiger Getreide- 
preise zuzuschreiben; ferner dem Mangel an Vertrautsein mit dem Feldfutterbau 
und der unbegründeten Furcht vor den Kosten deS Uebergehens zu einer andern 
Wirtschaftsweise. 

Deshalb sei hier abermals von der thunlichst kostenlosen Einführung des 
verbesserten Feldgrasbaues (Eggartenbetriebes) die Rede: 

Wenn man es im Kärntner Unterlande so machen könnte, wie in den 
feuchtkühlen Gebirgsthälern der Möll, der oberen Gurk u. a., wo das Grac» 
selbst wächst, dann gäbe es keine leichtere und billigere Methode der Massen- 
suttererzeugung als die Eggartenwirtschaft, die auch wilder Feldgrasbau ge- 
nannt wird, weil die Vergrasung des Stoppelfeldes der Natur überlassen 
werden kann. 

Indes erfreut sich auch das Unterland einer noch so günstigen Gras- 
wüchsigkeit, dass man in vielen Fällen niit den halben und Drittel- der etwa 
in Böhmen nöthigen Saatmengen einen reichen Grasbestand erzielen kann. 

Wenn man sonst 30 Kilogramm Grassamenmischung per Joch säet, so 
genügen Hierlands häufig 15 Kilogramm. 

Und wenn nun noch der Bauer seine Jugend anleitet, die herrlichen Gras- 
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samen von den Rainen, Wegrändern u. dgl. abzuraffen, so kann er sich oft 
leicht seinen Bedarf, an Knaulgras, das per Kilogramm 70 kr. kostet, an Wiesen- 
schwingel, 90 kr. per Kilogramm, an französischem Raingras, 70 kr. per Kilo- 
gramm, an Goldhafer und manchem anderen guten Futtergras für die Mischung 
kostenlos decken und braucht dann nur noch einige Kilogramm Samens vom 
Timothee-Wiesenrispengras und einigen Kleearten anzukaufen. 

Das Beachten dieses Rathes könnte übrigens auch dem Eqgartenbetriebe 
im Oberlande bestens empfohlen werden, denn eine „wilde" Wirtschaft ist in 
unserer anspruchsvollen Zeit nicht mehr am Platze. Es würden durch die Aus- 
saat einiger Kilo Samens besserer Futtergräser die Eggarten gleich in den ersten 
Jahren bessere Heuernte geben und den buntblühenden Unkräutern (Orakelblume, 
Sauerampfer, Glockenblume, Möhre, Hahnenfuß u. a.) der Raum fehlen. 

Der wilde Feldgrasbau stammt aus grauer Vorzeit, wo es nur Wälder 
und Grasflächen gab. Es wurde ein Stück Grasland cmfgeriffen, zwei Jahre 
mit Getreide bebaut und wieder der Vergrasung überlassen. Im Schwarzwalde 
baut man jetzt im Eggartengebiete: 

1. Wintergelreide, 
2. Kartoffel, gedüngt, 
3. Hafer oder Gerste und nun 
4. 
5. 
6. 

In Unterkärnten baut man dagegen gewöhnlich: 
1. Kleebrache, 
2. Mais gedüngt, 
3. Winterrvggen mit Stoppelhaiden, 
4. Kartoffel gedüngt, 
5. Winterroggen mit Stoppelhaiden, 
6. Hafer oder Gerste mit Rothklee. 

Das Heu müssen die Wiesen liefern. 
Wer hier den verbesserten Feldgrasbau einführen will, sollte die nachstehende 

Fruchtfolge wählen. 
1. Kleegras, 
2. Kleegras mit Kopfdüngung, 
3. Kleegras, 
4. Kleegras mit Kopfdüngung, 
5. Mais und Kartoffel gedüngt, 
0. Hafer, 
7. Winterrvggen gedüngt, zutheil mit Haiden, 
8. Gerste mit Kleegras-Einsaat. 

Reiner Rothklee wäre nur da »och zu säen, wo Samen gezogen werden 
soll. Dazu genügt aber ein kleiner Theil eines Feldes. 

Es würde dann die Hälfte des Ackerlandes dem Futterbau dienen, viel 
Vieh gut ernährt werden können, viel mehr Dünger gewonnen und auf der 
halben Fläche Ackerlandes bestimmt soviel Getreide und Kartoffel geerntet werden, 
als heute, wo mit dem einseitigen Körnerbau eigentlich Raubbau getrieben 
wird, bei welchem die Ernten infolge der Bodenerschöpfung immer ärmer wer- 
den müssen. 

Der regelmäßig wiederkehrende Wechsel zwischen Gras und Körnern 
bringt es mit sich, dass das Land, während es Gras (Blätter und Stengel) 
trägt, vom Körnertragen, das den Boden sehr erschöpft, ausruht und deshalb wer- 
den bei der empfohlenen Fruchtfolge die denkbar höchsten Körnerernleu neben großen 

folgt Wiesen und Weiden durch 3 Jahre. 
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Futterernten gewonnen. Ein Landwirt, der diese Wirtschaft mit Verstand be- 
treibt und sein gut ausgewähltes rassereines Vieh stets gut pflegt, muss, 
wenn er auch solid und fleißig ist, aufhausen. 

Zu jedem näheren Rath betreffend die Grassamengewinnung, die Zusam- 
menstellung der Kleegrasmischungen, billiger Einschaffung rassereiner Vieh bestände 
u. dgl. ist jederzeit gern bereit. 

Deutsch ist frei! — ob's euch auch nicht gefällt 
Und immer frei wird auch der Deutsche bleiben; 
Es geht in Trümmer eher eine Welt, 
Als es gelingt, ihn in das Joch zu treiben. 

Deutsch ist treu! — trotz der Verleumdung Gift, 
Das hinterlistig uns're Feinde säen. 
Der Pfeil, der seinen eig'nen Schützen trifft, 
Wird diese Saat zur Ernte niedermähen. 

Deutsch ist klar! — So sei es auch gesagt 
Den Deutschen und in klaren, glatten Worten: 
Ein Deutscher ist nicht mehr, der es nicht wagt 
Es zu bekennen frei und allerorten. 

Deutsch ist wahr! wenn's auch das Höchste gilt, 
Und sollte Kampf darob entbrennen; 
Nie ist der echte Deutsche doch gewillt 
Die Lüge selber — Wahrheit zu benennen. 

Deutsch i st h e r b! — wo Deutschen Kränkung droht, 
Die Langmuth selbst in Unmuth muss verkehren; 

Deutsch iit derb! — auch wider Machtgebot 
Und wisst, der Deutsche weiß sich auch zu wehren. 

Deutsch ist wild! ja, in dem Kampfgewühl 
Könnt ihr die deutsche Wildheit noch verspüren; 

Deutsch ist mild! — Ter Deutsche hat Gefühl 
Selbst für den Feind, dem Hiebe nur gebären. 

Deutsch ist grad! — Der Deutsche stark und gut; 
Doch nimmer trügt er willig sein Verderben. 

Deutsch ist Deutsch! — Ein Wort voll Mark und Muth: 
So wollen wir wie Helden — deutsch auch sterben! 

Alfred Kohlert, 

Secretar der k. k. Laiidwirtschaftsgesellschast 

W-lS kutsfl] ist 
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Bauernauffassung. Herr: „Wie stark ist Ihre Familie, Herr Pächter?" 
Bauer: „Wan ma z'sammahalta, hau'n ma's ganze Darf z'samm!" 

Die Schwätzerin. Junge Frau: „Meine innere Stimme sagt mir . . 
Gatte: „Um Gotteswillen, eine innere Stimme haft du auch noch?" 

Die „höhere" Tochter. Papa: „Mein Kind, die Eier sind nicht frisch." 
Tochter: „Aber ja, das Mädchen hat sie doch eben vom Markt gebracht." 

Auch ein „Auge des Gesetzes." Sommerfrischler: „Sie, Nachtwächter, 
was war's denn? Heute Nacht sollen Diebe eingebrochen und sogar geschossen 
haben?" — Nachtwächter: „I woas nix, i war no net im Wirtshaus." 

Beim Kaffeekränzchen. Frau Rat: „Noch ein Tässchen gefällig, Frau 
Notar?" — Frau Notar: „Danke, ich habe schon 4 Tassen getrunken.— 
Frau Rat: „Aber bitte, wer wird denn zählen." (Leise zur Nachbarin) „Sie hat 
ja schon die sechste." 
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Umgangenes Verbot. Arzt: „Ich hoffe, Sie haben meine Verordnung 
genau befolgt und Ihrem Manne täglich nur ein Glas Bier gegeben!" — Frau 
des Patienten: „Gewiss, Herr Doctor, aber er hat schon auf vier Wochen 
Vorschuss!" , 

' Im Dilettanten-Concert. — „Ich finde, die Trompeter blasen nicht 

rein." — „O ja, rein blasen Sie wohl, aber es kommt nicht rein raus." 

Bedenklich. Fleischerssöhnlein (nachdem es eine Weile bei der Wurst- 
bereitung zugesehen): „Du, Vater, jetzt weiß ich erst, warum die Wurst eine 
Haut hat." — „Na also, warum denn?" „Damit man nicht sieht, was alles 
drin ist." 

Gesangsvereins-Dirigent: „Ich höre Sie immer singen „Bäuchlein 
blau" ; es heißt aber doch „Aeuglein blau" !" — Sangesbruder: „Bei mir 
steht auf der Notenreihe vor Aeuglein ein b vorgeschrieben. 
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„(Sauner, Schuft, Betrüger . . .1" 

„Reden Se, Herr Feiglstock, wos Se wollen von mir, 
nur schreien Se nix solche Zweideutigkeiten herum!" 

Durchschaut. Lebemann: „O, meine Gnädige, sprechen Sie das Wort, 
ba§ m# &um g(Mti#en ma^en (am." — 5Reid;e Win: „®e(b!" 

Pretium affectionis. Commerzienräthin: „Hab'n Se nix Billiges, nix 
Zurückgesetztes? . . . Seh'n Se, da is e' anprobiertes Paar!" — „Oh, Madame, 
diese Handschuhe werden gewiss abgeholt werden, denn Ihre Durchlaucht, die 
Fürstin M . . . hat sie eben anprobiert!" — „Und warum hat se se nicht 
behalten?" — „Sie waren ihr zu theuer!" — „Wickeln Se mer se ein, ich 
werd' se nehmen!" 

IMafßWt. Stubiofuö ißnmper: „#ier, liebe grau 9%üQer, begäbe id) 
5%nen meine @d)ulb!" — main: „ßesfag, ®ie malien f# t)# n^t am 
Ende was anthun? !" 

Ein echter „Berliner Junge" war es, der vor 25 Jahren „auf 
einem Heuboden vor Metz" folgende Verse in die Welt setzte: 

„ Reene Zijarren hab ich nich, 
Sosar een Streichholz mangelt mich, 
Un hungern thut mir unermesslich, 
Un unter mir sinnt man uf Mord — 
Mit eenem Wort: 
Hier is et jrässlich." 



Geschäftlicher Theil. 

Reichsrath. 
Der Reichsrath besteht aus dem Herren- 

hause und dem Hause der Abgeordneten. 

Herrenhaus. 

Mitglieder sind die großjährigen Prinzen 
des kaiserlichen Hauses, die großjährigen 
Häupter jener inländischen Adelsgeschlech- 
tcr, welche in den durch den Reichsrath 
vertretenen Ländern durch ausgedehnten 
Grundbesitz hervorragen, und welchen der 
Kaiser die erbliche Reichsrathswürde ver- 
leiht, die Erzbischöfe und Fürstbischöfe 
unü jene ausgezeichneten Männer, welche 
der Kaiser ob ihrer Verdienste um den 
Staat oder Wissenschaft und Kunst auf 
Lebensdauer in das Herrenhaus beruft. 
Aus Kärnten gehören demselben an: 
Fürst Porcia Ferd., Fürst Rosenberg Hemr. 

Abgeordnetenhaus. 

353 auf 6 Jahre gewühlte Mitgliedes: 
Böhmen 92, Galizien 63, Riederöster- 
md) 37, 9#«,, 36, Steimnntf 23, 
Tirol 18, Oberösterreich 17, Schlesien 
und Krain je 10, Kärnten, Dalma- 
tien und Bukowina je 9, Salzburg 5, 
Görz-Gradiska, Istrien und Triest je 4, 
Vorarlberg 3. 

Kärnten wird im Abgeordnetenhause 
vertreten durch Leopold R. v. Moro für 
den Großgrundbesitz. 

D o b e r n i g I. W., für die Stadt 
Klagenfurt. 

Tr. Steinwender Otto, Professor, 
für bie Stöbte imb SMifte: BiW), 
Hermagor, Bleiberg-Kreuth, Tarvis, Mal- 

borghet, Spital, Gmünd, Greifenburg, 
Oberdrauburg, Obervellach. 

El bl Ant., Gutsbesitzer, für die 
Städte und Märkte: St. Beit, Feld- 
kirchen, Friesach, Straßburg, Althofen, 
Hüttenberg, Wolfsberg, St. Leonhard, 
St. Andrä, St. Paul, Unterdrauburg, 
Völkermarkt, Bleiburg, Kappel. 

Dr. Rainer Victor, Ritter v., 
für die Handels- und Gewerbe- 
K a >» m e r. 

Kirschner Franz, Realitätenbesitzer, 

für die Landgemeinde n der Gerichts- 
bezirke : Klagenfurt, Feldkirchen, Völker- 
markt, Kappel, Bleibnrg, Eberndorf. 

Tschernig Johann, Realitätenbesitzer, 
für die Landgemeinden der Gerichts- 
bezirke: St. Beit, Friesach, Gurk, Eber- 
stein, Althofcn, Wolfsberg, St. Leonhard, 
St. Paul. 

G h o n Carl für die Landge me ind en 
der Gerichtsbezirke: Villach, Rosegg, Pater- 
nion, Arnoldstein, Tarvis, Ferlach. 

Peitler Johann, für die Land- 
gemeinden der Gerichtsbezirke: Spittal, 
Gmünd, Millstatt, Greifenburg, Ober- 
vellach, Winklern, Hermagor, Kötschach. 

Kärntnerischer Landtag. 

Präsident: Landeshauptmann Dr. 
Erivein Josef (aus der Gruppe des 
Großgrundbesitzes). 

V i r i l st i m m e: Fürstbischof Dr. Kahn 

3i# 
Abgeordnete des großen Gru Hü- 

be sitz es: Elbl Anton. — Dr. Ecwein 
! Josef. — Goöß Zeno Graf von. -- 

4 
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Lodron-Laterano Albert Graf von. — 
Dr. Luggin Josef. — Moro Leopold 
Ritter von. — Mühlbocher Paul. — 
Fürst Orsini-Rosenberg Heinr. — Baron 
Aichlburg - Labia Leopold. — Dr. Ubi 
Carl. 

Abgeordnete der Städte unb 
Märkte: Klagenfurt: Dr. Posch Friedr. 
und Dr. von Hibler Ivo. — St. Veit 
und Feldkirchen: Dr. Prettner Franz. — 
Villach: Ghon Carl. — Völkermarkt, 
Bleiburg und Kappel: Plawetz Jakob. — 
Wolfsberg, St. Leonhard, St. Andrä, 
St. Paul und Unterdrauburg: Herbert- 
Kerchnawe Ernst. — Spital, Gmünd, 
Obervellach u. Oberdrauburg: Dr. Stein- 
wender Otto. — Hermagor, Tarvis, 
Malborghet und Bleiberg-Kreuth: Wirth 
F. X. — Friesach, Straßburg und Alt- 
Hofen: Ehrenwerth Fritz v. 

H a n d e l s- und G ew e r b e k a m m esr : 
Hillinger Carl Ritter von Traunwald 
(Landeshauptmann-Stellvertreter), Hinter- 
huber Hermann. Canaval Leodegar. 

Abgeordneteder Landgemein- 
den: Klagenfurt, Feldkirchen und Fer- 
lach: Kirschner Franz und Huber Franz, 
Realitätenbesitzer. — Villach, Paterniou 
und Rosegg : Unterkofler Johann, Reali- 
tätenbesitzer, und Orasch Math., Bürger- 
meister in Wernberg. — St. Veit, 
Friesach, Gurk, Althosen und Eberstein: 
Funoer Peter, Hock Gustav, Realitäten- 
besitzer. — Hermagor, Tarvis, Arnold- 
stein und Kötschach: Dr. Abuja Math., 
Advocat in Klagenfurt, und Huber Joh., 
Realilätenbesjtzer in Birbaum. — Spittal, 
Riillstatt, Gmünd, Greifenburg, Ober- 
vellach und Winklern: Walter Josef, 
Reatitätenbesitzer und K. Snpersberg. — 
Völkermarkt, Eberndorf, Bleiburg und 
Kappel: Einspieler Gregor, Pfarrer, und 
Muri Franz, Wirt in Seeland. — Wolfs- 
berg, St. Leonhard und St. Paul: 
Pongratz Leopold, Bürgermeister in St. 
Andrä, und Jos. Ottilsch, 

Landes-Aemter. 
Landcs-Secretär: Dr. Will). Müller. 

Landes-Kauzlei-Director: Marcus Freih. 
v. Jabornegg-Gamsenegg. Landeskanzlei- 

Official: Gustav Kordin. Kanzlisten: 
Franz Narnth, Coloman Schloißnig und 
Franz Mathe. Praktikanten: Carl Dörner 
und Franz Hubert Oertl. Landesbuch- 
halter: Mathias Obiltschnigg. Rechnungs- 
rath : Johann Kinsky. Erster Rechnungs- 
Official: Alois Rabl. Zweiter Rechnuugs- 
Official: Paul Schußmann. Jngrossist: 
F. Sellan. Accessist: Valentin Kalcher, 
Der Landesbuchhaltuug zugetheilt extra 
statum Georg Franzisci, Wohlthäligkeits- 
Anstalten-Verwalter. Praktikanten: Rudolf 
Biedermann, Hugo Merzinger u. Michael 
Kager. LandeS-Cassier: Anton Bombig. 
Controlar: Georg Hanschur. Landesbau- 
departement: Ober-Ingenieur: Anton Hie- 
baum. Ingenieure: Georg Esterl u. Rudolf 
Zemanek. Adjuncten: Rud. Kubick, Guido 
Liegl, Stanislaus Purchala uud Alfred 
Horner. Baupraktikant: Unbesetzt. Gail- 
regulierung: Bauleiter: Guido Liegl. 
Bauführer: Seiberlik Albert. Glauregu- 
lierung: Bauleiter: Georg Esterl, Landes- 
Jngeuieur. Jiuzenieur - Assistent : Carl 
Storch. Wörthersee-Straßenbau: Bau- 
leiter: Landes-Jugeuieur Rudolf Zemanek. 
Assistent: Unbesetzt, sämmtliche in Klagen- 
fart. Landes-Wohlthätigkeits-Anstalten: 
Krankenhaus-Directoc: Dr. Carl Birn- 
bacher. Verwalter: Lorenz Scherr. Con- 
troloc: Johann Mazenauer. Controllieren- 
der Official: Johann Güniner. Primarius 
der medicinischen Abtheilung: Dr. Carl 
Birnbacher. Priniar-Gebnctsarzt und k. k. 
Professor der Geburtshilfe: Dr. Franz 
Torggler. Assistent: Dr. Eduard Friedl. 
Primar-Chirurg und Operateur: Dr. 
Alois Smoley. Primararzt der Augen- 
abtheilung: Dr. Othm. Purtscher. Secun- 
darürzte: Dr. Jos. Schludermanu, Dr. 
Victor Herbst, Dr. Max Schmid, Dr. 
Franz Schleifer. LandesJrrenanstalt: Di- 
rector: Dr. Carl Birnbacher. Hausarzt: 
Dr. Carl Werner. Verwalter: Lorenz 
Scherr. Versatzamts-Verwalter: Johann 
Hohenwarter. Controlor-Official: Johann 
Grubhoffer. Kanzlist: Max Jllitsch. Prä- 
tiosen-Schätzmeister: Josef Kern. Esten en- 
Schätzmeister: Carl Prickler. Knaben- 
Rettungshaus in Waiümannsdorf: Haus- 
vater und Lehrer: Josef Skuduigg. 
2. Lehrer: Albin Köchel. 
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Inspectorat für die Landes-Vranntivein- 
auflage: Inspector: Josef Liugitz, k. k. 
Finanzwach-CommMr i. P. Inspector. 
Stellvertreter: Fronz Fürbauer, k. k Zoll- 
amtsverwalter i. P. 

Politische Beamte der k. k. 
kärntner. Landesregierung 
und der k. k. Bezirkshaupt 

mannschaften 
nach dem Stande am 1. September 1894. 

Landesregierung. 

Landespräsident: Franz Freiherr 
v. Schmidt-Zabiärow, geh. Rath, Excellenz. 

Landespräsidente n-S tellver- 
treter: Josef Kopp, k. k. Regiernngs- 
rath. 

K. k. Statthaltereirath: Dr. Mi- 
chael Götter, ökonomisch-administrativer 
Referent beim kärntnerischen Landesschul- 
rathe. Dr. Josef Gobanz, k. k. Landes- 
schul-Jnspector. 

Regierungsräthe: Dr. Ed. Meus- 
burger (Sanitätsreferent), Anton Stanfel 
(Referent der Landescommission für agra- 
rische Operationen) und Manfred Graf 
Clary u. Alvringen. Bezirkshanptmann 
Dr. Eduard Herrmann. 

Regierungs-Sekretär: Dr. Paul 
Graf Mülinen. 

Polizei - Obercommissär: Joh. 
Atz in Klagenfurt und Vincenz Lodi in 
Pontafel. 

Polizei-Offici al- Alois Kuschar. 
K. k. Forstpersonale der politischen 

Verwaltung zur Handhabung des Forst- 
gesetzes. Franz Duda, k. k. Forstralh u. 
Landes-Forstinspector in Klagenfurt, bei 
der Landesregierung. Heinrich Pa w esch, 
Ober-Forstcommissär in Völkermarkt. Joh. 
We il er, Ober-Forstcommissär in Villach. 
Victor S ch i n z e l, Forstinspections-Com- 
missär in Klagenfurt. Forstinspeclions- 
Commissär Joh. Albertini in Spittal. 
Ueberdies sind 19 k. k. Forstmarie ange- 
stellt il. zw. mit den Dienstorten: in 
Klagenfurt. Friesach, Feldkirchen, Unter- 
bergen, Wolfsberg. Eberndorf, Bleiburg, 
Kötschach, Villach, Paternion, Oberürau- 

burg, Steinfeld, Sachsenburg, Winklern, 
Gmünd, Spittal, Thörl-Maglern, Ober- 
vellach und Hermagor je 1. 

Landesthierarzt: Franz Jos. 
Oertl. 

Minsist. -Vice-Secretär: Franz 
.%. Mayrhofer v. Grünbühel. 

Bezirks- C o m m i s s ä r e: Otto 
Schlagenhaufer ». Dr. Carl v. Jekey. 

Regierungs-Concipisten: Al. 
Freih. v. Braun und Dr. Heinrich Leithe. 

Sanitäts-Assistent: Dr. Alois 
Widmann. 

Concepts - Praktikanten: Her- 
mann Ritter v. Jessernigg, Karl Graf Eltz, 
Dr. Hermann Blodig. 

Bezirks-Thierärzte: Josef Hable 
in Völkermarkt, Rudolf Kukutsch in 
Spittal, Julius Gerstenberger in Villach, 
Johann Schwarz in Hermagor, Wilhelm 
Dodel in Wolfsberg, Paul Lipold in 
Klagenfurt, Franz Rebiöek in St. Veit. 

Kanzleibeamte. 

Hilfsämter-Director: Ferdin. 
Schneeweiß. 

Officiale: Ferdinand Raunegger u. 
Thomas Jann. 

Kanzlisten: Josef Kury und Alois 
Ritter v Vicari. 

Bezirkshauptmannschaft Hermagor. 

Bezirkshaupt manu: Ernst van 
Göthem de St. Agathe (Leiter). 

Regier un gs c o n c ipist: Dr. Arthur 
Trotter. 

Bezirks se cretür: Josef Hering. 

Bezirkshanptmannschaft Klagenfurt. 

R e g i e r u u g s r a t h u n d B e z i r k s- 
hauptmann: Franz Freiherr Mac 
9Wit O'iMy. 

Bezirks - Comniissär : Hans Ritter 
v. Rainer zu Harbach. 

Re giernugs-Concipist: Wolfgang 
Ritter v. Rainer zu Harbach. 

Concepts- Praktika nie n: Dr. 
August Jauitli und Martin Ritter Fräß 
v. Ehrfeld. 

Bezirks secretar : August Clima. 
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Bezirkshauptmannschaft Spittal. 

B e z i r k s h a u P t m a n n : Arthur 
Barcsay de Nagy Barcsa. 

Bezirks-Commissär: Alexander 
v. Pawlowsky. 

Regierungs-Coucipist: Franz 
Ritler Silier v. Ganibolo. 

Concepts-Praktikanten: Oskar 
Graf Bulgarini, Eduard Aigner. 

Bezirks-Secretär: Math. Stöfler. 

Bczirkshauptmannschaft St. Beit. 

B e z i r k s h a u P t m a n n : Max Ritter 
von Grabmayr. 

Regierungssecretär: Leop. Ritt. 
von Plappart. 

Regierungs-Concipist: Max v. 
Millenkovics. 

C on cev t s - P r a kti kan t : Walther 
Rauscher von Stainberg. 

Bezirks-Secretär: Thom. Male- 

siuer. 

Bezirkshanptmannschaft Villach. 

Bezirkshauptmann: Hans 
Schuster. 

Bezirks - Commijssäre: Rudolf 
Freiherr Myrbach v. Rheinfeld und Leo 
Freih. v. Lazarini. 

Regieruiigs - Con cipist: Rudolf 
Ritt. v. Mack. 

Concepts - Praktikant: Anton 
Mayrhofer v. Grünbühel. 

Bezirks-Secretär: Otto Tur- 

novsky. 

Bezirkshanptmannschaft Völkermarkt. 

Bezirkshauptmann: Franz Kolenz. 
Bezirks - Commissä re: Richard 

Freih. v. Ott und Johann Kremensek. 
Bezirkssekretär: Bernhard Neu- 

mann. 

Bezirkshanptlnannschaft Wolfsberg 

Bezirkshauptmann: Karl Mur- 
mayr. 

Bezirks-Commissär: Rob. Benz 

Freiherr v. Albkcon. 

R e g i e r u ngs - Co n c i Pi st: Rudolf 
Freih. v. Klimburg. 

Bezirkssecretär: Wilh. Götzhaber. 

Bezirksärzte. 

Dr. Viktor Hußa in Völkermarkt, Dr. 
Bartl. Dreschnigg in Villach, Dr. Hugo 
Wachner in Klagenfurt, Dr. Salomon 
Porges in Spittal, Dr. Wilhelm Anton 
Hölzl in St. Veit, Dr. Fried. Wittmann 
in Wolfsberg, Dr. Jos. Hußa in Hermagor. 

Rechnungs-Departement der k. k. Landes- 
regierung. 

Ober-Rechnungsrath u. Vor- 
stand des politischen Rechnungs- 
Departement: I. Schluet. 

Rechnungsrath: Derzeit unbesetzt, 
R e ch n u n g s r e v id e n t e n : Jakob 

Hren», Email. Steinberg u. Joh. Reiter. 
Rechnungsofficiale: Alex. Schuß- 

mann, Carl Plachki und Alois Berger. 
R e ch n u n g s a ss i st e n t e n : Karl Hanser 

und Rudolf Alber. 
Praktikant: Kajetan Kainradl. 

Staatsbauorganc. 

K. k. Bau rath und Vorstand 
des k. k. Baudepartements: Mi- 
chael Bayer. 

K. k. Bau rath: Robert Bouvard 
Edl. v. Châtelet. 

K. k. Oberingenieure: Johann 
Eigner und Josef Ritter v. Edlmann im 
Baudepartement. 

K. k. B e z i r k s - O b e r i n g e n i e u r e : 
Heinr. Holl in Völkermarkt. Hieronymus 
Edler von Schulheim in Villach. 

K. k. B e z i r k s - I n g e n i e n r e : Paul 
Grueber in Klagenfurt, Leopold Kaukal in 
Spittal und Jos. Friedrich in Hermagor. 

K. k. Ingenieure: Josef Daimer 
in Klagenfurt, Friedrich Umfahrer in 
Spittal, Sebastian Schmitzer in Villach. 

B au-Adju ncten: Anton Rybicka 
in Oberdrauburg, Anton Bischof, Adolf 
Jacobi in Steinfeld, Johann Ehrlich in 
Oberdrauburg,' Bohumil Stepan in 
Kirschentheuer. 
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K. k. Lnndeseommisfion für 
agrarische Operationen. 
Vorsitzend er: Se. Exc. Franz Frcih. 

von Schmidt-Zabisrow, k. k. Landes- 
präsident. Mitgieder aus dem Stande 
der k. k. Landesregierung: Referent: 
A. Stanfel, k. k. Regierungsrath. Stell- 
v e r t r e t e r des Referenten: Manfred Graf 
Clary u. Aldringe». k. k. Regierungsrath. 
Local - Commissäre fur agrarische 
Operationen: Regierungs-Secretär Leop. 
Haller für Spittal, Bezirkscommissär Dr. 
Wilhelm Klebl für Bleiburg und Klagen- 
furt und Regierungs-Concipist Dr. Anton 
v. Pantz für Villach. Mitglieder aus 
dem Richterstande: Dr. Ottw. Heiß, k. f. 
Oberlandesgerichtsrath, Georg Wagner, 

i k. Landesgerichtsrath, Joh. Delpin, 
k. k. Landesgerichtsrath, Dr. Robert Löhner, 
1 k. Landesgerichtsrath. Ersatzmänner: 
Franz Strauß, k. k. Lanvesgerichtsralh 
und Alois Walter, k. k. Landesgerichts- 
rnth. Mitglieder aus dem Landes- 
ausschusse : Gustav Hock, Landesausschuss- 
Beisitzer und Gutsbesitzer. Ständige 
Beiräthe: Valentin Pleschiutschnig, 
Grundbesitzer in Tiefenbach zu St. Niko- 

lai bei Rüden, Ant. Supersberg, Guts- 
besitzer in Sachsenburg, Johann Mark- 
felder. Culturtechniker. Technische Or- 
gane: Für foréstale Fragen: Forstrath 
Franz Suda, k. k. Landes-Forstinspector. 
Revisions-Geometer: Jos. Rhom- 

berg, behördl. autorisierter Civil-Geometer 
in Klagenfurt. 

Justiz-Beamte iu Kärnten. 
Landesgerichts-Präsident: 

Dr. Franz Freiherr von Mylius, k. k. 
Kämmerer, Ritter des Leopold-Ordens und 
Ehrenrittcr des Maltheser-Ordens. 

Ob erlandesgerich ts-Rath: Dr. 

Ottwin Heiß. 
L a n d e s g e r i ch t s - Räthe: Dr. 

Raimund Gotischeber, Georg Wagner, 
Johann Delpin, Dr. Robert Löhner, Paul 
Preschern (extra statum), Franz Strauß, 
ÄloiS BMIft, %»guR Ritlet üo" 
#«¡4 (augeiWIt beim boßcn f. f. 
Ministerium), Rudolf Khern. 

Staatsanwalt: Dr. Alf. Eisenzopf. 
Staatsanwalt- Substituten: 

Dr. Vine. Schmid und Carl Winkler. 
Raths-Secretär mit Titel und 

Charakter eines Landesgerichtsrathes: Jos. 
Dörflinger (zugleich Leiter des städt. del. 
Bezirksgerichts). 

Landesgerich ts-Adjuncten: Ernst 

Ritter v. Burger, Alexander Haffner, Max 
Hierländer, Georg Kristof. Raimund 
(Btof 3ßagen3p(cg, Bid). SBratufd), 
Detitschegg. 

Auscultanten des k. k. Lan des- 
ge rich tes: Günther Holcnia, Franz 
Sommercgger, Franz Jagodiö, Dr. Albert 
Sutter, Rudolf Tschech, Dr. Karl Koöevar, 
Dr. Paul Morak, Carl Reimoser, Ludwig 
Uray. Anton Granner, Dr. Moriz Macht. 
Dr. Friedr. Pötsch, Eugen Thurn, Ferd. 
@4mmg^oKc, 3)c. 3g»ai 
Raimund Holzer, Leo Ghon. 

Hilfsämtervorsteher: K. Quan- 
tschnig. 

Ran)leiabi»»ci: Setb. Raßnmger. 
Kanzlisten: Josef Müller, Ernst 

Roß, amo» Ríei», 3#», Sim. 
Gaugl, Anton Glauninger, Valent. Zer- 
lacher, Richard Kardis, Franz Berdnik. 

Landtafel-Vorsteher: Leop. Rosen- 
stein. 

Landtafeladjunct: Norb. Fischer. 
@ r » » b b » 4 3 f ü ^ t e : : 3. &i»t#H. 
RettermeiRer: S»b. 2ßie)er, 

7 Amtsdiener, 6 Gefangenaufseher, 3 
Dienergkhilfen, 6 Aushilfs-Aufseher, 25 

Diuniisten. 

K. k. Bezirksgerichte. 
Althofen: Viucenz Hecher, Landcs- 

ge^4tëta(^. ßeinr. ©»nenbaucr, 9lbi»nct, 
Joh. Knauder, Kanzlist. Arnold st ein: 
Rad %ab^n(^në% Sra") %aba. 
noviö, Kanzlist. Bleiburg: Martin- 
Schaben, L.-G.-R., Anton Appelmann, 
émil SBubi^, 3.«®.«%., Gart Beitel. 
Grundbuchsführcr. Carl Rosen, Kanzlist. 
Eberndorf: D. Maier, B.-R., I. 
Oschura, Kanzlist. Eberstein: Carl 
ißi^g, 0.=%., aiolä 3*0511)4, 0..®.'%., 
3oßa»n ®ön. Ran#. fei: 
aí. Äot)4ebi, 0.'á., Simo» W4(i, 
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Kanzlist. Feldkirchen: Josef Lotters- 
pergcr, L.-G.-R., Viktor Polisrek, Alfons 
Reddi, B.-G.-A., Joh. Neuwirth. Grund- 
buchsführer, Wilhelm Enzfelder, Kanzlist. 
Ferlach: Otto Filaferro, B.-R., Josef 
Seidl, Kanzlist. Friesach: Victor Has- 
linger, L.-G.-R., Hermann Tanrer, B.- 
G.-A., Andr. Sackmann, Kanzlist. Gmünd: 
Ferdinand Riedinger, B.-R., Dr. Ferd. 
Kolletnig, Auscultant, Matthäus Ertl, 
Kanzlist. Greifeuburg: Max Ritter v. 
Koepf, L.-G.-R., Fr. Dreschnig, B.-G.-A., 
Jos. Kahl, Kanzlist. Gurk: Älbin Schar- 
nagl, B.-R.. Herm. Spitzer, B.-G.-A., 
Carl Andcrwald, Kauzlist. Hermagor: 
Dr. Karl Snetivy, L.-G.-R., Ernst Mar- 
tinak, B.-G.-A., Joh. Uanschou, Kanzlist. 
Kötschach: Rudolf Edler v. Wurmser, 
B.-R., Dr. Emil Pregler-Grundeler von 
Wnb^, 
Kanzlist. St. Leonhard: Hugo Eisele, 
B.-R., Nikolaus Pierzl, Kanzlist. Mill- 
statt: Max Freih. v. Aich. Iburg. B.-R., 
Johann Ritty, Kanzlist. O b e r v e l l a ch : 
Adolf Hartiveger, B.-R., Heinr. Brauch, 
Kanzlist. Pa terni on: Alois Schriest, 
B.-R., Joh.Pacher, Kanzlist. St. Paul: 
Dr. Gust. Wradaljch, B.-R., Ernst Pa- 
gliarucci Ritt. v. Kieselstein. B.-G.-A.. 
Ludw. Trinker, Kanzlist. Rosegg: Josef 
Brunar, L.-G.-R., Josef Supan, Kanzlist. 
Spittal: Siegfr. Freib. v. Aichelburg, 
B.-R., Josef Spangler, B.-G.-A., Alois 
Magerl, Kanzlist. Tarvis: Dr. Karl 
Praèak, B.-R., Ferd Strohmayer, Kanz- 
list, St. Veit: Franz Poley. L.-G.-R., 
A. Haider. Josef Pirker, B.-G.-A.. And. 
Herzog, Grundbuchsführer, Josef Metall 
(in Diensteszutheilnng b. Landesg. Graz), 
Josef Bunzl, Kanzlisten. Villach: Josef 
Hirschmann, L.-G.-R.. Dr. Ernst Morilsch, 
Dr. Jos. Mayer, Dr. Gabriel Ritt. v. 
Jessernig, B.-G.-A., Karl Liebenwein, 
Grundbuchsführer. Josef Lukas, Johann 
Wucherer, Kanzlisten. Völkermarkt: 
Victor Pramberger, B.-R., Joh. Pirker, 
Dr. Karl Zwiedinek Edl. v. Süvenhorst 
u. Schidlo (zugeth. b. Justiz-Min ), Franz 
Janisch, B.-G.-A., Josef Meöic, Grund- 
buchssührer, Markus Kobal, Michael Der- 
moutz, Kanzlisten. Winklern: Dr. Al. 
R. v. Sombor, B.-R., Jakob Kalau, 

Kanzlist. Wolfsberg: Dr. Julius 
Schoberlechner. L.-G.-R., Anton Matzen- 
ouet, ^r ßorl 0..® .%., 
Peter Ficker, Grundbuchsführer, Ignaz 
Gittenberger, Simon Pierer, Kanzlisten. 

K. k. Finanzdirection für 
Kärnten in Klagenfurt. 

Präsident: Franz Freih. vJSchmivt- 
Zabierow, geh. Rath, Excellenz, k. k. 
Laudespräsident, Ritter des Ordens der 
eisernen Krone II. Classe. 

Fiüanzdirecto r: Emanuel Ritter 
v. Ferro, k. k. Hofrath. 

Finanzräthe: Josef Gießer, Carl 
Rossi. 

Finanzsecr etäre: Dr. Alfred von 
Balajthy, Fricdr. Lustgarten. 

Finanz-Obercommissär: Mark. 
Matieviä. 

Finanzc o mmissär: Max von 
Becker-Dornfels. 

Concipist: Dr. Josef Wasmer. 
Concepts-Praktikanten: Jakob 

Fercher und Robert Prugger. 
Evidenzhaltungs-Ober- In- 

spector: Josef Neuhauser. 
Hilfsämter - Director: Johann 

Passegger. 
Kanzl e i offici a l: Johann Vallant. 
K a n z l i st : Leopold Karl. 

Gebürcn-Bemessungsamt. 

Fi n a nzrath: Dr. Otto Happenhofer. 
Finanz-Obercommissär: Alex. 

Pfurlscheller. 
Commissär: Joh. Walker. 
Coucipist: Ferd. Dörflinger. 
Concepts-Praktikant: Dr. E. 

Komauer. 
Kanzlist: Valentin Ottowitz. 

Finanz-Rechmmgs-Departcmcnt 

Rechnungsrath u. Vorstand des 
Finanz-Rechiiungs-Departements: 
Vinc. Sorko. 

Revidenten: Karl Surz, Ferdinand 
Grailach, Georg Danianx. 



Rechnungs - Officiale: Rabitsch 
Fr.. Sluhlpfarrer Georg. Kliman Ferd. 

Rechnungs - Assistenten: Pre- 
schern Domin.. Pardatsäier Heinr., Köbler 
Jos., Rosenstein Max. Weißenbocher Ferd. 

Praktikanten: Thaller Max, Rosen- 
berg Eduard, Seebacher Alex., Buchmayer 
August, Wunder Richard. 

Mappcn-Archiv. 

E v i d c n zh al t u II g s - O b e r g e oIN e - 
ter I. Cl.: Wunder Anton. 

Stcuer-Local-Commission 

Leiter: Regierungsrath Graf Clary. 
Stener-Jnspector: Tengg Thom. 
St eue r am t s - A d j n u c ! : Sabidussi 

Johann. 

Finanz Procuratur. 

Finanz-Prokurato r: Ober-Fin.- 
Raih Dr. Effenberger Max. 

F i n a n zp r o c u r a t u r s - Adju nc t: 
Dr. Füssel Friebr. Cb!, o Arihcnfels. 

Concipist: Dr. Rosmann Alfred. 
Concipient: Tomschegg Arthur. 
Kanzlei-Official: Hafner Ludw. 

K. k. Landcs-Zahlamt in Klagenfurt. 

Zahlmeister: Madritsch Lorenz. 
C o n t r o l o r : Kosiöik Franz, 
kassier: Walitzi Alexander. 
Officiale: Wetzlar Friede. Freih. v., 

Kauß Johann, Witlilich Joses. 
Assistenten: Pogatschnig Karl und 

Beran Franz. 

Etcuer-Jnspectoren bei den k. k. Bezirks 
hauptmannschaften. 

Hermagor: Steuerinspector: Dr. Ja- 
hoda Ferd. 

Klagenfurt: Steucr-Oberinspector: 
Amtmann Joh. St.-A.-Adjunct: Spieß 
Ferdinand. 

Spittal: Steuerinspector: Dr. Kall- 
mann Filipp. St.-A.-Adjunct: Schiffer- 
müller Ludwig. 

St. Veit: Steuer-Ober-Inspector: 
Hönisch Conrad. St.-A.-Adjuiict : Petritsch 
Friedrich. 

Villach: Steuer-Oberinspect. : Rappatz 
Georg. St.-A.-Adjuiict: Primer Franz. 

V ö l k e r in a r k t : Steuer-Oberinspect. : 
Möschl Leopold. St.-A.-Adjunct: Kans 
Johann. 

Wolfsberg: Steuer-Jnspect.: Burg- 
fintier Franz. St.-A.-Adjunct: Knöttner 
Alex. 

Grundsteuer-Evidenzhaltung bei den 
k. k. Bezirkshauptmannschasten. 

Blei bürg: Geometer (II.) Lang Fr. 
Hermagor: Geometer Gollob Val. 
Klagenfurt: Obergeometer (II.) 

Eisner Joief, Geometer (II.) Larisch Gust. 
Eleve Egger Rudolf. 

Millstatt: Geometer (II.) Lorenz 
Anton. 

Spittal: Obergeometer (II.) Za- 
brcizit Josef. 

St. Veit: Obergeometer (II.) Wagner 
Ant. 

Villach: Geometer (I.) K oll mann 
Eduard. 

Völker markt: Obergeometer (I.) 
Orasche Peter. 

Wo l fs b erg: Obergeometer (II.) Um- 
schadeu Josef. 

Hauptsteuerämter in Kärnten. 

Hauptsteiieramt Klagenfurt: 
Haupt-Steuereinnehmer: Waizer 
Rudolf. Haupt-Steucraiiits-Con- 
trolo r: Kokail Wilhelm; Contralor: 
Skalka Fil. S teu e ramts - Ad ju n c- 
ten: Kunz Jos.. Wohlgemuih Mark., 
Stutter Lukas. Uuterkofler Joh„ Kattiiig 
Josef, Tscharmann Franz, Weißenbacher 
Josef. Praktikanten: Lürzer v. Max, 
Medwely Johann, Rußheim Jos., Pirker 
Fried., Wurzer Mall,.. Küttner Rudolf, 
Nagt Ferbin. 

Haupt-Steueramt Villach: 
Haupt - Steuereinnehmer: Michuec Al., 
Haupt-Steucramtscontrolor: Kagnus Wil- 
helm. Steueramts-Contralor: Feichter 
Heinrich. Sleueramts-Adjunctcn: Tschei- 
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tschonig Tobias, Eder Wilhelm, Koprivea 
Anion, Jury Balth. Praktikanten: Medetz 
Josef, Buchacher Ernst und Santner Joh. 
Für die Zollgeschäfte: Unterluggauer Joh., 
Zollamts-Official. 

Steuerämter: 

A l t h o f e n : Einnehmer : Appenroth 
Karl. Controlar : Ortner Jakob. A r - 
noldstein: Einnehmer: Grueber Karl. 
Contralor: Gaugeler Levy. Blei burg: 
Einnehmer: Huber Josef. Controlar: Grum 
Johann. Adjuncten: Sedelmayer Gustav 
und Hößl Franz. Eberndorf: Ein- 
nehmer: Schleicher Jul. Controlor: Ein- 
hauer Franz. Adjunct: Lanzer Joh. Eber- 
stein: Einnehmer: Kordin Ferdinand. 
Controlor: Schönebeck Edwin. Feld- 
kirchen: Einnehmer: Krikawa Eduard. 
Controlor: Lupfer Josef. Adjunct: Werkt 
Hermann. Praktikanten: Merzingec Ernst 
uno Pu cher Heinr. Ferlach: Einnehmer: 
Schäffler Jos. Controlor: Strieoer Jos. 
Praktikant: Fritz Josef. Friesach: Ein- 
nehmer : Koffer Emil. Controlor: Melling 
Franz. Gmünd: Einnehmer: Rachoy Fr. 
Controlor: Rieder Gilbert. Greifen- 
burg: Einnehmer: Sternath Johann. 
Controlar: Billicsich Max. Praktikant: 
Lientschnig Hugo. Gurk: Einnehmer: 
Hahn Ferdinand. Controlor: Kroch Friedr. 
Hermagor: Einnehmer: Unger August. 
Controlor: Pecharz Joh. Praktikant: Mack 
Leop. und Ogris Markus. Kötschach: 
Einnehmer: Maier Gustav. Controlor: 
Haller Hermann. Eisenkappel: Ein- 
nehmer: Goitschay Hugo. Controlor: 
Poppr Karl. St. Leonhard: Ein- 
nehmer : Unterluggauer Wilh. Controlor: 
Ertl Fried. Millstatt: Einnehmer: 
Schneider Aug. Controlor: Kosiöik Otto. 
O b e r v ella ch: Einnehmer: Grubhoffer 
Josef. Controlor: Jernej Valent. Pa ter- 
ri ion: Einnehmer: Lorenz Raimund. 
Controlor: Platzer Eugen Ritt. v. St. 
Paul: Einnehmer: Mörl Jos. Ritt. v. 
Contralor: Krapinger Johann. Adjunct: 
Zojer Carl. Rosegg: Einnehmer: 
Hotujec Mathias. Controlor: Hainzer 
Alfred. Spittal: Einnehmer: Komposch 
Moriz. Controlor: Lendorfcr Jasei. Ad- 

junct: Gelbfuß Karl. Praktikant: Fink 
Paul. Tard is: Einnehmer: Auernig 
Ferdinand. Controlor: Stampfer Flor. 
Praktikant: 2öon Anton. St. Veit: 
Einnehmer: Lampel Alexander. Controlor : 
Mayer Georg. Adjunct: Becker Heinrich. 
Praktikanten: Unterwelz Vinc. und Gallob 
Albert. Völker markt: Einnehmer: 
Rak Ignaz. Controlar: Leßnagg Joh. 
Adjunct: Jainschigg Franz. Winklern: 
Einnehmer: Denk Josef. Controlor: Ort- 
wein v. Molitor Otto. Wolfsberg: 
Einnehmer: Billicsich Josef. Controlor: 
Dürnheimer Markus. Adjunct: Pogantsch 
Friedrich. 

Hauptzollamt in Klagenfurt. 

Zollamts-Verwalter: Schauberger 
Adalbert. 

Zollamts - Controlo r: Schuster 
3(#. 

Zollamts-Offi ci ale : Steinhäuser 
Josef*), Alber Friedrich. 

Zol laint s-Assisteut: Thumer Fritz, 
Kreuzer Victor. 

Zollamts-Praktikant: Brandt 
Friedrich. 

Hauptzollamt in Pontafcl. 

Zollamts ver Walter: Kodermaz Fr. 
Controlor: Paulitsch Florian. 
Official: Richter Carl. 
A s s i st e n t e n: Matheuze Franz, Ried- 

lec August. 

Nebenzollamt Manthen 

Zolleinnehmer: Karihäuser Jos., 

K. k. Finanzwach-Controls-Bezirksleiter 
tu Kärnten. 

F i n a n z w a ch - O b e r c o m m i s s ä r 
I. Classe: 

Klagenfurt: Hettl Anton. 
F i n a n z w a ch - O b e r c u m in i s s ü r e 

II. Classe: 
Friesach: Dellewitz Vinc. Villach: 

Koglnig Franz. St. Veit: Jonke Fr. 
Wolfsberg: Kassler Josef. 

*'• B"i E-rolitur am Südbahnhofe. 
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Fi n a n z wa ch - Co m m issä r e: 
Mauthen: Gstettner Markus. Pon- 

1 a f e I : Petrui Victor. Spital: Rücker 
Josef. Obervellach: Wawruska Joses. 
Völker mar kt: Strutz Josef. 

Vertheidiger in Kärnten. 
A. Advocatcn-Kammer 

Präsident: Dr. Josef Luggin. Vice- 
Präsident: Dr. Carl Ubl. Ausschüsse: Dr. 
mtW Ülbiija, 3)r. 3bo b. ßib(», 3)r. 
Gust. Traun, Dr. Albin Vogel. Präsident 
des Disciplinarrathes: Dr. Josef Luggin. 
Kammer-Anwalt: Dr. Carl Ubl. Anwalt- 
Stellvertreter : Dr. Adolf Smolli. 

B. Advocate» in Klagenfnrt. 

Dr. A b u j a M a t h i a s, Neuer Platz 10. 
„ A s s a m Vincenz, Priesterhausg. 2. 
„ Hi bler z n L e b m a u n s p o r t, 

3» o GbI. b., mter ißlaß 29. 
Krainz Josef, Neuer Platz 13. 
Luggin Josef, Neues Sparcassa- 
gebäude, Bahnhotstraße 6. 

„ Ntenz Albert, R. v., Burggasse 15. 
„ Metnitz, Gustav, R. v., Herren- 

gasse 10. 
„ Mitteregger Max. Wienerg. 10. 
^ @„,01(1 kboif, 28. 
„ Trau n Gustav, Neuer Platz 13. 

Ubl Carl, Bahnhofstraße 6. 
„ Vogel Albin, Schulhansgasse 4. 

Vertheidiger in Strafsachen: Lucerna 
Hans, königl. Gerichtsralh i. R-, Heil. 
Geistplatz 7. 

C. Adbocaten auf dem Lande. 

B lei bürg: Dr. Adolf Martinel. 
Feldkirchen: Dr. Jos. Domenig. Frie- 
sach: Dr. Hans Vrai,dstälter. Greifen- 
burg: Dr. Josef Schell. Hermagor: 
Dr. Rudolf Ritter v. Mnffei. Spittal: 
Dr. Carl R. v. Mörl und Dr. Ambros 
ßubec. @t. $eit: ^ 
Villach: Dr. Arnold Clements,bitsch, 
3k. 3gim* 3)]»!!, 3k. 910^^1 ßiomier, 
S)i. Gbiiato 3)t. gnebñd) ScOoti, 

Dr. Ant. Srstka. Völkermarkt: Dr. 
Georg Kulterer. Wolfs berg: Dr. Ferd. 
Wölwitsch, Dr. Gotthard Schnerich und 
Dr. Erich Vogl. 

D. Advocaturs Candidate» 

Ju K ! a g e u f u r 1 : Dr. Fraeß ». Ehr- 
rld, Dr. Adolf Gebert, Dr. Josef Holenia, 
Dr. Alois Kohlberger, Tr. Josef Leniisch, 
Dr. Franz Luggin, Dr. 9Nax Meßiner, 
Dr. Joh. änmann, Dr. Heinr. Posener. 
In Villach: Dr. Ludwig Aichelberg, Dr. 
Jak. Ghon, Dr. Heinr. Haas, Dr. Anton 
Schormann. In Wolfsberg; Dr. Jos. 
Schmölzer. 

K. k. Notare in Kärnten. 

K. k Notariatskammer Klagcufurt für 
das Herzogthum Kärnten. 

Präsident: Karl von Riebler in 
Klagenfnrt. 

Mitglieder: Kuiner Joh. in Blei- 
burg. Hub.Johann in Tarvis. Fresacher 
Josef in Völkermarkt. Dr. Spöck Johann 
in St. Veit. Dr. Aichelberg Gustav in 
Klagenfurt, Dr. Bertold Franz in Rosegg, 

Stellvertreter: Rainer Josef in 
Arnoldstein Sarnitz Friedrich in Villach. 

Notaren-Collegium. 

A l t h o f e n : Dr. Ganby Franz. A r- 
nold stein: Rainer Josef. Blei barg: 
Knmer Johann. E b e r n d o r f: Dr. Haas 
Jos. E b e r st e i n: Rößler Robert. Eisen- 
kapp e I : Bratschko Rad. F e l d k i r ch e n: 
Gleich Carl. Ferlach: Lamquet Peter. 
Friesach: Notariats-Substitut Knmer 
Fri,drich. Gmünd: Kollegger Josef. 
G r e i f e n b n r g : Egger Peter. Gurk: 
Koch Max. H e r m a g o r : Finschger Carl. 
Klagenfnrt: Dr. Aichelberg Gustav, 
Neuer Ptatz 13. Dr. Martinez Franz 
Freih. v., Wienergasse 10, Riebler Karl v., 

'41(1$ 1. 3k. 3»^ b., Olikt 
Platz 31. Köt s ch ach: Koegeler Carl. 
St. Leonhard: Dr. Höllec Franz. 
Millstatt: Derzeit unbesetzt. Ober- 
vellach: Kernler Math. Pater ui on: 
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Dr. Spangler Ant. St. Paul: Dr. 
Wölwich Äl. Rosegg: Dr. Bertolv 
Franz. Spittal: Dr. Krapf Hans 
Rittern. Tarvis: Huß Joh. St. Veit: 
Dr. Spöck Johann. Villach: Sarnitz 
Friedrich, Tichebuü Johann. Volker- 
markt: Fresacher Josef. Winklern: 
Dr. Aicher Josef v. Aichenegg. Wolfs- 
berg: Dr. Pnrkarthofer Fr. 

Notariats-Candidatcn. 

Eberndorf: Winkler Han». Feld- 
kirchen: Praitenau Carl v. Klage n- 
f a r t: Auernig Romuald, Kiebacher Alex., 
Pitter Victor, Poley Jos. Aug., Rabitsch 
Joh. Pa terni on: Schwärzt Valentin. 
St. Paul: Dr. Geppel Jos. Spital: 
Rieder Alexander. Wolfsberg: Leber 
Florian, Maurer Carl. 

K. k. kärnt. Landes-Sanitäts 
rath. 

Vorsitzender: Dr. August Kraßnig, 
k. k. Regierungsrath rc. Stellvertreter: 
Dr. Eo. Menèburger, k. k. Regieruugs- 
rath und Landes-Sanitätsreferent. Or- 
dentliche Mitglieder: Dr. Karl 
Birnbacher, Director der Laudes-Jrren- 
anstalt und der Landes-Wohlihütigkeits- 
anstolien; Dr. Karl Pichler, kaiserl. Rath 
und Bezirksarzl i. P; Dr. Alois Smoley, 
Primararzt des allgemeinen Krankenhauses 
in Klagenfnrt. 

Aerzte in Kärnten. 

1 Ausübende Doctoren und Wundärzte. 

a) in Klagenfnrt. 

Dr. B irn bach er Karl, k. k. Sanitäts- 
rath, Primararzt im allgemeinen Kranken- 
hause und zttgleich Director der Landes- 
Jrrenanstalt und des allgem. Kranken- 
hauies, Burggasse 15. 

Dr. Gröbner August, Neuer Platz 7. 
Gruber Josef, W.-A., slädt. Poltzei- 

arzt. Neuer Platz 12. 
Dr. Hauser Fciedrich, Stadtphysiker, 

Neuer Platz 13. 

Dr. Herbst Victor, Secundararzt. 
Dr. Jo sch Jos. Rill. v.. Gerichtsarzt, 

Heiligengeistplatz 1. 
Dr. Kraßnig Aug., k. k. Regierungs- 

rnlh, SanitätSrath ». Professor der Ge- 
burtshilfe, Schulhausgasse 13. 

Dr. Leopold Alfred, Neuer Platz 2, 
im Soninier Badearzt in Pörtschach. 

Dr. Meusburger Eduard, k. k. Re- 
gierungsralh u. Landessauiläts-Referent, 
Director der Hebammen Lehranst., Herren- 
gasse 10. 

Dr. Mi! tel berg er Hermann, Bahn- 
hofstraße 12. 

Dr. Neu mann Friedr., Districtsarzt, 
P a i ch e l Johatin, W.-A., Zahnarzt, 

Aller Platz 24. 
Dr. Pichler Karl. k. k. Sanitätsrath 

und Bezirksttrzt i. R., Rener Platz 14. 
Dr. Pichler Richard, Neuer Platz 14. 
Dr. Pur t scher Othmar, Augenarzt, 

Priesterhansgasse Nr. 4. 
Dr. Schleifer Franz, Secundararzt, 

Krankenhaus. 
Tr. Schludermann Jos., Secundar- 

arzt, Sparcassegebäude. 
Dr. Schmied Max, Secundararzt, 
Dr. Smoley Alois, k. k. Sanitäts- 

raly und Primararzt im allgemeinem 
Krankenhause, Priesterhausgasse 4. 

Dr. Tocggler Franz, Professor der 
Gebiutsyilfe, Neuer Platz 14 

Dr. Udoutsch Biet., Zahnarzt, Burg- 
gasse 10. 

Dr. Wachn er Hugo, k. k. Bezirks- 
arzt, Viehmarkt 8. 

Dr. Werner Carl. Hilfsarzt an der 
Landes-Jrrenanstalt. 

Dr. Widmann Alois, k. k. Sani- 
lüts-Concipist. 

b) A in Lande. 

* Zugleich Districtsäczte. 

AlIh ofe u: *Dr. Brunner Alois. 
Arnold stein: *Dr. Platzer Joh. 
Bleiberg: *Dr. Köffler Josef. 
B l e i b u r g : Dr. Höffecer Hans, Bahn- 

arzt. 
Eberstein: *Dr. Morrer Josef. 
Feldkirchen: *Dr. Zwick Th. 

Dr. Jabornegg Alois Freiherr von. 



Friesach: *Dr. Kalchberg Winfried 
v., Dr. Manganetli Franz. 

Sl. Georgen a. Längste: *Dr. Fugger 
Eduard. 

Gmünd. *Dr. Hans Hüller. 
Grafenstein: *Dr. Jellinek Bioritz. 
Greifen bürg: *Dr. Engstler Ludw. 
Gutenstein: *Dr. Kraßnig Johann. 
Hermagor: *Dr. Hussa Josef, k. k. 

Bezirksarzt. Dr. Ferweger Leopold, k. k. 
Bezirksarzt des Ruhestandes. 

Himmelberg: *Dr. Taumann Jos. 
Hüttenberg: Dr. Steinlechner Ed. 

Wcrksarzt. 
Kir scheut heuer: Dr Tschauko P. 
Kirch dach: *Dr. Kramer Bernhard. 
Lendorf: *Dr. Mühlbacher I. 
St. Leonhard: *Dr. Mack Max 

Ritter von. 
Lölling: Dr. Zapp Aug., Werksarzt. 
Maria Saal: *Dr. von Pirkenau 

Adolf Ritter v. 
Mauthen: *Dr. Seeber Peter. 
Metnitz (Grades): *Dr. Bauer H. 
Moosburg: *Dr. Schlauf Jos»f. 
dbcrvellach: *Dr. Johann Koller. 
Pater ui on: *Dr. Kranzl Adolf, 

Dr. Schaumberger Georg. Privatarzt.^ 
St. Paul: Dr. Tambor Johann. 
P alergassen: *Dr. Zarfl Thomas. 
P rävali: Dr. Lukas F., Werksarzt. 
Rosegg: *Tr. Tobisch Julius. 
S Pit tal: Dr. Hohenbalken Maximil. 

Ritter v, Dr. Porges Salomon, k. k. 
Bezirksarzt, *Dr. Paur Johann. 

S >. Stefan a. d. Gail : *Dr. Laggner 
Mathias. 

Stratzburg: *Dr. Simettiitger Karl. 
Tarvis: *Dr. Stocker Karl. 
Treffen: Dr. Katnig R- 
U n t e r d r a u b u r g : Dr. Hofmann Jos. 
St. Beit: Dr. Hölzl Anton Wilh., 

k. k. Bezirksarzt, *Dr. Domenig Carl. 
Pictring: *Dr. Blumenthal Carl. 
Villach: Dr. Dreschnigg Barthol., 

k. k. Bezirksarzt; Dr. Werner Wilhelm; 
Dr. Knaffl Roderl; Tr. Mayer Carl, 
Spitalsprimararzt; Dr. Bruckmann Ernst. 
Bahnarzt; Dr. Hock Hans, Sccundararzt; 
Dr. Schlangenhauser Fridolin, Bahnarzt. 

Völkermarkt: Dr. Hussa V., k. k. 
Bezirksarzt, *Dr. Zych Eduard. 

Weitensfeld: *Dr. Lercher Joh. 
Winklern im Mollthale: *Dr. 

Meyer Arthur. 
Wolfsberg: *Dr. Mann Ludwig; 

Dr. Wiltmann Friedrich, k. k. Bezirksamts; 
Dr. Schmirger Camillo, Secuudararzt im 
Krankenhause. 

3- Wundärzte Kärntens. 

a) Districtsärzte. 

Eberndorf, Graßl Jul. Ferlach, 
Kästner Anton. Griffen, Herzog Franz. 
Kappel, Zemann Ernst. Maria 
Saal, Preitschopf Karl. Millstatt, 
Humitsch Jul. O b ermi e st th al, Pau- 
riisch Josef. St. Paul, Reiter Josef. 
Pi öl l br ück e », Birubacher I. Reichen- 
fels: Reitlcr Ferdinand. S l. An drä, 
Hinterberger Franz. Villach. Mühlböck 
Franz. Winklern, Boschitz Anton. 
Wolfsberg, Koppitsch Alois. 

b) Sonstige Wundärzte. 

Bleiberg-Kreuth, Besierski Gust. 
Dellach. Districisarzt Ranpl Jakob. 
Gurk. Sallagar Frz. Lind, Kreiner 
Christian. Luggan, Districtsarzt Orsi 
Jakob. Maria Saal, Brandi Franz. 
Obervellach, Gußenbauer Richard. 
Radenthein, Erlacher Barlholom. 
Raibl, Maierhold Sylvest., Werksarzt, 
auch diplom. Thierarzt. Rattendorf, 
Raunig Jos. See dach, Deveu Johann. 
Wolfsberg, Klotz Andreas. Zwei- 
kirchen, Tatzer Leopold. 

Thierärzte. 

a) Klagenfurt: Oertl Franz, k. k. 
Landes-Thierarzt, Pohl Ferdin., Stadt- 
Thierarzt. Lipolo Paul, k. k. Bezirks- 
thierarzt. Kalbachec Mich , priv. Thier- 
arzt. 

b) A in Lande: A l t h o f e n, Sal- 
loker Ludw., landsch. Thierarzt. Blei- 
burg: Hummel Jos., landsch. Thierarzt. 
Eisenkappel: Janeèiô Valent., laud- 
schafll. Thierarzt. Feistritz a. d. Gall: 
Grumböck Heinr., landschafil. Thierarzt. 
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Feldkirchen: Dörner Herrn., landsch. 
Thierarzt. Friesach: Krell L., Cur- 
schmied. Hermagor: Schwarz Johann, 
k. k. Bezirks-Thierarzt. St. Leonhard, 
Schrobt Karl, landsch. Thierarzt. M a u- 
then: Klaus Jos., Curschmied neuen Sy- 
stems. Moosburg, Sparovitz Martin, 
landschaftl. Thierarzt. Obervellach: 
Kuutschik Friedr., landschaftl. Thierarzt. 
Spittal: Kukuisch Rudolf, k. k. Be- 
zirksthierarzt. Tarvis: Schrey Ludwig, 
landsch. Thierarzt. St. Veit, Rebiöek 
Franz, k. k. Bezirksthicrarzt. Villach: 
Frieß Alois, Gerstenberger Jul., Bezirks- 
Thierarzt. Völkermarkt: Hable Jos., 
k. k. Bezirks-Thierarzt. Weitensfeld: 
Schmidt Franz, landschaftl. Thierarzt. 
Wolfs berg: Dodelle With., k. k. Be- 
zirks-Thierarzt. 

Lehrkörper der Staatsmittel- 
schulen in Kärnten. 

K. k. Gymnasium in Klagenfurt zu Be- 
ginn des Schuljahres 1895/96. 

432 Schüler, 4 Parallelclassen. 

Director: Dr. Robert Latzel (Natur- 
gesch.. Malhem, Physik). 

Professoren: Karl Dürr (Latein, 
Griechisch, Phil. Propädeut.), Goitfried 
Flora (Latein, Griechisch, Deutsch), Dr. C. 
Frauscher (Naturgesch., Mathen,.. Phyi.), 
Joh. Gessler (Latein, Griechisch), Alois 
Grillitsch (Gesch., Geogr.), Dr. Frz. Gust. 
Hann (Deutsch, Gesch.), P. Nord. Lebinger 
(Gesch., Geogr.), Jodok Mähler (Latein, 
Griech.), Adalb. Meingast (Lat., Griech.), 
Leopold Pazdera (kathol. Religionslehre), 
Johann Scheinigg (Latein, Griech.), Dr. 
Jak. Sket (Latein, Griech., Slovenisch), 
Anton Webhofer (Math., Phys.) 

G e p r ü p f t e Supplenten: Dr. 
Eugen Giaiinoni (Math., Phys., Turnen). 
Joses Linhart (Lat., Griechisch), Josef 
Sichrowsky (Latein, Griech.), Dr. Franz 
Streinz (Lat.. Griech., Deutsch), Dr. Franz 
Vapotitsch (Mathem., Physik). 

Hilfslehrer: Robert Johne, eoang. 
Pfarrer (evangelische Religionslehre). 

Lehrer freier Gegenstände: 
Prof. Flora Gottfried (Stenographie), 
Lakümy Josef, Turnlehrer (Turn.). Prof, 
Meingast Avalbert (Kalligraphie), Reiter 
Josef, Musikvereins - Director (Gesang), 
Bürgerschullehrer Schreyer Franz (Zeichn.), 
Prof. Slop de Cadenberg Victor (Italien.). 

K. k. Oberrealschule in Klagenfurt. 

Director: Opl Josef (Math., dar- 
stellende Geometrie. 

Professoren u. wirkliche Lehrer: 
Dr. Bruno Karl (Physik, Mathematik), 
Dürnwirth Raim. (Deutsch, Gesch., Geogr., 
Kalligr.), Hamberger Jos. (Deutsch, Geogr., 
Geschichte, Stenographie), Hutter Joh. 
(kathol. Religion), Kemp I. B. (Französ.), 
Kernstock Ernst (Naturgesch.), Mitteregger 
Josef, Phil. Dr. (Chemie, Math.), Riedel 
Anton (Freihandzeichnen), Slop de Caden- 
berg Victor (Franz., Italienisch), Stefan 
Alois (Französisch. Deutsch), Tengler Franz 
(Mathematik, darstell. Geometrie), Wehr 
Joh. (Mathem., darstellende Geometrie), 
Lakomy Josef (Turnen). 

Nebenlehrer: Reiter Josef, Musik- 
director (Gesang), Johne Robert, evang. 
Pfarrer (evangel. Religion). 

Stifts-Gymnasinm in St. Paul. 

(Mit Oeffentlichkeits-Charakter). 

Director: Katz Eberhard (Geogr. 
und Geschichte). 

Professor: Hribernig Aemilian 
(Math., Physik und Zeichnen). 

WirklicheLehrer:Schluder Bened. 
(Latein, Griechisch), Rozmauu Wilhelm 
(Rel ), Jellinegg Brumo (Latein, Griechisch. 
Deutsch), Pototschuigg Maurus (Latein, 
Griech., Deutsch). 

Supplent: P. Othmar Müller 
(Mathem., Naturgeschichte). 

Nebenlehrer: Sales Pire Fr. 
(Slovenisch). Tangl Ferd., Lehrer der 
Volksschule (Gesang und Turnen), weltl. 

K k. Staats-Gymnasium in Villach. 

Director: Zeche Andreas (Ge- 
schichte. Geographie und Stenographie), 



61 

Professoren: Tief Will,. (Natur- 
geschichte und Mathematik), beurlaubt, 
ßo# SoM OMigiimSleM, BM## 
Karl (Zeichnen, Kalligraphie u. Ma'hem.). 
Gstirner Adolf (Deutsch, Geschichte und 
Geogr., class. Philologie), Mair Georg 
(class. Philologie), Vogriuz Gottfried (class. 
Philol., Philosophie, französische Spraye), 
Hammer Joh. (Mathematik und Physik), 
Staunig Johann (Deutsch, Geographie 
unb @(#14(6), Senbobáeí goles (cla||i#e 
Philologie und Slovenisch. beurlaubt), 
Schwenk Franz (class. Philologie), Nieder- 
mayr Franz (class. Philologie), Skarbina 
Josef, (class. Philologie, Slovenisch). 

Neben le h rer: Senn Jos. (Gesang). 
Chambrez Sever. (Turnen). Kaufmann 
Karl (evang. Religion). 

K. k. Lehrerbildungs-Anstalt 
in Klagensurt. 

Director: Unbesetzt. 
Professoren: Branmüller Johann. 

(Deutsch, Geographie u. Geschichte), Sauer 
Raimund (Naturgesch., Chemie, Physik, 
Landwirtschaft), Seidel Joh. (Mathematik, 
Zeichnen). Müller Joses (Religion) und 
W goj. (Seul#, ®eogtapWf, @44#^ 
und Slovenisch). 

lIebungëÎ4uUeI;i:ei:: 
Alois (4. Classe, Gesang und Methodik), 
Gugl August (1. Classe. Violine und 
Methodik), Anton Kollilsch (2. Classe u. 
Violin), Preschern Carl (3. Classe und 
Slovenisch), Clemens Mayer (Vorberei- 
tungSci#). 

Im Range der Uebung-schal- 
lehre r : Lakomy Josef (Turnen), Neck- 
heim Hans (Gesang, Violine, Clavier, 
Orgel). 

Regierungsrath Dr. Ferd. Meusburger 
(Schulhygiene). 

Schuldiener: Kaiser Josef. 

Prüfung- - Commission für 
Volks- und Bürgerschulen. 

Sn Wo«) goles, i. f. BaiibeS)#- 
Jnspeclor, Director. Director-Stellver- 

treter (unbesetzt), Braumüller Johann, 
Sauer Raim. und Seidel Joh., k. k. Pro- 
fessoren der k. k. Lehrerbildungs-Anstalt, 
Gugl August, Preschern Karl u. Fllrpass 
Al., k. k.Lehrer, Kemp Johann, Realschul- 
professor, Lakomy Josef, Turnlehrer. 
Neckheim Hans, Musiklehrer. 

Volks- und Bürgerschulen in 
Klagensurt. 

Stadtschulrath Klageufurt. 

Vorsitzender: Bürgermeister: Dr. 
Posch Friedrich. 

Vertreter der Gemeinde: 
ßai|. IRa^ Ganaba! ßeobegan Sn #(6: 
Ivo von, Hof- und Gerichts-Advocat. 
zugleich Vorsitzender-Stellvertreter; ©taufeI 
Anton, k. k. Regiernngsralh. 

Fachmänner: Pöschl Peter, Director 
der fünfclnssigen Knaben - Volksschule, 
Wißiak Anton. Director der vierclassigen 
Knabeii-Volksschule. 

V e r t r e t e r d e r k a t h o l. K i r ch e : 
Wappis Ferd. 

Evangelischer Beirath: Johne 
Robert. 

Stadt-Schulinspector: Bcau- 
müller Johann, Professor. 

Knaben- und Mädchen-Bürgerschule. 

Siieclon ßetn ©iegftieb (%(#(", 
Geometrie. 

Katechet: Schreiber Franz.^ 
Lehrer: Berger Joh. (Deutsch, Rech- 

nen, Freihandzeichnen, Geometrie und 
geometr. Zeichnen, Schreiben), Drumel 
^¡4061 (Seul#, ®eograb^ie, 
Schreiben, Gesang), Schüttelkopf Balth. 
(Seul#, @eogro#ie, ®e#id)te, %atm:' 
ge##te, @4mbeii, ®ejaug), ©4«bet: 
Franz (Geometrie und geometr. Zeichnen, 
8m^a^b)(^d)neu), Stehen ga(. (Re^nen, 
Naturlehre. Naturgeschichte), Rauchensteiner 
Andreas (Turnen). 

Lehrerinnen: Bayer M. (Deutsch, 
Geographie, Geschichle, Schreiben, weibl. 
Handarbeiten), Puxbaumer Clementine 
(Naturlehre, Naturgesch., Rechnen, Geom., 



€2 

weibl. Handarbeiten), Walluschnigg Anna 
(Deutsch, Geograph., Geschichte, Schreiben, 
weibliche Handarbeiten). 

Lehrkräfte für die freien Ge- 
genstände: Gamper Alois und Eichter 
Adelheid (Italienisch), Walluschnigg Anna 
(Französisch). 

Fünfclaffige Knabenvolksschnle. 

Director: Pöschl Peter. 
Lehrer: Kleinberger Vincenz, Jast 

Georg, Herzog Josef, Kraupa Josef, 
Schmidt Ad., Rauchensteiner Andreas, 
Mayer Rupert, Wüstner Vincenz, Ober- 
llercher Paul. 

Bierclaffige Knabenvolksschnle. 

Director: Wissiak Anton. 
Lehrer: Mutter-dörfer Rudolf, Zenz 

Ludwig, Gamper Alois. 

Fünfclaffige Mädchenvolksschule. 

Direct orín: Hagen Caroline. 
Lehrerinnen: Budik Th., Engel- 

hard Elise, Gausterer Hedwig, Leopold 
Anna, Mayer Thella, Merlin Maria, 
Miller Anna, Morokutti Ludmilla, Stau- 
dinger Marie. 

Kausm. Fortbildungsschule 
des Handels-Gremiums. 

Vorstand: A. Umlauft. 
Vertreterder Unterrichts-Ver- 

waltung: Director Opl Jos. 
Director: Meyer Gustav. 
Lehrkörper: Prof. Rauch, Schrey 

Thomas, Wehr Johann, Zenz Ludwig, 
Wüstner Vine. 

K k. Staats-Handwerker 
schule in Klagensurt 

verbunden mit einem offenen Zcichensaal 
und einer gewcrbl. Fortbildungsschule 

Director: Heß Wilhelm, Architekt 
(für die baugemerblichen Fächer). 

Wirkliche Lehrer: Wald Jakob, 
Bildhauer (für Freihandzeichnen und Mo- 
delliren und die kunstgewerblichen Fächer), 
di Gaspero Math., Maschinen-Jngcnieur 
(für die mechan.-technischen Fächer), Krsek 
Josef, Ingenieur (allgem.techn. Fächer). 
4 Hilfslehrer, 2 Werkrneister. 

K. k. maschinengewerbliche 
Fachschule. 

Director: Unbesetzt. 
Fachlehrer: Ingenieur Boeckl Leop. 

(zugleich Leiter der Anstalt) und Jung 
Franz, Ingenieure. 

Werkmeister: Gotisch Hieronymus, 
Schlusche Alois, Jamnigg Waller, Reb- 
holz Johann und Malalan Anton. 

Werkmeister - Assistente n : Brandt 
Karl und Braun Karl. 

Hilfskräfte, 

Profess oren: Dr. Mitteregger Jos., 
Dr. Hartmann Vincenz, Wehr Hans, 
Schrey Thomas, Stefan Alois. 

Ackerbauschule i. Klagensurt. 

Director: Kaiser!. Rath Schütz C. 
Lehrer: Secretär Kohtert A. ; Dr. 

Kramer; Cassier Trost Franz; Wiesen- 
baumeister Eckert Josef; Obergärtner 
Hirsch Vinc. ; Thierarzt Kalbacher Mich. 

Hilfslehrer: Markus Freiherr von 
Jabornegg, Prof. Thomas Schrey. 

Assistent: Breiner Franz. 
Schuldiener: Graf Franz. 

Landwirtschaftlich chemische 
Versuchsstation. 

Vorstand: Dr. Kramer Ernst. 

Husbeschlags - Lehranstalt in 
Klagenfurt. 

Leiter: Der Lehrer des Hufbeschlags : 
Thierarzt Wolf Andreas. 

Lehrer: K. k. Thierarzt Kalbacher 
Michael. 
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Meiereifchnle zu Pichlern 
Marienhof bei Klagenfurt. 

Director: Kaiserl. Rath Schuh 6. 
Hausmutter: Andreasch Pauline. 
Le hr in eie rin: Lackner Vincenzia. 
Jndustrielehrerin: Krohmer M. 
Hilfslehrer: Secretär Kohlert A., 

Dr. Friedrich Hauser, Stadtphysiter. 

Oeffentliche Kärntner Berg- 
schule in Klagenfurt. 

Obmann des Comits's: Seeland Ferd., 
k. ï. Oberbergrath, Bergbau-Jnspector der 
österr. alpinen Montau-Gesellschaft i. P. 

Professor Brunlechner Aug. lehrt im 
ersten und zweiten Jahrgange sämmtliche 
Hauptfächer. Assistent Hofbauer Wenzel 
lehrt Kalligraphie. Zeichnen, deutsche 
Sprache, Bergmerksgeographie, Gruben- 
rechnungsführung und leitet die Wieder- 
holungen. Dr. I. R. v. Josch tradirt 
und demonstrirt über die erste Hilfe bei 
Verunglückungen. 

K. k. Fachschule für Holz- 
industrie in Billach. 

Schülerzahl 400. 

(Abtheilungen: 1. Tagesschule mit Vor- 
bereituiigscurs, Fachschulen für Möbel- u. 
Bautischlerei, für Holzschnitzerei, für Holz- 
drechslerei. 2. Offener Zeichen- und Model- 
liersaal für Männer. 3. Offener Zeichen- 
saal für Damen. 4. Gewerbliche Fort- 
bildungsschule für Gewerbs-Lehrlinge. 
5. Kaufmännische Fortbildungsschule. 
6. Stenographiecurs für Angehörige des 
Handels- und Gewerbestandes. 7. Zeichen- 

und Modelliercurs für Volksschülec.) 

K. k. Director: Pliwa Ernst, Ritter 
des Franz Josef-Ordens, Besitzer der 
Kriegsmeüaille, Korrespondent der k. k. 
Centralcommission für Kunst- und histo- 
rische Denkmale, Mitglied des Beirathes 
für den gewerblichen Unterricht in Kärnten. 

K. k. Fachlehrer: Nelles Anton. 
^¡bW Sabia!. $wi@, aWb. mter, 

Stocker Anion, Henke Anton, Architekt 
Merrel Heinrich, Spannring Hubert, Hor- 
vath Andreas, Lagler Johann. 

K. k. Werkmeister: Weiß Josef, 
Haubner Dom. 

Hilfslehrer: Volksschullehrer Senn 
Josef. Volksschullehrer Richter Heinrich. 
Volksschullehrer Sebastian Karl, Volks- 
schullehrer Massait! Rudolf, Buchhalter 
Lürtzer von Zechenthal Franz. Volksschul- 
lehrer Doblander Carl, Volksschullehrer 
Zaderer Edmund. Volksschullehrer Falzer 
Josef. Volksschullehrer Schluga Johann. 

K. k. Fachschule für Gewehr- 
Industrie in Ferlach. 

K. I. Director: Ingenieur Schatz! 
Gustav v. Mühlfort. 

Ingenieur: Fachlehrer Baltz von 
Balzberg Karl. 

K. k. Fachlehrer: Düsel Ernst, Ru- 
dolf Joses. 

K. k. Buch führer und Lehrer: 
Pippich Franz, r _ n 

Werkmeister: Reisig Rudolf, Just 
Franz, Uschnig Josef, Geißler Adolf. 

K. k. Probiranstalt für Hand- 
feuerwaffen in Ferlach. 

K. k. Director: Ingenieur Schatz! 
Gustav v. Mühlfort. 

P r o b i r m e i st e r: Pehr Eduard. 
Visitirmeister: Hoinig Johann. 
K. k. B u ch f ü h r e r: Oroszy H. I. 
2 Gehilfen. 

Schule des kärnt. Gartenbau- 
Vereines. 

Leiter: Jabornegg Mark., Freih. v. 
Lehrer: Georgi C. F., Handelsgärtner 

(Pflanzencultur), Hirsch Vinc., landwirt- 
schaftl. Obergärtner (Obstbaumzucht), 
Jabornegg Markus Freih. von, Landes- 
(011)1(1.3)1«%. (0otani!), 3)r. ^itte«gget 
Jos., k. k. Oberrealschul-Prof. (Chemie), 
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Iasi Georg. Volksschullehrer (Aufsatzlehre. 
Arithmetik). Schrey Thomas, k. k. Ober- 
realschul-Professor (Physik u, Geometrie). 
Duller Friedhof-Gärtner (Zeichnen). 

Taubstummen Institut. 

Vorstand: Dr. Gobanz Josef, k. k. 
Landesschulinspector. 

Vorstand-Stellvertreter: Un- 
besetzt. 

Leiter des Institutes: Grien- 
tschnig Georg. ' 

Katechet: P. Gallus Jäger. 
Lehrer: Warmuth Victor und Gasser 

Johann. 

Kleinkinder Bewahranstalt. 

Protektorin: Frau Mühlbacher I. 
S tel l v e rt r e te ri n : Frau Böhm A. 
Leiterin: Frl. Kurzamann Anna. 
Kindergärtnerin: Frl. Ktslinger 

Marie. 

Verein für Kindergärten. 
Vorsteherin: Excell. Frau Baronin 

Ida von Schmidt-Zabisrow. Vorstand- 
Stellvertreter : Dr. Gobanz Josef. Landes- 
Schulinspector. 

Kindergärtnerin: Pichler Ther. 

Knaben-Rettungs u. Erzieh- 
ungs-Anstalt i d. Villacher 

Vorstadt. 
V.orstand: Der Landesausschuss. 
Lehrer (Hausvater): Skuduig Josef. 

II. Lehrkraft: Küchel Albin. 

Höhere Töchterschule in 
Klagenfnrt. 

Verwaltungsrath: Baronin von 
Schmidt-Zabwrow, Dr. Friedrich Posch, 
Bürgermeister. Dr. Ivo v. Hibler, Baron 
v. Aichelburg. Alfred Egger, Joh. Brau- 
müller. 

Leiter der Schule: Unbesetzt. 
Professoren: Braumüller Johann, 

Dürnwirth Raim., Grillitsch Alois. Ham- 
berger Jos., Kemp Joh., Apih Josef, Dr. 
Mittecegger Joses, Dr. Frauschec Karl, 
Sauer Raim., Seidel Johann, Slop de 
Cadenberg Victor, Webhofer Anton, Wehr 
Johann. 

Aufsichtsdame: Frau Pickart Anna. 

Privat-Mädchenfchule der 
Urfulinen. 

Schulpräfectin: Mater Waldner 
Electa. 

Lehrerinnen: Mater Schellander 
Eleonora, S. Dürnwirth Petronell«, M. 
Flemisch Ursula, Frl. Maria Mischitz, 
Frl. Marta Fanzoy. 

Arbeitslehrerinnen: M.Kracher 
Augusta, Frl. Chudoba Leopoldine. 

Pensionat der Urfulinen. 

Vorsteherin: Btat. LachnerGabriela. 
Erzieherin: M. Meier Pia. 
Lehrerinnen: M. Fiebach Cajet. 

M. Kling Bernarda, M. Gschwandl Ro- 
stn«, S. Michael Constanzia, S. Dermutz 
Paula, S. Taupe Canisia, S. Chuüoba 
Antonia, S. Maurer Rosa, S. Angela 
Schmidt, Frl. Helene Pech. 

Lehrerinnen für Zeichnen u. 
weibliche Handarbeiten: S. Ku- 
belka Alexia, S. Weber Alfonso, S. Korak 
Cölestine, S. Klinisch Jgnatia. 

Lehrerinnen der fremden Spra- 
ch en: S. Maurer Rosa, S. Taupe Ca- 
nisia, S. Weber Alfonso, Frl. Románese 
Theresina, Frl, Henkel Elise, Frl. Jakob 
@Ii¡e. 

Mädchen Arbeitsschule in 
Klagenfnrt. 

Vorsteherin: Ida Baron, v. Schmidt- 
Zabisrow. 

Stellvertreterin: Frau Scheriau 
Josefine. 
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De fon o min: Frau Graduer Eleon. 
C a s s i e r i n : Frl. Hauser Marianne. 
Schriftführerin: Baron. Mylius 

mm. 
Comité: Die Frauen: Birnbachec 

Karol,, Böhm Anna, Dürnwirth Alwine, 
Frl. v. Fradeneck Marie. Frl. Herrmann 
Stephanie, Fra» v Hillinger Marie, 
Koller Ant., Baron. Mac Nevin 0'Kelly 
Lory, Baronin Mylius Wilhelm., Gräfin 
Neuhaus Charlotte, Juda Maria. 

Lehrkörper: Professor Dr. Biehauser 
Adalbert, (Religion), Wald Jakob (Ge- 
werbl. Zeichnen), Pickart Anna (Special- 
curs für Kunstarbeiten). Mayer Thekla 
(Wiederholungsunterricht), Jessenko Cle- 
mentine (Handstickerei) Lakner Anna (l. 
Nähstube), Schwarzfurtuer Marie (2. Näh- 
stube). Luge Wilhelm. (Maschinnäherei), 
Schinder Josefine (Kleidermacherei), Ned- 
wed Anna (Maschinstrickerei), Fuchs Marie 
(Weißstickerei), Pauline Seidl (Wäscherei 
und Büqelei). 

Verwalt e r i n: Wenedikter Marie. 

Waisenhaus. 
Erzieherin: M. Klesch Clementina. 
Lehrerin für weibliche Hand- 

arbeiten: Frl. Stöckl Marie; zwei 
Laienschwestern geben Anleitung zu den 

' häuslichen Arbeiten. 

Angela-Anstalt. 

I. Lehrerin und Erzieherin: 
M. Margaritha. II. Lehrerin und 
Erzi eheri n : M. Augustina; eine Laien- 
schwester und eine weltliche Gehilfin ge- 
ben die Anleitung zu den häuslichen Ar- 
beiten. 

Kaufmann. Handelsschule 
für Mädchen in Klagensurt. 

Vorstand: Dr. Mitteregger Josef, k k. 
Professor der Oberrealschule, lehrt auch die 
Warenkunde und Chemie. 

Lehrer: Prof. Dürnwirth Raimund 
(Buchführung, Wechselkunde u. Handels- 
corresponvenz), Professor Tenglcr Franz 
(Arithmetik), Hamberger Jos. (Geographie). 

K. k. Landesschnlrath. 
Vorsitzender: Der Landespräsident. 
Vorsitzender-Stellvertreter: 

Josef Kapp. k. k. Regierungsrath. 
Mitglieder: Leopold Bar. Aichel- 

burg-Labia. Dr. C. Ubl, H. Hinterhuber, 
Karl Preschern, Josef 0pl, Dr. Valentin 
WüHer 

Lan dessch ul-Inspect oren: Dr. 
Josef Gobanz, Dr. Johann Zindler. 

R e f e r e n t für a d m i n i st r a t i v e 
und ökonomische S ch u l - A n g e - 
legenheiten: Staithaltercirath Dr. 
Michael Götter. 

K. k. Bezirksschulräthe in 
Kärnten. 

Klagensurt Land. 

Vorsitzender: Franz Freiherr Mac 
Nevin O'Kelly, k. k. Bezirkshauptmann. 

Vertreter derGemeinden: Dr. 
Domenig Josef in Feldkirchen; Doujak 
Joh., Realilütenbcsitzer in Oberferlach. 

Fachmänner: Steirer Otto, Schul- 
leiter in Tiffen; Ruckgaber Franz, Ober- 
lehrer in Maria Saal. 

Vertreter der kathol. Kirche: 
Wappis Ferd., Domcapilulnr. 

Vertreter der evangel. Kirche: 
i Schwarz Ernst, Pfarrer in Waiern. 

Bez irks-Schu l inspe ct ore n: Pre- 
schern Karl, Lehrer an der Uebungsschule; 
Fürpaß Alois, Lehrer an der Uebungs- 
schule. 

Hermagor. 

Vorsitzender: van Goethem Ernst, 
k. k. Bezirkshauptmann. 

Vertreter der Gemeind en: Pipv 
Anton, Gasser Joh. seu., Berger Peter. 

Fachmänner: Mikula Josef, Schul- 
leiter in Kölschach, Socher Josef, Ober- 
lehrer in Mellweg, Buchacher Mathias, 
Schulleiter in Gundersheim. 

Vertreter der kathol. Kirche: 
Msgr. Fritz Josef, Consistorialcath, De- 
chant und Pfarrer in Hermagor. 

Vertreter der evang. Kirche: 
Rupilius Karl, Pfarrer zu Watschig. 

5* 
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Bezirksschul-Jnspector: Moro 
Hugo, Schitlleiler in Hermagor. 

Spittal. 

Vorsitzender: von Barcsay, k. k. 
Bezirkshauptmann. 

Vertreter der Gemeinden: Dr. 
Pour Johann, Districisarzt u. Gemeinde- 
rath zn Spittal; Feldner Josef, Gastwirt 
und Großgrundbesitzer in Gmünd, Funder 
Johann in Brüggen. 

Fachmänner: Eisendle Leop., Ober- 
lehrer in Liesereck; Ambros Alex., Ober- 
lehrer in Obervkllach; Winkler Georg, 
Oberlebrere in Trebesing. 

Vertreter der kathol. Kirche: 
Guggenberger Franz, fürstbisch. Consi- 
storialrath, Dechant u. Pfarrer in Spittal. 

Vertreter der evang. Kirche: 
Bünker Carl, Pfarrer und Senior in 
Trebesing. 

B e z i r k s s ch u l - I n s p e c t o r e n : 
Cella Joh., Oberlehrer in Stall, Pirker 
Johann. Oberlehrer in Spittal, Sixt Joh., 
Oberlehrer in Millstatt. 

@t. Beit. 

Vorsitzender: Ritter v. Grabmayr, 
k. k. Bezirkshauptmai:». 

Vorsitzender - Slellverteler: 
Pöschl Peter, k. k. Bezirksschulinspector. 

Vertreter der Gemeinden: Ple- 
schutznig Ferd., Obcrbergralh u. Bürger- 
meister in Hüttenberg; Kirchmayer Karl, 
Realitälenbesitzer in Zweikirchen; Crian 
Franz, Bürgermeister in Gurk. 

Fachmänner: Frühstück Franz. 
Oberlehrer in Wieling. Amberger Veil, 
Oberlehrer in Pulst. Will Florian, Ober- 
lehrer in Gurk. 

. Vertreter der kath. Kirche: Lex 
Gabriel, Dechant und Stadtpfarrer, in St. 
Veit. 

Vertreter der evangel. Kirche: 
Mayerhofer Karl, k. k. Postmeister in 
@t. Beit. 

Bezirksschul-Jnspe cloren: 
Gümpec Alois, Lehrer in Klagenfnrt, für 
die Gerichtsbezirke Friesach und Gurk; 
Pöschl Peter, Direct, an der Knabenschule 

in Klagensurt, für die Gerichtsbezirke St. 
Veit, Ebecstein und Althofen. 

Bill» d). 
Vorsitzender: Schuster Hans, t k. 

Bezirkshauptmann. 
Vertreter der Gemeinden: Zier- 

mann Julius Richard, Oberförster in 
Bteiberg. Zimek Alois, Fürst Liechten- 
stein'scher Oberverwalter in Rosegg. Orasch 
Matthäus, Bürgermeister in Wernberg. 

Fachmänner: Strauig Joh., Ober- 
lehrer in Feistritz a. d. Dran; Tappeiner 
Franz, Oberlehrer in Pontafel. 

Vertreter der kathol. Kirche: 
Pleschutznig Johann, Dechant u. Stadt- 
pfarrer in Villach. 

Vertreter der evang. Kirche: 
Winkler'Josef, Pfarrer u. Superintendent 
in Arriach. 

B e z i r k s s ch „ l - I n s p e c t o r e n: 
Prießnitz Gnstav, Oberlehrer in Velden, 
für den Gerichtsbezirk Paternion und einen 
Theil des Gerichtsbezirkes Villach. Stelzt 
Joh., Oberlehrer in Ferlach, für den 
übrigen Theil des Gerichtsbezirkes Villach 
und für die Gerichtsbezirke Rosegg, Arnold- 
stein und Tarvis. 

Völkermarkt. 

Vorsitzender: Kolenz Franz, k. k. 
Bezirkshauptmann. 

Vorsitzender-Stellvertreter: 
Helldorff Ferd. Freih. v., k. k. Major a. 
D., in Thalenstein. 

Vertreter der Gem einde n : Pnn- 
zengruber Gottfr., Bergverivalter in Hom, 
Scifriz Friedr., Gutsbesitzer in Miklauzhof. 

Fachmänner: Hridecscek Peter, Ober- 
lehrer in St. Michael ob Bleiburg, Kufler- 
nigg Franz, Oberlehrer in Krejanzach u. 
Skorianz Michael, Schulleiter in St. Peter 
am Wallersberg. 

Vertreter der kathol. Kirche: 
Schluet Josef, Dechant und Stadtpfarrer 
in Völkermarkt. 

B e z i r ks - S chu l i n s p e c t o r e n: 
Valentinitsch Joh. für den Gerichtsbezirk 
Bleiburg; für die Gerichtsbezirke Völker- 
markt, Eberndorf u. Kappel Artnak Math, 
in Völkermarkt. 
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Wolfsberg. 

Vorsitzender: Murmayer Carl, 
k. k. Bezirkshauplmann. 

Vorsitzender-Stellvertreter: 
Gönitzer Franz, k. k. Bezirksschulinspector. 

Vertreter der Gemeinden: Her- 
bert-Kerchuawe Ernst in Kirchbichl. Geins- 
berger Simon in St. Margarethen. Dr. 
Wölwich Ferd., Advocat in Wolfsberg. 

Fachmänner: Ragoßnig Anton, 
Oberlehrer zn S!. Marein. Ñernut Josef, 
Oberlehrer in St. Leonhard. Müller Jos., 
Oberlehrer in St. Andrä. 

Vertreter der kathol. Kirche: 
Lorenz Wälder, Dechant u. Stadtpfarrer 
in Wolfsberg. 

Bezirks-Schulinspector: Gö- 
nitzer Franz, Oberlehrer in Wolfsberg für 
den ganzen Schulbezirk. 

Gemeinderath i. Klagenfurt. 

Bürgermeister: Dr. Posch Friedr. 
Bürgermeister -Stellv er treter: 

Nenner Julius. 
Gemeinderäthe: Dr. Abuja Math., 

Baumgartner Ferd,, Bierbaum Anton, 
Birnbacher Victor, Dielrich With. Edl. v., 
Grieulschuig Georg, Haderer Carl. Hei- 
linger Leopold, Dr. Hibler Ivo Edl. v.. 
Hofer Rudolf, Hoffmann Theodor. Jer- 
gitsch Ferd., Dr. Kleinmayr Ferd. Edl. v., 
Kosiöik Franz. Maurer Ludw., Dr. Metuitz 
Gust. Ritter v„ Prinz Josef, Rainer 
Magnus, Rektorèik Edm., Riepl Valent., 
Röschnar Carl, Sommeregger Franz, 
Suppan Johann .snn, Suppe Eduard, 
Waldner Johann. 

Beamte des Magistrates Klagenfurt. 

Ai agistrats-Director: Koschaker 
Theodor. 

I. Magistrats - Commissär: 
Geiger Rudolf. 

H. Ai a gistra ts ° Coinmissär : 
Wlatnigg Friedrich. 

Stadt-Ingenieur: Pierl Raim. 
St ad t p h y s ik u s: Dr. Hauser Fried. 
S t a d l b n ch h a l t e r : Tarmann Josef. 
M a g i st r a ts-C a s si er : Okorn Math. 

Official: Malle Peter. 
Magistrats-Kanzlisten: Wer- 

denig Carl, Zolle Rudolf, Payer Joh., 
Schaar Rudolf, Ribiisch Michael prov., 
Hanser Johann. 

Buchhaltungs-Praktikant. 
Plasch Valentin. 

Bauzeichner: Hauschild Josef. 
S t à o t. Polizeiarzt: Gruber Jos. 
S lädt. Thierarzt: Pohl Ferd. 
Stä dt. Ma rktco mmissär : Eber- 

nigg Anton. 
Städt. Markt-Aufseher: Keller- 

mann Josef. 
Städt. Schlachthaus-Aufseher: 

Tarmann Mathias. 
Städt. Holzmesser: Tilli Josef, 

Schmiermaul Franz. 
Städt. Sicherheitswache: 1 Wacht- 

meister, 2 Führer, 20 Sicherheitswach- 
männer. 

Gemeinde Vertretung 
Villach 

Bürgermeister: Scholz Friedrich. 
Gemeinderäthe: Ghon Carl, Dr. 

Mayer Eduard, Olsacher Johann, Rainer 
Chrys., Moser Valentin. 

Ausschüsse: Dr. Clementschiisch Ar- 
nold, Dr. Dinzl Ignaz, Erian Emil, 
Fürst Aiathias, Gold Johann, Hecket 
Josef, Hendrich Johann, Jannach Simon, 
Kömetler Josef, Moritsch Anton L., Dr. 
Moritsch Ernst, Pabstmanu Josef, Senn 
Josef. Stannig Johann. Tomz Hubert, 
Unterhuber Sebastian. Dr. Werner Wil- 
helm, Willroider Ernst. 

Ortsschulrath: Olsacher Johann, 
Kömetter Josef, Dr Mayer Eduard, Dr. 
Moritsch Ernst, Obmann-Stellvertreter, 
Stannig Johann, Obmann. Ersatz- 
männer: Zeehe Andreas, Dr. Werner 
Wilhelm. 

Gemeinde-Vorsteher. 

Bezirkshaupt Mannschaft 
'Kl a genfu r t. 

In den Ortsgemeinden: Albeck, 
Huber Johann. Annabichl, Woschitz Jos. 

5* 
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Ebenthal, Orei,ins Johann. Feistritz im 
Rosenthale, Pack Florian. Feldkirchcn, 
Kapeller Franz. Glanegg, Weiß Blasius. 
Grafenstein, Tauschitz Stefan. Himmel- 
berg, Lackner Johann. Hörtendorf, Rupp 
Sebastian. Keutschach, Strauß Georg. 
Klein-St. Veit, Lipot Josef. Köttmauns- 
dorf, Prosekar Mathias. Krumpendorf, 
Hofer Martin. Lendorf, Urabl Franz. Lud- 
mannsdorf, Jakopilsch Johann. Maria 
Saal, Brenner Josef. Maria Feicht, 
Haberl Ant. St. Martin bei Klagenfurt, 
Orasch Georg. St. Martin am Techels- 
berg, Kalle Anton. Mieger, Kordasch Jos. 
Moosburg, Grimschitz Franz. Niedcrdörfl, 
Sorgo Johann. Oberdörfl, Schellander 
Valentin. Oberferlach, Doujak Johann. 
Ossiach, Brugger Anton. Ottmanach, 
Engelhofer Franz. St. Peter am Bichl, 
Holzer Michael. St. Peter bei Klagen- 
furt, Se. Durchlaucht Fürst Orsini- 
Rosenberg Heinrich. Ponfeld, Trampitsch 
Josef. Pörtschach am See, Leßiak Pr,m. 
Radsberg, Korpitsch Johann. Reichenau, 
Kramer Johann. St. Ruprecht. Barbolani 
Friedrich. Schicfling, Toff Josef. Sittich, 
Spieß Alois. Steiudorf, Trauegger Math. 
Steuerberg, Petritz Karl. Tauchendorf, 
Stromberger Ferdinand. St. Thomas, 
Puschnig Joh. Toppclsdorf, Lutschounig 
Jacob. Unterferlach. Outschar Franz. 
Unterloibl, Schönlieb Franz. St. Urban, 
Wälder Mathias. Viktring, Moro Leop. 
Ritter v. Waiern, Huber Franz. Windisch- 
Bleiberg, Lausegger Jacob. Windisch- 
St. Michael, Sihler August. Weihels- 
dorf, Kcaßnig Stefan. Zell, Köllich Joh. 

Bezirkshauptmannschaft 
Hermago r. 

In den Ortsgemeinden: Birn- 
baum (Lesachthal), Huber Joh. Dellach, 
Bader Peter. Egg, Mörtl Florian. 
Görtschach, Wernitznig Mich. Guggcnberg, 
Herzog Christof. Hermagor, Lamprecht 
Franz. St. Jakob (Lesachthal), Wilhelmer 
Josef. Kirchbach, Berger Peter. Kötschach, 
Klans; Franz. Liesing (Lesachthal), Mä- 
scher Stefan. St. Lorenzen (Lesachthal), 
Wilhelmer Gregor. St. Lorenzen (Gitsch- 
thal), Obereßl Andreas. Luggau (Lesach- 

thal), Strieder Josef. Mauthen, Postemer 
3%# 9Ri#g, @0(1 #org. 
Themeßl Jakob. Rattendorf, Filippitsch 
Peter. Reisach, Buchacher Mathias. St. 
Stefan, Zwick Nicol. Tröpolach, Rauter 
Georg. Vorderberg, Millonig Bartlmä. 
Waidegg, Steinwender Jakob. Weisbriach, 
Traar Johann. 

Vezirkshauptmannschaft Spittal. 

In den Ortsgemeinden: Bal- 
dramsdorf, Saucregger Georg. Berg, 
Riedermüller Anton. Brüggen, Funder 
Johann. Dellach, Egger Joh. Döllach, 
Sauper Balthasar. Flaschberg. Gladnig 
Josef. Gmünd, Zmölnig Joh. Greifen- 
burg, Maier Josef. Hl. Blut, Kramser 
Joh. Irschen, Nagele Joh. Kleinkirch- 
heim, Huber Johann. Kolbnitz, Walter 
Josef. Kremsbrücke, Glaivischnigg Josef. 
Lendorf, Taurer Meinhard. Lieserhofen, 
Maier Joh. Lind, Steiner Jos. Malta, 
Glü&[ßntl. 90(11,id. 
bichl, Steinbrngger Job. Oberdrauburg, 
Millechner Josef. Obermillstatt, Sixt Pet. 
Obervellach, Walter Peter. Puchreit, 
Wirnsberger Gottlieb. Pusarnitz, Grad- 
nitzer Johann. Radenthein, Schcetter 
Sim. Rangersdorf, Fercher Jos. Renn- 
weg, Peitler Jos. Sachsenburg, Zmöllnig 
Josef. Sagritz, Pirker Christian. St. 
Peter-Edling, Gradnitzer Peter. Seeboden, 
Preiml Jakob Spittal, Grebmer Joh. v. 
Stall, Unlerreiner Josef. Steinfeld, Ertl 
Balihasar. Techendorf, Müller Jos. Tre- 
besing, Wirnsberger Jos. Winklern, Wer- 
nisch Lorenz. Zwickenberg, Veit Bernhard. 

Bezirkshauptmannschaft St. Veit. 

In den Ortsgemeinden: St. 
Veit, Reichel Anton. Althofen, Mündler 
Franz. Eberstein, Tschemernig Georg. 
Friesach, Hödl Johann. St. Georgen a. 
Längsee, Sicht Karl. Glöduitz, Fugger 
Blasius. Grades, Lindl Josef. Griffen 
(deutsch), Rainer Blasius. Gurk, Erian 
Franz. Guttaring, Vaterl Simon. Har- 
degg, Lindner Mart. Hörzendorf, Pirker 
Alois. Hüttenberg, Pleschiutznig Ferd. 
St. Johann a. Brückl, Huditz Blasius. 
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St Johann am Pressen, Koller Josef. 
Klein-St. Paul, Kaspar Josef. Krasta, 
Kueß Tbom. Liemberg, Spitaler Nicol. 
Lölling, Dietz Friedrich. Metnitz, Kösten- 
berger Michael. Micheldorf, Grabner Jos. 
Obermühlbach, Wuite Mariin. Pfannhof, 
Rainer Franz. Pisweg, Leitgeb Franz. 
Pulst, Elleberger Josef. Rabing, Funder 
Carl. St. Salvator, Knapitsch Oswald. 
Schaumboden, Wölditsch Josef. Sörg, 
Mayer Eduard. Straßburg, Kaßegger 
Heinrich. Weitensfeld, Telsnig Mathias. 
Wieting, König Franz. Zellschach, Winkler 
Johann. 

Bezirkshaupt Mannschaft Villach. 

In den Ort s g emei nden: Afritz, 
Huber Johann. Arnoldstein, Grum Andr. 
Arriach, Bodner Alb. Augsdorf, Urabel 
Urban. Bleiberg, Aichinger Joh. Emmers- 
dorf. Wiegele Franz. Feld, Modi Friedr. 
Finkenstein, Wielitsch Joh. Fresach, Unter- 
kofler Joh. Hohenthurn, Millonig Joh. 
St. Jakob, Kobenter Franz. Köflenberg, 
Teppan Joh. Landskron, Laßnig Franz. 
Leopoldskirchen, Theniel Jos. Malborghet, 
Schorch Heinrich. Maria Gail, Mörtl 
Alois. St. Martin, Kreutzer Alois. Moos- 
wald, Klammer Joh. Paternion, Müller 
Phil. Pontafel, Lamprecht Joh. Rosegg, 
Zimek Alois. Saifnitz, Scheriau Mathias 
Stockenboi, Ba>telmä Johann. Tarvis, 
Dreyhorst Josef. Treffen: KleinSzig M. 
Uggowitz, Ehrlich Franz. Velden, Ulbing 
Ernst. Villach, Scholz Friedr. Weißen- 
stein, Tschabuschnig Vincenz. Wernberg, 
Orasch Matthäus. 

Bezirkshauptmaiinschaft 
Völkermarkt. 

In den Ortsgemeinden: Blei- 
burg, Herbst Ludwig. St. Daniel, Kert 
Primus. Diex, Ladinig Mich. Eberndorf, 
Schumach Johann. Eisenkappel, Zemann 
Ernst. Feistritz, Kloker Simon. Fetten- 
gupf, Kottiik Lukas. Gallizien, Wuite 
Simon. Globasnitz. Jekl Joh. Griffen, 
Horner Anton. Gutenstein. Marischler 
Adolf. Haimburg, Aichwalder Josef. St. 
Kanziau, Pitzej Joh. Köttelach, Mettarnig 

Johann. Leifling, Krammer Joh. Loibach. 
Podricuik Paul. Mieß. Seblatnig Joh. 
Moos, Katz Valentin. St. Peter am 
Wallersberg, Papitsch Josef. Prävali, 
Madile Peter. Pustritz. Pribernig Alois. 
Rüden, Trunk Thouias. Rückersdorf, 
Gregoritsch Josef. Schwabegg, Micheu 
Jakob. Schwarzenbach, Boziö Alois. See- 
land, Muri Franz. Sittersdorf, Seifriz 
griebrid). ^ainac^, 91^0^ Soies. $(«04, 
%ubi mnton. %ßliermatft. 8^411« So^ 
Waiseuberg, Müller Jakob. 

Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg. 

In den Ortsgemeinden: St. 
Andrä. Pongratz Leop. Eitweg, Pongratz 
Rud. Ettendorf, Rink Joh. Fischering, 
Krenn Bartlmä. Forst. Karrer Andreas. 
St. Georgen, Polli Josef. Granitzthal, 
Schiffer! Karl. Gräbern - Prebl. Stückler 
Filipp. Gösel, Ballant A. Kamp, Kienzl 
Franz. Kollnitz, Schatte B. Lading, Wid- 
nig Anton. Lavamünd, Steflitsch Th. 
Legerbuch, Thonhauser I. St. Leonhard, 
Weiß G. Lindhof, Größing Th. Dt. 
Marein, Jsak Valent St. Margarethen. 
ßoCkt SM). <5!. 9^40(1, ©ring! W»t. 
St. Paul, Tonitz Albert. St. Peter, Sturm 
Peter. Pölling, Theuermann G. Preiten- 
egg, Talker Jos. Reichenfels, Geiger Blas. 
Reisberg, Wiednig Franz. Schiefling, 
Reiterer Andreas. St. Stefan. Theaer- 
IIIann Caspar. Schönweg, Rassi Johann. 
Thürn, Rothleitner Josef. Uuterdrauburg, 
Domaingo Leopold. Waldenstein, Joham 
Ferd. Wölch, Teuffenbach Ernst I. Wolss- 
berg, Herbert-Kerchnawe Ernst. 

Kärntnerische Handels- nnd 
Gewerbekammer. 

Präsident: Hillinger Karl Ritter von 
Trauuwald. Vicepräsident: MoroLeo- 
pold Ritter v. Secretar: Canaval I. L. 
kaiserl. Rath. Secretär-Stelloer- 
treter: Plochl Raim. sur. Dr. Kanz- 
listen: Lang I., Laschan I. 

Mitglieder. 

Bierbaum Anton, Dietz Friedr., Ehren- 
werth Fritz, Ehrfeld Wihelm Ritter von. 
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Feldner Jos., ©miou Fritz, ©rebuter I. v.. 
©roltsch Josef. Herbert-Kerchnawe Ernst, 
Hinterhuber Hermann, Jergitsch Ferd., 
Lienhart Leopold, Manhart Joh. Malh., 
Mannhardt Oswald, Maurer Ludwig. 
Moritsch Lorenz Ant., Bèühlbacher Paul, 
Rainer Julius, Dr. Rainer Victor R v., 
Rauscher Eduard v., Rieder Fr.. Röschnac 
Carl, Umlauft Ambros, Wirth Franz I. 

korrespondierende Mitglieder. 

Fiedler Julius, Frey Carl Aug. R. v., 
Hiipfeld Wilhelm, Nagel Leopold. Pacher 
Gustav, Seeland Ferd., Terdina Franz. 

K. f. Landwirtschafts-Gesell- 
schaft für Kärnten. 

Mitgliederzahl 2652 in -Í5 Gauvereinen. ¡ 

Präsident: Dr. Edlmann Ernst R. V., 
Guts besitzt r in Sauger. 

Central- A u s s ch ü s s e: Aichlburg- 
Labia Lcop Bar., ©üterbesitzer. Doinaingo 
Adolf, Gutebesitzer am Kt abhor Edlmann 
Franz Ritter v., Gutsbesitzer in Pichlern- 
Marienhof. Elbl Anton, Gutsbesitzer und 
Reichsrath-abgeordneter in Hunnenbrunn. 
Funder Peur, Gutsbesitzer in Dnrnseld. 
Holzer Josef. Gnlsbesttzer in Gersdorf. 
Kirschner Fr.. Realitätenbesitzer in Maria 
Rain, Reichsralhs- und Landtagsabgeord- 
neter. Oertl Fr. I., k. k. Landes-Thierarzt 
(Vicepräsideni). Orasch Mathias, Land- 
tags - Abgeordneter und Realttätenbesitzer 
in Duel ob Bilden. Supersberg Anton, 
Gutsbesitzer in Sachsettburg, Landlags- 
abgeordneter. Tjcharre Aiitott, Gutsbesitzer 
in St. Jakob bei Klagenfurt. Weittlünoer 
Josef, Gutsbesitzer in Klagenfurt. 

D i r e e t o r der Ackerbau- u. d. Bleierei- 
schule : kaiser!. Rath C. Schütz. 

Secretar: Kohlert Alfred, zugleich 
Hanptlehrer an der Ackerbauschule. 

Cassier: Trost Fr., zugleich Lehrer 
an der Ackerbauschule. 

Assistent der A ck e r b ausch » le : 
Franz Breiner. 

V o r st a n d der landw.-chem. Versuchs- 
station: Dr. Ernst Kramer. 

Obergärtuer: Hirsch Vine., zugleich 
Lehrer an der Ackerbauschule. 

Ob st gärt n er: Krajzar Andreas. 
Wiesenbaumeister: Eckert Josef, 

zugleich Lehrer an der Ackerbauschule. 
Thierärzte: Wolf Andreas, k. u. k. 

Unter-Thierarzt, Hufbeschlagslehrer und 
Leiter der Hufbeschlags-Lehranstalt, und 
Michael Kalbacher. k. und k. Thierarzt, 
Wanderlehrer und Lehrer an der Acker- 
bauschnle. 

K a II z l e i b i e n e r : Graf Franz. 

K k. Berghauptmannschast 
in Klagenfurt 

für Steiermark, Kärnten, Tirol, Vorarl- 
berg, Krain, Görz, Gradisca, Triest, 

Istrien, Dalmatien. 

Berghauptmann: Gleich Josef, 
Ritter des Leopo d-Ordens. 

Oberbergräthe: Knopp Rudolf, 
Webern Karl v, Jauernig Reinhold. 

Official: Hutter Sylvester. 
K a n z l i st e it : Berritli Alex , Schal- 

ln mnn Johann. 
Amtsdiener: Taniinel Josf. 

Revierbergamt zn Klagenfurt für das 
Hcrzogthum Kärnten. 

Rev i e r b e rgb eamle: Ober-Bergcom- 
missäc Dr. Phil. Coiiaval Richard. 

Adjunkt: Jenisch Edler v. Alifeld 
Paul Gustav. 

Bleiberger Bergwerks-Union 
in Klagenfurt. 

V e r w a l t u a g s r a t h: Präsident: 
Blühlbacher Paul; Verwaltuiigsräthe: 
Ehrfeld A. Ritter von, Moritsch A. L-, 
Dr. Holenia Josef, Suppaii Johann suu. 

A ufj i ch ts ra t h - Berge. Hinterhuber, 
Dr. v. Best Job., Holenia Günther. 

C c n t r a l l e i t » n g in klagenfurt: 
Biereaiilil-Director: Werner Oscar; Pro- 
kurist,>,: Mayr Johann, Czerivenka Josef; 
Beamte: Mnitansch Email., Marko Blax, 
Swoboda Eduard. Popp Ferd., JUitzsteiu 
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3oief b., (Brifümogn: 39110;, SMounei: 
Julius. Vaudisch Theod. Archi'ekt: Pichler 
Franz. Rentmeister: Rauter Josef. 

Al. k. Bergverwaltung in 
Raibl. 

(Bleierz-, Zinkblende- u Galmeibergbau 
und Bleischmelzhütte) 

Vorstand: Haberinann Joliann, k. k. 
Bergrath. K. k. H ü I t e n v e r >v a l t e r : 
Unbesetzt, ü. k. Official: Seiler Ant. 
K. k. Bergni ei ster: Piaster Alois. K. k. 
Brgarzt: Mayerhold S. 

Oesterr alpine Montau- 
Gesellschaft. 

Maschinenfabrik und Eisengießerei in 
Klagenfnrt. 

Direcior: Ingenieur Fiedler Alexander. 
Ingenieure: Pipitz Moriz, Kalben Carl, 
Jank Johann, Kotz Leopold. Technische 
Bcainle: Gradischnig Leonhard, Hradil 
Richard, Bartnnek Josef. Zeichner: Grach 
Michael, Vewar Ludw. Rechnungsführer 
und Casfier: Nippel Johann. Correspon- 
dent: Ferjanöiö Josef. Rechnuiigsfüheer: 
Wehrle Alois. Kanzlisten: Lechuer Alois, 
Kramp! Jos. Spediteur: Blauhorn Nik. 
Magazineur: Egarlner Andreas. Werk- 
ineistcr: Birklbaner Jofif. Kesselschmied- 
meister: Kafka Jos. Tischlermeister: Zillich 
Johann. Gußmeister: Adanrer Michael. 

Hüttenverwaltung Heft. 

Vorstand: Hüilenoerwalter Ro'bharl O. 
Hüttenassistent: Göhry Ernst. Reehnnngs- 
führer und kassier: Moser Ant. Schmelz- 
meister: Koller Josef, Knlschka Martin. 
Platzmeister: Scheerbaum Christof. Spe- 
diteur: Dietz Guido. Werksarzt: Slein- 
lechner Eduard Dr. nied. rrniv. 

Bcrgvcrwaltnng Hiittcnberg 

Vorstand: Oberbergberwaller Plestutz- 
nig Ferdinand. Bergverivaliers-Adjanet: 
Ebner Ferdinand, kassier: Burger Joh. 

Schichtmeister: Dchenn Heinrich. Rech- 
nungsführer: Willmann Jos. Spediteur: 
Ebner Leopold. Werksarzt: Dr. Stein- 
lechner Eduard. 

Bcrgvcrwaltnng Liesch«. 

Vorstand : Bergverwaller Haster Josef. 
Bergoerwaliers - Adjunct: Walt! Albín. 
Rkchnungsführer: Brekoapil Gustav. 

Kanzlist: Wegscheider August. 

Hüttenverwaltung Lölling 

Vorstand: Hüttenoerwalter Diez Fried. 
Rechnnngsführer: Bruck Anton. Platz- 

meister: Bachlinger Karl. Kohlschreiber: 
Unterrainer Johann. Spediteure: Krcnn 
Wolfgang (in Mosel), Neureiter Anton 
(in Stelzing). Jordan Math, (in Lölling). 
Werksschreiber: Büchner Alois. Werksarzt: 

Dr. Schmid Karl. 

Hüttenverwaltung Prävali. 

Director: Ehrenwerth Friedrich b., k. k. 
Bergrath. Hüttenberivalier: Mayer Franz. 
Hütieningcnieur: Maro Hermann. Buch- 

bsttter : Apoid Anton. Cassier: Wurzinger 
Thomas. Spediteure: Pernikarz Vincenz, 
Haller Peter (in Untecdraubucg). Material- 
Verwalter : Paul Franz. Werkmeister: 
Ackermann Adolf. Schichtmeister: Kösten- 
bfige: 30). SBerMacaD (a»4 für 
Dr. Lukas Franz. Platzmeister: Goriak 
Ludwig. Kanzlisten: Reinwald Rudolf. 
Blattnig Jofef. Lubas Franz, Moser K. 

Forstverwaltung Lölling. 

Vorstand: Foistverwaller Stars Georg. 
Forstberwaltuugs-Adjunct: Bernhart Lud. 

Först-r: Lax Peter. Forstwart: Weißmann 
Josef, Unierrainee Dito, Kriß! Josef, 
Graduer Joüaiin. 

K. k. Gewerde-Jnspectorat 
des V. Aussichts-Bezirkes. 

(Kärnten und Ob e r st e i e r m a rk.) 

Klagenfurt, Südbahnstr. Nr. 9. 

G e w e r be - I ,i s P e e l o r: Leouhardt 
E. R., tais. Ra>h. 

Assiste»,: Scharsetter G., Ingenieur. 
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K k Aichamt. 
Amtsvorsteher: Matzenauer Rich., 

pens. k. k. Telegrafen-Oberverwalter. 
A i ch m e i st e r: Gregoriö Josef. 
Amts di ene r: Wipfler Johann. 

Amtslage jeden Miilwoch, Donnerstag, 
Freitag von 8—12 Uhr Vormittags und 
2 — 5 Uhr Nachmittags. An ans diese 

Tage faltenden Feiertagen geschlossen. 

k. Tabak-Fabrik. 
Director: Tischler Josef. 
Controlar: Oito Emanuel. 
Adjunct: Pichler Josef. 
Officiale : Kaps Joh., Wanner Jak. 
Assistenten: Verger Job., Amtmann 

Adolf, Ritter Ferdinand 
Praktikant: Sorko Vincenz. 

Kärnt Sparcasse. 
Präsident: Fürst Orsini und Rosen- 

berg Heinrich. 
Vice-Präsident: Moro Leopold 

Ritter von. 
Directoren: EggerAlfr., Dr.Klein- 

mayr Ferdin. Edler v., Martinis Carl, 
Maurer Ludwig, Murko Fr., Nagel 93 , 
Dr. Ubl Carl (zugleich Rechtsconsulent 
und Referent). 

C u r a 1 o r e n : Madile Fr., Dr. Milter- 
egger Josef. Hillinger Carl Ritter von 
Traunwald. 

Ausschuß: Egger Alfred, Dr.Erwein 
Josef, Goäß Zeno Graf, Dr. Heiß Oltw., 
Hillinger C. R. v. Traunwald, Dr. Klein- 
mayr Ferd. Edler v., Dr. Luggin Josef, 
Martinis Carl, Madile Fr., Maurer Lud., 
Dr. Milteregger Josef, Moro Leop. R. v., 
Moro Max Ritter von, Murko Franz, 
Nagel Victor, Fürst Orsini u. Rosenberg 
Heinr., Dr. Smolli Adolf, Stranger Aug., 
Dr. Ubl Carl. 

Buchhalter: Steinberg Robert R. v. 
C a s s i e r : Prasser Hieronymus. 
Buchhaltung s -Adjunct: Koll- 

mayr Josef. 

Officiale: Rauscher Hans v. Stain- 
berg und Rauschenfels, Mulley Joies. 

A ccessisten: Rauscher Otto v. Stain- 
berg und Rauschenfels, Pantz Eug. R. v., 
Huber Hans. 

Praktikant: Uchan Albert. 
1. Kanzlist: Mayrhofer Ernst. 
2. Kanzlist: Jaueziö Eugen. 
Casse dien er: Lackner G., Tropper 

Franz. 
Hausmeister: Steiner Josef. 

K k. Post- und Telegraphen- 
Aemter in Kärnten. 

(Bezirk der Post-Telegraphen-Direction in 
®ra¿.) 

Vorst and: Hofrath Wilhelm Groß. 

Klagenfurt, Stadt 

P osta m t s - D i r e c t o r (Vorstand): 
Hoffmann Theodor. 

Ober-Po st controlar: Heinzel E. 
Po st Verwalter: Sariö Vincenz. 
Po st controlare: Gall Ed., Maurer 

Johann, Köpper Johann, Canaval Josef. 
Bucher Ferdinand. 

Postcas si er: Billicsich Andreas. 
Postcassa-Controlor: Okorn Alois. 
Postofficiale: Scheuchenstuel Carl v., 

Toplak Joh., Grogger Georg, Mandl Jos., 
Samek Carl, Streit Bartholomäus, Pust 
Johann, Hauger Ferdin.. Widder Felix. 
Kollilsch Alois. 

Post-Assistenten: Jakomini Arm. 
Ritter v., Steiner Josef, Renger Johann, 
Lichem Franz von. Mayerhofer Franz, 
Bauer August, Steindl Ignaz, Marintz 
Vincenz, Rainer Lorenz, Kramer Johann. 
Neun Stellen durch Diurnisten ersetzt. 

Postamts-Praktikanten: Bielo- 
hlavec Joh., Mustua Josef, Birne Friedr. 

Telegraphistinnen: Findenigg Jo- 
hanna, Alber Josefine, Buchmayer Kunig., 
Hofbauer Johanna. Herbig Maria von, 
Unger Anna, Pauka Jeni von. 

11 Aushilfskräfte. 
Im Sommer noch 8 Aushilfstelegra- 

phisten und 1 Manipulationsdiurnist. 
Zu Weihnachten 3 Manipulationsdiur- 

nisteu, 5 Aiishilfsdiener. 
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Post-Conducteu re: Jeschkoñasp., 
Zinko Anion. 

Rural-Vriefträger 4. 

18 Briefträger, 16 Postamtsdiener, 
2 Packetbestellcr, 1 Hausmeister, 3 De- 
pescheuausträger, 1 Nachtwächter. 

L i » i e n - S e c t i o n. 

Ingenieur: Hlavaö Franz. 
1 Leitungsaufseher, 1 Leituugsgehilfe. 
Post st ation : Postmeister Fohr Anton. 

K k. Post u. Telegraphenamt Klagenfnrt 
Bahnhof 

A m t s l e i t e r: Postcasjier Prustomersky 
Mathias. 

Po st assist ent: Kotzbeck Jakob, ein 
Manipulations-Diurnist. 

2 Postamtsdiener. 

Pontafel. 

P o st v e r >v a l t e r u. A in t s l e i t e r : 
Scherer Moritz Ritter v. 

Po st officiate: Cop Josef, Hussa 
Alfred, Gasser Josef. 

A s si st en te n : Wisiak Rupert, Kusche, 
Johann. 

Praktikant: Jauoud Thomas. 
4 Amtsdiener. 

Eillach. 

Lorenz Ant., Zinder Anton, Fardas Ant., 
Kiihnel Emil v., Werguiz Albert, Batiö 
Anton. 

Praktikanten: Fenkl A, Wilfling 
Carl, Schrimpf Friedrich, Kramp! Cail. 

Mauipul ant i „neu: Ferm Aüelh., 
Lisetz Leopold., Leitgeb Bertha. Wacounik 
Louise. 

4 Manipulations-Diurnisten, 7 Aus- 
Hilfs-Mauipulantinneu. 

P o st c o n d u c t e u r e : Lettner, Steiner, 
Unterköfler, Putzer, Antley, Akk, Rein- 
bacher, Waida, Matiaschitz, Koroschetz 
Rächte. 

6 Briefträger, 14 Postamtsdiener, 2 
Ruralbriefträaer, 1 Depeschenauriräger, 
1 Nachtwächter. 

T eIe g r a p h e n a uf s e h er: Koster, 
Lexer. 

Wolfsberg 

P o st v e r w a l t e r : Mlöoch Franz. 
Po st assist en ten: Burger Hubert, 

Straß! Ignaz. 
Praktikanten: Sovan Paul. 
M a n i p u I a n t i n n e u : Stocker Wal- 

burga. Rehatschek Marie, Schauster Ther. 
Postcoiiductenr (zwei Postamtsdiener 

aushilfsweise in Verwendung). 
2 Briefträger, ZPostamtsdieuer, 1 Land- 

briefträger, 1 Leilungsaufseher. 

Nichtärarische Postämter in 
Kärnten. 

(Stadt- und Bahnhof-Postamt.) 

Oberpostverivalter: Blumauer 
Heinrich. 

Ober contralor: Peuasato Alex. 
P ost co u trol ore: Ott H., Kolleger 

Johann. 
Postcassier: Gallob Albert. 
Officiale: Stumer Franz, Podboj 

Ant., Abarlh Joh., Clement Emil, Gager 
Eduard, Weiß Josef. Sablatnig Johann, 
Scharnagl Carl, Unterkremer C., Albrecht 
Joh., Poch Jul., Bach Leop., Markart Carl. 

Assistenten: Kempter Karl von, 
Moßmann Fr., Rupilius Fried., Prucha 
Auto», Brbnjack Diath., Perkounigg Josef, 

Afritz. Pirker Diaria. — Althofen, 
Gaber Anton. — Annenheii», Kleinszig 
Mathias. — Arnoldstein, Fischer Anna. 
— Arriach, Winkler Ludmilla. — Blei- 
berg.*) Prettner Pauline, Bittner Emilie. 
— Bleiburg, Tschernitz Johan, Jankoviä 
Marie. — Brückl. Schebele Hermine. — 
Dellach im Obecdrauthale, Taurer Johann, 
Kalt Anna. — Diex. Samselnig Marianna. 
— Döllach im Möllthale.*) Sauper Balth. 
— Oberdrauburg,*) Kassel Pauline. — 
Unterdranburg,*) Domaingo Leopold. — 
Dürnfeld, Schreiber Ludwig. — Ebene 
Reichenau, Lax Fr. — Ebenthal, Orcinas 

*) Zugleich Telegraphenstation. 



74 

Johann. — Eberndorf, Breimig Therese, 
Eberstei», Knely Ignaz. — Eisenkappel,*) 
Fritz Thom. — Ettendorf. Oschura Ant.. 
Kuinnier Marie. — Feistritz a. d. Drau, 
Lackner Bîàrie, DobernigAnnn. — Fürnitz. 
Häßler Carl. — Feistritz an der Gail, 
Jannach Franz. Aiiderivald Rudolf. — 
Feistritz-Pulst. Seidel Carl. — Feistritz 
im Rosenthale, Kraigher Dom., Krnigher 
Rosalia. — Feld, Unterscheider A. — 
Feldkirchen/) Ternowsky Sam., Remschag 
Gertr., Gragger Jarte. — Ferlach-Ober*). 
Schütz Franz.. Walz Emil. — Föderlach, 
Glaser Jot,., Lebuschitz Elise. — Friesach,*) 
Umfahrer Marie, Unifahrer Han?, Mnlley 
Justine. — Globasuitz, Zenkl Peter. 
Taurer Olga. — Gmünd,*) Brunner 
Therese, Rachoy Jos. — Grades, Kalten- 
eggec Josef, Engel Aug. — Grafeiistein. 
Wüsche Ferd. — Greifenburg*). Hamann 
Marie, Huber Anna. — Deuisch-Griffen, 
Oberartner Kathi. — Griffen, Kasper! Th.. 
Kasperl Anna. — Gallizien, Teyrofsky 
Ignaz. — Gummern, Augmeier Filoni. 
— Gurk,*) Moser Ernestine. — Glanegg, 
SGBfiB Blasius. — Gutenstein, Tschebul 
Agnes. — Guttaring, Bated Simon, 
Rader Therese. — Heiligenblut,*) Schober 
Elise, Lackner Anna. — Hermagor,*) Atoro 
Dom., Ferweger Rosa, Schmoranzer Mar. 
— Himmelberg, Gvritschnig Carl, Marko 
Antoine. — Hüttenberg, Schivarzer Jos. 
— Keutschach, Brinskelle Franz. — Kiew 
dach im Gailihale,*) Unterberger Franz, 
Berger Eva. — Klagenfurt, l. Expedition 
Pirkcr Ther., Herba Mar. II.Expedition 
Steinachec Josef. Spieß Inst. — Klagen- 
furr Station, Fohr Anton. — Kleinkirch- 
heim, Hub-r Johann, Ranter Johanna. 
—- Kleblach, Rainer Mich., Schwab Fr. 
— Kolbnitz, Huber Mathias, Huber 
Martha. — Kötnnannsdorf, Sublainig I. 
— Kötschach,*) Klauß Aul., Jörg Franz. 
— Kreuth bei Bleiberg, Pauspartl Atarie. 
— Krumpendocf, Petrus Anna, Rehnlschek 
Marie, Kukla Marie. — Ktihnsdorf, 
Rüdersdorf Antonie. — Launsdorf, Metzky 
Elise, Pollanz Johann. — Lavamünd, 

-Eberwein Anna, Zimmerl Marie. — 
Leifling, Wutz Johann. — Lendorf bei 
Spiitat, Kapeller AtathiaS, Haus Kaih. 
— Limersuch, Fis hl, Kntiny Anna. — 

Lugga», Guggenberger Anna. — Malbor- 
ghel,*) Unters renter Franz, Unterkreuter 
Carola. — Mallestig, Kmeth El., Sturm 
Anna. — Maria Saal, Krall Elise. — 
Mallmtz, Noistw»ig Agnes, Dieuiling 
Margar. — Malta, Lener Caroline. — 
Metnitz, Craigher Jos., Kraigher Franz. 
— Mieß ob Prevali, Koll Gustav. — 
Miklautzhof,*) S'ifcitz Kaih., Schluder- 
mann H. — Millstatt,*) Kotz Daniel, 
Heiser Johanna. — Moos burg. Lindner 
Joh, Lindner Jud. — Mösel, Trippold 
Johann, Balentiö Aloisia. -- Nötsch,*) 
Lautmann Marie, Aichelburg A., Moser 
Victoria, Zalokar Georgine. — Ober- 
Seeland, Selnik Aug. — Obervellach,*) 
Manhardt Osw., Plazer Gabr. — Ossiach, 
Krall Martin. — Palermo»,*) Steiner 
Peter und Marie, Schludermaun Anna. 
— Pischeldorf, Dieser Thomas. — 
Pörtschach am See,*) Rapatz Antonie, 
Rapatz Joses. — Prevali,*) Schrökenfuchs 
Agnes. — Preiteuegg, Johann Ferdin., 
— Radenthein, Möhler Joh. — Raibl,*) 
Scheidenberger Tobias und Kovaö Emil. 
— Rangersdorf, Kühler Anna, Lederer 
Betty. — Rattendorf zu Jenig, Zankel 
Johann, Zankel Anna. - Reichenfels, 
Siuchetz Am. — Rennweg, Heiß Ther. 
— Riegersdorf, Raßinger Frau., Wallner 
Anna. — Rojach, Markut Jos. — Rosegg. 
Pichler Carl. — Rüden, Roscher Franz. 
— St. Margarethen, Teyrofsky Adolf. 
— Sachsenburg, Supersberg Anton, 
Noisternig Th. — Saifnitz, Ehrlich Joh. 
und Maria. — St. Andrä, Borovic Al. 
— St. Gertraud, Schmied Laurenz. — 
St. Leonhard,*) Strauß Valentin und 
Strauß Ludmilla. — St. Paul,*) Tonitz 
Jul., Scheriau Marie. — Sr. Stefan 
a. d. Gail, Crschnig Eva ». Eder Bertha. 
— St. Veit a. d. Glan,*) Mayerhofer 
Anna, FranciSci Sofie, Mayerhofer Carl. 
— Schwarzenbach, ©rolling L., Grollnig 
Josef. — St. Ruprecht bei Villach, 
Schöffinann Valent, und Tusch Ther. — 
Seeboden, Troppan Marianne. — Sirnitz, 
Zwischenberger. — Spitial,*) Pichler 
Marie, Pichler Jos., Taurer Bibiana. — 
Stall, Guggenberger Agnes, Rieder Ferd. 
— Steinfeld, Kolbitsch Ferdi» , Zenker 
Clementine. — Straßburg, Bergar Joh. 



und Anna, Freiding Adele. — Tarvis, 
Miggitsch Ad., Clement Fritz. — Techen- 
dorf, Kalhofer Franz. — Tbörl - Unter, 
Zeller Marie und Joh. — Treffen, Zer- 
natto Johann. — Treibach, Krall Gottsr. 
u. Semen Emilie. — Unterbergen, Janz 
Rup., Janz Ther. — Velden,*) Kalschnig 
Aul. — Vellach. Kroll Joief und Moser 
Victoria. — Viktring, Sainonig A. — 
Villach Warmbad, Walter Lridw., Waller 
Marie. — Villach Station, Brand Carl. 
— Völlermarkt,*) Aießner Alarle, Plochl 
Franz. — Weitensfeld, Gorton Ferdin. 
und Toplak Jot,atina. — Winklern.*) 
Wernifch Lorenz und Kaufmann Lou>fe. 
— Wolftbera: Noe von Nordberg. 

Nene Postât» ter wurden eröffnet iu 
Baldramsdorf, Bi> bäum, Dellach >. Gail- 
thale, Eifentralten, Görtschnch, Kiein- 
St.Paul, Kremsbrücke, Meiselding, M tle- 
wald, Vorderberg. 

K. k. priv. Südbahn Gesell- 
schaft. 

Verkehrs Inspectorat in Klagcnfnrt. 

Verkehrschef: Inspector Grundner 
Johann. 

Verkehrs- Controlare: Pawek Joh., 
Fried! Johann und Pilier Friedrich. 

Officiale: Nemec Jos. u. Grafenauer 
Franz. 

Station Klagcnfnrt. 

Stations-Chef: Schmeger Josef, 
Bes. d. Kr.-Med., Rit. d. imj. Guad.-O. 

Expeditor: Vietze Josef. 
Officiale: Nedoschill Joh., Weber 

Johann, Geraus Gustav, Tscharre Paul. 
Hueter Victor, Rumler Gustav, Graf 
Bergh v. Trips Clemens, v. Poll, Lndw. 

Adjunct: Wlatnigg Ernst. 
Assistenten: Schiirüler Jos., Achatz 

Thomas, Beinning Franz. 
Eleve: Slrnger Franz. 

Bahn-Inspection Klagcnfnrt. 

Vorstand: Inspector Purlscher Gast., 
Besitzer des gold Vero.-Kr. m d. Krone. 

Inspector: Rektorèik Cdm., Ehren- 
bürger voir Brixen. 

Ka N zli st : Gociup L opold. 

Jngenieur-Section Klagcnfnrt. 

Sectio ns -Ingenieur: Wilczek 
O b e rin gen i eu r c: Novak Johan.n. 

Station Villach 

Stationschef: Metzerich Joh. v., 
Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit der 
Krone. 

O b er - O f ficial e: Pöschl Carl und 
Fürich Adolf v. 

Officiale: Hinterlechner Alb., Klotz 
Josef. , , 

Adjnncten: Jellenko Aloriz, Tiroch 
Gustav, Aichholzer Georg. Bezpalec Jar. 
and Kaftan Wenzel.. 

A s s i st e n l e II : Schelesinger Eduard, 
Ploth Anton. 

Eleven: KriickenhauserJoh., Hermann 
Richard lind Koß Eduard. 

Uni e r b e a m l e : Hampel Paul, König 
Jalab, Hraslovöan Franz. 

K. k. Staatsbahn. 
Bahnerhaltungs-Seciion Klagcnfnrt. 

Vorstand: Fachs Frz. Josef, Ober- 
ingenieur. 

T e ch n i s ch e r Be a m 1er: Dirheimer 
Friedrich, Ingenieur. 

Kanzlist: Wimmer Anton. 
Bahnmeister: Schmelzing Alois, 

Starkbanm Ignaz, Baumair» Johann, 
Stramitzer Al., Suppa» Carl, Schinder 
Johann. 

Bahnstalionsamt Klagcnfnrt. 

C o »i ni e r c i e l l e r V e r t r e t e r: Forster 
Gustav von Billan, Official, Besitzer der 
Kr.-Med., der Schlesw.-Holst. Er.-Med. 
und des DienstzeichenS. 

Stationsbeamter: ReinshagenE., 
Assistent. 
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Verzehrungssteuer - Tarif. 

I. Tarifclasse Stadt Klagenfurt. 

Schlachtvieh, Ochsen. Stiere und Kühe per 
Stück Aerarsteuer . . fl. 5'04 

I. Tarifclasse Gemeindezuschlag',, 1*68 
Landesunilagen .... „ l 01 

Zusammen . . fl. 7 73 

Stechvieh, Kälber unter 1 Jahr per Stück 
Aerarstener . . . . fl. —'84 

Gemeindezuschlag . . . „ —'28 
Landesumlage .... „ —17 

Zusammen . . fl. 129 

Stechvieh, Schweine über 19fls Kilv per 
Stück Aerarsteuer . . fl. 1 26 

Gemeindezuschlag . . . „ —'42 
Landesnmlage .... „ —'25 Va 

Zusammen . . fl. l'93x/* 

Stechvieh, Schweine unter 19x/s Kilo per 
Stück Aerarsteuer . . fl. — 63 

Gemeindezuschlag . . . „ —.21 
Landesnmlagen .... „ —13 

Zusammen . . fl. —'97 

Schafe, Ziegen, Widder, per Stück Aerar- 
steuer  fl. —'32 

Genre,ndezuschlag . . . „ — 11 
Landesumlagen . „ —'06x/s 

Zusammen . . fl. —'49fls 

Lämmer, Kitz und Spanferkel per Stuck 
Aerarsteuer .... fl. — 21 

Gemeindezuschlag . . . „ —'07 
Landesumlagen .... „ — '04*/s 

Zusammen . . fl.—'32 hr 

Tarif für Fleisch und Speck nach I. Tarif- 
classe in Klagenfurt per 100 Kilo. 

Aerarsteuer fl. 1*87 
331/3 °/o Gemeindezulage . „ —'62 x/2 

20"/» Landesumlagen . . „ —'37 Va 
Zusammen . . fl. 2'87 

Klagenfurt I. Tarifclasse. 

Wein per Hektol. Aerarsteuer fl. 2'97 
33 x/3 °/o Gemeindezuschlag „ — 99 
20 °/o Landesumlagen . . „ —'59 Hs 

Zusammen . . fl. 4 55x/a 

Weinmost per Hektoliter Aerar- 
steuer  fl. 2 23 

Genieindezuschlag . . . „ —'74fls 
Landesumlagen .... „ — '45 

Zusammen . . fl. 3'42fls 
Obstmost perHktl. Aerarsteuer fl. —'74 
Gemeindeznschlag . . . „ — 25 
Landesumlagen .... „ —15 

Zusammen . . fl. 1*14 

Land III. Tarifclasse. 
Wein per Hektoliter incl. Lanües- 

umlage fl. 3'56 x/s 
Weinmost per Hektol. incl. 

Landesumlage ... „ 268 
Ob st m oft per Hettol. incl. 

Landesumlage ... „ — '89 

Schlacht und Stechvteh III. Tarifclaffe 
am Lande» 

Ochsen, Stiere und Kühe per Stück 
Aerarsteuer .... fl. 2'52 

20 0/a Landesumlagen . . „ —'50 x/s 
Zusammen . . fl. 3'021/a 

Stechvieh, Kalb Per Stück 
Aerarsteuer .... fl. —'42 

Landesumlagen .... „ —'08x/: 
Zusammen . . fl. — *50 l/a 

Schweine über 19 Kilo per Stück 
Aerarsteuer .... fl. — 63 

Landesumlage .... „ —'13 
Zusammen . . fl. —'76 

Schweine unter 19 x/2 Kilo per Stück 
Aerarsteuer . . . . fl. —'32 

Landesumlage .... „ — 06x/s 
Zusammen . . fl. —'38x/r 

Schafe, Ziegen, Widder per Stück 
Aerarsteuer . . . . fl.—'17 

Landesumlage .... „ — '03 V2 

Zusammen . . fl. —'20fls 
Lämmer, Kitz, Spanferkel per Stück 

Aerarsteuer . . . . fl.—'11 
Landesumlagen .... „ —02 Hz 

Zusammen . . fl. — '13x/r 

Tarif für Fleisch und Speck nach III. 
Tarifclasse am Lande per 100 Kilo. 

Aerarsteuer fl. —'94 
Landesumlagen .... „ —'19 

Zusammen . . fl. 1*13 
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Nachtrag Steuer 

für Parteien mit Verzehrungssteuer-Bollete, 
welche van auswärts nach Klagenfurt ein- 

führe» : 

Ansland fl- —'87 
Inland „ —'78'/s 

Schweine über 19
1¡2 Kilo per Stück 

Ausland fl. l’SO'/a 
Inland   1'17V* 

Schweine unter 19'/a Kilo per Stück 
Ausland fl. -—'65 
Inland   —'58'/: 

Schafe, Ziegen, Widder per Stück 
Ausland fl. -'32'/: 
Inland „ —'29 

Lämmer, Kitz und Spanferkel per Stück 
Ausland fl. —'21 
Inland „ — 19 

Verzehrungssteuer - Reprä- 
sentant: Semmelrock Karl Josef. 

Stellvertreter: Neuivirth Andr. 

B e a »i t e : Hnber Josef, Cassier und 
Revident. Agenten: Schreiber Andreas, 
Gartner Josef und Pobaschnigg Josef. 

Vereine in Klagenfurt. 

1. Vereine zu wissenschaftlichen Zwecken. 

Alpenverein, deutscher, Sectio» 
Klagenfurt. Vorstand: Dr. Ferdinand 
von Kleinmayr. 

K ärntner Lehrerb und. Vorstand: 
Braumüller Johann. 

Steno graph en-Verein. Vorstand: 

OM 3ojef. 
Verein der Aerzte Kärntens. 

Vorstand: Dr. Purtscher. 
G e s ch i ch t s v e r e i n. Vorstand: Moro 

Max Ritter von. 
Verein des naturhistorischen 

Museums. Vorstand: Obecbergralh 
F. Seeland. 

3. Vereine zur Förderung der Industrie, 
der Technik, der Forst, Garten- und 

Landwirtschaft. 

Anshilfskassa - Verein, gewerb- 

licher. Vorstand: Jergitsch Ferdinand. 

Bleiberger Bergwerks-Union, 
läsident: Mühlbacher Paul. 
For st verein, kärntnerischer. Ver- 

ei nsdirector Dr. Arthur Lemisch. 
Gartenbau-Verein, Kärntner. 

Präsident: Baron Jabornegg. 
I. körnt. Geflügelzucht-Verein. 

Vorstand: Dr. Edlmann Ernst Ritter v. 
Industrie - und Gewerbeverein, 

kärntnerischer. Präsident: Hinterhuber 

Hermann. 
Landesverbandfür Fremden- 

verkehr in Kärnten. 
L a n d w i r t h s ch a f t s - G e s e l l s ch a f t 

für Kärnten (mit 41 Ganvereinen). 
Präsident: Dr. Edlmann Ernst Ritter v. 

Section Klagenfurt des b er g- 
und hüttenmännischen Vereines 
für Steiermark un Kärnten. 
Vorstand: Oberbergrath Seeland Ferd. 

S e c t i o n K k a g e n s n r t und Um- 
gebung. Nr. 55 des deutschen bienen- 
wirtschaftlichen Centralvereines für Böh- 
men in Prag. 

3. Vereine zu Humanitären Zwecken. 

Allgemeiner Arbeiterverein. 

Vorstand: Franz Egger. 
Amtsdiener-Verein. Vorstand: 

Cd. S. Hohenberger. 
Arbeiter-Krankencasseverein. 

Vorstand: Hofer Rudolf. 
A t l g. Arbeit e r-F o r t b i l d u n gs- 

Rechtsschutz- und Unterstützungs-Verein 
für Kärnten. Vorstand: Wögerer Johann- 

Asylverein für met bi. Dien st- 
bolen. Vorsteherin: Hillinger Marie 

I. Allgemeiner Beamtenverein 
und Spar- und Vorschuss-Con- 
sortium. Vorstand: Poftdirector Hoff- 
mann Theodor. 

Beamten < Beerdigniigs- und 
Unterstützungs-Verein. Vorstand: 

Kosicik Franz. 
Kärntner Dienersch astsverein. 

Vorstand: Ogris Anton. 
Elisabeth en- Ver ein. Vorsteherin : 

Baronin Mayerhofer Marie. 
Feuerwehr, freiwillige. Haupt- 

mann : Jergitsch Ferdinand. 
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Frauen-Ver ei n evangel. Vor- 
steherin : Frau Baronin von Schmidt- 
Zabiorow Ida. 

F r a u e o v e r e in, wohlthätiger: 
zur Erhaltung der Kleinkinderbewahr- 
Anstalt. Vorsteherin: Ida Mühlbacher. 

Frau en ver ein für eine Mäd- 
chen - Arbeitsschule: Vorsteherin, 
Frau Bar. v. Schmidt-Zabiorow Ida. 

G e s e l l e n - V e r e i n katholischer. 
Vorstand: Religionsprofessor Müller I. 

Israelitischer Krankenpflege- 
und Beerdigun gsverein: „Chewra 
Kadischa." Vorstand: Freund Adolf. 

Kärntner Privatbeamte n- 
Landesverband. 

Kaufmännischer Kranken- u. 
Unterstützungsverein für Kärnten. 
Borstand: Nagel Victor. 

Knabenhort. Vorstand: Joh. Brau- 
müller. 

Krankenkassa-Verein der Fa- 
briksarbeiter der Firma Witwe Burgec- 
Moro. Vorstand: Burger Max R. v. 

Krieger-Verein. Vorstand: Ha- 
bernig Josef. 

K. k. Militär - V e t e r a n e n ver ei n 
I. kärnt. Vorstand: Kaltenegger Jod. 

Kärntner Lehrer-Witwen- und 
Waisen-Unterstützungs-Verein. 
Vorstand: Kleinberger Bincenz, Lehrer. 

M o d e st u s - V e r e i ». Vorstand: Ein- 
spieler Lambert. 

Patriotischer F r a u e n h i l f s - 
verein vom rothen Kreuze für Kärnten. 
Vorsteherin: Frau Baronin v. Schmiot- 
Zabierow Ida. 

Patriotischer L a n d e s h i l f s - 
verein vom rothen Kreuze. Vorstand: 
Fürst Rosenberg Heinrich. 

Schulpsennig - Verein. Vor- 
stand: Meingast Ad., Professor. 

Ta u b st u mm en - Inst i tut. Vor- 
stand: Dr. Gobanz Joses. 

Thierschutz-Verein. Vorstand: 
Oertl Franz Josef. 

Bürgert. Beerdigungs-Ver- 
ein. Vorstand: Unbesetzt. 

Verein derBuchdrucker Kärn- 
tens. Vorstand: Prossen Ferdinand. 

Verband der freiwill. Feuer- 
wehren Kärntens. Vorstand: Jer- 
gitsch Ferdinand. 

Verein für Kindergärten. Vor- 
steherin : Frau Bar. v. SchmidvZabiärow 
Ida. 

Verein der Studierenden am 
Gymnasium zur gegenseitigen Unter- 
stützung. Vorstand: Dr. Latzl, Director. 

Verein der Studierenden an 
der Oberrealschule zur gegen- 
seitigen Unterstützung. Vorstand: Dr. Ubl. 

Verein, wohlthätiger, Vinrenz 
v. Paul. Vorstand: Müller.Josef. 

Verein zur Unterstützung d ü r f- 
tiger Schüler an der füiifclassigen 
Knabenvolksschule am Benedictiner-Platze. 
Vorstand: Pöschl Peter, Director. 

Verein zur Unterstützung dü r f- 
tiger Zöglinge der k. k. Lehrerbil- 
dungs-Anstalt. Vorstand: Director Rud. 
Ekhard. 

Volksküche. Vorsteherin: Frad v. 
Fradenegg Marie. 

Wohlthätigkei ts-Club der Buch- 
drucker Kärntens. Obmann: Suppan 
Alexander. 

4. Musik- und Geselligkeits-Vereine. 

Arbeiter-Gesangverein. Vorstand: 
Festner Jakob. 

Buchdrucker - Gesangs-Verein 
„Vorwärts". Vorstand: Honek Alois. 

Casi n ob erein. Vorstand: Durchlaucht 
Fürst Orsini-Rosenberg. 

Diöcesan - Cäcilien - Vere in. 
Vorstand: Elsler Carl. 

„Eintracht", Männergesa ngver- 
ein. Vorstand: Rainer Josef. 

„E u l e n h o r st", Verein zu geselli- 
ger Unterhaltung. I. Reiner, Professor. 

Klagenfurter Zweigverein, 
des All ge m. Richard Wagner- 
Vereines. Vorstand: Rhomberg Josef. 

M ä n n e r g e s a n g - V e r e i n „Al m- ' 
raus ch". Vorstand: Puchec Anton. 

M ä n n e r g e s a n g v e r e i n. Vor- 
stand: Dobecnig I. W. 

Mü n n er ge sa n gverein „Froh- 
sinn." Vorstand: Adenau Ferd. 
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Mnsikverein für Kärnten. Vor. 
stand: Dr. Viktor Ritter von Rainer zn 
Hnarbach. 

Sängerbund, kärntnerisch er. 
Vorstand: Dobernig I. W. 

Schlarwffia-Claudium Forum. 
Vorstand: Baron Martinetz. 

5. Vereine zu verschiedenen Zwecken. 

A kade in. U n i v ers it äts -Z w e i g- 
verein des katbol. Universitäts-Stannn- 
vereilies zu Salzburg. Vorstand: Trunk 
Georg. 

A l l g e ni. K ä r ii t n e r Radfahrer- 
Verein. Vorstand: Georg Horöiöka. 

Bonifacius-Verein der Diöcese 
Gurk. 

Bürger- und Geschäfts-Verein 
für Kärnten. Vorstand: Ferd. RuPPer. 

Camera-Club (Club der Amateur- 
Photographen). 

Deutscher Verein. Vorstand: 
Dr. v. Hibler Ivo. 

D e n t s ch e r V o l k s v e r e i n für Kärn- 

ten Vorstand: Leopold Hetlinger. 
Eislaufverein „Wörthersee"'. 

Vorstand: Nenner Julius. 
Kärntner. S ch » e i d e r- G e >v e rk- 

schafl. Vorstand: Ach atz Nikolaus. 
Gewe r k sch a fl sverein der Eisen- 

nnd Metall-Arbeiter. Vorstand: I. 
Grünwald. 

Fachverein der Bäcker Kärir- 
tens. Vorstand: Barth. Kowatsch. 

Holzarbeiter-Gewerkschaft. 

Vorstand: Zisernig Rob. 
Gewerkschaft der Schuhmacher 

für Kärnten. Vorstand: Joh. Wögerer. 
Gewerkschafts-Vereines der 

Maler, Anstreicher und Lackierer 
Kärntens. Vorstand: Julius Satzer. 

Hermagoras-Bruderschaft. 

Vorstand: Dowprobst Dr. Müller Va- 
lentin. 

Jagdgesellschaft. Vorstand: 

Dr. von Vest. 
Jagdgesellschaft „St. Huber- 

tus." Vorstand: Dr. Udoutsch Victor. 
Kärntner Regatta-Verein. Vor- 

stand: Dr. Mitteregger Max. 

K ä r » t. R a d f a h r e r - G a u v e r b a n v. 
Vorstand: Adler Johann. 

Kärntner Verein. Vorstand: 

Pros. Dr. Mitteregger. 
Katholisch. Lese verein. Vorst.: 

M W'ttel. 
Katholisch-politischer u. land- 

Wi c t h sch a ftl i ch e r Verein für Slo- 

venen Kärntens. Vorstand: einspielet 
Gregor. 

Katholisch - c o n st i t u t i o n e l- 
l e r B o l k s v e r e i n. Vorstand: Mann- 
dorf Rudolf Freiherr v. 

Klagenfurter C o m m n n a l V e r - 

ein. Vorstand: Dr. Assam. 
Klagenfurter Jagdgesellschaft 

„Waidmann sh eit." Vorst.: Vogler 

gc. Ä. 
„Ortsgruppe Klagenfu rt" des 

d e u t s ch e n S ch ulv e r e i u es i.W i e n. 

Vorstand: Dr. Lnggin Josef. 
Ortsgruppe Klagenfurt des 

Vereines - „Südmark." Vorstand: 
Burger Max Ritter v. 

Ortsgruppe der Frauen in Kta- 
genfurt des deutschen Schulvereines. 
Vorsteherin: Rosa Schütz. 

Politischer Volks verein „Zu- 
kunft". Vorstand: Krainz Josef. 

Radfahrer-Abtheilung de 
Klagenfurter Rudervereine 
„Albatros". 

Rad fa hr e rcl u b Klagenfurt: 
Vorstand: Adler Johann. 

Radfahr-Club Klagenfurt von 

1895. Vorstand: Ludwig Gunzer. 
Radfahrerclub „ S i a h l r a d". 

Vorstand: Tachler Joh. R. 
Radfahrerverein „Vorwärts". 

Vorstand: Grundner Franz. 

Ruderclub „Albatros." Vor- 
staud: Dr. v. Metnitz. 

Ruder club „Nautilus." Vor- 
stand: Köpper Johann. 

St. Cyrill- u. M e t h u d - V e r e i n 
in Laibach. Filiale: Klagenfurt und Um- 
gebung: Vorstand: Wieset Joh. 

St. Josefs-Bücher - Bruder- 
schcift. Vorstand: Wappis Ferd. 

St Josefs-Verein f. Kärnten. 
Vorstand: Domcapitular Wappis Ferd. 
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Schützen-Verein. Vorstand: M. 
R. v. Burger. 

Schwimmschul - Gesellschaft 
am Wörthersee. Vorstand: Dr. Ioh. 
v. Best. 

Tr a br e nn ve r e i n. Vorstand: Fürst 
Rosenberg Heinrich. 

Turnverein. Vorstand: Professor 
Wehr Johann. 

Zweigverein „Wörthersee" des 
Union Pacht-Clubs in Wien. Vorstand: 
%B. 9t. u. @#eib. 

Soenneckens 
Tintenzeuge. 

Zu tiefes 
Eintauchen 
unmöglich. 

Ag^IggsnENNECKEN'S PATE 

«s i 

Pultaufsatz fl. 9.25 

Alle 

Schreibwaaren 
und 

Bureau-Artikel 
von 

Scennecken 
oder 

Schwanhäuser 
liefert 

J.&R. 
in Klagenfurt. 

Zu Original-Preisen. 

SOENNECKEN’S BRIEFORDNER 
m 

o.« 
°Pat 

0 
40739 

D. R.- Patent 

Anerkannt bestes und 
handlichstes System 

■.sir j: fl .t Locher : fl. ries 

Ausführliche Preisliste kostenfrei 
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», Treffer 
vormals L. Heilinger, 

Glas-, Porzellan-, Steilst-, Spiegel- uei 
sowie Übernahme von sämmtlichen 

Glaser arbeiten 
zu den billigsten Preisen. 

Neuer Platz Klagenfurt neben Café Dorrer. 

Ulagenfurt 

liefert Schaukelstühle, Blumentische, Fauteuils, Drehstockerl, Glavierstockerl, Drehfauteuils, 
Drehsessel, Kindermöbel und Stuhle etc. in neuesten Ansführnngen zn den billigsten Preisen. 

TTTTTT T T Y'TTTTT 

Peter Fessl, Uhrmacher 
Klagenfurt 

Genaue Adresse: Alter Platz Nr. 20 
Fabriks-Niederlage von Schweizer Taschen- und Wiener Pendel-Uhren. 

Goldene Herren-Uhren von K. 40.—aufwärts. Goldene Damen-Uhren von K 26. 
aufwärts. — Silberne Herren-Remontoir-Uhren von K. 12.— aufwärts. 

Silberne Damen-Remontoir-Uhren von K. 13.— aufwärts. 
Nickel-Remontoir- oder Metall-Uhren von K. 5,— aufwärts. 
Verkauf verschiedener Arten Nickel- und Metall-Ketten von 
K. -.50, Nickel-Metall-Anhängsel von K. —.30 aufwärts. 
Wecker von K. 4.—, Pendeluhren mit Schlagwerk von 
K. 15.— aufwärts. — Neuheiten in Musik-Automaten, 
passend für Wirthe, Hoteliers, Cafetiers etc. Reparaturen 
von Thurm-Uhren, wie auch von allen anderen Uhren 
werden übernommen und in eigener Werkstätte hergestellt. 

Aufstellung neuer Thurm-Uhren. 

Für nene Uhren und Reparaturen zwei Jahre Garantie. 



Oito Klein, Uhrmacher 
Wienergasse, Magistratsgebäude, Klagenfurt 

(gegründet im Jahre 1833), 

empfiehlt sein gut sortiertes Lager von 

goldenen und silbernen Tasehen-Uhren 
Pendel-, Schniarzivalder- und Wecker-Uhren 

auf das Beste. 
Alle Reparaturen werden auf das Billigste unter Garantie hergestellt. 

Adressbuch von Klagenfurt, Villach, 
sowie aller andern Städte und 

Märkte Kärntens. 
Preis fl. 1.50 Klagenfurt. Preis fl. 1.50 

Druck und Verlag von J. & R. Bertschinger. 

Möbel 
und Tapezierer-Geschäft 

Alois Grabners Nachfolger 

Adolf Riedel 
Klagenfurt. Alter Platz 21 

empfiehlt sein reich assortisses Lager aller Gattungen matter 
und pointierter Möbel, solider Schlaf-, Speisezimmer- und 
Salon-Einrichtungen. — Grosse Auswahl in Teppichen, Möbel- 

stoffen, Decken und Vorhängen. 
Tapezierer-Arbeiten werden solid und billigst ausgeführt. 

Die neuesten Stoffmuster und Zeichnungen liegen zur gefl. 
Ansicht auf 



HOTEL GEÔMMER 
KLAGENFURT 

Pächter: JOS. KNOLL 
ewp^LRG ó&ine Me.u&inq&zicfi KeX en ãaooacjhfc- 

%imvncz &u den LUi<cj,í>taw Shiíxm. 

Omnibus zu jedem Zuge. 

m 

ne^papien 
in eleganten 

passesten. 
M/ns íJrÂn- 

mmm 

bei 

Reichhaltigste 

Rus wähl 

zu beschenken 

geeignet 

J. & R. Bertschinger, Klagenfurt. 
Billigste Bezugsquelle 

für Kanzleibedürfnisse aller jUrl, 



T Als dritter, selbständiger Teil der „Allgemeinen Naturkunde" erschien soeben: 

Völkerkunde von Professor 

Dr. Frirdr. Ratzel. 
Zweite, neubearbeitete Auflage. 

Mil 1103 Testbildern, 6 Karten u. 56 Tafeln in Holzschnitt u. Farbendruck. 
28 Lieferungen zu je 1 Mart oder 2 Halblederbände zu je 16 Mark. 

Vollständig liegen von der „Allgemeinen Naturkunde" vor: Brehm, Tierleben, 16 Halbleder- 
bände zu je 15 Mk. — Haacke, Schöpfung der Tierwelt. In Halbleder, 15 Mk. — Ranke, 
Der Mensch, 2 Halblederbände zu je 15 Mark. — Kerner. Pflanzenleben, 2 Halbled erblinde 

zu je 16 Mk. — Neumayr. Erdgeschichte, 2 Halblederbände zu je 16 Mk. 

Erste Lieferungen durch jede Buchhandlung zur Ansicht. — Prospekte kostenfrei. 

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien. 

— Empfehlenswerte Melier für die Hansbibliothek = 

Meyers 
Kleiner Hand-Atlas. 

Mit 100 Kartenblättern und 9 Textbeilagen. In Halbleder gebunden 10 Mark odei 
in 30 Lieferungen zu je 30 Pfennig. 

„Endlich einmal ein wirklicher Handatlas, der den Anforderungen des praktischen 
Lebens entspricht.'* („Der Bund“, Bern.) 

Brahms Tierlehen. 
Kleine Ausgabe für Volk u. Schule. Zweite, von li. Schmidtlein neubearbeitete Auf 
läge. Mit 1200 Abbildungen im Text, 1 Karte und 3 Farbendrucktafeln. 3 Bände 

in Halbleder gebunden zu je 10 Mark oder in 53 Lieferungen zu je 50 Pf. 

Allen zu empfehlen, welchen die zehnbändige Ausgabe des berühmten Werke# 
nach Umfang und Preis zu groß angelegt ist. 

Meyers 
Hand-Lexikon des allgem. Wissens. 
In einem Band. Fünftel neubearbeitete Auflage. In Halbleder gebunden 10 Mark. 

„Wir kennen kein Buch, das diesem an Brauchbarkeit gleichkäme.“ 
(„Süddeutsche Presse.11) 

Meyers Volksbücher 
bringen das Beste aus allen Litteraturen in mustergültiger Bearbeitung und guter 
Ausstattung zum Preis von — 10 Pfennig r= für jede Nummer. Jedes Bändchen ist 

einzeln käuflich. Bis jetzt erschienen 1020 Nummern. 

Probehefte liefert jede Buchhandlung zur Ansicht. — Prospekte gratis. 

= Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. = 
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Die Klagenfurter 

Kornspiritus-, Presshefe- und Malzfabrik 
und Walzmühle 

Sieg. Fischt & G 0. 
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KLAGENFURT 
versendet täglich frische 

Jf" ftIGb t = iiillifi 
in vorzüglicher, triebkrüftigster Qualität zu 

billigsten Preisen, 

liefert bestes, sorgfältig erzeugtes, durch mindestens 

24 Stunden vorsichtig und langsam gedarrtes 

Malz 
für lichte, goldfarbige und dunkle Biere. 

Telegramm-Adresse: Fischl, Limersach. ins- 
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Fatal sir Wir id laptari« 
und Décorateur. 

Gewölbe und IVIusterzimmer Burggasse Nr. 15 
Klagenfurt. 

Vincenz Apriessnig 
vormals Sokoll 

empfiehlt sich zur Uebernahme aller Schlosserarbeiten 
KLAGENFURT 

12 Fröhlichgassse 12. 

-Zs 

SIMM VW MWUMMUMDM 

tesan Mörtl 
Herren- Kleider mâcher 

Klagenfurt. Paradeisergasse Nr. 18 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 

fertigen Herren- und Knaben Kleidern. 
Um gütigen Zuspruch bittet 

Hochachtungsvoll 

Stefan Mörtl. 

Zur Anfertigung von Kleidern nach Mass liegt 
eine grosse Auswahl von in- und ausländischen 
Stoffen vor. 

1151131 % 3IMWM 
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Glasschneide-Diamanten 
von fl. 1.— aufwärts. 

Nr. 22 à Stück fl. 7.50 schneidet jedes Glas, auch 
stärkstes Gussglas. 

Vorzüglichster Diamant. 

Ss» 

2“lfS 

Ä 3 ß 
2 5.K 5 J 

Die Erste Oesterreichisclie 
Glasschneide-Diamanten-F abrik 

8. HÖNIGSFELD 
Wien, III. 2, Löwengasse 8 

empfiehlt unter strengster Garantie ihre seit 26 Jahren bestrenommirten Erzeugnisse.. 

Umfassungen für jede Hand geeignet, sowie Umtausch prompt und billig. 
Preisblatt gratis. — Wiederverkäufer Rabatt. 

m 

ï! Weltberü hmt !! 
Mit 8 Gold- und Silberpreisen 

ausgezeichnet, als die Besten und Schönsten 
anerkannt sind meine 

Handharmonikas 
mit 1 2 und 3 Reihen Tasten mit Metall- 
u Stahlstimmen in allen gewünschten 
Formen und hübscher Ausstattung, sowie 
meine neuesten, alle anderen alten Methoden 

übertreffenden Selbsterlernungsschulen 
hiezu. 

Zithern (32 Saiten) 
zu fl. 8, 10, 12, 20, 
mit Maschine ff. 18 
und 25. Etui hiezu 
fl. 3 und 4, Violinen 
zu fl. 4, 6, 8, 10 bis 
fl. 300, Etui hiezu 
fl. 3 und 5, sowie 
Guitarren, Piccolos, 
Flöten, Clarinetten, 

Occarinen, Mund- 
harmonikas in best. 

Qualität. 

Selbstspielende 
Schweiz e]r 

Stahlspielwerke 
mit wundervollem Ton, Guitarre, Piccolo, Zither, Mandollne,sowie^cht- 
alburns, Bierkrüge und Gläser, Chatouillen etc, mit Musik in g10bS u 11  

P..OÍc-r.n..n;.ntearätisünd franco überallhin. 

Johann N. Trimmei, Harmonika-Erzeuger 
und k. k. Privilegiums-Inhaber 

Wien, VI1/3, Kaiserstrasse 74.  

, 



FRANZ JOHANN KWIZDA. 

Kwizdas 

c 
■o3 
s 

fl 
3 « 

en 

k. k. priv. Waschwasser 
für Pferde. 

Preis einer Flasche ö.W. fl. 1.40. 

3 goldene 
16 silb. Medaillen, 

15 Ehren- 
u.Anerkennungs- 

Diplome. Kwizdas 
Korneuburger" 

Vieh-Nähr-Pulver 
diätetisches Mittel f.Pferde, Horn- 

vieh und Schafe. 
Preis 1 Schachtel 70 kr. V2 Schachtel 

35 kr. 

Kwizdas Gichtfluid. 
Seit Jahren erprobtes, schmerzstillendes Haus- 

mittel. 
Stärkende Einreibung vor und nach grossen 

Touren. 
Preis 1 Flasche ö. W. fl. 1. — , */% Flasche 8. W. 60 kr. 

"M 0 

:SE 

Gegründet 
1853. 

(Patent Kwizda). 
Die Patent-Streifbänder werden in grauer, schwarzer 

brauner und weisser Farbe in 4 
Grössen hergestellt, und zwar für 
linke und rechte Füsse. Für 

Fessel gemessen bei a a. 
v.Umf.v.20-22 cm passt GrösseNr.l 
f) ,, >J 22-24 ,, ,, ,, ,, 2 
,, ,, 24-27 ,, ,, ,, ,, 3 
,, ,, ,, 27-30 ,, ,, ,, ,, 4 
Preis der Patent-Streifbänder in 

grauer Farbe per Stück: 
Nr. 1 fl. 2.50. Nr 2 11. 2.70. Nr. 3 fl. 2 90. Nr. 4 fl. 3.30. 
Der Preis der Streifbänder in schwarzer, brauner und weisser 
Farbe stellt sich per Stück in jeder Grösse um 20 kr. höher 

als in grauer Farbe. 

R 
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Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depot: 
Kreisapotheke Korneuburg. 

SufeP8 Touristenpflaster 
sicher und schnell wirkendes Mittel gegen Hühner- 
augen, Schwielen an den Fußsohlen, .. _ tiH” 
Fersen und alle übrigen harte» ^*77 ü'1*"” 
Hantwucherun ■—TtT«r »«* e* 
gcn. “r6Ö *r' 

Wirkung 
garantiert. Durch 

die Apotheken zu beziehen. Die 
zahlreichen Anerkennungsschreiben erliegen im 

Hanxtve» s. Depst: L. Schwenk s Apsth., Meidling-wien. 
Nur echt, wenn jede Gebraucheanweisnug und jedes Pflaster mit der nebenstehenden Schutzmarke und Unterschrift 

versehen ist: daher achte man aus diese und weise minderwertige Nachahmungen zurück. 
Ist serner echt zu haben in Klagenfnrt durch die Apotheken: A. Egger, Paul Hauser, I. 
Birnbacher; in Villach r Dr. E. Kumps; in Wolssbergr A. Huth ; Laibach r I Swo- 
boda, G. Piccoli, L. Groetschel, Jos. Mayr; Stein b. Krain: I. Mocznik; Radkcrsbnrgr 
M. Leyrer; Rudolfswerthr S. v. Sladovicz; Cilli r K. Gela; Tschernembl r F. Haika. 



Die altrenommirte, weltbekannte 

Musik-Instrumenten- und Baden-Fabrik 

liilinmiliiiltliiilini.t 

A. Osmanek 
, in Schönbach bei Egen (Söhnten) 

erzeugt von Musik-Autoritäten überall anerkannt ausgezeichnete Musik- 
instrumente und Saiten aller Art. 

Als Specialitäten: reinste Darm- und übersponnene Saiten, 
seidene Quinten u. s. w.; ferner: Violinen, Violas, Violoncellos, Contra- 
basse, Mandolinen, Guitarren, Zithern, Flöten, Clarinetten, Obois u. s. w., 
sowie ferner alle Sorten Blech-, Blas- und Schlag - Instrumente 

(Trommeln, Cinellen etc.) für Militär- und Civilcapellen. 
Weiters ausgezeichnete Zieh-Harmonikas (Accordéons), auch Harmoniums Pianos, 
Pianinos, sowie alle Arten von Musik Spielwerken, z. B Aristons, Manozans. Automaten, 
sowie sämmtliche Neuheiten werden prompt geliefert. 

Stets grosses Lager. Zahlreiche Anerkennungsschreiben Auf beschickten Ausstellungen 
prämiirt. Export nach den meisten Ländern der E-de. Billigste Preise bei vorzüglicher 
Qualität. Günstigste Zahlungsbedingungen, auch in Raten. Preislisten gratis 

! ! NB. Jedermann, der irgend einen Artikel meines Industriezweiges kaufen will, handelt 
in seinem eigenen Interesse, wenn er meine illustrirten Preisbücher verlangt- Ich beschäftige 

die tüchtigsten Arbeiter, kann daher äusserst gut und verhältnismässig billig liefern. 

Adresse: A. Osmanek in Schönbach in Böhmen. 

JOSEF WEISS 

Mohren-Apotheke 
—— Wien, Tuchlauben 37. ===== 

Original Franzbranntwein mit Salz 1 Flasche 90 kr. 
China-Wein, China-Ei sen wein, Pepsinwein 1 Flasche 1 fl. 30 kr. 
Condurangowein, Sagradawein 1 Flasche 1st 
Esser s Hühneraugenmittel seit Jahren erprobt und sicher wirkend 

1 Fläschchen 50 kr. 
Bartosch’ Zahncement zum Selbstplombieren hohler Zähne 1 fl. 
Enthaarungsmittel! beseitigt sofort die Haare an den damit bestri- 

chenen Stellen 1 Glas 1 fl. 
Touristen-Sch weisspul wer 50 kr. 
Chinin-Eisenpillen gegen Bleichsucht u. Blutarmuth 1 Schach. 1 fl. 20 kr. 
Alle bewährten pharmaceutischen Specialitäten-Toilette- u. Parfümerie-Artikel. 

i.Für Stempel und Packung wird separat berechnet). 

Gutes billiges Bett! 

1 Neue, doppelt gereinigte Bettfedern 
aus Böhmen 

geschlissen und ungeschlagen versendet gegen Nachnahme franco Poststation nicht unter 10 Pfund 
ö W fl 4 6', fl. 5-, fl. 5.50 und fl. 6.-. 10 Pfund bessere weis se Dûunenreiche fl. <•-,«. 8.-, 
st y — fl. 10 -, st. 13.—,. fl. 15. — , fl. 30. — . Daunen (Flaum) per Pfund fl. 1<0, fl 3. , kl. 2 50, 

' st. 3.- und fl. 3 50. Specialitäten in allen Sorten. Solide Bedienung garantir!. 

Anton Fleischl, Neuern 155 in Böhmen. 

WWWW» 



Apotheke „Bunt goldenen 
Reichsapfel" 

Wien, 
!.. Zingerliraße, 15. 

J. PSERHOFER'S 
Abfuhr-Pillen, vo nnals Blntreinigungs-pillen 

genannt, alt bekanntes, 
- ■   leicht abführendes fjansmittel. 
Don diesen pillen kostet: 1 Schachtel mit 15 pillen 
21 kr., X Nolle mit 6 Schachteln % fl. 5 kr. bei 

nnfranfirter Nachnahmesendung % fl. 10 kr. 
Bei vorheriger (Einsendung des Geldbetrages kostet 

sammt portofreier Zusendung: s Rolle pillen ( fl. 25 kr., 
2 ^Hen 2 fi. 50 fr, 5 ZfoUen 5 fl. 35 fr., 4 HoHen 
4 fl. 40 fr., 5 ZloHen 5 fl. 20 fr., (0 ^ilen 9 fi. 20 fr. 
(weniger als eine Rolle kann nicht versendet werden.) 

(Es wird ersucht, 

ausdrücklich „I. Pfcrhoftrs Adfülir-Pillcn" 
zu verlangen und darauf zu achten dass die Deckelansschrift 
jeder Schachtel den aus der Gebrauchs-Anweisung stehenden 
Namenszug I. pferhofer u. zw. mit rother dchrift trage. 

von I. pserhsfer. 
Francozusendung 65 kr. FniNlmlsam 

Spitzmeqrrichfllft,, -»,, 
Knips-Balsam, 
Blltrrk Maornlinclnr 

Tiegel 4(0 fr., mit 

\ Flasche 4(0 kr., mit Francozusendung 

(früher Lebensessenz oder 
Pragertropfen genannt). 

Gelinde auslösendes Mittel von anregender und kräftigender Ein- 
wirkung auf den Magen bei Verdauungsstörungen. 

( Flasche 50 kr. Wunden-BiUsam, 
Fiaktr-Brnstpulvrr, ^ 
T.u»nichj„j»-P,»».>>>>, islfb'ptpp 

Fortsetzung des Inserates siehe nächste Seite. 



» 

HeilpflBcrflirWuàn. r«.ÄÄ 
mit Francuzusendung 75 kr. 

Univkrsal-Rciniftunsts-Ssir. 
Hausmittel gegen schlechte Verdauung. I packet !. fl. 

Außer den hier genannten Präparaten sind noch sämmt- 
liche in österreichischen Zeitungen angekündigte in- und aus- 
ländische pharmaceutische Specialitäten theils vorräthig, theils 
werden alle etwa nicht am Lager befindlichen Artikel auf 
verlangen prompt und billigst besorgt. 

Versen-tiiigen per werden schnellstens efiec- 
tuirt gegen vorherige Geldsendung, größere Bestellungen 
auch gegen Nachnahme des Betrages. 

Bei vorheriger Einsendung des Gcldctragcs (ant 

besten mittelst Postanweisung) stellt sich das Porto bedeu- 

tend billiger, als bei Nachnahmesendungen. 

DM- 
Buchhandlung 

Klagenfurt. 

Musikalien-Handlung. — Drucksorten-Verlag. 

Beste Wichse der Welt! 
Wer seine Veschuhung tiefschwarz, glänzend und 

dauerhaft erhalten will, kaufe 

nur Fernolendt-Schuhwichse 

Kais. König!. privilag. Fabrik. 

Gegründet 1832 in Wien. Ueberall vorräthig. 

Fahriks-Nieilerlap: Wien, I., Scliuierstrasse 21. 
Wegen der viele» wertlosen Nachahmungen achte man genau aus meinen Namen: 

a*- St. Fernolendt. 
Empsehle ferner: 

Naturleder Creme, Appretur und Glanzpasta für gelbe und bräunt Schuht. Ledcrlark 
und Glanz Creme für Lackschuhe. Kidleder-Creme für Chevrran-Kderschuhe. 

Universal wasserdichte Ledersalbc besonders für Jäger und Touristen. 



des 

Apothekers C. Brady 
auch Mariazeller Magentropfen genannt. 

Das zur Erhaltung eines gesunden und kräftigen Körpers in erster Reihe dienende 
Organ ist bekanntlich der Magen, welcher die zur Ernährung bestimmten Speisen aufnimmt, 
dieselben auf dem Wege der Berdauung weiter verarbeitet und sie in Gestalt des Blutes dem 
Körper dienstbar macht. 

Zur Erhaltung eines gesunden Magens gehört vor allem eine kräftige, gesunde Verdauung. 
Die gesunde Verdauung muss durch mäßige Lebensweise, Vermeidung von schwer ver- 

daulichen Speisen, Vermeidung der Verkühlung des Magens durch jähe Einbringung großer 
Quantitäten eiskalter Getränke, ferner durch Verhütung von Erkältungen überhaupt, von 
Gemüthsasfecten und anderen auf die Verdauung nachtheilig wirkenden Schädlichkeiten erhalten 
werden. 

Die gesunde Verdauung wird durch die bekannten Magentropfen des Apothekers C. 
Bradt, (Mariazeller Magentropfen), welche eine angenehme und kräftigende Wirkung auf den 
Magen ausüben, außerordentlich gefördert. 

Die aromatisch bitteren Bestandtheile dieser Mageutropfen wirken anregend auf den 
Appetit, verhindern die durch übermäßigen Genuß von Speisen und Getränken entstehenden 
Gährungserscheimingen im Magen, die sich als Magenbeschwerden in verschiedener Form äußern, 
und wirken überdies krampfstiliend; überhaupt haben sich diese Magentropfen bei Verdauungs- 
störungen stets bewährt und zählen seit vielen Jahren zu den beliebtesten Volksmitieln. 

Gebrauchs Anweisung. 
Diele Mo„-ntropfen wirten gelinde auflösend, bestreu einen sehr angenehmen bitteren G-ichmack nnd werden 

mor. end nüchtern, vor dem Esjen und abends vor dem Schlafengehen jedesmal einen Kaffeelöffel voll eingenommen 
(Kindern dar, nur der dritte Theil -ingigeben werden) und mit frischem Wasser oder gewassertem Wein hinab- 
geschwemmt. 

Bel Anwendung dieser Tropfen ist der Genuß aller nach eigener Seabachtnng u»d Erfahrung schädlich wirkender 
oder schw.r verdaulicher Speisen zu unterlassen. 

Zur gefälligen Beachtung! 
Um das geehrte Publicum vor Fälschungen dieser Mageutropfen zu 

I bewahren, mache ich auf Folgendes aufmerksam 
! Nur die ooii mir erzeugten Tropfen sind echt und nur diejenigen 

wirklich von mir erzeugt, die in mit meinem Originalsiegel ver- 
siegelten» mit dem Bildnisse der heil. Mntter Gottes von 
Mariazell versehenen Flaschen abgefüllt und in rothen Faltschachteln, 
aus welchen die nebige gesetzlich dcponirte Schntzmarke mit der 
Unterschrift C. Brady ersichtlich ist, gepackt sind. 

Die Emballagen und Vignetten sind beim Marken-Registrirnngsamte 
'der Handels- und Gewerbekammer in Olmütz nach Anmeldung vom 

ft XÍÃ*ÍT*t\~ }2' ài 1890 unter Post 155, Tom. II., Pag. 9, zu der Firma C. Brady C /fUXAXJf fur Oesterreich-Ungarn handelsgerichtlich geschützt. 
S0T Bei jeder Gebrauchsanweisung muss außerdem bemerkt sein, dass sie in der 

Buchdruckerei des Herrn Heinrich Gusek in Krcmficr gedruckt ist. 

Schutzmarke. 

Preis eines Fläschchens 40 Irr. — Doppelflafche 70 Irr. 
Lentral-Depot in der Apotheke „zum Schutzengel" des 

Carl Brady in Arenrsier (Oesterreich, Mähren). 

Z« haben in allen Apotheken. 
Ich kann nicht umhin, nochmals darauf aufmerksam zu 

machen, dass meine Magentropfen vielfach gefälscht werden. 
Man achte sonach beim Einkauf auf obige Schutzmarke mit 
der Unterschrift C. Brady und weise alle Fabricate 
zurück, die. nicht mit obiger Schutzmarke und mit der Un- 
terschrift Cm Brady versehen sind. 



Herbabny’s unterphosphorigsaurer 

KALK-EISEN-SYRUP 
bereitet vom Apotheker Julius Herbabni) in Wien. 

Dieser seit 25 Jahren stets mit gutem Erfolge angewendete, von vielen Aerzten bestens 
begutachtete und empfohlene Brnstsyrup wirkt schleimlösend, hnstenstillcnd, 
schwcistiiermindernd, ans die Lunge wohlthuend. Ferner wirkt er anregend ans den 
Appetit, die Verdauung und Ernährung befördernd, den Körper kräftigend 
und stärkend. Das in diesem Sprnp enthaltene Eisen, in leicht assimilirbarer Form 
ist für die Blntbildung, der Gehalt an löslichen Phosphor-Kalksalzen bei 

schwächlichen Kindern besonders der Knochenbildung sehr nützlich. 

Preis einer Flasche Herbabny's Kalk Eisen Shrup fl. 1.35, per Post 20 kr. 

mehr für Packung. (Halbe Flaschen gibt cs nicht.) 

**ma**ta Warnung! £ SSÄ’SÄ 
jedoch bezüglich ihrer Zusammensetzung und Wirkung 
von unserem Original Präparate ganz verschie- 
denen Kalk Eisen-Syrups, bitten deshalb, stets aus- 
drücklich i,Herbabny’s Kalk-Eisen-Syrup“ 
zu verlangen, weiters darauf zu achten, dass die 
nebenstehende behördlich protokollirte Schutz- 
marke sich ans jeder Flasche befinde und ersuchen, 

weder durch billigeren Preis noch sonst durch einen anderen Vor- 
wand zum Ankäufe von Nachahmungen verleiten zu laffcn l 

s c 

RB AbiS ï WIEN.|0 JUL.u 

sich 

Herbabny’s aromatische 

Schmerzstillende Einreibung. «~ 

IW Die Mirkung der aromatischen Gicht-Essenz wurde in Eivii- und Militär- 
spitälern erprobt und erklären die darüber vorliegenden ärztlichen Gutachten das- 
selbe als ein Mittel. welches sich bei allen sehmerzhastcn (nicht entzünd- 
lichen) Zustände», wie sie in Folge von Zugluft oder Erkältung in den Knochen. 
Gelenken und Muskel» frisch auftreten oder periodisch wiederkehren, bestens bewährt 
hat, diese Schmerzen, sowie auch nervöse schmerzen lindert und beseitigt und 

außerdem belebend und stärkend ans die kNuskulatur einwirkt. 

Preis : 1 Flacon I fl., per Post für 1—3 Flacons 20 kr. mehr für Emballage. 
ä Nur echt mit obenstehender Schutzmarke. = 

Central-Versendungs-Depot für die Provinzen: 

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit“ 
VII/I., Kaiserstrasse Nr. 73 und 75. 

Zn Aärntcn: Feldkirchen, Carl Mcnner. Hermagor, I Weih Klage,ifnrt, Pet. Birn- 
bacher, Cgger, Koinnietter, Hauser. Villach, Friedrich Scholz. Zn Arainr Adelsberg. 
Fr. Baccarcich. Bischoflack, Carl Fabiani Laibach, Piccoli. Swoboda. Radmannsdorf, 
Alex. Roblck. Rudolsswcrth, Dom. Rizzoli, Bergmann. Penerbach, v Payr. Stein, 
I. Moönik. Tscherncmbl, Joh. Bla-.ek Zn Steiermark: Aussee, K. Lang. Bruck a. 
d. Mur, Alois Trögel. Cilli, I. Kupferschmied. Demsch-Landsberg, Heinr Müller. 
Fürstenfeld, A. Schröckenfux. Gieichenberg, Dr E. Fiirit. Graz, Purgleitner, V. Leithners 
Apotheke z. Mariahilf Volksgartenftr. 8. Jndenbnrg, A Schiller. Litze», Gust Gröjzwang. 



Die Kärntner 

Ackerbauschule zu Klagenfurt 
gegründet und erhalten von der k. k, Landwirtschaf is - 
Gesellschaft, subventioniert vom Staate und vom Lande, 

eröffnet ihr jährliches Winter-Semester Mitte October. 

Diese Anstalt hat den Bweck, Bauernsöhne und andere für die Land- 
wirtschaft geeignete junge Leute für ihren Beruf derart auszubilden, dass sie 
zur selbständigen, verständnisvollen Führung eines bäuerlichen Besitzes befähigt 
werden. 

Theoretischer Unterricht wird ertheilt in zwei Wintercursen von 5 
Fach- und 4 Hilfslehrern; besondere Berücksichtigung alpiner Verhältnisse, als 
Lehrbehelf dienen zahlreiche Sammlungen und ein Krankenstall. Uebung der 
Zöglinge in Stellmacherarbeiten, im Korbflechten. Internat mit gewissen- 
hafter Aufsicht. 

Praktische Specialcurse im Sommer in der Landesbaumschule (Obstbau), 
im Wiesenbau und in der Drainage. 

Bedingungen der Aufnahme. Das erreichte 16. Lebensjahr, gut absol- 
vierte Volksschule, frühere praktische Verwendung, geistige und körperliche 
Gesundheit. Zahl der Zöglinge beschränkt auf 30 in beiden Cursen. Unterricht 
für gebürtige Kärntner unentgeltlich, halbe und drittel Freiplätze für Bedürftige. 
Bauernsöhne bevorzugt. 

Anslagen pro Monat für die Verköstigung 12 fl. 50 kr., Internatstaxe 
2 fl., Wäsche 1 fl. 50 kr., zusammen 16 fl. 
CMC* Laut Ministerial-Erlass vom 16. Mai 1880, Z. 441, wurden die Erfolge 

dieser Schule nach stattgefundener ministerieller Inspicierüng als vor- 
züglich bezeichnet und ihr die lebhafte Anerkennung des.Ministers 
ausgesprochen. "3W 
Gesuche um Ausnahme in die Ackerbauschule eventuell um Zuweisung 

halber oder drittel Freiplätze sind zu richten an die 

K. k. Kärntner Landwirtschafts-Gesellschaft. 
Die 

Meierei-Schule 
zu Piehlern-Marienhof 

nächst Klagenfurt 
gdgründet 1883 von der k. k. Kärntner Landwirtschafts-Gesellschaft und sub- 
ventioniert vom Staate, hat den Zweck, Bauerntöchter oder andere weibliche 
Personen, welche sich dem Molkereiwesen und der Hauswirtschaft widmen 
wollen, für ihren Beruf auszubilden. 

Aufgenommen werden Mädchen und Frauenspersonen von 16 bis 35 
Jahren; dieselben müssen gesund sein, lesen, schreiben und rechnen können; 
Die Gesammtzahl der Aufzunehmenden ist mit 14 fixiert. 

Unterrichtsbeginn 15. October jeden Jahres. Unterrichtszeit 1 Jahr. 
Kostgeld 12 fl. per Monat. Dürftige erhalten Unterstützungen. 

Gesuche um Aufnahme in die Meiereischule, eventuell um Zuweisung 
von Unterstützungen sind zu richten an die 

K. k. Kärntner Landwirtschafts-Gesellschaft 



Die 

in Klagensurt 

Klagenfurter Leichenbestattungs-Anstalt 

errichtet 1872 und verwaltet von der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft für 
Kärnten, hat den Zweck, Schmiedgesellen theoretisch und praktisch im Hut- 
beschlag zu unterrichten. 

Die Aufnahme der Zöglinge erfolgt zweimal im Jahre, u. zw. am 1. Jänner 
und am 1. Juli und haben dieselben bei der Landwirtschafts-Gesellschaft 
schriftlich anzusuchen. 

Sämmtliche Zöglinge gemessen im Institute freies beheiztes Quartier, 
für die Verkostung und für die Bettwäsche hat jeder selbst zu sorgen. 

Der Unterricht ist unentgeltlich; ärmere Zöglinge erhalten angemessene 
Unterstützungen. 

Es diene zugleich zur Kenntnis, dass mit der Anstalt ein Krankenstall 
in Verbindung steht, daher erkrankte Thiere in Wartung und Pflege gegeben, 
der Rath des Thierarztes und dessen Hilfeleistung in Anspruch genommen 
werden kann, und dass die Zahlung nach einem vom Central-Ausschusse der 
Gesellschaft genehmigten niederen Tarife zu erfolgen hat. 

Aufnahms-Bedingungen : Nachweise über Alter, Geburtsort und Zustän- 
digkeit, dann das Schulzeugnis, der Lehrbrief über das ordnungsmassige Erlernen 
des Hufschmied-Handwerkes und Nachweise über eine wenigstens zweiemhalh- 
jübrige Arbeitszeit als Hufschmied-Gehilfe. 

Eduard Nissel 
Klagensurt, Sehulhausgasse 6 

übernimmt complete Leiehenbegängisse (auch weit in 
der Umgebung) zu den billigsten Tarifsätzen. Grösstes 
Lager von Grabkränzen, Holz- und Metallsärgen und 

aller auf das Leichenwesen bezughabenden Artikel. 
Anmeldung Tag und Nacht. 

Für prompte reelle Gsschäftsgebahrung sorgt 

Carl Armann 
Geschäftsleiter. 



Kaufen Sie ächten 
■ ■ 

„OLZ-KAFFEE 
welcher der ausgiebigste Kaffee-Ersatz .ist und nach 
den Untersuchungen der Versuchsstation des Landes 
Vorarlberg nur aus gesunden und besten Rohstoffen 
erzeugt wird. — Ölz-Kaflee als Zusatz zu Bohnen- 
kaffee hebt sowohl die Kraft desselben als seinen 
Geschmack und seine Farbe. 

Nimmt man Ölz-Kaffee und dazu 

so erhält man ein nahrhaftes und wohlschmeckendes 
Kaffeegetränk, welches bald so mundet, dass man keine 
Kaffeebohnen, die theuer und doch nahrlos sind, mehr 
zu verwenden braucht. 

„Pfanne“) als ächt Kneipp-Kaffee (roth mit Pfarrers 
Bild) müssen den Namen 

GEBRÜDER ÜLZ in BREGENZ 

Zu bekommen in jeder besseren Handlung und nach 

Orten, wo nicht, versenden wir Postpackele 

Kneipps Malz Kaffee 

haben. 

à 4■ Pa Kilo franco zu fl. 2.10 



.v\\TZ - Wer sicher echten 

Kneipp- 
Malz-Kaffee 

will, 

der kaufe den in rothen, 

viereckigen Paqueten von 

Gebrüder ölz, Bregenz I 

% Mit Ölz-Kaifee ist Bohnen-Kaffee ganz entbehrlich. 

A O '. ¿fíit.tli 

J. Benedik in St. Valentin 
alleiniges Fabricationsrecht in Oesterreich-Ungarn 

der k k. ausseht, priv. 

Ikederglanztmetujr 
(gibt ohne bürsten sogleich einen Glanz), sowie das patentirte 

wasserdichte 
Leder nahrungsfett 

und das neuerfundene, auch patentirte 
Ledernachgärbeöl 

sind die anerkannt besten Lederconservierungsmittel für Schuh- 
werk, Pferdegeschirre, Wägen etc. 

Beide in Marställen von k. u. k. Hoheiten, sowie beim Militär und 
den grössten Transportunternehmungen Wiens und Graz etc. 

seit Jahren in Verwendung. — FABRIK für Huf- und Waffenfett. 
Preise von jedem per Dose oder Flasche 10, 20, 40 und 80 kr. 

Wiederverkäufer und Militär Rabatt. 
Depots in allen grösseren Orten der Monarchie; in Klagenfurt bei 
Herrn Torinek, »zum Kreuz»; in Villach Ornella; Pörtschach bei 

F. Mussi etc. etc. — Bitte Prospecte und Preis-Courante zu verlangen. 
AM- Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
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Deutschnationale Zeitschrift: 

Kärntner Wochenblatts 
Alagenfurt. 

Erscheint jeden Montag.-Verugspreis 4 fl. 80 kr. jährlich. 

wer nicht Zeit und Gelegenheit hat, eine öfter er 
scheinende Zeitung 311 halten, und doch über alle Vor- 
gänge des öffentlichen Lebens im engeren und weiteren 
Heimatlands und über die bemerkenswerthen Ereignisse 
des Auslandes unterrichtet fein will, dein empfehlen wir 
ein Abonnement auf das dentfchnationale 

„Kärntner Wochentilnlt". 
Dem deutschen Volke gehört die Vergangenheit Öster- 

reichs an, dein deutschen Volke muss auch die Ankunft 
Österreichs gehören. Mitzukämpfen in diesem großen 
Kampfe ist unsere Ausgabe und die sedes Deutschen, 
der seinem Volke die ihm gebührende Stellung gesichert 
wissen will. 

3n diesem Sinne empfehlen wir daher das Abonne- 
ment auf das 

„Kärntner Wochenblatt". 
Unentbehrlich für jeden Viehzüchter, Viehhändler, 

Fleischer rc., weil das „Kärntner Wochenblatt" das 
einige 31a# iß, me^es üe oon ben 
betreffenden Gemeindevorstehungen eingeholten Berichte 
über alle größeren Viehmärkte in Kärnten, Krain, 
Salzburg, Tirol, Vorarlberg und Steiermark bringt. 

]\ 
1 



"— 

Das lttlijgstc tilth volkst'n'tttiltchltt Blatt 
für hcu V«tttertist.i th 

- inseitiger Pnrteienstandpu..ït, sondern Vertretung oer wivtsckatt- 
3ntere)jen ber Canburrifd^i im ^irne eine:. funben Fortschrittes. 

0rgcn des kärntischen Bauernbundes. 
¿)iie. .otl luonatlich, still 5. und 20., eine jO '2 r?e:ten starke Hummer. 

Bezugspreis nur 2 ft HO fr. für ein >iir. 
Jeber Landwirt 

Körntens sollte auf die 

^.llgeineinr 

jfomfflt-MlfllQ 

\ rïmuaerirt fein. 

stlagmfnrl, 5. April 1894. XU. 3«!)»ftanfl. — Nr ?. 

Allgemeine 

Bauern-ZsLLung. 
Crgün bei samt. BaucriibimdeS. 

Sin Blatt, das auf 
13 Jahre eines ehrlichen 
redlichen Stechens zurück- 
|,!’ien kann, ' verdient 
geroifs die Unterstützung 
aller jener, für welche 
es während dieses ganzen 
Zeitraumes unerschrocken 

!.. Mt 

XXII. Bdwcm'dß 
Sonntag drn 8. April &U 

<B r i r s r a 
East Haus« tMKS Herrn Rniiiiund Zriiull ! 

» hmßimmi, b«« H«i ua-U 
'stimmig bi« f8f!avU)filim^ 

!)ii)“r,vpiloítfti¡^fn Wir». 
5K*. .Durch jäd > ' che». 

U mannhaft gewirkt : - 
Hai. 3)er bebe Beweis 
dar .r, dass dieses Wirken 
2'* l’on dem größten 
* t, :,!e der Landwirte 
getravigt wird, ist , der 
'lmj.and, dass die 

Allgen 'i»e 

?flucrn-3ritiing 

beinahein jedem Bau"'n- 
' üfc Aärnteus gefunden 
u lrd und sich auch in 
Ofttirol und Oberfteier- 
mark Bahn gebrochen 
v+ Darum, CanS¿ 

i Politische Rnnhschnu. 

k ànch«» «n» w« «rtkit,esch,ft vrj«i>chr 4,-llclqgrre« Wu,"« ...Ihulu«, 

■ - ’ lha»;«.'. .« Ur.-, qauk-dr, 

>•« Suche md)>l Dr, Aicha« «c »>d«i du» 3orl j, 

reírte Kärntens, unterstützet eure Leitung und werbet 

neue Abnehmer, 
.aunt der Umfang des Blattes noch vergrößert werden kaun. 

J 


	Kärntner Bote. Deutscher Volks-Kalender für das Schaltjahr 1896.
	Zeit- und Festrechnung.
	Tageskalender für 1896.
	Geschäftskalender.
	Unterhaltendes u. Belehrendes.
	Geschäftlicher Theil.
	Inhalts-Verzeichnis.

